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Erste Ausgabe.

vis tisimgeKsLirtsn kriŝ sas-
KoniErsnrler.

Die Friedenskonferenz im Haag, die zweite ihrer Art,
ist zu Ende, ihre Teilnehmer , die Vertreter einer großen An¬
zahl von Staaten , haben den Haag verlassen in der ange¬
nehmen Erinnerung , von den Verhandlungen jede ernstliche
Störung der Beziehungen der einzelnen Mächte serngehal-
ten und . . . . in der holländischen Hauptstadt recht gut ge¬
speist zu haben. Die erzielten Resultate stehen zumeist auf
dem Gebiete der Theorie . Das gilt von den beiden Haupt¬
punkten, die der diesmaligen Konferenz ihren Charakter
geben sollten, von den Anträgen auf Herabminderung der
Militärlasten und auf Einführung des obligatorischen
Schiedsgerichts. Andere Beschlüsse versprechen in ihrem
weiteren Ausbau aber doch auch praktische Ergebnisse, und
so wollen wir die Konferenz nicht leichthin abtun . Die
Zeiten und die politischen Verhältnisse sind heute nicht so
einfach, daß solche Konferenzen ohne weiteres einen Bom-
ben-Erfolg aufweisen konnten; letzteres glückt nicht einmal
Versammlungen, die sich alljährlich wiederholen. Kann eine
Friedenskonferenz noch nicht die Kriege durch einen Mehr¬
heitsbeschluß aus der Welt schaffen, so kann sie doch die
Schrecken feindseliger Zusammenstöße und die Schädigung¬
en Tausender von bürgerlichen Existenzen mildorn . Darin
dürfte in der Zukunft ihre Haupt -Aufgabe liegen und diese
wird um so sicherer erreicht werden, je mehr Abstecher— mit
oder ohne geheime Nebenabsichten — in das Gebiet der
eigentlichen Politik vermieden werden. Einen solchen Ab¬
stecher mit bestimmter Spitze sollte der bekannte, von Lon¬
don ausgegangene Abrüstungsantrag bilden . Daß diese
Spitze hinterher abaebrochcn wurde , ist von alfim mis
der Konferenz geschah, für den allgemeinen Frieden das
Erfreulichste gewesen.
, Die hohe Konferenz hat im Namen des Rechts und der

Humanität getagt ; aber mit diesen beiden schönen Idealen
kann es selbst angesichts einer solchen erlauchten Versamm¬
lung ziemlich trüb bestellt sein, wie sich auch hier wieder ge¬
zeigt hat . Der Kaiser von Korea,  dem die Japaner nach
dem siegreichen Kriege gegen Rußland ihr Protektorat auf-
gezwungen haben, hatte bekanntlich eine Gesandtschaft nach
dem Haag gesandt, um die Konferenz um ihren Schutz gegen
lapanische Vergewaltigungen zu bitten . Die Herren Frie¬
densboten haben sich indessen weislich gehütet , diesem devo-
ken Ansuchen näher zu treten , und dem armen koreanischen
Potentaten passierte cs zu Hause, daß er Knall und Fall von

den Japanern abgesetzt wurde . Hieraus schon sieht man,
daß es nicht so leicht ist, Recht und Humanität stets zum Sie¬
ge zu verhelfen, wie iß schönen Reden ausgesprochen wird.
Die Theorie des Rechts leidet doch sehr unter der Faust der
Gewalt , und darum wird die beste Schutzwehr gegen den
Krieg immer die bewußte Kraft bleiben.

Bekannt ist, daß die erste Anregung zu diesen Friedens-
Konterenzen in der holländischen Hauptstadt Kaiser Niko¬
laus vonRußland gegeben hat . In der betreffenden Kund¬
gebung hieß es ausdrücklich, es solle darauf hingcwirkt wer¬
den, den Völkern die Schrecken und Opfer des Krieges zu
ersparen. Das Geschick hat es gewollt, daß der größte, blu¬
tigste und kostspieligste Feldzug , der zwischen der ersten und
der jetzt beendigten zweiten Friedenskonferenz stattgefun¬
den bat , gerade von dem U r h e b e r dieser Friedensbestreb¬
ungen geführt werden mußte. Hätte der russische Selbst¬
herrscher seinen traurigen Verlauf und die daraus entstan¬
denen Wirren in seinem Lande vorhersehen können, er
würde Japan gegenüber eine andere Politik angeordnet ha¬
ben, als wie sie beliebt wurde. Nun — vorbei ist vorbei,
aber vielleicht liegt darin eine Warnung für die allernächste
Zukunft . 1918 soll die dritte  Friedenskonferenz tagen;
bis dahin ist Zeit genug für eine neue Kriegsprobe , wenn
ein harter Stein dem anderen begegnet. Aber man be-
denkt's wohl doch, selbst in Nord -Amerika, wo man mit
Geld alles zu kaufen können meint , selbst Kriegs -Lorbeeren!

(T e l e g r a m m.)
Haag, 19. Okt. Nachdem die zweite Haager Frredrns-Kon-

serenz gestern nach Unterzeichnung der Schlußakte durch den
Präsidenten Nelidow geschlossen worden ist, hat Freiherr von
Marschall bereits die Abreise vom Haag gestern abend ange>
treten.

* Wiesbaden, 19. Oktober.
Das L e h r e r b e s o I d u n g s g e s e tz,

das Staatszuschüsse von 30 Millionen Ji  für die Lehrerge-
hälter vorsieht und auch Bestimmungen über die Mietsent¬
schädigung enthält , wird laut „B. T ." dem preußischen
Landtag in seiner kommenden Session bestimmt zugehen.

Der „Brcmserlaß " wird nicht abgeschafft, aber äußerst mil¬
de gehandhabt werden. Die von den Gemeinden beschlosse¬
nen Gehaltserhöhungen wurden in mehr als 800 Fällen ge¬
nehmigt und nur in 16 Fällen nicht bestätigt.
Die Sozialdeniokraten Kolb und Sr . Frank
werden sich morgen schon vor einem Partei -Ausschuß in
Karlsruhe , bestehend aus der sozialdemokratischenLandtags-
sraktion, dem Lnndes -Vorstand und Vertretern der beiden
badischen Parteiblätter , wegen ihrer Tcilnabine an der Bei-
setzungsfeier für den Großherzog Friedrich zu rechtfertigen
haben.

In der konservativen Partei
Sachsens vollzieht sich nunmehr eine Spaltung . Wie die
„Ehemn. Ztg ." nieldet, traten sieben Abgeordnete aus der
konservativen Fraktion des sächsischen Landtages aus und
bildeten eine sreikonservative Gruppe . Der Anschluß wei¬
terer Abgeordneter aus dem konservativen Lager wird er¬
wartet.
Rückfall in der Krankheit des ö st erreicht,

s che n Kaisers.
(T e l eg r a m m.j

Die Aerzte äußerten sich gestern über das Befinden des
Kaisers durchaus nicht befriedigend. Der Katarrh hat eine be-
trächtliche Verschlimmerung  erfahren und der Husten ist
sehr stark und trocken, so daß Leibarzt Dr . Kerzl zn seiner ge.
strigen Visite den Hofrat Dr . Chiari zuzog, Nachmittags wollte
die Gräfin L o n h a y den Kaiser in Schönbrunn besuchen, es
wurde ihr aber erklärt, daß sie n i cht empfangen  werden
könne. Nachmittags erschien Hofrat von Borubary und erstattete
dem Kaiser Bericht über die Ausnahme des Ausgleiches in Un¬
garn. Da der Monarch sich matt sühltc, ging er um 8 Uhr zu
Bett,  nachdem ihm ein schlafstärkendes Beruhigungsmittel g»
geben worden war.

W i r s i n d ohnmächtig !''
Auf eine telegraphische Aufforderung des Ministerprä¬

sidenten Stolypin an den Stadthauptmann von Odessa, Ge¬
neral Nowicki, die Unruhen in den Straßen Odessa ganz
energisch zu unterdrücken, antwortete Nowicki, daß der
Kampf gegen die Geheimbündelei , an deren Spitzen ein¬
flußreiche Personen stehen, unmöglich  sei . Damit
spielt General Nowicki auf die Generale Orlow und Paw-
low an, welche an der Spitze des Geheimbundes der Gelb-
Hemde stehen. Diese wetteifern mit dem Verbände echt rus¬
sischer Leute im Haß gegen die Juden.

DeufFdiland.
Berlin , 19. Oktober. Die Vorlage über die Ausbesser¬

ung der B e a m t e n b e s o l d u n g und Wohnungsgeld-
Zuschüise wird bis zum Wiederzusammentritt des Reichs¬
tages nicht fertiggestellt sein können.

V̂!s5ba6snsr Ztrslkrügs.
An Streifzug im Knrgarten. — Der Herr Hofschauspieler. —

Wiesbaden in Lebensgefahr. — Me sich Hehl und
WilhelmI . kennen lernten. — Ein „siamefiischer" Zwischenfall

in Mesbaden.
- Das Publikum mustert jetzt scharenweise den -enthüllten

Heh'l im Kurgarten. Ein halbes Jahrhundert ist es her, als
^stelbe Herr Hey'l, noch ein junger Mann , für das Hostheater
^rpflichtet wurde. Hey'l war Hos - Schauspielcr.  Wer
^chte aber daran, daß dieser blutjunge Mime es eines Tages
ron würde, der das Wiesbaden-er Kurleben in ganz neue Bah-
tan leitete— wie erst kürzlich anscheinend der junge Magistrats»
Pessar! Der L-andtagsbeschlnß, welcher anno 1871 das ein-
^ösliche Spiel aushob,  brachte auch einen „Wendepunkt"
ta der Geschichte der Bäderstadt. Allgemein jammerte man,
Wiesbaden  würde zu G r u nde g eh -en , wenn das Spiel
"nshöre. Ans dem Kurvereinsbur-eau wurden Petitionen ans
Petitionen abgefeuert. Der Leiter dieses Bureaus war aber
^ezeit eben dieser Hoss-ch-auspieler. Da schon der- alte Kaiser
^es Jahr nach Wiesbaden kam, wandte man sich- auch münd-

an ihn. Man -erreichte denn auch, daß das „Aufhören" nicht
j* dlötzlich kam. Um einen „allmähligen Uehergang" zu schaf-
K durste noch bis 1873 gespielt werden. Unterdessen gelang es
^t>n auch, Wiesbaden vor dem schauervoll angekündigten „Un-
tatsange" zu r-etten und die böse .Krankheit vom Kurvereins-
^chen aus zu „heylen". Der junge Hey'l war ein Heißsporn.
7* wollte nicht nur mit einem Schlage einen Weltkurort aus
Wiesbaden machen. Hatte er sich vom Hoftheater getrennt, so
lieh er doch der Bühne -ergeben. Durch eine Reihe Theater-

die nachts daheim im Kämmerlein erstanden, wollt« er
gleich die Kaubervolle Kulissenwelt neu erobern. Dieser Tau¬

sendkünstler war es aber -auch, der es zum überhaupt ersten
Male fertig brachte, in Wiesbaden — die Kurtaxe einzuführen!

Wie der junge Hey'l im Anfänge seine „Kurhanskärriere"
machte, erinnert an die neuesten Ereignisse im hiesigen Kurhaus.
Man könnte das fast in Parallelen erzählen. Als die Stadtver¬
waltung merkte, daß Hey'l brauchbar war, übertrug sie ihm ein
leitendes Pöstchen, das des Kurbureaus . Schon der erste Jah¬
resabschluß nach seiner eifrigen Tätigkeit war finanziell über,
ras  che nd . Geld, viel Geld strömte in die Kurkasse. Die
S-piolges-ellschvst wollte sich allerdings nicht alles gefallen lassen
— sie legte der neuen Kurverwaltung alle möglichen Schwierig,
leiten in den Weg. Aber Hey'l war umso rastlo-str . Der Ge¬
danke, nun durch edle Amüsements aller Art ein internationales
Publikum anzuziehen, der ja nun auch- auf den jungen Borg-
man-n übergesprungen ist, blitzte zuerst in Hey'l ans. Es ging
empor. Natürlich half auch seine Kurtaxe. Abends vor seinem
Tode war er noch fidel und schlief dann gut. 2 Uhr nachts holte
ihn der Sensenmann. Aber schon Wochen vorher konnte er, von
Karlsbad zurückgekehrt, nicht mehr im Kurhause arbeiten, wo
ihn der derzeitigem erste Kursekretär Maurer vertrat.

Der Vergessenheit will ich bei dieser Gelegenheit -eine sehr
drollige Episode entreißen, wie Hey'l zum ersten Male im Leben
vor -dem alten Kaiser Wilhelm stand. Die Quelle dieser Mitteil.
mig ist eine alte Aug-ustnummer des Berliner Börsencourier.
Anfangs der siebziger Jahre war es — in demselben Jahre,
als man aus Hey'l einen Kurd-ircktor gemacht hatte. Kaiser
Wilhelm lam auf dem Wiesbadener Bahnhof an. Dort standen
empfangsbereitdie Honoratioren mit dem neugebackenen Kur-
direktor. In der allgemeinen Vorstellung entging dem Kaiser
der Name des stattlichen Kurdircktors, was folgenden Wort-
Wechsel veranlaßte:

Kaiser Wilhelm (zum Kurdirektor): „Wie heißen Sie doch?"

Der Kurdirektor: Hey'l, Euer Majestät!
Kaiser Mlhelm : Danke, danke! Aber ich wollte wissen, wie

Sie h eich e n!
Der Kurdirektor (in wachsender Verwirrung): Hey ' l,

Euer Majestät!!
Kaiser Wilhelm (ungeduldig): Danke, danke! Aber nach

Ihrem Namen  frage ich Sie!
Der Kurdirektor: Mein Name ist Ferdinand Hey'l Maje¬

stät!
Kaiser Wilhelm (lachend und ihm die Hand reichend):

Ach-so. . . !
Der Kaiser hatte „Heil Euer Majestät" verstanden, aber

umso besser kannte  er seitdem den Alaun des Heils.
Gerade als .Hey'l tot aus der Bahre lag, einen Tag nach sei»

nem Hinscheiden, erschien Chulalongkorn mit Sohn und Gefolge
im Wiesbadener Kurhause — derselbe König von Siam, der
soeben wieder den deutschen Staub von den Füßen schüttelt. Da
dieser orientalische Herrscher aus dem Lande der Vielweiberei
so und so viele Gattinnen und außer jenem Sohn, dem Thron¬
folger, noch ca. 160 Kinder hat, kann er wegen der massenhaft
cingekauften Kostbarkeiten, die letzte Woche -im vollgepackten
Güterzuge von Frankfurt a. M . abgingen, kaum in Verlegenheit
kommen. Bei seinem damaligen Wiesbadener Besuch, also vor
genau ly Jahren , lachte man über einen kleinen Zwischen¬
fall.  Vom „Kaiserhof" fuhr der König durch die Stadt, als
er sah, daß ihn ein Photograph in der Nähe „knipsen" wollte.
Ergrimmt ließ er sich vom Hofpagen einen Kasten reichen, den
er dem „unverfrorenen" Knipser entgegeichiett. Ein Lach¬
sturm auf offener Straße folgte. Auf dem Kurhause wehte die
siamesische Flagge . . . Einem Kochbrunnensränleindrückte er
60 Mark in die Hand. Er stellte bei der Gelegenheit die klas¬
sische Frage, woher  das Wasser komme. . . . cfl
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Dresden, 19. Oktober. Da die Fürstin Hohenlohe-
Bartenstein-Jagstberg, bei welcher der König jüngst zu Be¬
such weilte, eine jüngere Schwester der F r a u To 1el ! i ist,
so gibt sich.der sächsische Hof der Hoffnung hin, daß nunmehr
der Auslieferung der Prinzessin Pia Monika keine Schwie¬
rigkeiten mehr im Wege stehen werden.

Dortmund, 19. Oktober. Dem hier gegründeten Ver¬
band der freien preußischen Kriegervereine  wurde
das Recht der Fahnenführung untersag  t. Dem Ver¬
bände sind 91 aus dem preußischen Landeskriegerberdande
ausgeschlossene Kriegervereine beigetreten.

Leipzig, 19. Oktober. Jni sächsischen Landtage brach¬
ten die drei Abgeordneten der Freisinnigen Volks-
Partei  Interpellationen wegen Stellung der Regierung
zu den Schisfahrtsabgaben, sowie darüber, ob die Regier¬
ung infolge der gewaltigen Steigerung der Getreidepreise
besondere Maßnahmen im Interesse ausreichender Volksec-
nährung zu befürworten gedenkt, ferner einen Antrag auf
Reform der ersten Kammer ein.

Huslantf.
Rom, 19. Oktober. Die Proklamieruug des Gene¬

ralstreiks  im Bahnbetriebe soll jetzt nicht erfolgen, son¬
dern eventuell erst im Falle der Anwendung der verhängten
Strafen. Jedoch wird die Anwendung voraussichtlich un¬
terbleiben, da die bevorstehende Entbindung der Königin
den Betreffenden Amnestie bringen wird.

London, 19. Oktober. Aus Johannesburg wird hierher
telegraphiert, daß die weiße Marmorbüste des Präsidenten
Kr ii g e r auf dem Friedhöfe zu Pretoria aus ihren! grani¬
tenen Fundament gerissen  und einen Meter vom Gra¬
be entfernt auf dem Gesicht liegend aufgefunden worden ist.
Von den Schultern sind Stücke abgeschlagen und die Rase
ist zerbrochen.

Zur der Umgegend.
Der Herbst im Rheingau nrid an der Mosel.

Aus Winkel  wird berichtet: Diese Gemarkung ist vom
Sauerwurm fast völlig verschont geblieben und man sieht dem
Herbste mit Befriedigung entgegen. Man darf diesmal auf einen
guten halben Herbst rechnen und erwartet ein gutes Herbst¬
geschäft und dadurch annehmbare Traubenpreise. Die Mosel-
Traubenlese hat schon in verschiedenen südlich«gelegenen Wein¬
baugebieten begonnen, lieber Preise an Mosel und Saar ist bis
zur Stunde noch nichts verlautbart. Jeder warme sonnige
Oktobertag ist Gold wert für die Trauben. Die Lese wird daher
auch an Mosel und Saar solange hinausgeschoben, wie dies nur
möglich ist, denn heuer hoffen die Winzer einen guten Mittel¬
wein zu erzielen. Auch über Quantität äußert man sich nicht so
pessimistisch wie früher. An der Saar hofft man % Herbst zu
machen und an der Mosel über die Hälfte eines Durchschnitts¬
herbstes. Dauernd gute Witterung bis zum Schlüsse des Oktober
ist den Trauben zu wünschen und gute Preise dem armen ge¬
plagten Winzer zu gönnen. An einzelnen Orten ist man, wo die
Fäulnis der Trauben so stark um sich greift, mit der Vorlese

'beschäftigt. So wird aus Bernkastel berichtet, daß der Most
aus einer bessern Lage 70 Gr. nach Oechsle und der Säuregehalt
11 pro Mille beträgt. An der Obermosel ist man sogar mit der
Traubenlese beschäftigt, doch man erwartet hohe Preise und
dürfte, wenn die Nachricht aus den politischen Blättern zutrifft,
daß in Temmels an der Obermcks-el bereits 400 X für das
Fuder Wein geboten worden seien, das Geschäft mit französischen
Weinen in noch höhere Blüte gelangen."

Kaiser Friedrichs Geburtstag. Am Geburtstage Kaiser
Friedrichs war das Mausoleum hinter der Friedenskirche in
Potsdam  mit Palmen, Chrysanthemen, weißen Rosen und
Erika geschmückt. Der Kaiser erschien im Laufe des Vormittags
und legte am Sarkophag seines verstorbenen Vaters einen Lor¬
beerkranz mit Veilchen und Marschall-Niel-Rosen nieder. In
stillem Gebet verweilte der Monarch etwa zehn Minuten.

Die Konfirmation im Kaiserhausc. Die Einsegnung des
jüngsten kaiserlichen Prinzen Joachim fand am Freitag in der
Berliner Schloßkapelle programmgemäß statt. Die Kronprin¬
zessin, für deren glückliche Entbindung kirchliche Fürbitten an¬
geordnet wurden, und der fünfte Kaisersohn Oskar, der an den
Windpocken leicht erkrankt ist, mußten der Feier fernbleiben.
Zwischen dem Kaiser und der Kaiserin schritt der Konfirmand.
Der Kaiser und sein Sohn trugen die Uniform des 1. Garde-
Regiments zu Fuß, die Kaiserin wie alle fürstliche Damen mit
Rücksicht,r' j die Trauer für den Großherzog von Baden schwarze
Kleider. Die Feier eröffnete der Domchor. Hierauf hielt Ober¬
hosprediger Dryander die Konfirmationsred-e. _ Es folgte die
Einsegnung. Nach der Feier nahm die kaiserliche Familie das
heilige Abendmahl.

Bei zwei Bauunsällen in Berlin  erlitten 15 Arbeiter
Verletzungen, zwei davon so schwer, daß sie starben. Einem der
Unglücklichen war das Stemmeisen, mit dem er gearbeitet hatte,
bei dem Absturz durchd-ie Brust gestoßen worden! es ragte
aus dem Rücken mehrere Zentimeter hervor.

Die Bürgschaft. In Friedberg  in Hessen erschoß ein
Lederhändler seine Frau und sich selbst. Beweggrund ist un-
günstige Vermögens-Verhältnisse. Der Mann war durch Bürg¬
schaften für andere Leute Verbindlichkeiten ein-geg-angen, denen
er nicht Nachkommen konnte.

Auf dem Güierbahnhof in Magdeburg wurden großeW-a-
rendiebftähle entdeckt. Als Täter wurden ein Eisen-bahnwächter
und ein Arbeiter verhaftet, in deren Wohnungen man ein ganzes
Warenlager sa-nd.

Ein Sprung ins Fenster. Ein Einbrecher wurde in Leip¬
zig  festgen-ojnmen. Bevor seine Festnahme gelang, warmer
aus einem Fenster im dritten Stockwerk in ein offenes Fenster
des Nebenhauses gesprungen!

Ein Kopf am Ast. In ein-er Waldlichtung bei Mäh r i f ch
Astr a u wurde ein Verbrechen entdeckt. An einer an einem
Ast befestigten Schnur hing ein blutiger Männer köpf, der zahl¬
reiche Stichwunden aufwies. Unweit davon lag der Rumpf der
Leiche, mit L-aub und Reisig bedeckt. Der Leichnam war schon
stark verwest und wies ebenfalls Kaffende Wunden auf. Da bei
dem elegant gekleideten Toten keinerlei Wertgegenständenoch
Geld -gefunden wurden, scheint ein Raubmord vorzuliegen. —
Auf der Fahrt nach Warschau ist eine Gräfin Maria Zamoiska
verschwunden. Der Wagen wies Blutspuren auf.

s Weitere Mordtaten der Dachauer Kindcsmörderjn Jda
Schnell  werden aus Schleißheim gemeldet: Durch Recherchen
sind mit ziemlicher Sicherheit zwei weitere Opfer der jungen
Kindesmör-d-erin festg-estellt worden. Auch bezüglich zweier wei¬
terer Morde in Harthof bei München und in München selbst
werden noch Erhebungen gemacht.

Noch eine Leiche der „Berlin"! Bei Hoek van Holland
wurde die Leiche eines Mannes an den Strand getrieben, in
der ein Deutscher namens Alfred Heim, der bei dem Untergang
der „Berlin" seinen- Tod fand, identifiziert wurde.

s Ein geistvolles Verbrechen? Rheinisch-westfälische Blätter
melden: Eine Dame ausA mst er da m mietete in Wanne einen
Wagen. Bald nach der Abfahrt kehrte der Kutscher allein zurück
und meldete, daß er im Walde von mehreren Männern über¬
fallen worden sei und die Pferde dnrchgegangen seien. Bon der
Dame soll jede Spur fehlen.

Das Auto. Bei San Sebastian-  in Spanien stießen
zwei Automobile zusammen. Der Neffe eines Generals und eine
Dame wurden getötet, 4 Personen schwer verletzt.

Deutsche Lustschisser vermißt. Seit mehreren Tagen ist man
ohne Nachricht von dem Luftballon„Fernandez Duro", der mit
zwei Deutschen in B or d ea u x in Frankreich aufstieg. Man
befürchtet, daß er nach dem Meere abgetrieben wurde.

Europa—Amerika drahtlos. Die drahtlose Telegraphie von
Amerika nach England ist von Marconi in Betrieb genommen
worden. Telegramme von Deutschland nach Amerika kosten auf
drahtlosem Wege 50 Pfg. das Wort gegen1 A auf dem Kabel.

hg. Nastätten, 18. Okt. Ein neuer Unfug  beginnt, in.
dem in den letzten Nächten- wiederholt die Lampen aus den
Straßenlaternen  entfernt nn-d einige hundert Meter
weit demoliert im Felde aufgefunden wurden. — Bei der ge.
strigen Pferde- und Wagenmufterung wurden 36 P f er de uyj,
18 Wa g en für den Kriegsdienst im Mobilmachungssalstfür
brauchbar befunden. Insgesamt waren von 9 Orten. einschl.
Nahstätten 186 Pferde zur Musterung vor-geführt. — Die evan¬
gelische Kirchengemeinde plant den Neubau eines anderweiten
Pfarrhauses  und wird selbiges aller Wahrsch-einlichstit
nach neben die Kirche auf den ganz alten Friedhof mit der l̂ ront
nach der Hauptstraße zu stehen kommen. Ein Plan, den der
Kirchenvorstand schon lange hegte.

Noch in einer großen Anzahl  Orte des gesamten
Rhein gaues

können wir dort ansässige Herren mit der Berichterstattung für
den betr. Platz betrauen. Ortskundige Einwohner, welche sich
für diese Nebenbeschäftigung interessieren und uns bei wichtigen
Vorfällen unverzüglich Nachricht geben, wollen sich gefl. sofort
schriftlich an nns wenden. Irgendwie erwünschte Diskretion ist
in jeder Richtung zugesichert.

Resektion des
„Wiesbadener General -Anzeiger ".

S. Erbenheim, 18. Okt. Wie ans der Vak-anz-enztg. ersicht¬
lich, ist für unseren Ort die Stelle des zweiten Polizeidie¬
ners  mit einem Jahresgehalt von 1300 A ausgeschrieben,
jedoch ohne Pensionsberechtigung.

n. Hochheim, 18. Okt. Bei dem am 20. Sept. in Massen¬
heim ausg-ebroch-enen Brande war die freiwillige Feuerwehr
hier als dritte Hilfe auf der Brandstätte erschienen. Hierfür
wurde derselben bzw. der Gemeinde eine Prämie von 3 Mark
aus der Nassa-uischcn Landesversicherungs-Anstalt zuerkannt. -
Durch Beschluß der städtischen Körperschaften wurde das Grund
geholt der hiesigen Lehrer  von 1300 auf 1300A und das der
Lehrerinnen von 1000 auf 1100A erhöht und zwar mit Wirkung
vom1. April 1908 ab. —Dem Gesuch der israelitischen Kultus
gemeinde hier und Gestattung der Anlegung eines eigenen Fried
Hofes in hiesiger Gemarkung- wurde seitens des Magistrats ent
sprächen. Vorgesehen ist ein Platz an-der Flörsheimerstraße in
der Nähe des Weilerweges. — Am Montag, 21. Oktbr. beginnt
dahier der „F r üh her bst" und wird si-ch dann jedenfalls der
sog. allgemeine„Herbst" anschließen.

* Niedernhausen, 18. Okt. Die Na-chbar-gemeinde Königs
Hofen muß in diesem Stenerj-ahre n-icht weniger als 200 Prozent
Gemeindesteuer erheben. Der Kön-igshofener„Weg" an der
Pülvermühle zum Walde hin soll endlich verbessert werden.

r. Idstein, 18. Okt. Heute wurde mit 26 5 Schülern
das Wintersemester an der Kg-l. Baugewerks-chule dahier eröffnet.

□ Aus dem goldenen Grund, 18. Okt. Auf Anregung des
Landrats Büchting wurde in Ewmberg ein Ziegenzucht
Verein  gegründet, dem bereits 60 Mitglieder beigetreten sind.

■Auf der sog. „Kleinmühle" zwischen Erbach und Obê 'ltcrs
an dem Emsbach, die in den Besitz des Anton Weber von Erbach
überg-egangen ist, soll demnächst ein Elektrizitätswerk
eingerichtet werden. — Dem Pfarrer Ernst in Camberg. der
kürzlich in einer Versammlung der Nassauischen Diaspora-Geist¬
lichen in Hofheim einen Vortrag hielt über den Camberger
S chu l ge b et s str e i -t , der i-n der letzten Zeit vielfach die Be.
Hörden, die Presse und selbst das Abgeordnetenhaus beschäftigte,
wurde für fein wackeres und mannhaftes Eintreten der Dank
und die Anerkennung des Vereins ausgesprochen.

* Aus dem Rheingau, 18. Okt. Die Personenstaudsauf¬
nahme zur Einkommen'steuer-Verwnlagung für 1908 folgt am
Montag, 28. Oktober.

* Schierstein, 19. Okt. Zum S öh n l ei n - I este ssen
am heutigen Samstag anläßlich des 40jährigen Jubiläums
des Herrn Otto erscheint auch der Herr L-andrat v. Heimburg.

t . Bingen, 18. Okt. Der Zutrieb auf dem in der letzten Woche
hier abg-ehaltenen Kälbermarkte  betrug 41 Kälber. Der
Preis stellte sich im Zentner Schlachtgewicht für erste Qualität
aus 82—86 JL, für zweite Qualität auf 76—79A

* Aßmannshauser,, 19. Okt. Die Weißweinlese  ist nun
auch:im oberen Gebiete im Gange. Am Dienstag nimmt sie
im „Berge" ihren Anfang.

* Höchst. 18. Okt. Ein hiesiges Dienstmädchen  suchte
-ein„verloren gegangenes" Portemonnaie der Herrschaft.. Es
inserierte, lief zur Polizei etc., bis sich schließlich herausstellte,
daß d-as Mädchen selbstd-en Geldbeutel mit 50 A gestohlen
hatte. „

* Griesheim, 17. Okt. Der Gesangverein„Li ed er b l u t e
wählte anstelle seines bisherigen Leiters des Musikdirektors
Bischof, den Chordirig-enten Herrn Westerborg aus Frankfurt.

* G-riesheim, 13. Okt. Der Nassauische Sänger
bund  vereinigt sich-hier am Sonntag, 27. Oktober zu einem
Sänger-Nachmittag.

* Sindlingen. 18. Okt. In der Wohnung des Landwirts
Joseph Nix, der ahnungslos der Feldarbeit nachging, „erhoben"
Diebe  die nette Geldsumme von 400 Mark.

H. Frankfurt a. M., 18. Okt. Seit dem 10. Oktober wird
die 20jährige Kassiererin eines Warenhauses, Elsa Winkler
vermißt.  Das Mädchen ist in Berlin -geboren und hat sich
an d-em genannten Tage ans ihrer Wohnung in der Hegelstraße
unter Zurücklassung ihrer Kleider, Wäsche etc. entfernt,
einem Abschiedsbriese cm eine Freundin hat sie angegeben, sie
werde in den Tod gehen, weil ihr Bräutigam sie verlassen habe.

* Lg.-Schwalbach, 19. Okt. In nächster Woche eröffnet
Dekan Boell denKon fi r ma n d enu n t er r i ch st des Kirch¬
spiels Langenschwalbach. Morgen (Sonntag) vormittag 10 Uhr
geht in der oberen Kirche der Gottesdienst voraus.

* Limburg, 19. Okt. Der Sohn des hiesigen Reichsbank-
Vorstehers Herr Horn  in Buenos Aires, schenkte dem Ver-
schönernngsverein 500 A zwecks Baues eines schönen Aus¬
sicht  s t emp els.sHosfentlich kann man dem Betrag bald durch
anderweitige Nachahmung eine Null an hängen,  damit es
wirklich ein „Tempel" werden kann.)

Kunft, üiieraiur und WiüemcnaiL
Königlidie Sdiaulpiele.

. Freitag, den 18. Oktober 1907: I. Symphonie-
Konzert.

Das erste Symphonie-Konzert der königlichen Kapelle
unter Herrn ProfessorM a n n sta ed t s Leitung fand un¬
ter der solistischen Mitwirkung Emile Säuret8  statt.
Ter Künstler- der übrigens jetzt auf ein vierzigjähriges Kon¬
zertieren zurückblrcken darf, ist ein hier wohl angesehener
und immer mit Freuden begrüßter Gast. Er hatte sich dies¬
mal das Violin-Konzert von A. Dvorak (a-moll, op. 53)
mitgebracht, das, obwohl es schon älteren Datums ist, hier
noch unbekannt war. Daß dieses Konzert so ausfällig von
den Geigern gemieden wird (Säuret spielt es übrigens schon
längere Zeit), hat seinen Grund wohl in seiner Verhältnis,
mäßigen Undankbarkeit, die sich indcß unter Sanrets so¬
wohl musikalisch wie auch violinistisch überaus geschmack¬
voller und eindringlicher Behandlung in eine wirkliche
Dankbarkeit verwandelte. Das Konzert, das weniger vom
virtuosen Standpunkt, als von dem des phantastischen Sr#
chcsterthematikers aus komponiert ist, verlangt einen tüch¬
tigen Musiker zur Ausführung, der auch ein exzellenter Gei¬
ger ist, und.wendet sich mit dieser Ausführung an ein mu¬
sikalisches  Publikum, dem cs nicht, um sensationelle
Geigenkunststücke oder um süßliche Unterhaltung zu tun
ist. So spielte Säuret den Solopart mit gediegenster tech¬
nischer Ausarbeitung, die jeden.Geiger erfreuen muhte, und
mit jener Verbindung von Energie nnd Eleganz, die seine
Eigenart als Violinist bildet, und so kam in dem trefflichen
Ensemble mit der Kgl. Kapelle die schöne, wie alles von Dvo-
rack stammende, charakteristisch tschechisch gefärbte Kompv'
sition zu einer virtuos einheitlichen Wiedergabe. Der Bei¬
fall, den-Herr Säuret mit dem Konzert erntete, wurde noch
überbaten durch denjenigen, den er sich mit seinem eigenen
„Andante et caprice für Violine und Orchester" erspielte.
Säuret bleibt als Komponist wie als Geiger immer inter¬
essant und fesselte seine Hörer im Vortrag seines Stückes
demgemäß nach zwei Seiten — doch„fesselte" ist zu wenig
gesagt, das Publikum zeigte sich einfach „hingerissen". —
SaUrct konnte über einen selten starken Beifall quittieren.

Das Orchester eröffnete den Abend mit Griegs zum vt>
fielt Male gespielter Ouvertüre*„Im Herbst", bei der sich
das Orchester, wie es schien, für die gewünschte Herbststim¬
mung noch nicht recht erwärmen konnte. Hauptnummer
des orchestralen Teiles bildeten „Till Eulenspiegels lustige
Streiche" von Rich. Strauß . Die hier ins Musikalische
übertragenen Schelmenstücklein zeigen Strauß von einer sei'
ner glücklichsten Seiten, nämlich als musikalischen Humorist
und Llarrikator, als satynschcn Simplizissimus-Zeichner des
Orchesters. Es ist eine seiner glücklichsten Seiten, weil er
hier auf unbedingtes und williges Verständnis beim Hören
stößt, da keiner feiner melodischen und instrumentalen
Scherze hier irgend ein mystisches Geheininis cinschließt,
sondern sich mit unzweideutiger Wirkung gibt. Tie stber-
mütige, oft derbe Laune des Stücks kam in der brillanten
Wiedergabe durch das Orchester unter Mannstaedts umsich'
tiger und partitursicherer Leitung zum vollen Ausdruck und
fand bei der Hörerschaft Verständnis und lebhaften Wider'
hall, wie der stürmische Beifall bezeugte. — Die zum Schluß
gespielte Schumann'scheC-dur-Sinsonie konnte icb leider
nicht niehr hören, lieber die Ausführung des Werkes, das
trotz seiner spätenOpuszahl 61 noch den jugendlich überschütt'
wenden Romantiker in Schumann sprechen laßt, wird Mir
nur rühmendes berichtet. Der tollende Uebermut des
Scherzo sei in einem sehr lebhaften Tenipo zum Ausdruck
gekommen, während das Adagio — wer dächte bei sciueu
sehnsuchtsvollen Melodien und der Trillerkette in den Gen
gen nickt an Maiennacht und Nachtigallschlag? — seine"
ganzen Stimmungszauber in zartester Weise entfaltete, und
die Ecksätze von Schwung und Feuer getragen waren.

Kurhaus.
Freitag, den 18. Oktober: GroßesKonzert.
Das heutige Konzert, zu dem unverständlicher We^

wieder Extra-Eintritt erhoben wurde (warum?) und da»
demgemäß nicht sehr stark besucht war, hatte sich billiä^
weise an die große und breitere Masse des Publikums wen'
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den dürfen, denn die Namen des Kgl. Musikdirektor Zer-
jettB  und der Altistin Frau Zerlett - Olfenrus
aus Hannover sind von der langen Zeit ihrer hiesigen Tä¬
tigkeit her bei uns noch recht populär . Frau Zerlett -OIfe-
nius führte sich heute mit Liedern von Brahms , Weingart¬
ner und Bizet ein und brachte späterhin einige Kompasitio-
nen ihres Gatten zum Vortrag , die stürmischen Beifall fan¬
den („So einer war auch er", „Frühlingswehen ", „Volks¬
lied aus Ungarn " und eine Zugabe ) . Die prächtige Alt¬
stimme der Sängerin und ihre künstlerische, geschmackvolle
Behandlung kamen hierbei glänzend zur Geltung . Herr
Zerlett dirigierte mit dem Kurorchester einige Stücke aus
seiner in diesem Jahre geschriebenen Oper „Olaf ", deren
JEeri ebenso, wie die in Frankfurt kürzlich schmählich durch¬
gefallene gleichnamige Oper von Erlangers nach der bekann¬
ten (— wer kennt sie? —) Ballade Heines gestaltet ist. Das
„Vorspiel" ist demgemäß balladenmäßig charakterisiert,
durchaus honiogen und liedermäßig gesetzt und schildert
den Gegensatz des finsteren Königs und des unglücklichen
Liebespaares. Es trägt das treffende Motto : „Herzensnot
trifft dich und Tod, doch ist der Tod das Schlimmste nicht."
Die weiterhin gespielte Balletmusik schildert die Hocbzeits-
feier in charakteristischen Tänzen , während derer die Braut
ohnmächtig wird (wer wird es ihr verdenkenI) , und an de¬
ren Schluß Olaf zinn Nichtplatz geführt wird) Zerlett er¬
weist sich als ansprechender Melodiker und Orchestrierer, der
mit volkstümlichen Elementen erfolgreich arbeitet . Seine
Stricke fanden reichen und warnien Beifall.

Das Kurorchester steuerte unter A f f e r n i unter ande¬
rem eine glänzende und stürmisch ausgenomrnene Wieder¬
gabe von Vorspiel und Liebestod aus „Tristan und Isolde"
zum Programm bei. tz.

Otto Ern st - Abend.
Man muß den Mitgliedern unseres Residenztheaters

Dank wissen, daß sie uns wenigstens — was sonst hier ge¬
rade nicht übermäßig geschieht— gelegentlich mit neuerer
Literatur versorgen. Was uns nun am Donnerstag abend
Herr Hetebrügge  bot , war gerade nichts, was mutt ge-
hört haben muß, um in der Literatur mitreden zu können.
Bescheidene Blümlein aus Otto Ernst 's Hausgarten . Die
rechte Lektüre für lange Winterabende . Herr Hetebrügge
brachte uns gemischte Prosa mit Poesie, Ernstes und Hei¬
teres, Die Prosa und das Heitere siegte. Otto Ernstes
Witz ist kein zwerchfellerschütternder; aber er weckt gelegent¬
lich ein schüchternes Gekicher; wenigstens hörten wir
ein solches da und dort im Auditorium aufplätschern. Aber
es gehörte immerhin einiger Aufwand trockenen Humors
von Seiten des Vortragenden dazu, um Geistesblitze wie et¬
wa: „Es spart der Mensch, solang er kneipt , wenn er am
Biertisch sitzen bleibt !" einem erwartungsvollen Publikum
genießbar zu machen. Drei Prosastücke wirkten am besten.
Ein galant ungalantes Kapitelchcn über die Frauen und
zwei Plaudereien aus der Kinderstube „Wintersonnenmär¬
chen" und „Appelschnut", etwas stilvoll maniriert , wie die
meisten modernen Kindergeschichten, aber nicht ohne Grazie.
— Herr Hetebrügge  wußte durch sehr schlichte, intime
Vortragsweise die Schwächen der Otto Ernst 'schen Muse mit
Geschick zu decken und den nicht immer dankbaren Sächelchen
einige Nuancen abzuringen , die das Publikum , das diesmal
ein ziemlich zahlreiches und gewähltes war , mit lebhaftem
Beifall aufnahm . M . E.

* Wiesbaden, 19. Oktober.
Eingabe an 6errnv. Meilter.

Automobil st raße im Taunus.
An den Wiesbadener Regierungspräsidenten hat, wie

?ms mitgeteilt wird , der Frankfurter Verlebrsverein , der
m letzter Zeit sich mehrfach für das Zustandekommen der
Automobil st raße  im Taunus bemüht hat , eine Ein-
Mbe gerichtet, ferner ein gleiches Gesuch an den Magistrat
»nd die Handelskammer zu Frankfurt a. M ., um in Gemein¬
schaft mit den: Frankfurter Autonwbilklub alles auszubie-
ien, daß die Entscheidung bezüglich des Projektes der Auto-
Viobilstraße zugunsten der Taunusgegend  und nicht
«er Erfel und der Stadt Aachen gefaßt wird . Bei diesem
slwßzügig angelegten Projekt ist den berechtigten Wün¬
schen der Taunusbewohner auf die Sicherheit des Verkehrs
w besonderem Maße Rechnung getragen . Es soll nunmehr
^ne Automobilstraße geschaffen werden, die lediglich für
Automobilzwecke bestimmt ist. Aus dieser Automobilstraße
Een jahraus , jahrein Automobilllbungen , Einfahren von
Automobilen, Anlernen von Chauffeuren , auch vielleicht all-
ehrlich Automobilrennen stattfinden . Wie der Verkehrs-
bsrcin erfahren hat, wird die endgültige Beschlußfassung in
oieser Sache anfangs November in Berlin fallen und wür-
E es noch Zeit sein, ungesäumt die nötigen Schritte in
^rlin zu unternehmen, daß das großzügige Taunusprojekt.
^ für die Verkehrs- und Geschäftsinteressen der Stadt
ü ânkfurt, unserer Stadt und der umliegenden Badeorte

hervorragender Bedeutung ist, zur Ausführung gelangt.

Wie oft ift die Strafe zu fegen?
Man schreibt uns:

1) ;: Zwischen der städtischen Polizeivcrwaltung in Bieb-
und den dortigen Haus - und Grundbesitzern, vertreten

^urch den Bürgerverein , ist ein Konflikt ausgebrochcn, der
mklen seiner grundsätzlichen Bedeutung auch ein weiterge.
^Ndes Interesse hat . In Biebrich ist es viele Jahrzehnte
^bräuchlich gewesen, daß die Haus - und Grundbesitzer zwei-
El in der Poche die vor ihrem Besitz liegenden Straßen-
lwntsn bis zur Mitte reinigten , wobei die städtische Ber¬
eitung stillschweigend die Reinigung der Hauptverkehrs-
B? hen, die der breitesten Straßenzüge , selber nusführtc.
Aue rechtliche, oder durch Herkommen entstandene Ver-
Mchtung der Besitzer zur Reinigung bestand nicht, wie-

diese durch eine Polizeivcrordnung geregelt war , nach
K die Straßen von den Anliegern „stets sauber zu halten"

waren . Anstelle dieser Polizeiverordnung trat im August
d. I . eine neue, die eine Verschärfung mancher Bestimmung¬
en brachte ünd darunter auch die Straßenreinigung neu re¬
gelte. In dem betreffenden Paragraphen hieß es, daß die
Haus - und Grundbesitzer fortan alle Straßen und zwar
täglich  zwischen 8. und 9 Uhr morgens , am S am s t a g
sogar noch einmal  nachmittags , zu reinigen hätten . Die
interessierten Kreise der Bürgerschaft hielten dagegen eine
Protestversammlung ab, die zu einem Einspruch gegen, den
fraglichen Paragraphen führte und ferner den Beschluß
faßte, die Straßenreinigung in der bisher üblichen Weise zu
handhaben unter ausdrücklicher Betonung , daß eine Obser¬
vanz nach dieser Richtung überhaupt nicht bestehe. Gleich¬
zeitig wurde der Magistrat aufgefordert , die Straßen-
Reinigung in städtische Regie zu übernehmen.

Mit der Angelegenheit befaßte sich auch die Stadtver¬
ordnetenversammlung uiehrfach; sie stellte sich völlig auf die
Seite der Bürgerschaft, fand aber bei Magistrat und Po¬
lizeidirektion, deren Chef ja der Oberbürgermeister ist, kein
Entgegenkommen. Die städtische Behörde vertrat die An¬
sicht, daß die neue Polizeiverordnung nur eine bestimmtere
Fassung des alten Wortlautes enthalte , denn wenn es hier
hieß, „die Straßen wären stets  sauber zu halten ", so sei
daraus die Verpflichtung der Anlieger zu erkennen, cventl.
a .' ck täglich die Straßen zu reinigen , sofern deren Zustand
dies notwendig mache. Die Uebernahme der Straßenr i-
nigung auf die Stadt ließe sich ohne erhebliche Erhöhug
der Einkommensteuer jedoch nicht durchführen. Indessen
kam es zwischen Polizei und Hausbesitzern, die bei der alten
Reiniaungsweise blieben, zu Streitigkeiten , und es wurde
auf dem Strafwege eingeschritten. Der Protest des Bür-
gervcreins jedoch blieb Wochen hindurch unbeantwortet : erst
als dessen Vorstand den Beschluß faßte, nicht in die Agita¬
tion zur Stadtverordnetenwahl einzutreten , womit den So¬
zialdemokraten die Sine der dritten Abteilung sicher wären,
erhielt er gerade am Morgen eines Tages , da in össentlicher
Versammlung das- Verhalten der Polizei zur Besprechung
kommen sollte, die Rückäußerung, in der die Polizcivcrwalt-
ung alle Einwände zuriickwies und ihren oben gezeichneten
Standpunkt verteidigte.

Damit jedoch konnte sich der Bürgerverein nicht zufrie¬
den geben, und dies umso weniger , als unseres Wissens tat¬
sächlich eine Observanz nicht besteht, nach der die Besitzer die
Straße zu reinigen haben und das Kammcrgericht bereits
mehrfach gegen derartige Verordnungen entschieden hat,
indem cs diese für rechtsungültig erklärte . Da auf güt¬
lichem Weße kaum eine Einigung darüber zu erzielen sein
wird , ob die Haus - und Grundbesitzer, und wie oft eventuell
sie die Straße zu reinigen haben, so wird der Bürgervcr-
ein mit der Angelegenheit die Gerichte betasten, um eine
grundsätzliche Entscheidung herbeizusühren , wenn indessen
nicht die Uebernahme der Straßenreinigung durch die Stadt
beschlossen wird, wofür mich die Polizeiveiwaltung emtrat,
die anerkannte , daß die gegenwärtige Reiniguugsart unzeit¬
gemäß sei. Allerdings betonte die Behörde, daß die Haus¬
besitzer für die erheblichen Kosten aufkonimen müßten, die
sich auf etwa 15 000 J(  das Jahr belaufen würden.

* Der Kaiser hat doch nach Wiesbaden geantwortet! Aus
Berlin  wird h-ochoffiziös mitgeteilt, daß der an den Kaiser
gerichtete Huldigungsgruß des 10. allgemeinen Vertretcrtayes
der Nationalliberalen Partei bereits am 7. Oktober auf Aller¬
höchsten Befehl aus dem Geheimen Zivilkabinett beantwortet
worden ist. — Erkundigungenbei der hiesigen Telegraphendirek¬
tion haben ergeben, daß daselbst nach den bisherigen Feststell-
ungeü dieses Antworttelegramm nicht eingegamgen ist, so daß es
entweder aus dem Berliner Tekegrvphenamt, oder auf dem Wege
nach hier verloren gegangen sein muß.

* In das Handelsregister ist unter Nr . 1064 eingetragen
worden, daß der Hotelier Franz Bayer zu Wiesbaden unter
der Firma : „Hotel-Restaurant Cafä Nonnenhof, Franz Bayer,
Wiesbaden" ein Hotel, CafF und sonstigen Wirtschaftsbetrieb
betreibt.

* Rcichsschatzschcine. Eine Meldung, daß die Reichsbank
in den letzten Tagen Reichsschatzschcine unter der Hand zurückbis-
kontiert habe, wird von zuständiger Stelle als unzutreffend be¬
zeichnet.

ist Beim Spiel einen Kameraden erstochen. Am Abend des
31. Juli spielten 9 halbwüchsige Burschen, darunter der 15
Jahre alte Hausbursche Heinrich Lenz und der 14 Jahre alte
Engen Nett von hier, im Westviertcl Räuber und Gendarm.
Lenz gehörte zu den Räubern , Nett zu den Gcndarms. Dieser
Lenz ist unter dem Einfluß einer absolut verwahrlosten Er¬
ziehung und einer mangelhaften Beaufsichtigung ein rechter
Tunichtgut geworden, wenn man der Aussage ein.es seiner letz¬
ten Brodherren Glauben beimessen kann. Er treibt sich zu
nachtschlafender Zeit auf der Straße umher, und es ist wenig
mit ihm anzusangen. An dem hier in Rede stehenden Abend
hatte man sich schon längere Zeit herumgetummelt, als Lenz,
den Rücken nach der Seerobenstraße, an der Ecke der Bülow-
nnd Rovnstraße stand. Plötzlich bemerkte Nett Lenz. Ohne daß
dieser ihn sah, machte er sich an ihn heran, erfaßte ihn von
hinten, Lenz wehrte sich und dabei fiel man zu Boden. Nur
einen Augenblick aber lag man da, dann sprangen beide wieder
auf die Fuße, man lief eine Strecke Weges davon, bis plötzlich
nunmehr Lenz den Nett zur Erde warf  und ibm
dabei einen Messerstich gerade in das Herz versetzte. Der Ge¬
stochene vermochte sich noch zu erheben und Lenz eine kurze
Strecke weit nachzulaufen, dann stürzte er zu Boden, und war
nicht mehr im Stande , sich von der Stelle zu bewegen. Einem
Altersgenossen konnte er noch mit schon halberloschener Stimme
Lenz als den Täter bezeichnen, dann sprach er nicht mehr. Nach,
dem ein Mann , der in der Dunkelheit beinahe über ihn ge¬
stolpert wäre, ihm einige Erleichterung verschafft, das Mut
gestillt, den Kwagen geöffnet, und dann die Sanitätswache her-
öeigerufen hatte, wurde N. ins städtische Krankenhaus verbracht.
Dort kam er schon sterbend an. Einspritzungen, die man ihm in.
deß machte, brachten von neuem seine Lebensgeister znm Er¬
wachen, man nähte eine Stichwunde in der linken Herzklappe zu,
und war bester Hoffnung, das junge Leben noch einmal erhalten
zu können, als , vierundzwanzigStunden nach der Eänlieferung,
infolge einer cintretenden Komplikation, denn doch der arme
Junge verstarb. Lenz setzte nach der Tat das Spiel fort, als ob
nichts geschehen sei. Er versetzte sogar noch einem zweiten Ge¬
spielen einen Messerstich, dann begab er sich erst ans den ^ »ctm-
weg. und entöußerte sich in der Nähe der elterlichen Wohnung
des Messers, indem er es in einen Garten warf. Bald darauf
wurde er verhaftet, nach einem Tage jedoch wieder entlassen.
Anfänglich hatte er in Abrede gestellt, überhaupt etwas von der
Verletzung seines Freundes zu wissen, dann aber erklärte er,
dem sei allerdings nicht so. Nett sei wirklich durch ihn verletzt
worden, nicht aber durch seine eigene Schuld. Als Nett ihn er¬
griffen habe, sei er damit beschäftigt gewesen, sich di« Nägel zu *

schneiden. Er habe sein Taschenmesser noch in der Hand ge-
halten, und in dieses sei sein Kamerad, als sie zusammen zur
Erde gefallen, hineingeraten. Auch heute vor der Strafkammer,
vor der er wegen Körperverletzung mit Todeserfolg zur Vercmt.
wortung gezogen war, beharrte er auf dieser Aussage. Das Ge.
richt aber hielt dieselbe für widerlegt durch die Anssage der an¬
dern Tatzengen und verurteilte ihn zu 5 Monaten Gefängnis,
während der Vertreter der Anklage ein Jahr Gefängnis wider
ihn beantragt hatte.

* Zum Professor ernannt wurde Herr Dr . Kloß, Ober¬
lehrer -an der städtischen höheren Mädchenschule.

* Das Osfizierskreuz der Ehrenlegion, das Herrn Oberbür¬
germeister Dr . Göltetmann in Mainz  von der französischen
Negierung verliehen wurde, ist ihm gestern burd) Herrn Provinz
zialdirektor Geheimrat Frhr . von Gagern überbracht worden.

** In der neuen Töchterschule. Bei der schon von uns ge¬
meldeten gestrigen Eröffnung der provisorischen Hilfsschule
für die höhere Mädchenschule(wozu das Gebäude an der Dotz-
heimerstraße Frl . Eleonore Stüber testamentarisch der Stadt
vermacht Hais, hielt der Vorsitzende des anwesenden Kuratoriums
Herr Bürgermeister Heß die grüßungsrede. Anwesend war
auch der Herr Oberbürgermeister. Die llebergabe des Hauses
an den Leiter der Hilfsschule Prof . Dr . Anacker erfolgte durch
eine Ansprache des Herrn Direktors Dr . Hofmann. Die Hitfs-
schule ist freilich nur ein „Provisorium". Inzwischen wird ans
der Stätte des jetzigen Garnisonlaz-aretts und des Ofsizied-
Kasinos die neue zweite höhere Mädchenschule gebaut.

G Die Polizeischwestcr und die gefallenen Mädchen. Die
hier eingetroffene Polizeiassistentin Schwester Henriette Arendt
sprach gestern abend vor einem Wiesbadener Zuhörerpublikum
auf Einladung des hiesigen Zweig-vcreins der intern, abolitio-
nistis-chen Föderation über das Thema: Staat und Prostitution.
Die Rednerin erhob schwere Anklagen gegen den Staat und be¬
tonte, die Reglementierung fei zwecklos und nutzlos, ein Hohn
auf die Kultur . Staatlicher Mutterschutz ist zu schaffen, Wöch-
nerinnenh-eime und Säuglings -Asyle sind zu errichten, dann
Anstalten für geistig Minderwertige, die jetzt entweder in den
Irrenanstalten oder in den Gefängnissen enden und jede Groß¬
stadt soll ihre Polizei-Assistentin haben, wie dies in Stuttgart,
Hannover, München, Bielefeld und Berlin der Fall sei. Wie uns
ans Frankfurt gemeldet wird, sprach die Stuttgarterin auch
dort über dasselbe Thema. In der Debatte waren alle Redner
darin einig, daß auch in Frankfurt eine Polizei-Assistentin not¬
wendig sei. Im Jahre 1903 ist Schwester Arendt angestellt
worden. Sie hat sämtliche bei der Polizei eingelieferten weib¬
lichen Personen zu überwachen, ist jeden Morgen bei den ärzt¬
lichen Untersuchungen und hat d-as Recht, daran Kritik zu üben.
Ans ihrem Vortrag ist zu entnehmen, daß sie in ihrer mehr
als vierjährigen Praxis 4266 weiblichen Personen  be¬
ratend zur Seite gestanden hat, sie hat v i el N o t u nd E l end
gesehen und manche Träne getrocknet. In der Mehrzahl sind
Prostituierte cing-eliesert worden, aber auch viele Kellner¬
innen  und verkommene Fabrikarbeiterinnen. Als ihre Tätig¬
keit allmählich bekannt wurde, kamen viele schütz- und hilflose
Mädchen zu ihr, ledige Mütter mit Kindern hauptsächlich, die sie
um Rat und Hilfe angingen, so daß sie genötigt war, für diese
Mädchen eine besondere Sprechstunde  einzurichten. Vielen
Frauen und Mädchen hat sie geholfen, hat sie in Rettnngshänser
untergehrachtoder ihnen Stellung verschafft. Sie hat ein Asyl
ffir Heimatlose errichtet, das am 1. Dezember 1906 erweitert
worden ist. Ihre Fürsorge hat sich später auch auf jugendliche
Gefangenem' nnlichen Geschlechts erstreckt, sie hat auch bei ihnen
Erfolge zu erzielt.— Der Vortrag fand auch hier großen Beifall.

* Nach der Arbeit des Roten Kreuzes. Auf die Huldig¬
ungsdepeschen sind noch folgende Antworttelegramme eingegan¬
gen: Vom Großherzog von Hessen: „Den znm Ver¬
bandstage in Wiesbaden vereini-gten Mitgliedern der deutschen
Franenvereine vom Roten Kreuz sowie denffcher Krankenpflege-
Anstalten vom Roten Kreuz sage ich für das freundliche Tele¬
gramm herzlichen Dank und wünsche den Verhandlungen des
Verbandstages besten Erfolg. Ernst Ludwig. Ferner kamen
Telegramme von der Großherzogin von Mecklenburg, von der
Prinzessin Ludwig von Bayern und vom Großherzog von
Sachsen.

* Kein Firmenstempelin Arbeitsbüchern. In Arbeitsbüchern
dürfen keine Stempel  statt der Unterschrift benützt wer¬
den, was nicht allgemein bekannt sein dürfte. Ein Fabrikant
wurde, wie das „Skegener Vd-lksblatt" meldet, in einem solchen
Fall mit 3 JL  Strafe belegt, weil er in den Arbeitsbüchern der
von ihm entlassenen Arbeiter seine Firma nicht mit Tinte unter,
schrieben, sondern einen-Kautschukstempel dazu benutzt hatte; auch
eine eingelegte Revision hatte keinen Erfolg.

* Beinahe an einem Kern erstickt. In einem Hause der
Wallaustraße geriet gestern einem Mädchen ein Zwetschenkern
quer in die Kehle. Das Kind wäre beinahe erstickt, wenn nicht
ein rasch herbeigerufener Arzt durch einen -operativen Eingriff
das Kind noch rechtzeitig gerettet hätte.

* Wie Wiesbaden inSchierstein stolpert.  Ein
Wiesbadener schreibt: Als Besncher von Weinwirtschaften
in Schierstein, an der Walluferstraße , ist mir kürzlich auf
dem Wege dorthin ein Unfall passiert. Vor dieser Wirt¬
schaft siebt ein großer Pfosten , an dem die elektrische Leit¬
ung befestigt ist. Um den Pfosten in vertikaler Stellung
zu halten , geht ein schräger Draht nach unten . Dieser
Draht ist in der Dunkelheit trotz der dortigen Beleuchtung
nicht zil erkennen, da dre Alleebäume immerhin einigen
Schatten werfen. Als ich im Begriff stand, die Straße quer
o'it überschreite«, stürzte ich, der ich im Alter von 56 Jahren
stehe, über den Draht , zog mir verschiedene Hautabschürf¬
ungen zu und zerriß mir eine Ellbogenseite. Ebenso gut
hätte ich mir aber auch ein Glied brechen können iind wäre
dann der zuständigen Behörde ein empfindlicher Schaden
entstanden. Ich nehme an , daß diese Zeilen genügen wer¬
den, eine Beseitigung des fraglichen Drahtes zu veranlassen.
H. — Ueber den Draht soll auch kürzlich ein P r o f e ss o r
gefallen fein.

G Eine rührende Kinder -Rcttnngsszene kann man
augenblicklich an der hiesigen Marktstraße im dortigen neu¬
en Kinomatographcn -Theater verfolgen. Ein allerliebstes
Baby aus einem Landhause schiebt seinen großen Puppen¬
wagen vor sich hin , der so hoch ist, daß die Kleine ordentlich
die Aermchen emporheben muß. Die Kleine, von einem
munteren kleinen Terrier begleitet , fährt über Flur und
Weg immer weiter , bis sie sich verirrt und dicht am Ufer
eines großen Wassers ermattet unter Tränen niedersinkt.
Ter vierbeinige Begleiter schwimmt schließlich in gerader
Richtung auf die Wohnung zu durch das Wasser. Man
verfolgt ihn, wie er über Alleen etc. eiligst den langen Weg
bis zum Hause zurücklegt. Dort holt er den großen Bern¬
hardiner . Dieser springt sofort auf , rennt mit zum Wasser,
durchschwimmt es und findet Baby vor. Dann schwimmt er
zurück, rennt zum Hause und holt den jungen Vater des
Kindes. So wird die Kleine gerettet . Die Rettungsszenp
ist überaus nett dargestellt.

I
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□ Gerichtspersonalien. Für den verstorbenen Gerichts-
diener Tebusmanu ist der Gerichtsdiener Ern stieben  von
Rüdesheim nach hier versetzt. — An die Stelle von Ernststbeu
in Rüdesheim tritt der Gescmgerienausseher Schwarz von Eber¬
bach. — Der Justizanwärter H a n s o n ist der Inspektion des
Laudgerrchtsgesängnisses dahier als Bureau-Hülssarbeiter zn^
gewiesen worden.

* Die Stadtverorduetenwahl und das Zentrum. Behufs
Stellungnahme zu den nächsten Stadtverordiietenwahün ver
sammelten sich Tonnestwg abend im Gesellenhaus die Mltgüe-
der des Zentrumswahlvereins. In die Leitung ver Versamm¬
lung teilten sich die Herren Rechtsanwälte Laos und Äriese. D-e
Versammlung! stimmte den Vorschlägen des Vorstandes zu, dre
Agitation zu den Wahlen gemeinsam mit den übrigen b u r ge r.
l i -che n Parteien zu betreiben. Als Kandidaten sollen pcasen-
ii-ert werd-en: für Ä>ie zweite  23äl >let!laffe: Herr ReHtvan-
Walt Lass,  Vorsitzender des Zeutrumswahlvereins: für die
dritte  Wählerklasse erkor man den christlichen Arb en er Ver¬
treter , Herrn Jösef Stol  z, Tünchergchilse. Die hiesige Rhein
Volksztg. erwähnt, daß Herr Stolz seit ES Jnhren in ent und
demselben Geschäfte tätig ist.

B Welchen Platz erhält die Handwerks.
Ausstellung?  Gestern abend fand im Hotel-Restau¬
rant „Union " Hierselbst die konstituierende Versammlung
des Bau-Ausschusses statt , der sich nunmehr aus dem Vor¬
stand und dem Sekretär der Handwerkskammer, sowie aus
folgenden Herren zusammensetzt: Stadtverordnete Reich¬
wein , Kaltwasser, Fink , Löw, Hartmann , Gath , Frscher-Drck,
Massenez, Tünchermeister Heinrich Hartmann , Zrmmermer-
;fter August Sauer , Schreinermeister Ed. Hansohn, Stadt¬
verordneter Deckel, Gartenbauinspektor Zeininger , Stadt-
cpeometer Mornhofen, Gasdirektor Halbertsma , Architekt
Euler , Beruh . Korn, Fritz Hildner , Bauinspektoren Scheuer
mann und Grün .. Es ist nunmehr seitens der AussteU-
ungsleitung das Terrain der früheren hessischeii Ludwigs

-bahn in Aussicht genommen, welches infolge der voraus
ŝichtlich bis 1909 erfolgten Verlegung des städtischê Bau-

-hotes sich als Ausstellungsterraiu ganz vorzüglich eignet.
Die dem Ausschuß angehörendcn städtischen Beamten sag¬
ten ihre Mitwirkung bei der Forderung der Räumung und

' Instandsetzung der Terrains gerne zu und geben auch son¬
stige wichtige Aufschlüsse über die auf dem Terrain und ur
der Umgebung vrosektierten Straßenausbauten . Auf
Grund dieser Angaben ist zu hoffen, daß bei der dem Unter-
nebmen zugssagten Unterstützung seitens der Stadt dre Zu
fabrtstraßen zu dem Terrain rechtzeitig fertig , ferner mich
Anschluß an das Freiladcgleis , sowie an die Kanalisation,
Gas und Eclektrizität vorhanden sein wird. Es ist allseitig
als wünschenswert bezeichnet, daß Pläne des in Aussicht ge¬
nommenen Terrains , das eine Größe  von 18 Morgen
gleich 4L 000 Quadratmetern besitzt, nach Bedarf aber eine
ganz enorme Vergrößerung durch Hinzunahme von Privat¬
besitz erfahren kann, hergestellt werden und wird deren An¬
fertigung seitens der anwefeiiden städtischen Beamten be¬
reitwilligst zugesaat. Das Terrain wurde von allen an
wesenden Herren einstimmig als außerordentlich günstig be¬
zeichnest In seinem Schliißwvrt läßt der Vorsitzende durch-
blicken, daß die Zusage vielleicht schon in den nächsten Ta¬
gen zu erwarten sei. -

* Als Mobckra »khcit besprach vor ca . 490 Zu
Hörern  der vom Wiesbadener Kneipoverein ciirKladen-
Tr med. Ziegelroth -Berlin , wie schon kurz erwähnt , die
Arterienverkalkung.  Der Reime» sagte: Sehr oft

, wird bei vielen Patienten eine Iodkrir eingeleitet , die m
bin meisten Fällen zu Fodoergiftung führt . Durch die

, Jodlnr kommt es häufig zu schweren Fällen von Blutarmut
itnh Siechtum : Kopfweh und Schwindel find die Begleit-

^erscheinung-en . und werden nuir fälschlich der Artcrieuver
^kalknna untergeschoben. Die Kranken klagen über Ruhe
!losigkeit, sind reizbar und schlaflos. Ein angeblich bekann-
-tes Zeichen der Arterienverkaltnng ist die Schlängelung der
Schläfenader . Der 4—5 Zentimeter lange Teil der Stirn¬
aber wird durch Ueberdehnung aus etwa 6—8 Zentimeter
verlängert . Anhaltende geistige Arbeit hat einen vermchr-

.ten Zufluß von Blut zum Gehirn zur Folge. Dadurch
-kommt es gerade in der Kopfader zu Ueberdehmingen, be
sonders verderblich wirken hier Aufregungen und Sorgen

■Die Gründe , weshalb es in unseren Tagen häutiger zur
krankhaften Erschlaffung des Arterien rohres kommt, als

.früher , sind zu starke Jnansvruchnahme der Herztätig¬
keit,  die allzuhäufige Gelegenheit zur Steigerung des
Blutdrucks. Außer den im Erwerbsleben auftretenden Auf¬
regungen ist es hauptsächlich die schädliche Wirkung des
Kaktee- oder Teegenusses. Nach einer Zusammenstellung
des General -Oberarztes Tr . Nicolai in Ncisse kann fick'- der
Blutdruck durch den vorgenannten Gewiß geradezu verdop¬
peln. Die enorme Steiaerung , welche das Arterienrohr in
hohcrn Maße überdehnt , ist eine Hanvtschuld. wodurch Ver¬
kalkung entsteht. Nach dem Statistischen Jahrbuch für das
Deutsche Reich werden sährlich über 400 Millionen M für
ein solches Genußmittel verausgabt . Der Kaffee muß auf¬
hören, Gewohnheitsgetränk zu fein unch der Fugend voll¬
ständig verboten werden. Als Ersatzmittel kommt der
Malzkaffee, der Kakao, die Haferprodukte usw. in Frage.
In der Entstehungsgeschichte der Arterienverkalkung muß
auch der Alkohol besonders erwähnt werden. Vor allen
Dingen Mäßigung , entsprechende Diät , Sorge kür gute
Vlutzirkulation und hauptsächlich viel Bewegung in freier,
frischer Luft . Auch die Kneivp 'schen Wafferanwendunaerr
tun vortreffliche Dienste, desgleichen leichte Massagen, Kör-
peravmnastik und Schlafen bei offenem Fenster.

* Das Musikhaus Franz Schellenberq. ^ ' •
feit Jahren als Spezialität die Ausführung von Flügel und
Pianos in modernen Gehäusen übernimmt, bat zurzeit einen
B l ü t h n e r - A l i g n ot -F l ü g el -ausgestellt, der, in Hellem
Birkenholz mit Mahagoni-Intarsien und Perlmutter -Einlagen
ausgefübrt, -zeigt, wie sich die moderne Architektur bemüht, auch
das Aeußere der Pianos dem neueren Geschmack anzupassen.

* Verein der Kaufte,ite und Industriellen in Wiesbaden und
lling-ebung. Die letzte Vvrstandssitznn-g des Vereins der K-auf-
leut-e und Industriellen von Wiesbaden und Umgegendĝ neh.
migt-e zunächst die finanzielle Unterstützung der Vorträge d-es

Kaufm. Vereins durch Lösen- von Eintrittskarten für sämtliche
Mitglieder. Aus diesem Grunde soll in diesem Winter von der
Veranstaltung größerer Vorträge abgesehen, dagegem Diskus¬
sionsabende mit belehrenden Reseraten veranstaltet werden. Vor-
gesehen sind u. a . Privatbeamten-Versicherung, Scheckverkehr,
Gesetz für Ausverkäufe -etc. Es wurde beschlossen, eine Eingabe
an die Eisenbahn-Direktivn zu richten, die Entlode-Zeit auf
Anschlußgeleisen entsprechend dem Ladegewicht festzusetzen und
Mar bei 10 t. Wagen auf 6 Stunden , 15 t. W. 9 St . und 12
t. W. auf 12 Stunden , da die Zeit von 6 Stunden für 15 und 20
t. Wagen völlig ungenügend) ist (££ hew'eist̂ d-ies bie geradezu
unglaubliche Höhe der Standgelder. Ferner soll betr. des Som¬
merfahrplans auf der Strecke Wiesbaden-Limburg über Nie¬
dernhausen eine bessere Verbindung-angestrebt werden und pud
der Handelskammer Wünsche in dieser Beziehung unterbreitet
worden. Seitens verschiedenerMitglieder ,st Magê geführt
worden über Revisionen von Baurechuumgen durch dm Archi¬
tekten. Da die Handwerker in noch größerem -Maße davon be¬
troffen werden, wird der Handwerkskammer empfohlen, das Er.
suchen an die Architekten zu richten, Lieferanten und Hand¬
werkern Mitteilung von der erfolgten Revision und etwmgen
Anständen an den Baurechnnngenzu machen, ehe die Rechnmig
-abgeschlossen wird, um Genannten Gelegenheit zur evtl. Rechd-
sertigung zu geben. Der erste Disknssionsabendfindet in 14
Tagen statt. „ ,

*  Wochenspielplan des Hostheaters . Sonntag , 20 . Oktober:
„Tcmnhänser". — Montag, 21. Ab. A „Gin ideeller Gattcksi-
Dienstag, 22. Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Ihrer
Majestät ber Kaiserin und-Königin: „Armide". — Mittwoch, 26.
Ab. B „Cavalleria rusticana". — „Hamuele". — Donnerstag , 24.
Ab. C „Mignon". — Freitag , 25. Ab. D „Die Raben-steinerin .
— Samstag , 26. Ab. A „Carmen". — Sonntag, 27. Ab. B
„Salome". ^ ,

* Spielplan des Residenztheaters. Sonntag , 20. Oktober,
tu  Uhr nachm.: Staatsanwalt Wexander". — 7 Uhr abends:
„Fräulein Josette — meine Frau ". — Montag, 21. „Rerterat-
iacke". — Dienstag, 22. „Die große Gemeinde". — Mittwoch,
23. „Die gelbe Gefahr". — Donnerstag, 24. „Fräulein Josette —
meine Frau ". — Freitag, 25. 1. Gastspiel C. W. Buller : „Her-
rhas Hochzeit". — Samstag . 26. 2. GastspielC W Buller : „Ehar-
leys Tante". — Sonntag , 27., %4 Uhr nachm.: Neu eulstudiert:
„Der Tanzhusar". — 7 Uhr abends: „Die schone Marmlla»
serin". — Montag, 28. 3. Gastspiel C. W. Büller : „D,e vvn
Ho-chsattel". . nn

«* Pferd in den Keller gefallen, feilte vormittag 1120
Uhr wurde die Feuerwache zur Hilfeleistung bei einem Prerde-
unsall nach der Göbenstraße gerufen. Das Der war m der
Torfahrt in einen Keller gefallen, woselbst die Wache es heraus-
besörderte. Das Pferd hat keine Verletzungenerlitten.

Gotha, 19. Okt. iPrid.-Tel.j Ans dem Bahnhöfe wnrde der
Postsekrctär Hofer  beim Ueberschreiten der Gleise von
einer Maschine erfaßt nnd zur Seite geschleudert. Er erlitt
einen Schädelbruch nnd starb.

Lemberg, 19. Okt. Großes Aufsehen  erregt hier die
Meldung, daß die Beamten des verstorbenen Fürsten Poninski
sein Testament gefälscht haben, «m sich den Nachlaß des Fürsten
zu sichern. Ein strenge Untersuchungist cingeleitet.

Agram. 19. Okt. Die Wechselstuben-Jnhaber Gebr. Her¬
zog sind nach Verübung großer Wechselsälschungen in bedeuten-
der Höhe flüchtig  geworden. Weite Kreise sind in Mtlei.
denschaft gezogen.

Bordeaux, 19. Okt. Jede Hoffnung, daß die beiden am
Dienstag aufgestiegenen L n f t s chi f f er , der junge deutsche
Kaufmann Scharsf und der Börsenmakler d-e Betmann, geret-
tet werden könnten, ist nunmehr aus-gegeben. Der Ballon ist
Meifellos durch den Sturm weit ius Meer hinaus getrieben
worben.

Paris , 19. Okt. Das Echo de Paris meldet ans London:
Es sei nunmehr sicher, daß das spanische Königspaar am 14.
November mit dem deutschen Kaiser  im Schlosse Wind,
sor eine Begegnung haben werde. Diese Begegnung werde in-
dessen ausschließlich privaten Charakter haben.

London, 19. Okt. Der Kampf zwischen der Eisenbahn
und ihren Angestellten nimmt von Tag zu Tag schärfere For-
men an. _

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich sur
den gesamten redakt. Teil : ChefredakteurA l b. Sch u st er für
Inserate u. Geschäftliches: Car l R ö st ei , beide in Wiesbaden.

Karl Schipper, WÜOM Kheinstr. 31.
Erstklassige Arbeiten . — Massige Preise . 5668

Singer Co-Nlhmasebinon
* V. iesl) den, Äcugstsse 26.

Strafkammer -Sitzung vom IS. Oktober.
Der Lehrer  E r i chM ü ! I c v von  A n s p a ch

(Kreis Usingen) , 29 Jahre alt , verheiratet , geboren rn Kart-
haus in Wejipreutzen, ist am 4. September nn Zerlauf
einer wider ihn gerichteten Untersuchung unter dem Ver
dacht verhaftet worden, sich in der Zert vom -e>ahrc 90 .̂ bu
190’ mit im Alter von 9—10 Jahren stehenden Mad w ,
insgesamt 8, vergangen zu haben. Heute stand er vor rer
Strafkammer . Ueber 80 Zeugen waren zu der hrntrr ver-
schloiienen Türen sich abspielenden Verhnirdlrittg geladen.
__ Schluß der Redaktion steht das Urteil noch ans.

Rückfälliger schwei : er und einfacher
Diebstahl.

Der Viehschweizer Karl Haase war Tage lang auf
dem Hof Henriettental bei Wörsdorf beschäftigt. Da macht
er s.ch ans dem Staube , nachdem er Winanden mittelst Ern-
steigens aus einem umschlossenen Raume , ern Fabrr d,
einem anderen einen silbernen Rrng , sowie eine silbern,
Remontoiruhr gestohlen und einem Kameradertz indem -r
ihn durch falsche Angaben zur Hcrgabc von 10 .ckk Darlehen
veranlaßte , uni diesen Betrag betrogen haben soll. — Der
Mann ist viermal bereits wegen Diebstahls vorbestraft und
verbüßt eben wieder eine diesetwcgen über ihn verhäng e
Gefängnisstrafe von zwer und einem halben ^ ahre ^
ihm neuerlich schuld gegebenen Straftaten stell er m Ab
rede nur die Entwendung des Ringe » gibt er S». — Wegen
Diebstahls und Betrugs erhält er heute 6 Monate 14 Tag -,
Gefängnis.

Kaum aus dem Gefängnis entlassen,
enttvendete der Fabrikarbeiter Josef Ullmann ans München
in Söckist, wo er in Arbeit getreten war , ^nachtlicherwerl
einem Kameraden das Portemonnaie mrt .^>8 M auä ie-
Tasche. Er befindet sich ats Dreb rm Ruckfall. Das Urteil
nimmt ihn in 1 Jahr Gefängnis und erachtet Monat da-
von für durch dre erlittene Unteriuchungshaft verbüßt

letzte^«lsgiamMS
Großes Unheil durch Hochwasser.

Laibach, 19. Okt. Bei einer schwere Wetterkatastrophe, die
vorgestern das « a n z e Herzogtum  Krain heimsu-chte, wur
den die tiefer gelegenen©tabtteile Laibachs  durch d-en au
bauernd- strömenden Regen unter  W a ss e r gesetzt. Aus
vielen Orten des Landes treffen Nachrichten ein über große
Schäden, die an den Häusern und auf den Feldern durch Hoch¬
wasser angerichtet worden sind. Mehrere Flüsse sind über ihre
Ufer getreten und haben die Brücken weggeschwemmt. Der
Eisenbah-nverkehr ist stellenweise unterbrochen.^Soweit bisher
bekannt, sind fünf Personen  durch Blitzschlag getötet
worden.

in »IIsu Weifen,

gehäkelte und gestrickte

Schulterkragen , Tücher.
Aparte Neuheiten in

Golfjacketts, Blusen,
Sportmützen.

Alle Arten

Reformbeinkleider.
Neu ausgenommen:

in ganz hervorragender Auswahl
zu billigsten Preisen . 7180

L. Schwenok,
Mühlgasse 11 -13 .

5 ^ -̂ _ — - 827 WUhelu . stra * «e

rmour ' s
nunkei von Farbe. — Stark konzentriert . — Sehr ergiebig . — Ueberall erhältlich.

Extrakt
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LrisiKaltöll
Biebrich. Gesetzliche Bestimmungen für die Berechnung

von Kost und Logis gibt es nicht, >es kommen vielmehr die so¬
zialen und örtlichen Verhältnisse in Betracht . Werden hierfür
monatl . 30 X,  welcher Betrag etwa den Verhältnissen entspricht,
angenommen, so beträgt das Einkommen 840 X  pro Jahr und ist
steuerfrei . Die Staats - und Gemeindekaffen gehen Privatfor-
derungen wegen öffentlicher Abgaben vor . Die Beiträge für Jn°
validitäts - und Krankenkassen können vom Einkommen in Abzug
gebracht werden. Der Lohn ist für rückständige Steuern pfänd¬
bar und ist der Arbeitgeber zur Einbehaltung und Zahlung an
die Kasse verpflichtet. Die eingelegte oder einzulegende Rekla¬
mation oder Beschwerde hält die Zahlungsverpflichtung nicht
auf. Erfolgt hierdurch eine Befreiung von der Steuerzahlung,
so wird das gezahlte Geld zurückerstattet , mit Ausnahme der
Kosten, da diese durch eigenes Verschulden entstanden sind.

Oberlahustein. Der Besuch der Fortbildungsschule ist obliga.
torisch und besteht daher die Verpflichtung zum Besuche der¬
selben, welche nur allein im Interesse der Lehrmädchen, um
deren Ausbildung zu vervollständigen , eingeführt worden ist. Die
Kosten für Neuanschaffung der Bücher betragen 10—12 X,  kön¬
nen aber auch von der Schule entlassenen Schülerinnen billig
übernommen werden. Das Schulgeld beträgt nicht vierjährlich,
sondern jährlich 20 X

Seitzenhahn. Die Gemeindekasseist eine öffentliche Kasse
und sind Geldzahlungen aus öffentlichen Kassen an der Kasse in
Empfang zu nehmen, wenn- es sich nicht um Lieferungen resp.
Handelsrechtliche Ansprüche handelt , in welchem Falle die Kasse
ihren Charakter als öffentliche Kasse verliert und als Schuld¬
nerin , wenn sich etwas anderes nicht aus dem Verträge ergibt,
verpflichtet ist, die Zahlung auf ihre Gefahr und Küsten dem
Gläubiger an seinem Wohnorte zu übermitteln . Da nicht an-
aegeben, worin die Forderung besteht, so kann eine bestimmte
Erklärung nicht abgegeben werden.

§preckkaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum erhell,

über keine Verantwortung.
Erfahrungen im Weinberge.

C a u b , 16. Oktober 1907.
In Ihrer gesch. Zeitung vom 16. Oktober Nr . 242 ist in

einem Artikel von Caub , unter anderem am Schluffe ausgeführt:
„Die Weinberge , in welchen energisch gegen Peronospora und
Oidium ankämpft wurde , zeichnen sich durch besonders schöne
und gesunde Trauben , sowie durch reichlichen Blätterschmuck aus.

Der geehrte Einsender des Artikels besitzt entweder keine
Weinberge , oder nahm sich nickt die Mühe , einmal in verschiede¬
nen Weinbergen Umschau zu halten , um sich davon zu über¬
zeugen, ob das , was er geschrieben, und b>er Mitwelt mitzuteilen
er für nötig hielt , auch allseitig, auf Wahrheit beruht . Er hätte
sonst den betr . Satz in der Weise fassen müssen, daß durch die
energische Spritzerei und Schweflerei in betreffenden Weinber¬
gen, dieselben sich wohl durch reichlichen Blatterschmuck, in den
meisten Fällen aber nicht durch „besonders schöne und gesunde
Trauben " auszeichnen.

Zum Beweis hierfür könnte ich eine größere Anzahl hie¬
siger Weinbergsbesitzer anführen , darunter auch meine Wenig¬
keit, welche in diesem Jahre teils durch Anregung der Geisen-
heimer Lehranstalt , teils durch polizeiliche Verfügung , mit Straf¬
androhung , ihre Weinberge schon „frühzeitig " energisch gespritzt
und geschwefelt und wie ich durch Erfahrung leider bestätigt
finde, sich gerade hierdurch ganz empfindlich geschädigt haben,
während andere größere Weinbergsbesitzer , durch gänzliche Un¬
terlassung des Spritzens und Schwefelns , die wunderbarsten
Erfolge aufweisen können.

Beweis : Ich besitze ein großes Weinbergsgelände im
Distrikt „Weiherchen" mit den verschiedensten Traubensorten.
Die Weinberge sind bestens gepflegt und in vorzüg¬
lichem Zustande , dreimal  gespritzt und dreimal  ge¬
schwefelt und der Erfolg — die Cresceuz ist kaum der Lese wert.
Mein unmittelbarer Angrenzer Herr F . K., einer der ersten und
tätigsten Weinbergsbesitzer am hiesigen Platze , mit ziemlich
gleichen Traubensorten , welcher nicht gespritzt und nur
spärlich  geschwefelt hat, macht nahezu eine volle Ernte , mit
Trauben von wunderbarer Schönheit und Reise. Nicht weit
davon grenze ich an die ausgedehnten Weinberge der Frau Wwe.
Z. unter ziemlich gleichen Bedingungen wie bei K-

Diese Frau hat weder gespritzt noch geschwefelt, spät gebun¬
den und geheftet, nicht gegraben und das Unkraut wuchert zum
Teil noch üppig und das Resultat ist : Trauben von wunder¬
barer Schönheit , Reife und Menge.

Bei dieser Sache bleibt noch zu erwähnen , daß gerade diese
Weinbergsbesitzer, welche gegen polizeiliche Verordnung das
Spritzen und Schwefeln unterließen , nun auch noch in Polizei-
strafe genommen werden sollen ! K.

Klagen aus den Kurhaus -Lesezimmern.
Man schreibt uns:
Die in den Lesezimmern häufig beklagte Unruhe und

Unordnung haben zwar nachgelassen , da der Fremdenver¬
kehr geringer geworden ist, immerhin möchte ich der Kur¬
verwaltung Vorschlägen, an der Eingangstür , aber natürlich
von außen , ein ' gut lesbares Plakat anzubringen , damit die
Besucher schon vor dem Betreten  damit bekannt ge¬
macht werden , daß hier Ruhe die erste Bürgervflicht ist.

Die in den Lesezimmern ausgestellten Schränke  sind
bis heute ohne Benutzung und finden wohl bessere Ver¬
wendung in den Geschäftsräumen der Verwaltung , welche
sich gewiß schon selbst gesagt haben wird , daß das Publikum
sich nicht dazu erziehen lassen wird , das Heraussuchen und
Hineinlegen selbst zu besorgen . Auch die Aussichtsbeamtcn
können das nicht, es sind der Zeitungen zu viele und der Be¬
such zu stark . Man ersehe die Schränke durch Tische, je
einer für Zeitungen aus Wiesbaden , Frankfurt , Köln , Ber¬
lin usw ., dann gibt es Platz für die übrigen Zeitungen,
welche jetzt aufeinander , statt nebeneinander
Nur der Platzmangel  ist die Ursache der Unordnung.

Bei dieser Gelegenheit sei die Bitte ausgesprochen , doch
Personen , welche durch fortwährendes Husten und häufige
Benutzung der Spucknäpfe ein unheilbares Lungenleidcn do¬
kumentieren , auf die Pflichten,  welche sic ihren Mit-
Menschen  gegenüber haben , durch irgend eine E 'nnckt-
ung aufmerksam machen zu wollen . So ist jeden Abend zwi¬

schen 6 und 7 Uhr das Schauspiel zu sehen , daß Damen
und Herren sich mit Entsetzen vor einem Herrn flüchten , der
wegen seiner Taubheit offenbar nicht wissen kann , welchen
schrecklichenEindruck sein fortwährendes überlautes Husten
und Ausspeien macht.

Standesamt Biebrich.
jGcb u r t e n :. Am 10. Oktober dem Wagner Jakob

Lchneis e. S .— Am 6. Oktober dem Maurer Karl Josef
Rackh e. T . — Am 6. Oktober dem Gastwirt Gustav Tews e.
T . 10. Oktober dem Straßenbahnschaffner Jakob Hellmann
e. S . — Am 8. Oktober dem Eismbahnhilfsschaffner Phi¬
lipp Schwarz e. T . — 13. Oktober dem Zementmüller Josef
Ludwig e. S . — 9. Oktober dem Schlosser Kornelius Sohns
e. T . — 13. Oktober dem Taglöhner Ernst Brandt 2 T . —
11. Oktober dem Zimmermann Heinrich Bccht e. S . - - 12.
Oktober dem Former Johann Koch e. S . — 13. Oktober dem
Taglöhner Julius Scheer e. S . — 13. Oktober dem Stra-
ßenbahnschaffner Karl Bauschmann e. S . — 16. Oktober
dem Taglöhner Philipp David e. T . — 16. Oktober dem
Taglöhner August Faust e. T . — 12. Oktober dem Taglöh¬
ner Johannes Grosch e. S.

Aufgebote:  Der Straßenbahnschaffner Matthäus
Friedrich hier mit Louise Christiane Vondran in Heldburg.
— Der Schneider Peter Herberg und Margarete Haas , bei¬
de hier . — Der Spengler und Installateur Karl Müller und
Karoline Klarmann , beide hier . — Der Taglöhner Franz
Presieck und Witwe Christine Anna Schmidt geb. Reinhardt,
beide hier.

Eheschließungen:  12 . Oktober : Der Tüncher Hu¬
bert Wallenstein und Elise Johanna Platt , beide hier . —
Ter Vaubureaugehülfe Wilhelm Traisbach und Christina
Grebert , beide hier . — 13. Oktober : Der Polizeisergeant
Moritz Albert Schmidt und Franziska Margarete Zimmer¬
mann , beide hier . — 16. Oktober : Der Schlosser Karl Lud¬
wig gen . Paul Schäfer und Anna Maria Katharine Ernst,
beide hier . — 17. Oktober : Der Streckenarbeiter Wilhelm
Becker und Lisette Louise Schneider , beide hier.

Sterbefälle:  11 . Oktober Witwe Marie Gerner
geb. Röhrig , 76 I . alt . — 12. Oktober Heinrich Best, 5 M.
alt . — 13. Oktober Packmeister a . D . Ludwig Karl Nieder¬
häuser . 78 I . alt . — 14. Oktober Lina Hohl , i M . alt . — 14.
Oktober Lina Loos . 17 M . alt . — 15. Oktober Wilhelm Ge¬
org Laux , 11 M . alt . — 16. Oktober Katharine Klös , 9 M.
alt . — 18. Oktober Wilhelmine Karoline Schneider , 3 M.
alt . - 17. Oktober Walfricd Nensel , 1 M . alt . — 16. Okto¬
ber Elisabeth Rarsch geb. Nosenbach Wwe ., 62 I . alt.

ResidesiZsTtieater.
Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.

Direktion : Dr . phil . H. iüaui ).
Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkartell gültig.

Samstag , den 19 . Oktober 1907.
Neuheit1 Neuheit!

Fräulein Josette —meine Frau.
(Mademoiselle Josette — ma fenime)

Lustspiel in 4 Akten von Paul Earvault u. Robert Charvey. Deutsch
von Max Schönau. Spielleitung: Ernst Bertram.

Andre Terrnay Rudolf Barlak
Theodore Panard Theo Tachauer
Dürre Ernst Bertram
Frau Dupre Clara Krame
Joiettc, beider Tochter Bertha Blanden
Myrianne Luise Delosea
Totoche Alice Harden
Jalavcrl Max Ludwig
Aristide Balorbier HauS Wilhelmy
Saint -Assises Friedrich Dcgcner
Frau Saint -Assises Theodora Porst
Ioii Jackson Albert Köh.er
Pilvlct Arthur Rhode

slondnc ) «ei AudrS
Gerhard Sascha
Margot Bischoff

Marie. Kammerzofe bei Josette Hetenc Leidenius
Ein Oberiellner Willy Schäfer
Ein Portier Wolfgaug Leßler
Der 1., 3. und 4. Akt spielen in Pari ; bei Andre Ternay. Der 2.

im Hotel Bellevue in Mounetier in Savoyen.
Kafsenöfsnung6.30 Uhr. Allianz 7 Uhr, Ende gegen9.30 Uhr.

- H - -
Sonntag nachmittag V24 Ul,r bet halben Preise ».

Staatsanwalt Alexander.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Carl Schüler.

Spielleitung: Georg Rücker.
Kassenöffnung3 Uhr. Anfang 3.30 Udr. Ende 5.30 Uhr.

- - H-
Montag, den 31 . Oktober 1907.

Reiterattacke!
Lustspiel in 3 Auszügen von Heinrich Stobitzer lind Fritz Friedmann

Frederich.
Spielleitung: Theo Dachauer.

Baron Wellingen, Rittergutsbesitzer
Gustav, sein Sohn, Assessor
Hilda, seine Tochter
Mist Jcfferson, seine Hausdame
Mauke. Fabrikant
Clara seine Frau, Mellingens Schwester

| beider TSchter
von Klinkenberg, Oberst
Graf Steineck, Oberleutnant
von Dicstcrbrock, Leutnant
Graf Meblem. Leutnant
von Bcrndt, Lcmnant
Wondrizck, Bursche
Pandolf, Gutsbesitzer
AngUsta, seine Frau
Waldenburg, Gutsbesitzer
Lola, seine Frau
Walser, Oelononiicrat
Frieda, seine Toaster
Babuschka Köchin bei Wellingen
Lotte. Dieilstmädcheli bei Mauke

in einem
Ulaiiin

Regiment

R. Miltner-Schönau
Hans Wlbelmy
Luise Delosca
E.se Noorman
Eri st Bertram
Mosel van Borit
Bcrtya Blauten
Steffi Sandori
Reinhow Hager
Heinz Heiebriigge
Rudolf Bartack
Friedrich Degeuer
Albert Köhler
Theo Tachauer
Kar! Feistmanlel.
Clara Krause
Gerhard Sascha
Sofie Schenk
Max Ludwig
Margen Bischoff
Minna Agte
Alice Harden

Das Stück spielt in und bei einer größeren Stadt in der Nahe
der schlesisch-böhmischen Grenze.

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Operngläser *
C. Höhn (Inh . C. L

Feldstecher , m jeder Preislage
Optische Anstalt 7597

Krieger , Langgaffe 8.)

H

IfereikHiir.Kuiilenii!
Wiesbaden. E. V.

In zwei Vorträgen .-.wird
Herr Geheimrat Professor Dr . Hen »‘y Thode

aus Heidelberg

„Richard wagnerr Sendung für da;
deutsche Volk" ,

behandeln.
Der erste Vortrag:

LlAW fe ßäpIlKf KotßMs“
findet am 16. November.

der zweite Vortrag: Istlüli
am 23 . November

im Zivilkasino Friedrichftratze statt.
Beginn V/ s Uhr.

Die Mitglieder und Gäste des Vereins wollen ihre
Karten von Dienstag , den 22 . bis einschließlich Samstag,
den 26 . Oktober bei Moritz und Münze ! gegen Ab¬
stempelung ihrer Haupt » oder Beikarten in Empfang nehmen.
Der ermäßigte Preis von 3 Mark wird mir für soviel
Karten gewährt als das betreffende Mitglied Karten besitzt
und zwecks Abstempelung vorzeigt.

Vom 28 . Oktober ab beginnt der Kartcnverkanf für
Nichtmitglieder . Der Preis für beide Vortrüge beträgt:
Numerierter Platz in den ersten beiden Reihen 10 Mark,
die übrigen Plätze 6 Mark . 8686
_ Der Vorstand.EisenbahnHotel

Rheinstrasse 17, Telephon 624
Sonntag , den 30 . Oktober:

6815

Diner ä 1 Mk.
Königinsuppe

Mockturtle -Ragont.
Filetbraten garniert.

Pudding Fontain.
a l .ö © Mk.

Hasenbraten mit Kompott-

Martin CrroiSL

Souper ä 1 Mk.
Szegediner-Fleisch.

Kalbsnierenbraten mit Salat,
Dessert.

Täglich von abends 77a Uhr ab:

Großes Konzert
des Internationalen Damen-Örchesters.

Direktion : P . Kaasci ».Hilfreich . 8719

Walhalla-Theater.
Ltürmisellgr Erfolg des neuen wunderbaren Programms.

D© Toma -Truppe , phänomenale Akrobaten.
Max Sterling , Englands greatest Illusionist.

0 Itocklngg f*iris
und 7 sensationelle Novitäten 7.

_ Anfang 8 Uhr. _ 8486

Geschäfts-Verlegung.
Meiner sehr geschätzten Kundschast, sowie einem geehrten Publikum von
Wiesbaden uud Umge end die ganz ergebene Mitteilung, daß ich mc>n

Optisches Geschäft
von Langgasse 5 nach gegenüber Langgaffe 8 , verlegt habe und
halte mich bei etwaigem B .dars bestens empfohlen

Hochachtungsvoll

8309
Co „ft. Höhn,

Inh . Karl Krieger

Dienstag, den 32 . Oktober»nachmittags 4.30 Uhr.

Vortrag,
llctaEschei 'icli tiher Heinrich Vogel er *Worps¬
wede in der Galerie Banger , Luisenstraße9. 8836

Eintritt 1 M., für Abonnenten des KunstsalonBanger frei.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , den 30 . Oktober.

Konzert des Wiesbadener Musik- Vereins in der
Kochbrunnen - Anlage.

Dirigent : Herr Kgl, Kammermusiker ’E. LINDNER.
Vormittags ll '/s Uhr:

1. In Treue fest , Marsch . . . Teike
2.  Ouvertüre zur Operette „Intra “ . . . Lincke
3. Zigeunerständchen . Nehl
4. Im Zeichen des Mars, Grosses militär .Potpourrl Herold
5. Das Herz am Rhein , Lied . . . . Hill
6. Intermezzo a. d. 0 . „Hoffmanns Erzählungen “ Offenbach
7. Honeymoon-Marsch . Rosey
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Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichntes der neu hinzugekomraenen Bücher, die vom
21 . Oktober 1907 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Sitzungsberichte d . pliil .-hist . Klasse d . Ahad . d . ^ is

senseh . zu Wien . Bd. 151. Wien 1906.
Jahrbücher,  Prcussische . Bd . 123- 126. Berlin 1906.
Zukunf  t ; Bd . 53—56. Berlin 1906.
Arnold,  E ., Gesammelte Schriften . Ed . 1. Berlin 1907. Gesch.

v . Herausgeber Herrn Otto Schöndörffer.
C o 11 y n , Is ., Katalog d. Inkunabeln d . Universitätsbibliothek ZU

Upsala . Upsala 1907.
J a e o b y , G., Herders u . Kants Aesthetik . Leipzig 1907.
B o e 11 i c h e r , Die Bau - und Kunstdenkmäler der Provinz Ost-

preussen . Bd . 1—9. Königsberg 1894—1898.
Lutsch,  Kunstdenkmäler der Provinz Schlesien . Bd. 5. Bres¬

lau 1903.
'Studien  zur deutschen Kunstgeschichte . Bd. 76—81. Strass¬

burg 1907.
Börger,  H ., Grabdenkmäler im. Maingebiet . Leipzig 1907.
Hannover,  E ., Dänische Kunst d. 19. Jahrhunderts . Leipzig

1907.
Flaxmann,  J ., Me Odyssee des Homer . Berlin 1817. Ge-

■ schenk.
Flaxmann,  J ., Die Iliade des Homer . Berlin 1817. Geschenk.
A d i c k e s, F ., Zur Verständigung über die Justizreform . Ber¬

lin 1907.
R i e t s c h e 1, 8 ., das IBurggrafenamt u . die hohe Gerichtsbarkeit

in den deutschen Bischofstädten . Leipzig 1905.
Schüller,  L ., Erörterungen über die Gütertarife in Preussen.

Breslau 1890. Gesch . v . Herrn Louis Berger -Witten.

■Memmingen,  A , Die Alpenbahnen u . deren Bedeutung für
Deutschland und Oesterreich . Zürich 1878. Gesch . v. Herrn
Loui sBerger -Witten.

Grofewold,  Ehr ., Unser Colonialwesen u . seine wirtschaft¬
liche Bedeutung . Stuttgart 1907.

Statistik  d . Deutschen Reichs . Bd . 188. Berlin 1907. Ge¬
schenkt v. Kaiserl . Statist . Amt zu Berlin.

Jahrbuch,  Statistisches , f. d. Deutsche Reich . Jahrg . 28
Berlin 1907.

Marine - Rundschau.  Jahrg . 17 Bd. 1 u . 2. Berlin 1900.
Geschenk.

Osten - Sacken,  Freiherr v . der , Militärisch -politische Ge¬
schichte des Befreiungskrieges im Jahre 1813. Bd . 2 T . 2.
Berlin 1906.

Jahresberichte  d . Geschichtswissenschaft . Jahrg . 28
(1905) . Berlin 1907.

Gesch iclitsblätter,  Hannoversche . Jahrg . 9. Hanno-
ver 1906.

Verhandlungen  d . historischen Vereins für Oberpfalz u.
Regensburg . Bd. 55—57. Regensburg 1903—1905.

Jahrbuch  d . Geschichtsvereins f. d . Herzogtum Braunschweig.
Bd. 1—4. Braunschweig 1902—1905.

Vosberg - Reckow,  Nation und Welt . A . 2 Berlin 1907.
M i 11 e i 1u n ge n d . Vereins f . Geschichte Dresdens , II . 11 19.

Dresden 1893—1906.
Geschichtsblätter,  Hansische , Jahrg . 12. Leipzig 1906.
Lampreeht,  K ., Deutsche Geschichte . Bd. 9. Berlin 1907.
Zeitschrift  f . Geschichte des Oberrheins . Bd . 60. Heidel-

berg 1906.
Blök,  P . J ., Geschichte d . Niederlande . Bd . 3. Gotha 1907.
Befreiung  Aegyptens . Aus d. Englischen übersetzt . Berlin

1906.
B revaig,  K ., Die Geschichte d. Menschheit . Bd. 1. Berlin

1907.
liartholomew,  The Atlas of the world 's commerce . London

1907.
Biographie,  Allgemeine Deutsche . Bd. 53. Leipzig 1907.
Jahrbuch,  Biographisches etc . Herausg . v . A. Bettelheim.

Bd. 10 (1905 ). Berlin 1907.
Stauracz,  F ., Dr . Karl Lueger . Zehn Jahre Bürgermeister.

Wien 1907.
Bibliothek  wertvoller Memoiren . Herausg . v . E . Scliultze.

Bd. 3 (Aus der Dekabristenzeit ) . Hamburg 1907. Gesch . v.
Herrn Prof . Dr. Biesegang.

Goethe - Jahrbuch,  herausg . v . L . Geiger . Bd. 28. Frank,
furt a . M. 1907.

Wolfram,  Ph ., Job . Seb . Bach . Berlin 190U
Conrady,  L . W ., Aus stürmischer Zeit . Ein Soldatenleben

vor hundert Jahren . Berlin 1907.
Wörterbuch  der luxemburgischen Mundart . Luxemb . 1906.
Bankwitz,  A ., Die religiöse Lyrik der Annette von Droste-

Hülshoff . Berlin 1899.
Trojan,  Job ., Scherzgedichte . Au fl . 3. Leipzig 1894
Webe  r , F . W ., Goliath . 5. bis 12. Auf!. Paderborn '.892.
Träger,  Alb ., Gedichte . Aufl . 4 . Leipzig 1864.
Karrillon,  Ad -, Die Mühle zu Ilusterloh . Berlin 1906.
Scheffel,  Josephine , Gedichte . Stuttgart 1892.
Ritt ershaus,  Emil , Aus den Sommertagen . Oldenburg 1888.
Red witz, ' O.  v ., Der Doge von Venedig . Historische Tragü-

dige . Mainz 1863.
Potlis - Wegner,  Speculation . Drama . Wiesbaden , R.

Bechtold , 1906.
Scherenberg,  C . E,  Hohenfriedberg . Berlin 1868.
Geissler,  M ., Das Moordorf . Leipzig 1905.
Graf,  H . G -, Goethe über seine Dichtungen . Teil 2 Bd . 2 u . 3.

Frankfurt a . M. 1904 u . 1906.
Fogazzaro,  A -, Piccolomondo moderne . Mil . 1906.
D e 1e d d a , G., La Via del male . Roma 1906.
V o i g t , Jul ., Das Naturgefühl i. d . Litteratur d . französischen

Renaissance . Berlin 1898.
R e v u e des Deux Mondes . 37. nnutze Tom I . Paris 190,.
Eliot,  G ., Daniel Deronda . Vol . 1- 4. Leipzig 1876.
Review,  Contemporary , Vol . 89 Tom . 1 n . 2. London 1906.
Hertwig,  V ., Lehrbuch der Entwicklungsgeschichte des Men¬

schen n . der Wirbeltiere . A . 8. Jena 1906.
Rundschau,  NaturwIssettischaftKche . Jahrg . 21. Btraiun-

schweig 1906.
C o n w e n t z, H ., Die Flora des Bernsteins . Bd . 2. Danzig

1886.
Jtoppe - Seyler,  Zeitschrift f . physiologische Chemie . Bd.

50. Strassburg 1906-1907.
Archiv  f . klinische Chirurgie . Bd . 82. Berlin 1907,

Hefte,  Anatomische . Abt . 1 Heft 99—101. Wiesbaden , J . F.
Bergmann , 1907.

Zeitschrift  f . klinische Medizin . Bd . 61. Berlin 1907.
W olilaue  r . Rieh ., Urologiscli -Kystoskopisclies Vademecum.

Wiesbaden , J . E . Bergmann , 1907.
L a n c e t , 84. year . Vol . 2 . London 1906.
Jahrbuch  f . Kinderheilkunde . Bd. 65. Berlin 1907.
Archiv  f . Dermatologie etc . Bd . 83. Wien 1907.
.Zeitschrift  f . Geburtshülfe u . Gynäkologie . Bd . 59.

Stuttgart 1907.
Handbuch  d . orthopädischen Chirurgie , herausg . v . Joachims¬

thal . Bd. 1 Teil 1 u . 2 u . Bd . 2. Jena 1905—1907.

Die Lieferung von 115 000 Kilogr. Kartoffeln
für die Zeit vom 1. Dezember 1907 bis 31. Juli 1908
soll im Submissionswege vergeben werden.

50 000 Kilogr. können sofort angrsahren werden,
der Nest in zwei Sendungen im Dezember 1907 und
März 1908.

„Die Aufbewahrung der angelieferten Kar«
toffeln erfolgt auf Gefahr der Anstalt ".

Lieferungsbedingungen liegen im Kassenbüro aus,
können auch abschriftlich bezogen werden.

Schriftliche Offerten mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, nebst Kochproben sind Porto- und gebührenfrei bisz« M
28 . Oktober 1987 einschließlich hierher einzusenden. Es
können sich auch verschiedene Lieferanten beteiligen, jedoch
werden weniger als 100 Zentner in einer Sorte und
von einem Lieferanten nicht angenommen.

Eichberg , Post Hattenheim Rhg .,
den 16. Oktober 1907.

202/10 Landes -Heil - u . Pflegeanstalt-

Ksmgliche Schmrsvrele.
Sonntag , den 20 . Oktober 1907.

Bei aufgehobenem Abonnement.

Tanrrhäuser
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Handlung in 3 Äuf .ügcn von Richard Wagner^
Hermann , Landgraf von Thüringen
Lanübäuser,
Wolfram von Eschenbach, f Ritter
Walther von der Bogelweide^ &
Biterolf i
Heinrich der Schreiber 1 Sänger
Reimar von Zweier,
Elifabeth. Nichte des Landgrafen
Venus . . . .
Ein junger Hirte .

Edelknaben ( . » >

Herr Brann
• ^ *
. Herr Schütz
. Herr Frederich.
. Herr Engelmann.
. Herr Henke
, H« r Siebtopf
. Frl . Müller
Frau L-sfler-Burckard
, Frl . Krämer
, Frl . Krämer
. Frl . Engel
. Frau Banmann.

. . . Frau Dobriner.
Thüringische Ritters Grafen und Edelleute, Edelfrauen . Edelknaben, ältere

und jüngere Pilger , Sirenen , Najaden , Baechantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das Innere des Hörseb(Venus -) Berges
bei Eisenach, in welchem der Sage nach Frau Holda (Venus ) Hof hielt,
dann Thal am Fuße der Wartburg . Im 2. Akt: Die Wartburg . Im

Z. Akt: Thal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang des 13 . Jahrhunderts.

« * Taunbänser : Herr Siegmund Krauß vom Herzogi.
Hostheater in Dessau aiS Gast.

Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.
Spiilleitung : Herr Regisseur MebuS.

Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preise. End- nach 10.30 Uhr.
-o-

Morrtag, den 21. Oktober 1907.
5. Vorstellung . Abonnement A.

Ein idealer Gatte.
(An Ideal hnsband .)

Schauspiel in 4 Akten von Oskar Wikde.
Deutsch von Isidore Leo Pavia und Herm. Freiherrn von Teschenberg

In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Dr . Oberländer.
Der Earlv.CaverSham.Niiter des Hosenbandorden? Herr Striebeck.
Viscount Goring , sein Sohn Herr Schwab.
Sir Robert Ehilierii , llnterskaatssekretär im

Ministerium für auswärl . Angelegenheiten Herr Tauber . *
Vicomte de Nanjac . Anache der

sraiizösischen Botschafter in London Herr Malch«
Lady Ebiltern , Srr Robert Chilterns Frau Frau Doppelbauer.
Lady Mc-rkby Frl . Lunten.
Die Gräfin von Basiidon Frl . Kopf.
Mrs . Marchmont Frl . Schwortz.
Miß Mabcl Cbiltcrn .SirRobertChiltcrnsSchw -siern Frl . Eben.
Mrs . Cheve>ey Fr >. Eich-lsberm
Mason , Kammerdiener bei Lord Chiltern Herr Müller -Teske
Phipps , Kammerdiener bei Lord Goring Herr Andriano

Zeit : Gegenwart . Ort : London.
Spielleitung : Herr Re . isseur Tr . Oberländer.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise . Ende gegen 9.30 Uhr

Telegraphischer Kursbericht
der Berliner - und Frankfurter Säs *3B f

friitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8 Bielefeld & Söhne , Wilbelmstrassa 13.

Oesterr . Kredit -Aktien
Diskonto -Kommandic -Ant . ,
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . . . .
Deutsche Bank.
Darmst . Bank.
Oeiterr . Staatsbahnen . .
Lombarden . . . . . .
Harpener . . . . . . .
Gelsenkirchener . . -
..
Laurahütte . .
Pscketfahrt . . . .
Nordd . Lloyd . . . . .
Russen . . . . . .
Baltimore.
..
Phönix .
Japaner .
Schaffhausen ’sche Bkv . . .
Edison . .

Berliner ||
Anfangs 1
Vom 19.

Frankierter
-Kurse:
Okt . 1907

198.30
171.25
154.—
)41 .—
228.—

140.—
28.60

20130
196.—
202 ,—

Nachtrag

Laden mit Wohnung, tejonberS
für Schweineinctzgcrcim. Wurst-
ausschuittgeschäft gecig».. das.
kein- Konkurrenz, ist josort od.
später zu vm. F . W. Nickolay,
Rüdesbcimerstr . 17, p. 8722

Moritzstr. «4» Hlh.. 2 Zimmer
(leer), event. Zimmer u Küche
zu verm. 87a8

rildelheidstr. 'Ul, Zimmer und
Küche geg. Monatsdienst z. vm.
Näh . das, bei Brunn 8641

Blücherstr. 18, 3., erh. 1- 2
jg Leute ich Logis. 8706

Herderstr. 4, Bvo., i . r.. mövl.
.ftmmer für 3.50 M . per Woche
zu verm._ 8690

Nerostr. 14, 1‘/» Tr, erh. dey.
Arb. Kost und Logis 8683

Älbrcchlstr. 11, 2. eng. in Sri.
Salon und Schlafzimmer mir
Schreibtisch zu verm_ 8674

Alvrcchtstr. 11, 2. tonnen2
reinliche Aro Schlaist. ero. 8668

Bleich,rr. 27, pari., aast. Ar¬
beiter erd g. Schläfst. 8677

Lüalramstr. bi , p. eine anst.
Schla stelle z>: verm. 8676

Doytzetmerstr . ein , Giy., 2. r,
cp. mövl. Zim . za vm. 8723

Alvrcchtstr. 40 , l., mövl.
Zimmer lof, zu vrm 8740

Aldlerstr 10 2. r. gutmö . i.
Zimmer zu verm.  _ 3709

HeUmundstratzc 27 peizvare
Lianiarde zu verm._ 87 :7

»rartstr. 39 , groze Lagerräume
joforl oder ip .it. zu verm. Näd.
Dotzdeimcrstr. 28,  _ 8699

rdarlftr . J9 , grog« »teil« nur
Expebilionsraum , Büro , Äuszu>>,
ev. Stall -.ng josore oder
später zu vermieten. Näheres
Dotzheimcrst: . 93, 3._ 86 ::8

Karlstr. 39 , grôeh-.-eArbcit.-
räumc , ev. üi. Büro , Lagerräume,
Keuer, Auszug so', od. spät, zu
vermielcn Siähcrcs Totzh. im r-
straße 28. 3 . 8697

Karlstratze 39 , Auto Garage,
groß od. geiei.i sos od Ip. z. vm.
Näh . Dotzdeuncrür 28, 3. 8696

Karlstr . 39 . kieg. Srallung für
2 Pferde , event. mit Remise so' ,
oder später zu vermieten. 8695
Näh. Dotzheimerslr. 28 3.

Tücht. Mädchen
für alle Hausarb . p. 1. lllov. gef
Langqasse 4. 1. Stock 8715

Inn ;. Madwen sucht Stelle in
kl. H- isbalt , aus gute Behandlung
wird mehr als aus Lohn gesehen

Zu « fr. Lothringerstr. 2. p. 870?

Gesucht per sofort oder später
tüchtige

Verkäuferinnen
für die Abteilungen

Strümpfe und
Handschuhe
und

Herrenartikel.
Schri -tl. Offerten mit Gebalts

anfprüchen erbeten. 8731

M. Schneider,
Kirchaasse 29/3 !.

aus gt:;«r Familie unter günstigen
Bedingungen 8730

M. Schneider.
Kirchaasse 29 31

-II.

aller Branchen
enden stets gute und beste Stellen
n ersten und feinsten Häuicrn
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch da-

Internationale
Ze»tral»Plaziermigs?

Bureau
Wallrabenstein

24 Langgaffe 24,
vis-a-vis dem Tag lalt -Lerlai,

Telepbo» 253 » .
Erstes u ältest. Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnstcin

Stellenveruifttlerin . 7184

Ein weißer Sitz - und Liege¬
wagen (vcrnickelr, zu verlausen
Planerstraüe 8, vart . 87 1

J « l Aufträge billig zu ver-
kausen : Diverle wenig qetragei e
Kinder- und Danrenkleider
und Blusen 8720

Schwa bacberstr. 10. l . St.
Ein schwarzes 2üinier -Jaekelt

ir ädere Frau , wie neu . für
6 Mk. zu verk. Näh . Röderstr. 5.
Fionip ., bei Loren :._ 8717

Nene Feserrolle,
33 Ztr . Trazkr ., zu verk. 8716

Slcingasse 25.
Junges zngscstcs

Pferd 1
ini: Geschirr , sowie ein noch fast
neuer Wagen und ein Schnepp-
karrcn ioiort zu verkamen.

Sonncnberg, Lan-gaffe 14.
Nene n . gebrauchte Fedrr-

rotlen, gebr Milchwag,gebr.
Gcschästswagenzu ver!. 8704

Dotzlieimerstr. 88.
Gut erualiklics Kanapee zu

vei kaufen 8700
Moritzstr 50 , 2 St . r.

Eine gutgeh Bäckerei mitten
der in Stadt zu verm. eventl. mit
Haus zu verlausen. 8710

Offenen u. 8710 au b;c Exp.
dieses Blakes.

Herren-Pa .etots , Anzug sür
stärkere Figur , Damen - Winter-
Jackni . Nna^cn-Ue' erzieh« , An¬
zug bis zu 15 Jahren bill. abzng.ß imm 5i, 2.

m
Zemncr 2,10 M.

Hiei.groll gelp.Aündelioli
Zentner 1,45 M.

zu verkaufen 8726

Ad. Nemnich,
Holz- u. Kohlenhandlnng,

Frankenstraße 6.

nimmt noch Damen an 8725
Bleichstr. 23. 1. l.

Junger Bursche
von 15 Jabren nemcht

General-Atizeiger.
Schuhe

werden zu den billigsten Tages¬
preisen repariert 8724

Bleichstrotze23. 1. l.

wollen Lis sich
nicht auch ele¬
gant klsiäsu , gs-
shrts Dame ? Das

M 1000 fach gelobto
^ Favoritmoden-

Alhnm u. die ausgezeichneten ,
FavorRscbnitte bieten eineso
bequeme , sichere u. preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Haus und für den Beruf!
Vorlangen Sie d. Favorit -Moden«
Album (nur 70 Pf. fr.) und da»
Jugend -Moden-Album(50 Pf.) vonder Verkaufsstelle d. Firma oder,
wo nicht am Ratze , direkt von
der Internationalen • Schnitt«

Manufaktur , Dresden -N. 8.

Cli . Hemm er , Langg.

private HöH. 10=
stuf.Mädchenschule,

Mnllerstraße 3,
uii '' or bildungsabnilungen (für
alle Zweige heuriger Franrnbild.)
Meldung nimmt wochenräglich von
11—1 Uhr im Schulhause ent«
gegen 193

Pros. Dr. Brunswick.



Nr. 240, Sonntag, 20. Oktober 1907. ffifelüftSenet Bcitmlnttsefft « ,

t E. m. I D.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes

der nassauischen laudw .Genossenschaften
und

Kasaenstelle der Landwirtschaftskammer für denReg .-Bez,
Wiesbaden.

Reichsbank - Mnpitat ' h ' 9Q Fernsprecher
Giro Konto . iilUIllööLL * uQ • No . 2791.

Es werden von Jedermann 6687

Spareinlagen
bis zu 3 '/t °/o Zinsen angenommen und

Depositengelder
auf ganzjähriger Kündigung mit 4°/0 verzinst.

Kassenständen von 9 bis 137 , Uhr.

Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke.

Ab " Aeusserst billige Preise.

A. Letschert, faiiriUHiBnstaSe 10.cc
05
0
01

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck*
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 . — bis Mk. 11 . —.

TeutePs Correctio-Leibbiiide
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der Geburt als
Umstandsbinde , nach dem Woehenbett, bei Hänge-
leib , bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur Reduction des Ueibum»
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bewülirte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tauber , 804I
Krankenpflege,

Telephon 717
Artikel zur

Kirchgasse 6.

Benz -Antomobil
mit Reklame -Kaste« sehr billig zu verkaufen. Auch
kann mit dem Motor eine Apfelmühle oder sonstige
Maschine betrieben werden.

II. Keppler , Mauritiirsstraste 8.

Noch ist er Zeit.
die Vorteile auszunutzen , welche Ihnen
durch Anschaffung meiner berühmten

„FBAKKLW “ -
Sclinellschreibmaschine

mit sichtb . Schrift , einf . Umschaltg . ?u
nur nur Mk. 235 geboten werden . Das
neue Modell ist d . Vollkommenste , was
leichtgehendes System . Weitgehendste

rantie . , •
SchreibmascMnenhaus Stritter,

14 Röderallee 14.
JNDERWOOD “ -Niederlage und Lehr - und Miets -Institut

GeiegenheitBkäufe aller Systeme ._ Ibfa7

existiert . Bewährtes,
Garantie

t kommen kann matt nur bann , wenn man
sein- Ausgaben einschränkt und doch keine
Not leidet!

zür wenig Geld
>lk

- Anzüge, Paletots u. Joppen sür Herbst n- Winter in
uesten Fassons , heilen, modernen Stoffen , tadelloser Maß -Ersotz-Ler
beitung einzukausen, bietet sich jedermann die dcge Gelegenheit in
einem vielseitig bekannten

leilöesiil1 ttgenMlsliaiiie“iÄ .*;1,
i Hause der PorzcllangeschäfleS der Firma Nud . Wolf.

NB. Mache auf meine enorme Auswahl in Schuhwaren auf-
■rffam. 8606

Aerste -Taiel.
I Vorreist | Vertreter:

I>r . Vanbei
I uUonxlraraa *, bis 10. Dezemb,

R378

u.  verwirk. Vermögeiisverhält. w.
v. langj . als Konkursverw ., Nach-
Pfleger u. Nechtsbeistand, b. Amts¬
gerichten tat . gew. Fachmann distr.
u. gewissenh. geordn.,Rat i.RechtS-
sachen erteilt u. schristl. Arb. anges.
Bureau sür Rechtssachen 8183

Scharnhorststr. 12 . 1.

Iiui Wirte
staatl. gen. Borbereit ungsansialt
auf alle Schul- u. M -litärexamina
m. ArbeitSst. b. Prima inkl. u.
Pens . ! Gründl . Untere. in samt!.
Fach, l JnstitutSvorfi . Worbs,
akad gepr. Lehrer, Luisenstraße 43
u.  Gchwalbacherftr._ 8355Sauber
verleiht jedem Gesicht ein rcsiges
jugendfrischeS Anssehe « , zarte
wciße sammebweichr Haut und

blenednd schöner Leint.
Alles dies erzen-gt die echte

MljM-Ufellll-Ä
v. ©ctgmamt u. Co., ‘Jidbobeiii mit

Sckwtzmarkc: Steck -enpfforv.
k St . 50 Pf . in Wiosbab -sn:

Otto Lilie Drog ., A Crantz, W.
Noachenheimer, C. Portzehl , C. W.
Poths Nchs., Ernst Kode, Nob
Taut er, Osc . Metzler. H. Raos
Nchs., Ehr. Dau-ber, in Hochheiaw«
_ aitJQib Kiel. « *>8

Für Beamte
und

Arbeiter!
Eilten Posten Hasen, Gelegen¬

heitskauf, früher 4.—, 6.— , 8.—
und 10 Mk., jetzt 2,50 , 4.—, 6.—
7 Mk., solange Vorrat . Knaben¬
hosen in größter Auswahl. 7553?LI. St

Den Herren Architekten und
Ingenieuren empfiehlt sich im
Bau - u. Maschinenzeichne«
durchaus erfahrener

Zeichner
znr Ansertigung von Zeichnungen
uud Pausen bei billigster Be¬
rechnung. Näh. 3910

Riehlstr. 12. Hth. part.
Junger Mann wunsattengl.Unterricht

regen mäßige Berechnung gu geoen.
Offerten unter P . P . 30 an die
Exp. d. Bl.

finden schnelle Heilung'
ohne Bettrulie und

Schmerz durch meinet
Sanocrus-
Methode

(gesetzt, geschlilzt)
Broschüre mit Barnen^
vieler Geheilter gratis."

Dr. ntad . F. Franke
Arzt für Beinleidem.

Wiesbaden Kerostr . 35
(Haltestelle Röderstr .)

Nur Mittwoch und Samstag
3 - 5. 3991

inMen I.
Treibarbeiten 4606

Louis Becker. Al rechlür. 4--.

in jeder Größe, liefert prompt die
Etsetihancluug 104t

A. Baer&Co.,
43 Wellritzstr. 43.

Nähmaschinen
all.Systcme,
ausdeitreiiotlt

wiertesien
Fair . Deutsch¬
lands , Mit den
»eneü.. überh.
existierenden

Berdessermigcu
cmps bestens
Ratenzahtung

Laugjäbrige Grautie . ,231.
E . dn Aais , Mechaniker

Kirchgaffe 24. Telepbon 3764
Eegene Rsraratur -Werkitätte.

lUWUUU leab. Geflii cchäus.,
Lege- u. Ztichtgefiügcl,, Druieier,
aller Rassen, Brutmusch , sämtl.
mod. Zucht» tt. Hilfsgerät -, ratiott.
Futtermittel , di : Rente tt. Freuen
ertöt ) Werke üb. Aucht. Gewissenh.
Bedienung . Katalog gratis . 67/3
G«flügtt»cht i Auerbach (Hess.)-

Uhren
undrepariert j«ch«n-.m»ach gut

billig

Friedrich Seelbach,
^2 öudiaalh **

Zur Beachtung!
Komplette

von den einfachsten bis elegantesten

Polsterwaren,
Teppiche , Gardinen

Derren4«iifeklio»,
Anzüge , Paletot »,

Knaben -Anzüge«

Mäntel, Jacketts , Kostüme,
Röcke / Unterröcke , Wäsche

Manufakturwaren.

Pelzwaren.

heqaemsteng
billigsten

und
besten

nur im

^ grössten ^
leistungsfähigsten und

kulantesten
Kreditbank

Bärenstrasse 4

Kleinste Anzahlung!
Günstigte Bedingungen!

Unerreichte Auswahl!

MH



und mehr
können Sie
sehr leicht

sparen.
Beachten

und prüfen
Sie unser
Angebot,

za konkurrenzlos günstigen
Bedingungen

in Wiesbadens bekannt
grösstem , leistungsfähigstem

und kulantestem

Michelsberg

Sonntag. 20- Oktober 1907. JBteSbnbcnrr« eneraieii*« *e*.

und mehr
sparen Sie

! durch unsere |
billigen
Preise,

wenn Sie
Ihre

Einkäufe
bei uns
machen.

Nur1 Mark
I das Los der beliebtenjUM» Lotterie
I Zieh , sicher 16. Nov

Günstige 427 6
Gewinnaussichten.

. Gesamtbetrag i. W.

|39000i.
1. Hauptgewinn10000 1
2. Hauptgewinn

3500 |
13 Gewinne zusammen

1108001
j 1185 Gew. zusammen
157001
1LOSi Äli.10̂MJPorto

und Liste 25 Pfg . ver-
I sendet d. General -Debit

J. Stürmer,
| Strassburs i B .,

Langestr . 107. *
In Wiesbaden:

I J . Stassen , Kirchg . 51,
| C. Cassel , Kirchg . 40

u . Marktstr / 10.

* » . Jahrgang

Restaurant Wartburg,
Schwalbacherstrasse 35.

Heute Samstag , 19 . Oktober:
Grosses

Schlachtessen.
8734  Marx Sckertl.

Galerien, Portierenftangen
in allen Längen und Farben.

Rosetten, Zugqnaften, Ringbänder.
RonleanKordei,Galeriestanzenn.Borden

Rouleau- u. Gardinenjtangen
bis 4 Meter lang.

Gardmeneijen, haken, Röllchen etc.
Wer beit. sch. j brünette um

100000 M . V-rm. ? (2 reichvers.
äußerere !. Kind.). Nur Herrn w.
a. oh. Berni. jeb. gewillt, d. Kind,
zu adopt., erbalren Näh . bei streng.
Diskretion durch „Fides " , Ber¬
lin 18. »31154

Spezialität:

hat 10000 Gedund abzugeben
M. Cramer, 80 r2

Telef. 2345 . F -ldstr  18.

11 “ U “ ,,ül U,, 1

in jedem Durchmesser, mit irnd ohne Zug, in allen
Längen und drei Qualitäten.

Kompl. Garnituren von M . 6 .00 an.

bewährte haltbare
Qualitäten

empfiehlt in allen
Preislagen

[Friedr.Exner,
Wiesbaden, 7367

Kengaooc 14.

Mess. Betthimmel von Mk. 12.— an
Mandarme, Bilderdraht

„ Türheber, vttragenftängchen
„ Treppenseilhalter, Teppichecken

Modeme Möbel-Beschläge
Möbelrollen. Linoleumschoner

Mess. Treppenläuserstangenn. Gejen
in allen Längen und Stärken

von 40 Pfg . an am Lager.
Messing-SchienenL -̂ 7.7-Lk".!A?„.r.N

Grammophone
mit Orchestrophon - Schalldox, 3
dopp. echte Grammophon -Platten
51 Mk., Anzahlung 5 Mark.

Wöchentlich L Mk.
ttbvro, Bilder, Spiegel

aus
Teilzahlung.

Wöchentl. nur 25 , 40 n. 50 Pfg.
Reisender kommt auf Wunsch ins

Haus . 8459

A . Savereaux,
12 Mauergasse 12.

2 Freundinnen, 24n. 26I .,
. einzige Töchter von augeseh.

Weingmsbcfitzcrn , Mitgift in bar
erster- 14, letztere 20 000 M . später
je größeres Vermögen, wünschen
Verkehr mit Beamten (auch L-br-r) .
zwecks baldiger Heirat . Ernst¬
gemeint kein Scherz, größte Ver¬
schwiegenheit. Nichlkonvenierendc
Anträge werden franko retourniert.
Off. bit'.en wir vorläufig unter
.,An«a Amalie ' postlagernd
Gan-Sllgesheim innerhalb 10
Tagen niederzulegcn 89G73

\i\
6.

Telephon 2706. Telephon 2706 . 2630

-Mi

In grotz Ortschast der W-tterau
ist gutgeh . Geschäft 250 Hektol.
Bier 13 Hektol . Branntwein.
500 F >. Wein. 20 Mille Cig .,140
M. Miete. Tanzsaal, fürM. 25500
zu verkaufen durch Jnl . Wolf,
Frankfurt a. M., Eibesir. 11.

Pferdedecken
wollene und wasserdichte

sowie alle Arten

Luxuspferdedecken.
Grosses Lager in selbstangefertigten Chaisen-
geschipren zu billigsten Preisen empfiehlt

H. Zahn , Sattlermeister,
Schwalbacherstrasse 18

Verkaufsräume und Werkstätten im Seiteubau
und Hinterhaus. 8380

jleoenheitsHauf
Bad Schwalbach maffiv geraute
P -ufionsvilla 10 000 M . unter
Taxwert zu verkaufen. 8703

Off. unier P. E . 125 an die
Ew . d. Bl _

1500-2000 Mk.
auf 2. Hypothek nach auswärts
gesucht. Off . unter H. 9714 an
die Exved d. Bi 8714

^wei ausländ. Geschäsisfräulein
such n bürgerlichenvrwal-

Miltagsiisch.
nähe Eltvillerstraße.

Offerten unter S.
Erved . d. B

100 an die
8349

®m
Unterricht ira Maßnehmen, Musterzcichnen. Znschnnden und

Aniertigen von Damen - und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerkiamkeit tadellos werden. Sebr leichte
Methvde Die besten Erfolge können durch zahlreich- Schülerinnen
nachgewiefen werden.

Schnittmuster-Verkauf.
Nähere Auskunft von 9—12 und von 3 —6 Uhr.

gy Prospekte gratis und franko . "spS
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, zrieörichftr. 36,
Gartenhaus I. Stock, im Haufe de; Herrn Kölsch.

Dr. Glaser und Dr. Thomae.
Technische Chemiker und approb. Nahrnngsmittelchemiker.

Wiesbaden . Rheinstratze 22 . Telephonruf Nr . 8.
Unlersuchuug von Nahrungs , und Gennßmitteln . Gebrauchs-

qcgenstäiiden. Erzen und Metallen , Analysen von landwirtschaftlichen
Produkten , Bodenarten und Wässern, Harnuntersuchungen und mikros.
kopifche Prüfungen . ,

Bearbeiinng van technischen Fragen und Patentangelegenheitew
Ausführliche Gutachten. _

Grlbe , Ztr . M . 2 . 70 , ALas » « !« tronnni , Ztr . M . 2 . ^0,
zur Einkellerung allerbeste, auögereifte, garantiert gut kochende und

haltbare Ware , liefert frei Haus 8118

414 Telefon 414.

Vieser
Tage

wird ein Posten dauerhafter wichSIederner Schuhe für
Herren, Damen und Kinder und Ia Boxkalf« und
Chev. eoux- Sticfel in schöner Ausführung billig verkauft.
Kinderstiefel in großer Auswadl . 75«*

Rnr Ntngastc 22. 1. St.
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§ Kunstgefchichtlicher Vortrag . Fräulein Mel « Eschcwich
wird nächsten Dienstag , nachmittags , in der Galerie Banger
sLuisenstraße 9) einen Vortrag über den Worpswede ! Künstler
Heinrich Vogeler vor dessen ausgestellten Originalen halten.
Eintrittskarten ä 1 JL,  für Abonnenten des Kunstsa -lon Banger
frei , sind daselbst zu haben.

* Im Kincmatographcn an der Rheinstratze . Die Direktion
des Kin -emato -gr-aphen Rheinstraße 43 teilt uns mit , daß aus
dem heute beginnenden Programm , welches wiederum sehr reich¬
haltig an Neuheiten für Wiesbaden sein soll , ganz besonders
aus folgende Bilder hingewiesen wird : Die Schlacht bei Casa¬
blanca am 18. August 1907. Kampf der Franzosen gegen bie
Marokkaner . Zum ersten Male ist eine wirkliche Schlacht
klnematographiert . Ferner : Das große Flottenmanöver 1907.
Die Hochseeflotte mit dem Oberbefehlshaber , dem Prinzen Hein¬
rich. Die Viktoriafälle in einer Höhe von 111 Mir . und 1763
Breite mit dem natürlichen Regenbogen , der sich in den Wassern
des Falles in allen Farben spiegelt , usw.

Vereins ® und andere kleine Ilacnridiien.
Der Kath . Kaufmännische , Verein Wiesba-

den  feierte am Sonntag -Abend sein 14. Stiftungsfest durch
eine Abendunterha -ltung mit Ball . Der große Festsaal des
Kach . Gesellenhauses war dicht besetzt. Mit einem von Herrn
Piroth gut verfaßten und von Herrn Schweizer vorzüglich ge¬
brochenen Prolog begann das reichhaltige Programm . In der
Ansprache des geistl . Präses Herrn Kapk . Rührig wurden die
humanitären Einrichtungen des angesehenen , über 270 Mit-
glieder zählenden Vereins hervorgehoben . Als neueste Errun¬
genschaft wurde die Sparkasse des Vereins erwähnt , ebenso der
Lehrlingsabteilung gedacht und letztere empfohlen . Frl . Emma
Dillmann hatte sich in den Dienst des Vereins als Sopran-
Solistin gestellt . Sie sang „Mailied " von Meyerbeer , „Win¬
ternacht " von Fuchs , „In meiner Heimat " von Hildach . Mau
hörte die Sängerin zum ersten Male und war über ihre zarte,
liebliche Stimme mit ausgezeichneter Vokalisation und guter
Phrasierung hoch erstaunt . Sie hatte einen guten Erfolg und
der Applaus war ein so großer , daß sie sich zu einer Zugabe
verstehen mußte . Als Berufskünstler war Herr L. Schotte,
Mitglied - des städi . Kurorchesters , gewonnen worden . Er
brachte den ersten Satz aus dem Es -dur -Konzert , Berceuse und
Canzonette , feinfühlig und künstlerisch zu Gehör und erntete
reichen Beifall . Am Klavier erwies sich ^ rl . H . Schröder als
Begleiterin von sicherem Anschlag und diskreter Noblesse bei
musikalischem Feing ^ rhl. Die Darbietung der Duoszene „Am
Stammtisch " oder „Die beiden Lügner " wurde von den Herren
Schütz und Opermann brillant gegeben und war von geradezu
zwerchfellerschütternder Wirkung . Die Mitglieder ber Lcbr-
lingsabteikung , Dorn , Esser , Linscheid , Busch , Striber , Könnccke
und Kttp brachten „Eine Stadtrat -Litzung zu Schöpshenn vor¬
züglich mit großem Beifall zur Ausführung . Einen guten Ab¬
schluß bea Programms bildete ein Theaterstück „En -glnch ", wel¬
ches von den FA . Oppermann , Kaiser , Franz und den Herren
Rover , Oppermann , Schrepfer , Schätz . Franz und Sturm vor¬
trefflich gespielt wurde und allgemeine Heiterkeit hervorrief.
Hieraus folgte unter der bewährten Leitung des Herrn Tanz¬
lehrers Heidecker der von den jungen - Damen und Herren er¬
sehnte Bali . .

Der Verein für v o i k s v e r st a n d I ' ch e Gesund¬
heitspflege  E . V . übersendet uns sein Winterprogramm,
das an Reichhaltigkeit wohl nichts zu wünschen übrig läßt . Zu-
nächst spricht Herr Dr . med . Hch . Schmidt von hier über „Gicht
und Rheumatismus , Ursachen , Behandlung und Verhütung ", wo¬
mit der Reigen am 23. Oktober eröffnet wird . Dann folgt ein
Mutterschaftskursus der Frau Klara Ebert aus Coburg , die an
4 Abenden den teilnehmvnd -en Flauen eine Reihe wichtiger Oiot*
schlüge erteilen - wird , um sie zum hohen Berufe der Mutter
zu erziehen und zu befähigen . Dieser Kursus findet anfangs
November ' statt und verdient die volle Würdigung unserer
Frauenwelt . Sobald dieser Kursus zu Ende , beginnt ein wei-
ierer von Frl . Lina Willniann hier über die Anwcndungstor-
men in der Naturheilmethode , der die Frauen der Vereinsmit-
glieder in die richtige Behandlung ihrer Patienten cinsuhren
soll Selbstredend können auch Nichtmitglieder an beiden Kur¬
ien gegen entsprechendes Eintrittsgeld ieilnchmen . Ende No¬
vember wird dann Herr Dr . med . Sexaucr aus Frankfurt drc
„Stellung des Menschen im Weltall " behandeln , während an¬
fangs 1908 der bekannte Naturarzt Dr . med . Spohr aus Frank¬
furt über „Wesen , Bedeutung und Behandlung des Fiebers
reden wird . Den Schluß der Vortragsreihe bildet dann im
März derM -ige der Frau Klara Muche aus Merxheim über
„Lust und Sonne in ihrem Einfluß auf den gesunden und kran¬
ken Cr -gamgmuS " . Sämtliche Vorträge , zu denen dte^ Vercins-
mitglieder freien Zutritt haben , finden im großen Saale der
Loge Plato statt , während die b-eiden Kurse i-m Westendhof ab¬
gehalten werden . Neueintrete 'nde Mitglieder haben die gleiche
Vergünstigung wie die älteren , sodaß es sich empfiehlt , die Wi-
meldung schon jetzt an genannten Verein zu richten . D >e Be-
strebungen desselben sind wohl so bekannt , daß wir kein Wort
mehr darüber zu verlieren haben.

Die Gestan grricg  e des  M ä n n -e r t u r n v e re  r n s
veranstaltet am Sonntag , 20. d . M -, einen ' Familienau -sslug nach
Dvtzherm , Restaurant zur Wilhelmshöhe . Der gemeinsame
Abmarsch erfolgt um 2V2 Uhr Ecke Lahn - und Aarstraße über
Klarental , Chaussechaus nach Dotzheim . Der Ausflug findet bei
jeder Witterung statt . _

D i e freie Vereinigung selb st. Friseure  u n d
P e r ü cke n m a -ch e r Wiesbadens und Umgegend machte kür^
lich unter Beteiligung cingeladcner Gäste einen Ausflug nach
Erbach , um ihren dortigen Mitgliedern einen Besuch abzustat-
ten . Daselbst angekommen , hielten die Teilnehmer Einkehr lm
Saale des, Restaurants „zum Engel " , woselbst unter Mtwirk-
ung der Hauslapelle des Kollegen Winterwerb die Anwesenden
durch , musikalische Unterhaltung und Tanz lange gemütlich zu¬
sammen blieben . Kollege Winterwerb erfreute die Anwesenden
durch Vortrag einiger Couplets , ebenso Herr Müller durch sin¬
gen einiger Lieder für Bariton , ferner stellte sich der Mando-
linist Herr A . Edingshaus unter großem Beifall als ^ Solist ans
seinem Instrument vor ; auch Kollege Wolf tat seine '-Schuldigkeit
als Zauberkünstler . Man trennte sich abends mit dem Bewußt¬
sein , einige schöne Stunden verlebt zu haben . Es wäre sehr zu
wünschen , wenn die Kollegen sich immer mehr her freien Ver¬
einigung anschließen würden , denn dieselbe bietet überaus viele
Vorteile mit ihrer Kranken - und Sterhekasse.

Rhein - und Taunusklub Wiesbaden.  Morgen
Sonntag , 20 . Oktober , findet die erste Herbstwanderung statt.
Mit der Bahn 2,23 bis Chausseehaus , dann zu Fuß über die
Hohe Wurzel , Schanze , Wambach , Schlangenbad , Georgenbürn.
Chausseehaus , Wiesbaden . Auf der Schanze ist die erste Rast mit
einer halben Stunde vorgesehen - Diejenigen Teilnehmer , welche
infolge des beschränkten Raumes dort nicht Unterkommen , gehen
bis Wambach weiter und warten im Gasthaus S -chmittel auf
die Nachkommenden . In Wambach ist gerade Kirchweihe . was
vielleicht für manchen einen Anziehungspunkt bilden dürfte,
Schlangenbad wird - im Rheingauer Hof Einkehr gehalten . Ruck-
iahrt ab Chausseehaus 9,12 Uhr , Ankunft in Wiesbaden 9,39
Uhr .sDiese Wanderung dürfte bei schönem Wetter gewiß -eine
recht große Beteiligung finden , zumal für Führung bestens ge¬
sorgt ist . Gäste sind , wie immer , willkommen , belieben sich ;e-
doch dem Führer Herr Ph . Kissel vorzustellen . Frisch .aus!

Das S ä n g e r q u a r t e t t „Frischauf " , feiert am
Sonntag , 20 . Oktober , im Saale der Turn -gefellschaft , Stiftstr . 1,
sein diesjähriges Stiftungsfest , verbunden mit Tombola , Tanz
und humoristischen Aufführungen , wozu Freunde und Gönner
des Vereins freundlich -st eingeladen - sind . Anfang 4 Uhr . Eintritt
30 $ , eine Dame frei.

Privatgesellschaft „Ter p s i ch o re " . Die Gesellschaft ver¬
anstaltet Sonntag , 20 . Oktober , einen Ausflug nach der neuen
Adolfshöhe . Nach den letzten Erfolgen der so beliebt geworde¬
nen Gesellschaft dürfte auch diese Veranstaltung angenehm ver¬
laufen , zumal neben humoristischer Unterhaltung bei frohem
Tanze der im besten Rufe stehende neue Wirt für die kuli-
uarischen Genüsse sein ganzes Können einfetzen wird Besondere
Einladungen ergehen zu diesem Feste nicht . Alles nähere besagt
die Annonce . , . . . . ,

— Heute Sonntag,  20 . Oktober , naa,mittags 4 Uhr
veranstaltet die Gesellschaft Alt Windsang in der Männcrturn-
halle , Platterstraße 16 -eine große Unterhaltung mit Tanz uns
Tombola . Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

©efdiäffliches.

— Lebertran als Heil , und Kräftigungsmittel . Schon seit
vielen Jahrhunderten ist es bekannt , welche Heil - und Rährkraft
dem Lebertran inne wohnt und wie sehr dienlich , regelmäßig
genommen , derselbe den einzelnen Organen des menschlichen Kör¬
pers sei. Diese Tatsache hat sich bis aus die . heutige Zeit er¬
halten . Noch heute , fast nach Hunderten von Jahren , feh -t der
Lebertran als ein Haus - und Heilmittel fast in keiner ,yamuu '.
sobald die kühlere Jahreszeit beginnt . Die Verfeinerung des
Geschmacks durch besondere Klärungen lmt die Abneigung , die
sonst bei dem Einnehmen des Lebertrans bestanden hat , schnei!
schwinden lassen und kann heute konstatiert werden izumal bei
Kindern macht man die Beobachtung ), d̂aß der Lebertran in last
allen Fällen gern genommen wird - Ein Produkt , das bezuglu ..
des Geschmacks und der Bekömmlichkeit wohl mit an der spitze
aller Lebertran -Präparate steht , besitzen wir in dem Präparat
„Joedella ", welches seit langen Jahren von dem Apotheker
Wilh . 'LaHusen in Bremen unter dem Namen : Lahnhentz
„I od - E i s en - Leb er tr  a n " verfertigt wird . Die Bezeich¬
nung „Jodella " , die patentamtlich eingetragen und -geschützt ist.
soll die Patienten vor Nachabniungen - schützen- und Gewähr da¬
für bieten , das echte Lahusen sche Präparat zu erhalten . ,,^ o-
della " ist eins der wenigen Mittel , welches infolge seiner Ĝute

.sich dauernd in dem Arzneischatz erhalten hat und das be: Skro-
phulose , englischer Krankheit und Blutarmut geradezu frap¬
pierend gute Wirkungen zeitigte . Wir stehen n '.cht an , „Jo¬
della " als einen Freund in der Krankenstube zu bezeichnen , und
wissen , daß ein Versuch das von uns gesagte vollauf bestätigen
wird . Besonders günstig sind die Erfolge , wenn man eine län¬
gere Kur , die jederzeit begonnen werden kann , fortfetzt . Es
würde zu weit führen , wollteii wir hier aus den vielen Aner¬
kennungen auch nur wenige zitieren , darüber geben die Druck¬
sachen des Fabrikanten am besten Auskunft . „Jodella " :ft in
allen Apotheken zu haben.

— Lieblich, jugendfrisch, zart und sammetweich, frei von
Sommersprossen , Mitessern ist die Haut nach Gebrauch von Dr.
Kuhn 's Edelweiß -Creme und - Seife . Man achte genau auf dm
volle Firma Frz . Kuhn , Kronen -Parf ., Nürnberg , da es nutzlose
Nachahmungen gibt , die direkt schädlich wirken . Hier in Apo¬
theken , Dwvgerien und Parfümerien erhältlich.

1) 38 en tscheidende "Wirt
beim Einkauf ' von Malzkaffee/istiftläskWortj ^ Kath reiner “. Verlangen
Sie lediglich „Malzkaffee “,so laufen Sie Gefahr , t irgend eine minderwertige

Sorte ^zuserhaltenjjdie den,Anforderungen , die,man an ein gesundes,
billiges und wohlschmeckendes .Familiengetränk stellen muss , „in gar .keiner
Weise entspricht.

Verlangen ; Sie/däher ^ ausdrOcltlichV „KiTfiTeiners Malzkaffee “ im

geschlossenen Paket ! in,deribekannten Ausstattung mit Bild und Unter -'
schrift des Pfarrers * Kneipp und der Firma , „Kathreiners Malzkaffeer
Fabriken * und nehmen Sie unter keinenTUmständen etwas Anderes!

Dann sind Sie sicher,leinen '‘vollkommenen Malzkaffee zu erhalten , der alle
anderenjibertrifft.

— Eine neue Idee . kW a s man alles aus altem
Zeitungspapier machen kann ). Altes Zeitungspapstrs
Was könnte man wohl aus altem Zeitnngspapier machen ? Oft
weiß man -wirklich nicht , wohin mit den alten Blattern und
möchte noch Geld oazugeben , wenn es einem abgenommen wüh.
Und nun gar di-e Menge alten zerknitterten , halb zerrissenen
Papiers ! Was damit anfangen ? Nun — wir zerreißen es noch
mehr — in ganz kleine Stücke und gießen Wasser darüber . Ma,
sähe mich -wohl -sehr verwundert an , wenn man mich bei dieser
Rede sehen- könnte , und hielte mich vielleicht für etwas überg -e.
schnappt , aber es ist mir voller Ernst mit der Sache — ich las
von einer reizenden Verwendung für altes Zeitnngsp -apier . —
Man schneidet oder zerreißt das alte Papier in kleine Stücke
und weicht es über diacht in Wasser — nicht zuviel Wasser —■
ein . Dadurch wird das Papier zu einer weichen Waffe , die
man nun in einer kleinen Mahl - oder Fleischhackmaschine , die
wohlfn jeder Küche zu finden ist , völlig zerreibt . ^ Dann hat man
einen ziemli -ch festen Brei vor sich, der auf ein Holzbrettchm
geschoben wird und an dem man nun mit einem kleiuen Mo-
delliersatz oder auch nur mit einem Federmesser bewaffnet , die
lchönsten Modellierkünstc versuchen kann . Die reizendsten Sachen
kann mau aus diesem Brei formen , dem man später etwas Gips,
mehl zufügt , das ihn so fest wie Zement macht . Und damit
haben wir eine neue hübsche Arbeit für die langen Wiifter-
abeude , an der Groß und Klein Helsen kann , sogar die Allerkleiu.
sten . indem sie das Papier zerzupfen , was eine besonders ver¬
gnügliche Arbeit für sie ist . Wir formen nun Blättchen und
Früchte und kleben sie etwa an gebrauchte Konservenbüchsen
und stellen uns so reizende Vasen her . Sind wir geschrkter,
formen wir kleine Figuren zu einem hübschen Fries für das
Kinderzimmer . Pinsel und Farbe machen die Plastiken dann
noch besonders lebendig . Wer aber ganz fch-lau ist , bemächtigt
sich der Sache gründlich und beutet sie geschäftlich aus . — Pla¬
stiken aus altem Zeitnngspapier — wie interefsant ! Wir ver¬
danken die Bekanntschaft mit dieser neuen Idee der vielseitigen
und geistig immer anregenden Familienzeitschrift „Welt und

. Hans " . Das betreff . Heft lNr . 2>, sowie stetig Probehefte , sind
jederzeit kostenfrei zu beziehen durch den Vertag von „Welt
und Haus ", Leipzig , Weststraße 9. ^

- „Beleuchte Dein Heim " . Ein hell strahlendes , nicht rn-
ßc-ndes , gerausch - und geruchlos brennendes , einfach zu hand¬
habendes Licht wird durch die Spiritus - Glühlampen
erzielt welche sich als Aröeits -, Schreibtisch - und Leselampen m
Hunderttausenden von Haushaltungen Anerbennnng vorschass,
haben . Wer sich einmal an Spiritus -Glühlicht gewöhnt Hai,
mag es nicht entbehren . Bei der allgemeinen Verbreitung die-
fer beliebten Beleuchtung kann man die Lampen und Brenner
in jedem Haushaltungsgeschäft verlangen . Große Auswahl in
diesen Lampen - bietet das Spezial -Geschäst Erich Stephan,
Kl . Burgstraße . _

— Die junge Mutter ist oft im Zweifel , >vas ste dem Kinde
nach der Entwöhnung für Nahrung geben soll . Der Zusatz von
Kufe  k e"-Kindermehl zur Milch erhöht den Nährwert der¬

selben , und die „Kufeke ". Suppe wird von Kindern gern ge¬
nommen und gut vertragen . , . r

— Gedämpfter Weißkohl (Kappusj . Man läßt fovie 'l Waffer,
daß der .Kohl nicht völlig bedeckt wird , kochen, gibt gleich feines
Bratenfett von Ente oder gute Butter dazu , tut den ftinge-
schnittenen Kohl nebst dem nötigen Salz hinein und fügt etwa
einen Teelöffel Kochknmmel lagenweise dazwitcheu . Nach einiger
Zeit gibt man einige halb durchgefchnittene saure A-epjel dazu
und macht den Kohl mit etwas Mehl sämig , das man mit EsW
und etnfti ? Maggi -Würze angerührt hat . Dieser Kvlch dars nickst
zu dünn gekocht sein . lAns . „ Henriette Tavidis Prakttiches
Kochbuch". Neubearbeitung von Gertrude Wiemanu, Verlag W.
.Heilet , Berlin W . 35.) _ ,

— In Anbetracht der vielen Unglücksfälle , welche dura)
Explosivn oder durch Umsallen und Zertrümmern breiinender
Petroleum -Lampen hervorgcrusen werden , rechtfertigt sich wohl
ein besonderer Hinweis aus das vorzügliche , allein  von der
Petroleum -Rasiinerie vorm . August Korsf in Bremen herge-
stellte Kaiscroel.  Während gewöhuliches Petroleum auj
dem Adel ' schen Rcichstest -Apparat schon bei ea . 21  Gr . C . em-
ilammbare Dampfe aufweist , hat das Kaiseroel laut Attesten
erster Autoritäten einen Entslammungspunkt von 50 —52 Gr , E,
wodurch die Explosion einer Lampe , resp . «ine Feuersgesahr
beim Umfallen oder Zertrümmern einer mit Kaiseroel geipelsten
Lampe vollständig ausgeschlossen ist . Im letzteren Falle wird
die Flamme durch das Kaiseroel ausgelöscht . Das Kaiierocl hat
eine wasserhelle Brillantfarbe , ist fast geruchlos , erzeugt ^ ein
hervorragendes , die Augen schonendes Licht und ist äuMst
sparsam im Gebrauch.

sind z« folgenden Preisen eingetroffen:
Serren -Hakenstiefel . gkpi--nt- Sohl-, für 3 .8S M«.
Herren -Hakenstiefel , genabt- L°hl-, für 4 .28 Mk.
Hcrren -Iugstiefel , moderne Form, nr «.78 Mk.
Heeren -Boxrind -Hakenstiefel für <» 00
Herren - echte Chevr.-Hakenstrefel für 9 .78 Mt.

Wir dieten ftir obige Preise etwas ganz
hervorragendes.

Zchulftiesel
in nur solider, bewährt-r QuolüLt zum Knöpfe « ob.

01  9 -1 9.3. 24 für 2 .afür 2 .50 Mk.
für 2 .78 Mk.

für 3,25 und 8 .00 Mk.
für 3.75 und 3 .80 Mk.

dieser fabelba-t niedrigen Preise
für anerkannte Fabrikale geben
wir jedem Käufer bei einem Tin»

Eulschcii e auf Waren , die wie

IN nur lumnii,
Schnüren , Größen 21, 22, 23, 24
Größen 2j , .26
Größen 27, 28, 29, 30
Größen 31 bis 35

Ungeachtet
lauft von 1.00 Mk. an. wunden - °u, jujhich,
bisher in den bekannten hiesigen Geschäften fosov' e-nz -löst
werden iönnen,

voUstäudig gratrs.
Ueebrzeuge» Sic sich bitte von der LeistungSfähigltit

der WieSdadcner Echnhwaren.

Konsum- Gesellschaft
m. b . H.

19 Mchgche 19,
«at »e der Lrüsenstratz»»
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ArKeiLs-
Uachmeis

bes
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

| wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

Ipedition Mauritiusstr. S
angeschlagen. Bon4' /z Uhr

j Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos

! in unserer Expedition ver-
absolgt.

Jung verheirateterMann
sucht Beschäftigung in Schreib¬
arbeiten im Geschäfte ob. z. Hause.

Fühlend- Jnbabcr, welche meine
stage sich denken können, wollen
Offerten unt. E Sch. 960 an d-e
Exp. d. Bl. einiendcn._ 8675

Junger Nanu
(seither auf einem Baubüro
tätig) sucht zum 1. November
anderweitige

Bürostelle
G fl. Offerten unter Rl. 100

an die Ex edmon ds Blattes
Gefchäftsdiencr üiü tangi.

Zeugii und gut n Empfehlungen
sucht Stellung Lmscnstr. 17, Htb.,
8. St . link-?. 8381

sucht p r losorl Stellung als
Empfangsdame.

Offerten unter I . 8578 an die
Erped d Bl._ 8586

gewandt, große symp. Erschctnung
Mit englisch. », französisch. Svrach-
kenmnis sucht in feinem Geschäft
Stellung als Verkäuferin.

Offerten unter I . 4305 an die
Exved d Bl._ ' 4305

Jung . Mädchen
sucht Stelle. Näb Bülowsir. II,
Hth., 1. Sr . rechts. 8541

Eine juntc Frau sucht tags¬
über Beschäftig ng am liebsten im
Flicken und Nähen Helenenstr. 7,
Bdh. 2. ob. 1 . St . k. 8693

1
Männliche Personen.

Tüchtiger stadtkundiger j ngcr
Mann zum Besuche der Sladr-
und Landkundschast gesucht. 8608

Schriftl. Offerten erbeten an I.
Hornung& Cie Hellmundstr. 41.

Schuhmacher
auf Woche gesucht 8625
~ Webergasse 49, Laden.

Buchbinder , der ,m Bi der,
einrahmeu bewandert, ges. 86-7

H. Reichard, Taiin.isstr. 18.
Wocheufchneider

gesucht 8694
^_ Hclenenür. 11, Part.

E,n junger Hausbursche ge¬
sucht 8588

Hirlchgraben>0, im gaben.
Ein lüchnger Fuhrknecht ce

lucht 8389
__ Maiuzcrstr. 35.

Tüchtiger, braver, uüchicrnerZuhrKnechl
nir Kohlen teschäft gesucht. Freie
Tialion. Hoher Lohn.

Offerten unter T. 8476 an die
Exped. d. Bl_ 8476
Unentgeltlicher

grbeitznüchMis.
Jc[. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter. Tag-
, löbner.
Krankenpflegerund Krankenpflege-

rinnen.
^ureau- u. Berkaufsperfonak.
Köchinnen.
«lle,n». Haus-, Küchen- und
, Kindermädchen.
-̂asch-, Putz. u. Monatsfraueu.

,>a»s„iädchcn, Büglerinnenu. Tag
lkhncrinnen. 4006

^Zentralstelle der Vereine:
Wiesbadener Gasthof - und

Vadehaus -Jnhaver"
-Genfer-Berband ', .Verband
»entscher Hoteldiencr ', Ortö-

derwaltung Wiesbaden.

IVeihiiehe Personen.
Rockarbeiterinnen

Taillenarbeiterinnen
Zuarbeiterinnen

per sofort auf dauernd verlangt
640 ,tz. Stein . Wilbelmstr.  36.
Tüchtige Rock- uud Taillen-

arbeiterinnen,
tüchtige Zuarbeiteriunen

sofort gesucht. 731
Frau G . Harz,

_ (Stabfnftraüt 9, 2.
Acht. Verkäuferin
sofort gesucht. 8573

MetzgereiH . Cron Söhne,
_Neugasie II ._

Tüchtige
Damen¬

schneider
f erstkl. Arbeiten auf dauernd
gesucht. 8629

J. Bacharach.

JüngereVerkäuferin
gesucht. 8672

SaiiHzarS. llfis,
Hoflieferant, Webergasse 5.

gegen sofortige Vergütung gesucht
Seidcn-Vazar 8670

S, Mathias,
Hoflieferant, Webergasse 5.

per 1. Dez oder fiüber gesucht.
Seiden-Bazar 86718. Mathias.

Hoflieferant. Webergasse 5.
Junge Verkäuferin

gelullt. 8888
H. Reichard , Taunnsüi. 1-r.
Zuv rtäff. Kindermädchen p.

gleich gcsuüt. Frau R de Lange,
Laingasse 29, 1. St.  8587

Ein lucht. 'Alleinmädchen z.
1. November gef. Näh. Schwa!-
bachernraße 28, xart. 8583

Tücht. Alleinmädchen
gesucht zum I. Lcplembcr 4246

Walluferstraße10, Part.
Alleinmädchen,

das kochen kann, zu äil-rem allein¬
stehenden Ehepaar gesucht 7077

Erbackier''r. 2. 2 St . r.
Em 'Mädchen jür Küchen u.

Hausarbeit p. 1. Okt. ges. Schier-
steine,straße 24, vart. l 8813

Tücht . Packerinuen
für sofort ges. Däne nd lohnende
Beschädigung. 8447

Zigarettenfabrik „Mcues ",
Rheiiigailerstr 7.

Ordentliches, jüngeres
Mädchen

tagsüber oder Monatsfrau ges.
Adolfshöhe.

Wies adener Allee 67.
Monatsfrau od. Mrdche»

auf gleich gesucht 8614
Schiersteinerür. 24. pari. l.

Suche tuchi. Koch, öu M.,
Haus-, Kind.-, Allcinmädch. 35 M.
monatl,, i gut. Herrschastsh
StellcnbnrcaiiMagdaGlcmbvwitz' i,

Wörtüstraß- l3 , 2. 7261
Kostenlose Vermittlung
für weibl. Pkwat-Perioncii.

Gesucht werden:
Köchinneii, ckiiiwcr-,Allein-,Haus-

u. Küchenmädchcnb h. L.
Hellmundstr . 44 , 1.
Maria Hofherr,

Skcllenveriuiltlcrin. 7770

f fmltttdies leim,
Herderstr. 31 , Part , f.,

Stellen Nachweis.
Änüändige Mädcki. jed. Koniefstau
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewieien. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gäriuerinncn, Köchinnen, Haus- n.
Ällejttmädchen 40l

gibt billig ab. 39i 7
Jakob Gottfried,

Grabenstr. 26.

Ausgekämmtes Haar
wird angckaust 8316

Blcichür. 43. Friseurladen.
Kleiner Herd zu taufen gesucht
5779 Friedrichstr. >4, 1.

10 Gruben Pferdedung
gesucht.

Offerten unter Z. 8551 an die
Exped. d. BI._ 8551

Kl. Milchgeschäft
zu kaufen gesucht. Verkäuf. wollen
Ihre Adresseu. K. 8839 an die
Exp. d.' Bl . anqeben. 8640

1 Pferd , 1 Schueppkarren
und 1 Rolle , 30—35 Zentner
Tagkr. mit Geschirr billig zu ver¬
kaufen. 8550

Näheres Feldstraße 1, 2.. be
Parr. _ 8547

Eine Anzahl
LothringerRiefen-hafen

billig zu verkaufen.
Näh. Schi erstein , Wilb-lmstr. 54

Vogelliebhaber
Eiiirf. Siirgütze, Hänstinge, Zeisige,
Schwär köp,e, Grasmücken U'w.
Ziervogclbaudlung Karl Gruber
_ Mctzg erg affe 31. 8501
llanarien-hähne

St . S ., verk. um jeden anuehmb.
Preis v. meiner Zucht, gntstngend.
Ausgezeich. auf der Bundes-Ausst-
am 2 . 12. 06. 15. Ehrenpreis
Bronze-Medaille, am 18. 1. 07.
goldene M daille u. Diplom in
.Kaiserslautern. Näh lei Ludwig
Lhlen , Westenditr. 10. 8505

Break
zu verlauieu 8376

Klarenthalerstr. 5, - arl. l.
Eine noch gut eroalteuc

eignet sich gut für Gärtner, zu
verkaufen. 8464

Näh Platterstr. 40. vart._
G br. ch.ctzger- nd. llAilchwa.,en,

gebr. Koblenrolle zu verk. 8103
Weilstrasie 10.

'Reue und geor. hoqclcg.

stets zu verkaufen 4427
Oranienstraße34, bei

_ Golombek. _
Ein georauchwr

fl
für 160 Mk. zu verk. 8633

Rühl , Hclenenür. 3.
Landauer , leicht, e>». u. zwei-

spännig. in icor gutem Zustande,
für 420 Mk. verkäuflich 8303

Gneisen« fftrche 7.
Eeor. «lluchwage» m adneomb.

Deckel zu verk. 5654
_ Oranienür. 34.

Einjpänncr-Geschirr, Reitsaltel
und Zaum zu rerk. 6598

Goldgasfe .12. Sattlerei
Ge.r. wietzgermag.auch als Biey-

transport-Wagen bi l. zu verk.
5653_ Oranienür 34.

Gelegenheitskauf k
Engl. Schlaszim.-Eiiirichlz (wie

neu), best, aus Schrank, Bett,
Waichk. m. Toilette. Kacheleinl.,
Nachtt., Handtuchh. 225 M., ferner
Galeriefchr. 25, Stegtisch 20. Stühle
ä2ü )!., Itür. Klejderschr. 18, ütür.
26 Küchenschr. 20, Sofa 25,
B-rtikoS32, 34 u. 36, Sprungr . 20.
Matr. 15. Deckb. 12 M. 7307

Frankenüroße 19, Part
>17 Betten

v. 12—45 M., Sofas, Kleider- u.
Küchenichrärke. Allszieh-, Zimmer-
u. Küchcn-Tlschc, Stühle, Bild u.
Spiegel, Llnrichie, Küchenbrelter,
Deckbettu. Kiffen, Nachttisch,Wasch-
u. andere Kommoden, Galerien,
Portieren u. vieles mehr spotlbill.
zu verk. RauenlbalcrÜ. 6, p 8247

Matratzen,
Seegr. 9 M , Wolle 18M., Kapok
30 M., Haar 35 M-, Speun .jr.
12 M., zu verk. 8249
_ Raneutha'erür. 6, park,l Billen, Ms'iK
Matr. und Keil 58 Mk., sofort, zu
verkaufen 8243
_ Nauentbalerür. 6, vart.

Eme zwcisctz. Bettstelle mit
Pfatr. zu cerkaufcn 8582

_ Hellmundür. 52, 2.
Eiuichi. eis. Beu mit fall neuer

Matr. u. Keil 7.50 M.. kl. Ladeu-
rcai mit 12 Schublade., 12 Mk.
zu Verla isen 7477
_ Lehrstr. 3 . 1. l.

Nähiliafwiiic*/. Ja „r ,» Gevr.
billig zu verkauie» 8628

Bleichstr, 9, Hth. P.

Eine gut erhaltene

rrücheneinnchtung,
»allst., fast neu. nur 55 M.. wf.
zu verkaufen 6876

Raucnthakerstraße6. Part.

GklegkuheltsirMf
1 Brüffcler-Teppich. 1 demri' na-
Teppich lKrößc 4X3 >'-0j, 1 Piano
fast neu (Firma Türner Stuttgart)
1 Piano (von Biese) verschiedene
Geldschr. billig zu verk. 6937

friedrichstr 13.

Musterschutz
gesetzlich geschützter Artikel zu ver>
kaufen durch

Wirth.
Götbcüraße3, Mainz. 8561

Krammophon,
chön spielend, m. 15 Stck. und
Ständer für 25 M. zu verk.
8535 Moritzür. 39, Aitb, 1. r.

Transmissionsteile,
gut erhallen, zu verk. ^ 8375Klarenthalerstr. 5, Part, l.

Weinfässer , irisch geleerte,
Kognak- u. Südweinfäffer in allen
Größen zu verkaufen 322

Sll rccfitriraBe 32.

Kinderwagen
mi Gummiräsern zu verk. 8678

Bertramür. 10 Stb 3.

Coulinstratze 3 , Billa , sind
Fenster, Türen, eichene Treppe.
Fußböden, gutes Schieferdach,
Backsteine. Bausteine. Bau- und
Brennholz billig abzugeben. 86 >2

Christ . Pilaenröther.

Weg. ẑbbrnch
Rheinstraße 18, Fenster, Glas¬
türen, Rohre, Metall rc. zu ve«
laufen. 8635

Eleg. Ladeneinrichtung >n
pltelr-pins für Zigarren-Geschält
billig zu verkaufen. Näb. bei Ad.
Bender , Auktionator, Bleichstr. 2,
Teleson 1847. 775l

Freie Abholung und Zustellung.
Frau Wegner,

85 >2_ Wöndstraßc7 3 r.
Frau emps. sichz. A,»er' ,gen v.

Mädchen- u. Knabenkletder» im
Hause 8413

Scharnborststr. 27, Hth. 3. l.
Stickerin

empfiehlt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißsticken) billigst. 5795

Scharnborststr. 35, 2.

Pntzknrsus
wird gründlich erteilt 7353

Anna Hockenberger,
Modistin. Kirchiiasse 13. 1.

Pntzarbeiterr
werden schicku schnell angefertigt
185 Römertor 2. 3.

Empsehle michd. geehrtenDamcn
in Anfertigung aller in das Putz-
fach einschlagende Arbeiten bei
billigster Berechnung. Getragene
Sachen werden schön modcrnisiett
8279 Noonüraß: 9, 2.

«ran Berget lvw.
leirl! '

Sich.Eintreffcnjcd.Augelcgrnb. 771
E-Ng. Metz-

.,oeraaffe1,IIMarktstr.21.Si”s*9-'
Wahrsagerin (berühmte)

wohnt 7484
Schulgasse4. Htb. 2.

phrenologm
5, im Sjorberp.an^ 8179

hu im,sÄStk
Svrechst. 10- 1 u 5—10 liiir.7990

Kartcndcnterin
euivfiehlt sich nur srr Taiiicu.

Näh. in d. Erv. u. Bl. 8512
Out. Privat Mittag-S¬

und Abendtisch.
-Mb. in der Er», d. Bl. 8 80

Stück 5 und 7 Psq..
rufs. Sardine » Psd. 50 Pfg.

offeriert:fllktsät-Lonsuw
31 Metzgergasse 31,

nächstd Go baosie. 7939

Kleischabschlag
Prima Rindfleiich 60 Psg.

„ Kaltfleisch 75 u. 80 „
cmpfiehlt 8262

Mayerhoser,
_ Römerberg 3._Krauteinsclmeiden
'wird besorgt Kr . Blum , Elt-
villerstraße 14, Milb. 2. 8454

Iwiebein 'i H. 17U
8427 Schwalbacherstr. 71.

slsale
Lnisenstr . 4 , 8610  |Münchener

Tarso-Arbeit
Niederlage. — Unterricht.

Hole Kreuzlose
ä 3 S0 Mk. 8564

Mete Qniilgss
a 5 Mk., ■/: L--e 2 30 Mk.
empfiehlt Rudolf Staffen,

Hauvkkollekieur, Bahnbofstraße 4.
Einige 1U00 Ge. und Tannen-

deckreiser bat abzugeben; auch
werden Bestellungen Herderstr. 8
angenommen. 8565

Hokzhaiidlung Chr . Reichert
_ ln Weden._

Guter Pferdemist
UN eilige ltli ti abzugeben. Näbres
Sckwalbacherstr. 14, park. 8571

von PH. Klamp jetzt
Wellritzstratze 46 . 7983

Kleine Wein - u . Cinmach-
fäffer bill. zu verkau'en.

Im Ausfahren v. Waggons
jed. Art, som Uebernahme ganzer
Ganten bei billigsten Preisen
ein fiehli sich 8239

Kort Güttler,
Dotzbeimerstr. 127, 8239

Gleichzeilig empfehle am Güter-
babnhos Lagerreume, Werkstätten

dergl. zur Vermietung.

ünzündeholz
sein gespalten per Ztr Mk. 2,20Brennholz

per Ztr . Mk. 1,30
liefert frei Haus 7734

Hch. Biemev
Dampffchreincrei,
Dotzhcimerslraße 96.

Tel. 766. Tel. 766

DOW!
Für Wirte bei Metzels,ivpen

C-ier-Hörnche« , bei Hasen¬
braten Wiesbadener -Spätzle

empfiehlt
Weiner 's Makkaroni - und

Nudelfabrik.
Mäiiergasse 17. 7700

Die Arönlsileüe des
Schicrfleiner strahe links,

unter der Ziminermannsstifluiiq
empfiehlt 929
Ktescrii-Alizündcholzü SackM. 1.
Buchen-Holz ü Ctr. M. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft uud gereinigt
Bcstellliiigcn zu richte» an Ver¬

walter Fr . Müller , Erbacher¬
straße2, 1., r., scith. Hauswart
des Mäitneraivls Telefon._
Antaus von Hcircu-Kleioern und

Sehnhtverk L'
Sohlen und Zleck

für Tauienstiesel 2.— cis 2.20
für Herrenstiefel2,70 bis 3.—

Repaiaiuren schnell lt. gut.
Michelsberg 26

Rat
u. Auskunft in allen Rechtssachen
ii allen Plätze», Eiuzichung von
Forderungen, sowie aller Art Ge¬
suche. Büro Hermes . Wiesbaden,
Bl-ichstr. 15. I . Svrech, 8—6

Derloreit
Schirmbchälter (rotbraunes
Se eltuch) mit 5 Schinnen und
2 Stöcken. Llbzugebcn gegen Be¬
lohnung 8710

Hotel Shntzenhof.

Scheidung
von 1. u. 2, kaff. Ware(Rommel)
ist auch in Blumenzwiebeln bei
billigsten Preisen reell bei mir durch-
geführt. I . G. Mollath , am
Ratskeller 8682

besorgt 8655
F . Thormann . Rieblstr. 23.

gesuchtf. mehrere tausend Kubikm.
Baugrund in der Nähe der Wa k-
uiühistr Off. in. Angabe der Ab-
lad.-gcbügr unter C. G. 8674 an
d. Exv. d. Bl._8675

Bterstadt Wiesbaden.
Unterzeichneter bringt sein Lager

in Drainage-Röhren eis. zu 15 em
lichte Weite in cmpsehl. Erinnerung,
daselbst finden Töpfer (Scheiben¬
arbeiter) dauernde Beschäftigung

W. P . Ntaycr,
Töpfcrmcincr. 8443

per Federrolleu. Möbelwagen für
Land und Eiienbahn. ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H. Stieglitz,
Hellmundstraße 37. 8864

B 4*
Ausl leiben bestimmt. Vorgänge!

Htzg. Bedarfsartikel für Eheleute!
Viele Dankschreiben! Prospekt geg.
20 Pfg. (Rück orte). „Hygiene ",
Drcsdcn-Köizschcnbroda. 13/66

und Ae.fel bester Sorten empfiehlt
billigst 7686
H. Güttler , Dotzbeimerstr. 129

Human . Primaner erteilt
Rachhilsestundeu.

Offerten u. H. S . 45 an die
Exped. d. Bl._8680Trauringe
eigen. Fabrikation, gesetzl. gestempelt,
in jedem Feingehalt u. Preislage
von M . 12 .00 das Paar an

C. Struck, Goldschmied.
Marktstraße i9a, 2. Et., Eingang

Grabenstraße2 8894

P BeiStörungen,
1 Stockungen

der Blutzirkulatio « von »n-
übcrtrofscner tausendfach bewährter
Wirksamkeit für Frauen ist und
bleibt uiir echtes 7467LiMioiispIvJiinf.

Gencralvertrieb für Wiesbaden
Wellritz-Drogerie

Fritz Bernstein,
Wellritzstratze. 39.

Wissenschaftlich gebildete

Phrbnologin
Chirologin

Mme . Lydia Ahlert-Klaus
ans Zürich, 8325

wobnt Goldaasse2. 1 links.

Friedrichstraße 29, 2. Stock.

Fortwährend Eingang

Strautzfedern
Fantasiefedern.

Reiher , Vögel , Flügel,
Blumen , Fikzyüte rc. -c.
Boas und Stolas.

Beste u. billigste Bezugsquelle.
Bitte genau auf Firma zu achten!

Mlaeiek * u
F ricdrichstraße' 29, 2. Stock.

« .'« .irartli,
l -otflrivLorstras»s 4II . 4267

z mm
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Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied, 3608

7 Faulbrunnenstr . 7
Werkst f. Reparaturen,

fl Kauf u . Tausch v . altem
Gold u. Silber.

empfahlen zu den billigsten Preisen.
Ia Möbellack Kilo 1. 50

bei franko Lieferung.
August König & Cie.,

Wiesbaden,
Lack - , Farben - und Klttfabrlic,

Pinsel und Malutensilien.
Fernsprecher zum Comptoir No. 2500.

zur Fabrik u. d.Lager No. 3350.

Carl rtreidel
3» Webergasse3« .

in preiswerten, rcinwcllenen
Qualitäten. mvdenen Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostcnlrei, liefert
Hermann Bewier,

Sommerfeld (Bezirk
granlfurt a. d. O.

Tuchversaudgeschäst
gegr. 1873 . 4140

,. »,

:,MtOzvr-unäSprech
: MOMim - MalogegnM IISbtquemfte  •
-Ratenzahlung: DttoJarob,f?n-iöfrlin
• ‘J 'rkbenffr-9

Bs .

Warle ILaSSaoa  Gelegen-
nic auf OCffCrC heit,

ionbern ergreife stets die„gute"?
Wehere große Gclegettheits-

posten in eleganten

500
Anzüge in febr schönen Mustern,
Joppe » für Herren u. Knaben
jollc» dies. Monat verkauft werden.

Durch Gelegeuheitskäufe und
Ersparnis der hohen Ladenmiele
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis. Bitte sich zu überzeugen!
AurReugasse22,I.
Erstes und grötztes Etagen¬
geschäft s. Gelegeuheitskäufe.
Gegenüber der Eisenhandlungdes
__ Herrn Zimgraff. 7080

Karl Hühnergarth
(Eltvillerstraße2 )

Maschincnschlosserci,
lwpfichlt sich zur Anfertigung van

Reparaturen,
sowie sämtl. in s. Fach eiuschlagend.

Arbeiten . 8122

für Herren, Damen und Kinder in
Box'als.Chevrcauu.Wichslcdcr.schr
mod. Fasions, nur io ibe Quali¬
täten sind in d. letzten Tagen bei mir
einactröfsen. Darunter befindcn sisi
Original anrerik.Schnhwai »n
Goodyear -Welt mit Original¬
ste,upel, Rahmen -Arbeit und
System Handarbeit , Mac-
Kay , sowie saust. Sorten Schuhe
und Stiefel in schwarz und farbig.
Di- Auswahl ist enorm groß
und die Preise sind wie von j-h-r
bekannt

fabelhaft billig.
Außerdem Ko »sirmaud «N-

Stiesel in großer Auswahl.
Bekannte''cs Spezialgeichäst für

Eclegcnhcitskäuse.

Marktstv.22,1 .,
kein Laden,

im Haus- d-s Porzellaiigeschäftes
der Firma Rnd . Wolf.

Telefon 1894. 7 91
Großer

20 Schlafzimmer,
10 Küchen,
10 Vertikos,
10 Spiegelschränke,
10 Büfetts,
5 Bücherschränke,
5 Schreibtische,

25 Zimmertische,
100 Zimmerstühle

in vorzügl. Qualitäten zu total
herabgesetzten Preisen . 7718

Joh. Weigandä-Co.,
Wellritzstratze 20.
Größtes Möbelhaus.

h Zcmner 1.30 Mk.

KnzSndeholz
fein gespalten, a Ztr. 2.20 Mk.

frei inS Haus. 9S68
Ottmar Kissling,

Kavcllensir. 5/7. Tel. 88.
Wissenich. Beurteil,

v. Charokt. u. Fähigk.
n. Form u. Linie deS
Kovfes u der Hand
(extra gricch Zahlen»
demung). 4971

Nur Heleueustr . 12 . 1.
Svrcchst. v. 10 Uhr morgens bis
9 Ubr abends. Nur für Damen).

u. Knaben -Garderoben sind
modern, elegant und

Vergoldungen, Vernickelungen,
Versicherungen rc. Louis Becker,
Aldrechtstr. 46. 4852

Anzüge . Paletots u. Joppen
für Herbst u . Winter , Hosen,
Hosen « . Westen sind wieder
in großer Auswaol bei mir ein-
getroffen. Tarun 'er befinden sich
bocheleg. Sachen in nur neuesten
Fassons, modernen Stoffen und
bester Ersatz-Maß-Verarbeilung.

Her Geld sparen will.
benutze die Gelegenheit und kaufe
in meinem vielseitig bekannten
Spezial -Geschäft für

Gclegenyeitskäufe
Marktstr. 22. 1..

kein Laden,
im Hause des Porzellailgeschästes

der Firma Rud . Wolf.
NB. Mache aus meine enorme

Auswahl in Schnhwareu auf-
mer'sam_ 8416

Reelles Angebot!

meiner Kundschait gute u. gediegene

Zchuhwaren
in Boxcalf, Ccevreauru. Kalbleder

billig verkanten,
da lein Laden, kein Erker, nur

tapse 22, I 811»
Erstes n. ältestes Geschält für

Gelegenheitskäufe 8484
von guten und cdieg. Qualitäten.
4*Wüfc * ij. B !ustoa :ing . Timer-

ui nun , Hamburg , Fichte«
straßc 23.

Geleq nlirit!

Einmaliger Berliner

ZusdnieiOe - Kursus
in Wiesbaden , Mauergasse 21.

Montag, den4. November,
beginnt die größte Berliner Zuschneide-Akademie, Direktion llanrer , renommierteste

Fachschule der Welt, einen

4 wöchigen Zujchneide-Umsus.
Einzigste bekannte Berliner Akademie, welche seit 12 Jahren ihre Wanderkurse mit
großartigen Erfolgen über ganz Deutschland ausgedehnt hat. Der Kursus umfatzt
Matznehmen , Schnittreichneu und Znschneiden , sowie Anfertigung von

Anproben für
üamenkostfime , Sämtliche Wäsche,
Mäntel konfektion,
Mädchenkleider,
Sportbekleidung,
Reformkleider,

Herrenmode,
Uniformen,
Knabengarderobe.

Die Teilnehmer erhalten das Zeugnis von der Direktion Manrer -Berlin und sind
behufs Ivstenloser Stellenvermittelungals Direktricen, Zuschneider usw. gleichberechtigtmir

den Berliner Akademiebesuchern.
Tageskursns von 9 - 1 Uhr. Abendkursus von 8 —10 b, Uhr.

Direktor Manrer wird am Samstag , den 2 . November und Sonntag , den
3 . November , Mauergaffe 21 anweiend sein, um Auskunft zu erteilen und
Anmeidungen entgegenzunehmeii. Vorherige Auskunft und illustrierten Haupt-Prospekt

verlangt man gratis und franko von

Direktor Heinrich Manrer,
Größte Berliner Zuschneide-Akademie,

Berlin , Aleranderplatz . 8669
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«heinlsch-wefts.
Handels- und Schseiv-KchranstalL
Bewährtestes Institut1. Ranges

für
Damen u.Herren.
Nur

^ 38 Kk6in8tp388s 38,
Ecke Moritzstratze.
Lehrfächer:

Buchführung , einf ., dopp .. amerik .,
Hotel - Buchführung,

Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen, Kontorarbeiten,

Handelskorrespondenz,
Stenog raphie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Rundschrift,

und

Vermögens- Verwaltun n.
rste, theoretisch

Besondere Damen -Abtcilungen.

Nur erste , theoretisch gebildete u. praktisch erfahrene
Lehrkräfte . 8045

Handels-
Telefon

3766.

Sprach- und
Telefon lg MMgglrzW lg . T " " “

Schreiblehranstalt
'elefon
3766.

I
Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufm .Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1. u 15 , jeden Monats»

Tag - und Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre , Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc . etc.
Kostenlose Stellenvermittlung

Man verlange Prospekt.

Der

Gärtner-Verein„Hedera“
feiert am Sonntag , den 20 . Oktober 1007 sei» dies-
ähriges

herbstvergnügen
verbunden mit

Konzert, Gesangs- u. hum. Vorträgen,
Vlumenverlosung und Tanz

in der Turnhalle zu Biebrich . 8681
Freunde und Gönner des Vereins ladet ergebenst ein

Anfang4 Uhr. Der Vorstand.

Louis Klein undS. Kraemer,
Stratzburg -N.

Schutzmarke „Ncgrita " D. R. P . A. Nr . 92414.
Anerkannt vorzüglichste Dualitäten

vou Mk 1.— per Pso. (U
Man versuche im eigenen Interesse. 4807

Meier: k. El Barth, loilragerstese 14.
Akademische Znschneide Schule

von Frl. »I. 8teln , Wiesbaden. Lniscnplatz ln , 2 . Et.
Erste, älteste n . preisw . Fachschule am Platze

und säml. Damen- uno Kinoergard., Berliner, Wiener, Engl. und
Pari -'er Schnitte. Leicht saßl. Metbode. Vor;ügl, prakt. Untcrr. Gründl.
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Direklr. Schül.-Aufn tägl. Kost. w.
zugeschn. und einger. Taillcnmnst. inkl. Futter-Anpr. Mk. 1.25,
Rockichn. 75 Pfa . bis 1 Mk. 8786

liästenVerkauf : Lackb. schon von Mk. 3.— an. Stoffb
von Mk. 6.50 an, mit Ständer von llstk 11.— an,

nstilui Hein
Wiesbadener Privat-Handelsschule,

Telephon 3080. Rliefnstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels«, Schreib - und Sprach«
lehranstalt nebst Pensionat.

|j Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer Hauptkurse:
(für Damen und Herreu)

am 1. und 15. eines jeden Monats
Einzelunterweisung nach 30jähriger Praxis.

Einfache, dopp., amerik . Buchführung, Wechsellehre etc,
Kaufm. Rechnen, Korresp ., Stenogr,, Maschinenschr.
Rundschr ., Schönschrift , Fransösisch, Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Mnsterkontor,
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46
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PL
für den Umzug, Wohnung;- und Hausputz

RÄ.MMni flßil liisiiit
finden Sie im

Vürjtengeschäst Vahnhosftr. i0
vonG. Saumgarten.

Alle Sorten und zwar:
Fenster - u. Wagenleder , prima Ware, zu 40. 50, 75, 85 Pf.. 1 —, 1.50,2 .—, 2.50 Mk.
Schmutz- u. Abseifebürsten zu 10, 15,20, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 Pf und höher.
Schrubber zu 20. 25, 30, 35. 40, 45, 50 75 Pf., 1.— und1.50 Mk., große Auswahl
Putz- u . Scheuertücher , Aufnehmer re. zu 10, 20, 25, 30, 35, 40 und 50 Pf.
Handfeger zu 30, 50, 60, 75 Pf., 1.—, 1.25, 1.50, 2.— und 3.— Mk., prima Ware
Bodenbefcn mit Stiel zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.—, 3.—, 4.— u. 5.— Mk.
Teppichbefen n . Teppichhandbesen zu 50, 60, 75 Pf., 1.—, 1.50  und 2.— Mk.
Stratzenbefe « oder Piafsavabesen zu 50. 60. 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.— Mk.
Klosettbürsten zu 35, 50, 75 Pf., 1.— Mk. Crkerwischer u Spinnenköpfe.
Wichsbürsten zu 25, 35, 50, 75 Pf., 1.—, 2.—, .3.— und 4.— Mk.
Kleiderbürsten zu 30, 4«), 50. 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—, 2.50, 3.—, 4.50 u. 6.— Mk.
Möbelbürsten zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—, 2.50, 3.—, 4.—, 5.— und6.— Mk.
Möbelklopfer zu 20, 25, 30, 35, 50, 75 Pf., 1.— 1.50 Mk. und höher,
Fufimattcn zu 30, 35, 40, 50, 60, 75 Pf., 1.—. 1.50, 2.—, 2.50, 3.—,4 .— u. 5.— Mk.
Fensterschwämme zu 10, 15, 20, 25, 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50 und höher. ferner alle
Kinder -, Toilette -, Bade -, Pferde - n . Wagenschwämme in großer Auswahl,
Parkettbürsten , Parkettbohner oder -Schrubber , Teppichkehrmaschinen,
Futzbürsten re., alle Arten SLahldrahtbürsten , auch zu technischen Zwecken

Speichen - und Wagenbürsten.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen und Wiederverkäufer re.

Ferner empfehle meine Toilette -, Parfümerie -, Reise n . Badeartikel , Koffer - u-
Lederwaren in größter Auswahl und billigsten Preisen.

Rote und grüne Rabattmarken werden ausgegeben.

G. vaumgarten,vahnhosstr.
10.

Bahnhofstr.
10.

Oefen
aller Systeme von den einfachsten

bis zu den feinsten Salon-Oefen.

Nur erstklassige Fabrikate
unter Garantie.

1
Wiesbaden ? Kircligasse 10.

Geschäfts-Anzeige.
Den verehelichen Einwohnern von Wiesbaden und Umgegend zur Nachricht, daß

ich mit dem heutigen hier ein .

llrchilektmbüro und Bauuniernehmuna
eröffnet habe.

Durch meine langjährige Tätigkeit im Hoch- und Tiefbauwesen bei Staats -, Ge¬
meinde- und Privatbauten bin ich in der Lage, allen an mich gestellten Anforderungen
gerecht zu werden, und halte mich unter normaler Preisberechnung bestens empfohlen.

Bei Uebernahme der Bauten in Generalunternehmung werden Zeichnungen und
Kostenanschläge gratis geliefert.

Mein Büro befindet sich in den von dem verstorbenen Architekten Nieolei inne¬
gehabten Räumen,

wielandstratze Nr. 2
Und beabsichtige ich dasselbe in unveränderter Weise wciterzuführeu.

Unter Zusicherung promptester Erledigung der mir überwiesenen Aufträge zeichne ich
HochachtungsvollL. Baer

Stadtbaumeister a D.
7948 Architektnrbüro u. Bauunternehmung.

Schuhwaren - Haus

A. Guckeflsberger
Metzgergasse 4 , flöhe der MslffiSB. °1“

Mein Lager ist für die bevorstehende
03<+-.
03

:h
£

in sämtlichen Neuheiten für Kindel ' . Hamen and Herren
aufs reichhaltigste ausgestattet.

Stiefel,
Gleichzeitig empfehle ich in grösster Auswahl :

ImMe,sowie
in Kalb - und Rindleder.

Wie bekannt führe ich nur la Qualitäten,

P3:•-S
CO
SÄ
CD

8396 ctT
Ausgabe von Rabattmarken . *

Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für

fertige

Ansüge Ulsters Paletots
15 - 33 M. 18 - 50 M. 17 - 35 M.

Lodenjoppen Pelerinen losen
6 - 23 M. 8 - 28 M. 2 .50—20 M.

- Mw  Westen.- hqusi
77

le fielen. Jagd=, Sport- und Livree-Kleidung.

c« Neroberg —
Im Wintergarten

1jeden Mag: Konzert.
Eintritt frei.

Slickeimühle,

8120

Int
am Ausgang von Sonnenberg.

Prima Speisen und Getränke.
Für Vereine und Gesellschaf¬

ten Sälchen mit Klavier.
Telephon 1943. 4233

Besitzer : Josef Klein.

Odeon, Zonophon, Lyrophon, Polyphon, Kalliop, ferner Welt
Rekorl, große, 25 cm doppelseitige bespielte Platten a Stück
1.50 M. bei Abnahme von 6 Stück 1 40 M., 12 Stück 1,30 M..

20 Stück l.20 M.
Sprech-Apparato. — Größte Auswahl. Auf Wunsch Teilzahlung.

Tel. 3498 . ElptEev , Tel. 3498.
32  Webergaffe 52 . 4854

r
Srprobt und bewahrt!

Mit #®
.MM

[lampenu. Brenner.
Kricii Stephan,

Vertrieb der eenfror für Spiritus.Perwerfung,
Kleine Burgitr. > WIESb iDEfl • Ecke käknergasie.

Illustrierte Preisliste kostenlos.

Allgemeine Zterbekasse zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Persicherungsgesetz staatlich genehmigte Sterbekasse auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk » 70,00 « .

Aufnahmefähig sind alle qeiunden Männer und Frauen unter 45 Jahren.'
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk, Sterbegeld: Unter 20 Jahren 18 Pf., 25 Jahren 20 Pf.

30 Jahren 23 Pf., 35 Jahren 23 Pf„ 40 Jahren 31 Pf., 45 Jahren 30 Pf.
Sterbegeld von 100 Mk . bis 1500 Mk zulässig,.

Anmeldungen zur Ausnahnie nnb nähre Auskunft erteilt Hell »»'. Kaiser , Wcllritzstraßel6,
W , Itickcl , Langaasse 20; l*ls, JOorn , Fricdrichstraße8 ; CJg. Hilleshcimer , Oranien-
siraße 37 : M . Suliebach Rerostrag; 15. 6338

Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bank
Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr . 164Wilhelmstrasse 10 a.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg, Bremen , Dresden , Frankfurt am Main

Hamburg, Leipzig , London , München , Nürnberg

Km »; &00 Millionen.
Ausführung aller in das Fach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

2163
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Nonnenhof
Besitzer: Franz Baye^

OrtEOisoiuGotöguss’Walzen

Neu . vollstünd . feuersicher gebautes Hotel m . allem Komfort

Exquisite Küche.
Diners ä pärt von 12- 3 Uhr zu 1.50, 7J.00 Mark und höher.
Abonnement . Soupers von 6 Uhr ab zu 1.50 Mk und höher.

Reichhaltige Frühstücks * und Tageskarte.

I Eiage: UM Caic-ittiHl mit5 eriiisicilMs.
Erstes JSpeziai -Geschüft am Flatse für

ophooe u.Phonographen11  t
Grösste Auswahl in Platten und Walzen. Telephon 3425-

per Stück Mk . 1.—. 14. Heb. Mattlies Wwe., Reparatur - Kirchgasse 54,
werkstätte : 1 Etage 2714

Rote Kreuz Seid - Lose
Ä . ..uii_ k . . iah nun hl ! f In,*

Meine

beginnen Mitte Oktober ds Js und bitte
ich Anmeldungen hierzu in meiner Wohnung,
Phiiippsbergstr . 30 , gefälligst bewirken
zu wollen. JL

ausgebildet d. d. Hochschule in Berlin.

NB. Gestatte mir noch liöfl. zu bemerken,
dass durch den Unterricht in meinem Priwat-
!okal , den mich Beehrenden weitere Kosten
erspart bleiben.

5756

Ton heaate ab
verkaufe ich Kolonialwaren , Weine n. Konserven zn

folgende» Preisen..
Ia Schnittbohnen2 Psd.-D. 28 Pf., Tee per Pfd. 1.00,1.20 u. 1.40 M-
, „ 1 „ 20 , Kakaop. Pfd. 1.20, 1.40. 1.69

fr3. Erbsen 2 „ 50 . u. 2.00 „
1 „ 35 „ Gelse u. Marmelade p. Pfd. 18,

24, 30 Pf,.
Margarine tzer Pfd. 70 u. 80 „
Biiello 1 Pf . 40. 2 Pk. 75 „
Palmin ' /z Pfd. 35 „
Schmal; per Pfd. 65 „

Putz- u. Wafchartikel:
Scheuertücher per cid.  12 , 15,

20, 25, 30 u 40 Pfg.
Scheuerbürstenp. Stck. 18. 22.39 „
Schwämme je nach Größe 5. 10,

15, 20 Pfg.
Soda Pfd. 4. 3 Pfd. 10 „
Seifenptilver Pk. 5. 10, 15 „
Schmierseife Pfd. 20 „
Kernseife 2 Stck. 26 „

P °. lg. ,, 1 ,, 25
Meü. Mirabellen2 „ 90

1 „ 52
Jieineklauden 2 „ 60
Pflaumen o. St . 2 Pfd .-D. 45
gefch. Birnen, ' /, Fr.,

gesch. Birnen, ' /. Fr.,
1 ..

Champignon \a „

ft V * n
Mixed Pickles 1 „
Tomaien '/« „
Vorzug!. Rheinweinp. Fl.

55, 69, 65 u.
Haferflockenp. Pfd.
Hafergrütze „ „
gem. Grünekern p. Pfd.

160

60 ,
35
o5 |
99
65
30

70
26
24
26

per Stck 7 Pfg.
7 ..

Heringe
Rollmops
Bismarckhering „ 7 „
«r. Braihering „ „ 12
ff Wesifäi. Leber- u. Blutwurst

Pfd 60 Pfg.
Sardellen „ 80 ,
Senf in Gläsern 20
ff. Speiseöl per Liter 0.80, 1.00,

1.20 M.
Zwiebeln Pch 6, 10 Pfd, 55 Pfg.
Essig-Essenz per Flasche 36 Pfg.

Meis p. Pfd. 14. 18,24 u. 30 „
Gerstep. Pfd. 16, 18 u. 24 „
Gries, weiß» gelb, 20, 24 u. 28 ,,
Nudeln, Eierware. 30 n. 40 „
Kranzfcigenp. Pfd. 28 „
Haselnüfiep. Pfd. 28  „
Wallnüsse, 100 Sr. 20 „
Maronen p. Pfd. 30 „
Kaffee reinschmcckeiid per Pfd. 90,

1.00, 1.20. 1.40 u. 1.60 M.
Beste und billigste Bezugsquelle für Hotelier und Wirre. 8434

Germania -Konsum,
Telefon 2668 . Hcrderstratze 27. Telefon 2668.

JodeSla
(Lahusen ’s Lebertran ).

Der beste,wirksamste,beliebteste Lebertran
Wirkt blutbildend , safteerueuernd , appetit¬

anregend , hebt die Körperkriifte in kurzer
Keil . Besonders blutarmen , schwächlichen Er¬
wachsenen , rachitischen (Englische Krank¬
heit ) skrofulösen , in der Entwicklung und beim
Lernen *urttcktoleibenden schwächlichen Kin¬
dern zu empfehlen. Preis: Mark 2 30 und 4 .60.

Mit einer Kur kann jederzeit begonnen werden , da
immer frisch zu haben.

Alleiniger Fabrikant:

Apotheker Wilii. Lahusen, Bremen.
Da Nachahmungen , achte man auf den Namen

.,Jodelia “. Alle anderen Präparate sind als nicht echt
cur ückzuvr eisen.

Frisch zu haben in Wiesbaden : TaunusA -’oth.
jon l >r . Jo Meyer (General .Depot), feiner : Löwen - ,
Theresien -, Viktoria -, Omnien -, Hof -, Adler-
Hirsch - nnd Hi smarek -Apotheke . 4293

Möbeltransport tt.
Roll Jnhrgefchäst.

Imzüge per Möbelwagen über Land und per Bah» werden promot a»s-
sührt, Ausfahren von Waggons jeder Art, Uebernahme ganzer Bauten

bei billigster Berechnung.

<1(c
(
(
(

15,750 Geldgewinne. Ziehung 22 . vis 26 . Oktober , Lase a 3 .8 « Mk . List- und Porto nach ansivaris 30 Pf. extra, empfiehlt di-
Glückskollekte Carl Cassel , Wiesbaden, Hauptgeschäft Kirchgasse 40,

ZweiggeschäftMarktstratze 10 . 8013

£oka[=Stec6e=t)er|idi3cimgsba(te.
Staatlich genehmigt. — Reservefonds 135,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark. — Bisher gezahlte Sterbe-

gelber 420,538 Mark. — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Liter von 18—25 Jabrcn1 Mk.. von 26— 30

Mk.. von 31—35 3 Mk.. von 36—40 5 Mk.. im 41. Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 Mk.. im 43. 15 Mk.. nn 44. 29 Mk. im 46. 25 Mk.

MonatSbcitrag im Alter von 18—20 Jahren1 Mk-, 21—25
Jahren 1.20 Mk. 26—30 Jahren 1.40 Mk.. 31—35 Jahren 1.60 Mk.,
gg—40 Jahren 1.90 Mk.. 41—45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Heil , Hellnmnbftr. 38, StoH , Ziinmermannstr. 1, Eenius , Hell-
mundstr 5, Ehrhardt , Westendsir. 24, Ernst , Phiiippsbergstr. 37.
«roii . Bleichstr. 14, Herges . Blüchcrstr. 22. Halm , Feldstr. 1.
Knnz . Feldür. 19, Kensiug . Bleichstr. 4. Kies , Friedrich-
(trage 12, Schieider , Moritzstr. 15, »prunket (Zingel Nachf.),
Kl. Burgüraße 2. Lipp , Heibersiraße 34, sowie teun Kassenboten
II . Spies , Schierünnerstr. 16.

Rambach bei Wiesbaden.
Gasthaus„3um Taunus".

Schönster Äusflugsort der Umgegend von
Wiesbaden.

Schöne geräumige Lokale, schattige Terasse mit
Fernblick, Kellerskops und dem westlichen Taunus.
Großer Saal 482 qm. zur Abhaltung von Tanz«
vergnügungen für Vereine und Gesellschaften.
Schöne Fremdenzimmer mit voller Pension3Mk.

Um geneigten Zuspruch bittet
AchtungsvollI». Meiste *», Besitzer.

3761

)
>
rz
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Sonntag , den 20 Oktober:

Kurstng nach der neuen Köslfthöhe.
Daselbst hnmoristische Unterhaltung

ergebenst ein

NB. Zu dieser Veranstaltung ergehen
Einladungen._ _ _ _

und Tanz. Es ladcl
8646

Der Vorstand,
keine besonderen privaten

Ib -IiMI„in “.
Sonntag , den 27. Oktober , abends 8 Uhr,

im Saale der Männer-Turnhalle, Platterstratze lb , zur
Feier des 25jährigen Bestehens:

Konzert und Ball
unter gütiger Mitwirkung der

Konzertsängerin FrauHomann -Weban ausFrankfurta.M.,
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des
Vereins frcundiichst cinladen.
8667 Der Vorstand.

Ball-Leitung: Herr A. Deller.

Hitrl Kllisrrhis
Biebr 'iefr , Rheinufer.

Sonntag , den 20 . Oktober:

Großes Oktoberftst
mit origineller Bock-Musik.

Auftreten eines erstklassigen Humoristen.
Zum Ausschank gelangt ein vorzügliches

Märzen-Mer sDyppelbier)
aus der berühmten Pschorr -Braucrei -München.

Eintritt frei!
Zu recht zahlreichem Besuch ladet höfl. ein

857^ Aeimieb Leelt.

den nachmittags

rein iii
Zyklus wissenschaftlicher Vortage

>m großen Kafinosaal , ffricdrick-siraße 22.
Mittwoch, den 23 Lkt., abds 8'/«Uhr:

Vertrag des Hirni Dr . Grünhut:

.Jeder Schiesspulver und
Sprengstoffe“.

Eintrittskarten zu 1 Mk. an der Abendkasse.
8657 Die Vortragskommisstou.

Eintritt

HlnmoiK Ihre llr-
ii.

Heber dieses Tbcma läßt der Unterzeichnete Bercin
am Mittwoch , den 2 » . Oktober d. Js ., abends
8 '/r Uhr im großen Saale der Loge Plato (Friedriche
stra e ,7 t durch Herrn Dp.  med . Heb.
Schmidt von hier einen öffentlichen Vortrag
für Mitglieder frei. EinlrittpreiS für Nichimilglieder

8637
hallen.
50 Pfennig.

Verein für volksverständlicheGesundheitspstege E.

Von dei * Reise zurück!
vr. med. Theodor Möller

Harkstrasse Sprcchgtnnde 3—4. 8617

Sonntag.
4 Uhr:

Große Unterhaltung mit Can;
und Tombola

in der Männcrturnhallc , Platterstratze ssi. wozu
wir unsere Mitglieder, Freunde und Gönner frenndlichst
cinladen. 8438

Der Borstand.
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Lelefon 3581. Stock,limerslr.35.“"iS
Betten , gz. Ausstattungen,
Polstermöbcl , cig. Anscrt.
A. Leicher , Adelheidstr. 40»
Nur beste Qualitäten, billige Preise.

Teilzahlung. 76

1

Wie heile
ich mein Bein selbst?!

'von Dr. Strahl , Hamburg .703esenbinderhof 231
„ fgratis . Operationslos.Behandlg.v.Krampfadem,AderknotenI
"steife Gelenke, Wunden, Fisteln, Beingesckwüren, nasse u. f
trockene Flech te, Salzfluss, Elefantiasis u. andere Beinleiden. |

lani-lnslilul von0.Dil und Frau
Bleichstrasse 17, I,

.Heute Sonntag , den 20 . Oktober:

Ausflug nach Rambach (ImmM)
bei Bier und jeder Witterung.

Entree Herren 20 Pf ., Damen 10 Pf„ Eltern frei. 8654

Empfehle heute » »d Sonntag von 6 Uhr ab:

W Spansao.
Junge Enten (gefüllt), junger Hahn, Kalbshaxe

Reichhalttge Speisekarte.
.Jean Michelhach,
Eigen Schlächterei. Jeden Mittwoch u. Samstag Ochs»schwanzsuppe.

15 Pfg» Neue ital. Maronen Pfd. 20 Pfg.
auSgc uchte große gesunde Frucht. 76/209

lelSlMI 125. Friedr. Schaab, ElBllcns'rflilB 3.
Bruch « H A • per Stück 5 und 6 Pfg.
Fleck- fri il Af ® per Stück2  Pfg.
Älufschlag - V/ .H- per  Schopp. 40 u. 50 Pfg

cmpf. I . Hornllng St  Co .. Hcllmundstr. 4L . 7729

Tribotagenu. Ztrumpfwaren
empfiehlt

Damern nnd Kindersttümpfc 23 Pf.
Socke« von 20 Pf . an

5844

Aug. Scherf
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Hervorragendet Ausnahme -Äugebot

Hegen vollständigem Umbau
bin ich gezwungen, mein vorhandenes Lager in nur neuesten

Herreiu u. Knaben ; Garderoben
vollständig zu räumen , und stelle ich dasselbe aus diesem Grunde zum Ausverkauf*

Es gelangen nur reelle Waren in bekannt gediegener Qualität und Verarbeitung zum Verkauf und gewähre ich auf meine schon anerkannt
billigen Preise einen

Anirerkanfs - Extra -Rabatt

von

Auf jedem Stück
offener früherer
Verkaufs -Preis.

Nax Davids
Telephon 3350 . Kirchgasse 6©

gegenüber Metzger Flory.

II igilaasrsiBif fisiif ©ä‘ jfefreü.
Treffpunkt tür Kenner gnter Mücke* 324

i:

© f

Weingroijhandlung Joseph Schmid
Besitzer des Etablissements Lüsch’s Weinstuben.

Kellereien : leugasse 4. Probierstube und Verkauf : Spi
Telephon 356.

Empfehle mein reledbalügss Lager naturreiner selbstgepflegter Telephon 356.

AM -, HaarOt* uns Mosel-Heine.
Spezialität s

1904er Zeltinger . pro El. inkl . Glas Mk . 1. —
1903er Oestricher . . 0 .90
1904er Eltviller , Kreszenz Freib . v. Bodelschwiugh „ .. „ „ 1470
1904er Wallufer Kreszenz Pfarrgut . .. „ 1.70
1904er Enghöller Riesling . * „ 1.10
1904er Hochheimer Daubhaus Kresz . Gg. Kroeschel . .. .. 1.70

Durch Ankauf ganzer Kreszenzen, sowie durch grossen Umsatz bin ich in der Lage, sämtliche Weine äusserst preiswert abzugeben.
-——— -— ----- - IW an verlange Proben und Preisliste . —̂ - :-=Vr ;—- 8091

1

Physikalische Heilanstalt

Adolfsbad
WllüSItAUIlK. Haltestelle der elektrischen Bahn: Friedriclistrasse 40,

Wannen -, Dampf-, Kohlensäure -, Fichtennadel -, Lohtannin-, sowie
sämtl . Mediciiialbäder ; Sitz-, Wechsel -, Dampf -Bouchen;
Packungen, - elelitr . Lichtbäder ; elektr . Bogen* u. Glühlicht=
bestrahlungen, elekr . Wasscrhäder , dreiphas , sinusoidales Wechsel*
strombad ; Galvanisation, Faradisation, Franklinisation(elektr.Kopfdoushe)

Hand- und Yibrationsmassage.
Massige Preise , Prospekt frei . 8092



M. M. Sonntag, A). Oktober 1907. Wiesbadener Venerai-Anzetgsr.

KkrrsL-u.Knabeabekleidung
Feine Massschneiderei.

Wip bitten um gütige 'Beachtung unserer grossen Ausstellungen
am Sonniagt den 20 . Oktober:

Gebrüder Alkier
Rheinstrasse 45. Ecke Kirchgasse.

Telephon 3729.
8666

Abzahlung :!

Wj Anzüge
u. Paletots
Für 18 M Anzahlung 5 M
Für 24 M Anzahlung 6 U
Für 30 M Anzahlung 8 M
Für 40 M Anzahlung 10 M

Damen-Konfektion

>»

|| Pelz-Boas
Neu eingetroffen:

in hübscher
Auswahl.

im Preise v. 65 MAnz. 6 M
im Preise v. 98 M Anz. 10 M
im Preise v. 128 MAnz. 12 M
im Preise v. 200 MAnz. 20 M

Einzelne Teile
Kleidersehränke , Yertikos
Diwans,Anricht .,Kommoden

_ Büfetts
5 M Anzahlung an.von

Wirklich leistungsfähigstes Kredithaus Wiesbadens

J . Wolf f l 33
Kü MM

Herren-Höte -Ausverkauf!
(neueste Forme«)

um zuräumen »nd Platz zu-schafft« für die neuen
arogen Warenposten verkaufez« CltdCtlt billige«
Preisen. — Lodenhttte , .1agdliüte,
Haarhfite u. Wollhüte , (Pa. Filzhüle)

das Beste in Qualität.
.Herren- « . Kinder,nützen von 40 Pf. bis zu

den feinsten Sachen.
Stücke . — S -chirme.

ESUT 27 Helcnenstrasse 27.
Lieferant des Beamlen-BereinS. 0453 _

vlulweiil . r
Für Blutarme und Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichen Heidelbeerwein Vl Flasche
85 Pf . ' ^ 64
Carl Hattemer, Obstweinkelterei,

Dotzheimerstraße74. Rheinstraße 73.

Restaurant 3 Könige,
26 Marktstrasse 26.

Heute, sowie jeden Sonntag:
Großes Konzert.

Anfang nachmittags4 Uhr. Eintritt frei. Für gute Speisen und
Getränke ist Sorge getragen. — Zu freuudl. B-iuch- ladet ein 8415

Carl Witt es^

wlZLt„Pfälzer Hof".
Gravenstratzc5, Telefon 3669.

Borznglickie Küche. — Gut gepflegte Biere. —ff. Weine
Jeden Sonntag Abend: Mnsttalische Unterhaltung.

Reichhaltige Frühstücks- « . Abendkarte.
' Spezialität : Hasenpfeffer mit Kartoffelklöffen. Juage Hähne.

Besitzer: I . Stnbenranch.
HB. Schönes Vereinslokal noch einige Tage in der

Woche frei. 77:i0
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Sonntag den 20 . Ok¬
tober 1907, abends 8 Uhr»
im Saale des Tnrner-
heims Hellmnndstr . 25:

HMiliia-Katjüil-Iigamii.
Stück 6 Pfg ., nur bei

H. Brinitzrr, faugplfe 6.
Alleinverkauf für Wiesbaden-

Telephon >0. 432.
830?

Schönster
Ausflugsort am Platze.

Möblierte
Zimmer und Pension
3553 empfiehlt

W. Hammer. Her

r
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>
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i
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>
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Mitwirkende : Frau Margarete Dietzer-
Hüttel , Kgl. Sachs. Hofovernsängeriil a.
D. (Sopran) und Herr Paul Hertel,
Mitglied der städt. Kurkapelle(Cello).

Am Klavier : HerrK. Altmann , Lehrer,
Erbenheim.

Leitung : Herr Hermann Stillger . Bereins-
dirigent.
Nach dem Konzert:

Kall . ASM!
Leitung: Herr A . Donecker » Tanzlehrer.

Hierzu ladet unsere Gesamtmitgliedschaft,
Freunde und Gönner des Vereins höflichst ein

Der Vorstand.

Saalbau „Zur Rose ".
Heute sowie jeden Sonntag von4 Uhr ab:

tzrohe TAWZ . IKVSIK,
-rima Speisen und Getränke, wozu ergebenst einlnbet 3148

Ph . Schiebend *, Besitzer.

Krerkadt, „tzaaiban zum Aaier ,̂
neu erbaut , Tauzffäche ca. l8v Quadr.-Met.

Heute Sonntag von4 Uhr ab:
Tb Große Tanz -Musik«
wozu steundlichü emksbet Heiur. Brühl Besitzer.

Prima Sveisen und Gerräuke _ t*230

Bierstadt
Gasthausu. baaldau„Zum Bären ".

pieu erbauter, 4000 Personen fassender Saal, ff. Tanzfläche.
Heute sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

ÜT Große Tanzmusik. "MW
(Starkes Orchester.)

Separates Sälchen für Ge cüschaslen. — Garten. — Priin -^Geträiik-
(cigene Arf lwrinkelterei), sowie wanneu. kalte Speisen zn jeder Tageszeit.
Telefon 3770. . Carl Friedrich , Besitzer. 3.-76

Ne« '. Neu l

Ita „Frii
ki r | | .. «[rbentiei.

1000 Personen fassend. 200qm Meter Tanzfläche, Parkettboden.
Sonntag:

Trotze TanzmufiK,
ausgcsührt van ehemaligen Mitgliedern des Feldartillerie-

Regiments Nr. 27.
Für prima Speisen und Getränte ist bestens Sorge getragen.

Zn zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 3788
Ludwig Giebermann » Besitzer.

ki3883U6p Hof; Sonnenberg.
Heute , sowie jeden Sonntag:

Große Tanzbeluftigmig.
Empfehle gleichzeitig einen prima Apfelwein, sowie ein

vorzügliches helles Bier von der Germania-Brauerei.
Vorzügliche Speisen zu zivilen Preisen. .

3281 Hochachtend Wilh . Frank

Im grossen Kasinosaal , Friedrichstr . 22,
Montag , den 21 . Oktober , abends 3 Uhr
und Oienstag , den 22,Oktober , nachm

5 Uhr und abends 8 Uhr:
Wissenschaftliches Theater

„Urania “.
(Direktion Emil (Jobbers , Düsseldorf)

Projektionskunst in Naturfarben
= Dreifarben-Photographie=

Die Weit in Farben!
Vortrag und Original-Aufnahmen von Herrn

Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Miethe.
Die neue Farbenphotographie

von A. & Ij . Lumiere,
III Die erstmalige Vorführung dieser Art || |
Hl fand vor Sr. Maj. dem Kaiser statt. || |

Ausserdem: „DerKinematograpk
im Dienste der Wissenschaft ".

Eintrittskarten in » Vorverkauf:
Heinrich Wolff, Hof-Musikalienhandlung,
Wilhelmstr. 12 und an der Saalkasse eine
Stunde vor Beginn der Vorführungen. 8366

Anzüge U. tauftn  i « um> bimj nur »j*1
■paietots lieugajfe 22 » ^ btm.



Anzeigen:
Die rspaltige Kieinzeile oder deren Raum 10 Pfg., für aus¬

wärts 15 Vfg. Bei mehrmaliger AufnahmeNachlaß.
Rettamenzeile 30 Pfg., für auSwärrä 50 Pfg. Beilagengebühr

per Tausend Mk. 4.—-.
Fcrnsvrech.Anschlutz Nr- 199.

Wresdadenev Bezugspreis:
Monatlich SO Pfg. Bringerlohn IO Pio., dorch die Post bezogen

»icrleljiihrlich Mk. 1.75 außer Be.bellg-ld.
Per „Heneral-Lnzetger̂ «rlcheiut täglich abend»,

Sonntags in zwei Ausgaben.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

General
mit Beilage

Meiner
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Vier Freibeilagen:
rtgllch:Nnterhalinngs-Nlait „Aeieriinuden". - WSchEch: „Der La«»«rrtp». —

"Irr KnnioriK" und die iilnstrirle» „ Keltere Ztlitter". Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert in Wiesbaden.

l̂"ir  bie a^cn̂ 8 erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr nachmittags, für die 2. Sonntags-Ausgabe bis 8 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wich
" " Ul/Illv gelten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher aufzugeben, Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werde».

Nr. 246. Sonntag , ven 2V. Oktober 1997. 22. Jahrgang.

C Zweite Ausgabe. )
lNachdruck verboten.)

Oer kürzlich beendete Senfationsprozefj
über ben Mord im Essener Stadtwald  bietet zu in¬
teressanten juristischen Fragen Anlaß . Bekanntlich wurde
am 1. Oktober 1906 Miß Lake, eine englische Osfizierrs-
tockter, ini Essener Stadtwald ermordet aufgefunden . Trotz
der eifrigsten Nachforschungengelang es der Polizei nickt,
den Mörder zu ermitteln . Da stellte sich im Frühjahr die¬
ses Jahres bei der Essener Polizei der erst LOjähriae Bu-
reaugehrlfe Alfred Land ans Breslau , mit der Erklärung,
daß er der langgesuchte Mörder sei. Auf Grund seiner
Celbstbezichtigung wurde dann auch, da er trotz der Un-
wahrscheinlichkeit seiner Angaben mit Bestimmtheit dabei
verblieb. Miß Lake ermordet zu haben, die Anklage wegen
Mordes gegen ihn erhoben, nachdem er mit negativem Re¬
sultat in einer Irrenanstalt ans seinen Geisteszustand un-
tersucht worden war . Die Folge war der Essener Prozeß,
der vor kurzer Zeit erst unter gewaltigem Andrang des
Publikums verhandelt worden ist. Da durch die Verhand¬
lung festgestellt wurde, daß Land nicht mehr der Mörder
sein könne, zumal seine Angaben mit den zweifelsfreien
yrmrttelungen sich in vielen, und gerade den wichtigsten
Punkten widersprachen, so wurde er, besonders als ein Zeu.
ge bekundete, Land habe nach seinen zum..Zeugest getanen
Aeußernngen sich bloß deshalb bezichtigt, um den Polizisten
eine Nase zu drehen und sich interessant zu machen, da seine
stäche viel interessanter sei als die des Hauvtmanns von
Kövenick, von der Anklage des Mordes freigesprochen. Die
Koscen des Verfahrens mußten der Staatskasse nuferlegt
lvcrden.

Nun bat dieser Prozeß , da ein umfangreicher Zeugen-
avparat aukgeboten war , und die Zeugen z. T . von äußer¬
est nach Essen kommen mußten, sicherlich mehrere Tau¬
send Mark Kosten verursacht, die jetzt aus Staatsmitteln be¬
zahlt werden müssen. Auch haben die Behörden und Ge-
nchte wochenlang Arbeit und Scherereien gehabt , sodaß die
^zahlte Kraft der Beamten unnütz in Anspruch genommen
und wichtigeren Geschäften entzogen worden isi. Schließ-
m, haben auch die zahlreichen Zeugen völlig nutzlos ihre
Mt geopfert und Reisen machen miissen, was ihren Pri¬
vatgeschäften natürlich auch nicht von Vorteil gewesen sein
'ann. Abgesehen davon, daß es nicht jedermanns Sache ist,
>n einem Sensatiotzsprozcß als Zeuge vor Gericht austretcn
Pi müssen.
^ Unter diesen Umständen drängt sich die! Frage auf, ob
^nn das Strafgesetzbuch keine Handbabe bietet, um solche
«weiche eines dummen Jungen nachdrücklich zu bestrafen,
^ider ist dieses nicht der Fall. Von allen im Strafgesetz-
Ach mit Strafe bedrohten Tatbeständen paßt nämlich bloß

der des „groben Unfugs " *§. 360 Ziffer 11 auf den geschilder¬
ten Fall . Und da das Verüben groben Unfugs nur eine
Uebertretung , kein Vergehen oder Verbrechen darstellt, so
ist auch die angedrohte Strafe dementsprechendgering , näm¬
lich höchstens 150 M Geldstrafe oder Haft . Das einzig Rich¬
tige wäre im vorliegenden Falle eine sorgsam verabreichte
Tracht Prügel.

Es kommt ja des öfteren vor, daß beim Herannahen
der rauhen, kalten Jahreszeit sich Landstreicher oder sonst
mittel - und obdachlose Personen der Behörde stellen, mit der
Angabe, irgend ein unaufgeklärt gebliebenes Verbrechen
verübt oder sonst eine strafbare Handlung verübt zu haben.
Die Absicht dieser Personen ist natürlich , sich durch die Ver-
urteilnna einen längeren Aufenthalt in den geheizten, sau¬
beren Gefängnissen und freie, ausreichende Verpflegung zu
verschaffen. Gegen solche sich selbst bezichtigenden Persotten
kann,' wenn sich die Unwahrheit ihrer Angaben herausstellt,
wegen Betruges vorgegangen werden. Denn ihre Hand¬
lungsweise erfüllt alle Tatbestandsmerkmale des Betrugs.
Nack § 263 St .-GB. wird nämlich wegen Betrugs bestraft,
wer in der Absicht, sich einen rechtswidrigen Vermögens¬
vorteil kd. h. einen solchen, auf den er keinen Anspruch hat:
h' er : der freie Aufenthalt und die Verpflegung im Gefäng¬
nisse) zu verschaffen, das Vermögen eines anderen (hier:
des Staates ) dadurch beschädigt, daß er durch Vorspiegelung
falscher oder durch Entstellung oder Unterdrückung wahrer
Tatsachen einen Irrtum erregt oder unterhält lnämlick daß
er der Täter der begangenen Straftat und deshalb zu be¬
strafen sei) .

Läßt in einem solchen Falle ein Landstreicher sich nystr
dem Namen eines anderen verurteilen , so macht er sich ne¬
ben dem Betrug auch noch der Führung eines ihn, nicht-zu¬
kommenden Namens , sowie unter Umständen der Urkunden¬
fälschung schuldig. Dr . I . N.

Ein empfindlicher Herr . Aus Dresden wird dem „Frank.
Kur." geschrieben: Der berühmte Heldcntenor der Dresdener
Hofoper, der vom gesamten theaterbesuchenden Publikum ver¬
wöhnte und verhätschelte Kgl. KammersängerKarl Burrian,
„hat sich enksapossen", aus irgend welchen Gründen — man
meint, weil er in einigen Opern nicht die ihm genehme Part¬
nerin erhielt — nicht mehr die Partien des Tannhäuser, Lohcn»
grin, Siegfried, insbesondere aber den Siegmund und Tristan
zu singen. Er ist zwar vertraglich verpflichtet, die für ihn be¬
stimmten Partien zu singen: ein Künstler, und namentlich ein
Burrian , schätzt solche vertraglichen Verpflichtungen aber nicht

allzu hoch ein, sondern macht, wie es ihm eben paßt. Burrians
Verehrer resp. Verehrerinnen wenden 'sich nun öffentlich am
ihren Liebling und bitten ihn inständigst in großen Inseraten,
doch wieder die Partien zu übernehmen und ferner im Laufe
des bevorstehend-en Winters einen Liederabend zu ver-anstaltm.
Ob Burrian jetzt noch weiter grollen wird? Gewöhnlich pflegt
Burrian , wenn ihm etwas gegen den Strich geht, Dresden
plötzlich zu verlassen. Ws ihm einmal etwas nicht paßte, reifte
er nach Prag und ließ die Intendanz im Stich. Der Drama¬
turg Dr . Zeick wurde dann beauftragt, deu grollendem Sänger
zurückzuholen. Das geschah denn auch.
__ Der Schirmhändler als Wetterprophet. Ein Berliner
Schirmhändler im Zentrum der Stadt ist, wie die „Tgl. Wsch."
erzählt, aus die originelle Idee gekommen, die Wetterberichte
der Sternwarte in seinen Schaufenstern anszuhängen. Die Pas¬
santen wissen so immer, wenn es an der Zeit für sie ist, sich mit
Regenschirmen zu bewaffnen. Allerdings sagt man dem klugen
Schirmmacher nach, daß er die Depeschen, die vom schlechten
Wetter künden, möglichst lange im Schaufenster läßt, während
sich seine lebhafte Abneigung gegen freundlichen Sonneuschein
dadurch dokumentiert, haß er die Berichte von günstigem Wetter
überhaupt nicht heraushängt.

Der böse Dienst. Folgende niedliche Kindergeschichte wird
der deutschen Zeitung ans ihrem Leserkreise mitgeteilt: „Ein
süßer kleiner Soldatenjunge hat zu seinem Schmerze schon oft
erleben müssen, daß Vater , wenn er zum Dienst ging, lange
ausblieb. Dieser „Dienst hatte ihm schon manche Träne ver¬
ursacht, denn er hing sehr an seinem Vater und hatte es bald
heraus, daß her Abschied, wenn es „zum Dienst" hieß, auch lange
war. Eines Abends nun betete er auch fein Abendgebet, aber
als L̂ jähriger noch im Telegrammstil: „Lieber Gott, fromm,
Himmel komm." Daun schloß sich daran die Reihe seiner Lie°
den: Papa auch, Mama auch, Data auch (Erzieherin), seine
Schwesterchen, Bursche, der Teckel usw., keiner war vergessen,
alle sollten mit in den Himmel, — da fiel ihm etwas ein: er
nahm sehr ernsthaft seinen Lutscher, ohue den er leider nie ein¬
schläft, auS dem Möndchen und fügte hinzu: „aber Dienst nich!"
Der störte ihm des Himmels Seligkeit!!"

Moderner Brautkauf. Eine eigentümliche Brautwerbung
kand kürzlich in der Gemeinde Kölked im Komitat Baranya statt.
Ein reicher Bauernbursche hatte um die Hand eines Mädchens
augehalten. Die Eltern wollten anfangs von einer Verehe¬
lichung ihrer Tochter mit dem Bauernburschen nichts wisseu.
Schließlich willigten sie unter der Bedingung 'ein, daß das Mäd¬
chen abgewogen werde und der Bräutigam sechs Kronen für das
Kilogramm zu bezahlen habe. Der Bräutigam kam bei diesem
Geschäft noch glimpflich davon, denn das Mädchen wog nur 43
Kilogramm.

Die Pariser uud die Blumen. Die Pariser sind große
Blumenliebhaber: das zeigt eine Statistik über die Blumenein-
fuhr in den Markthallen. Die Hallen erhalten jährlich für
9190000 Franken geschnittene Blumen. Man kann rechnen, daß
dies etwa zwei Drittel des „Gesamtkonsums" sind und daß im
ganzen etwa 15 Millionen für Blumen ausgegebem werden. Von
den Sendungen, die die Markthallen bekommen, stammen für
5330000 Franken aus dem Süden . 2% Millionen davon kom¬
men ans 2 Millionen Dutzend Rosen: 2 300000 Franken ans
6 Millionen Dutzend Nelken, 500 000 Franken ans 6 Millionen
Veilchenbuketts und 300000 Franken aus Mimosen.

Berliner Brief«
Von A. Silvius.

Nachdruck verboten.
DaZ' ewige Sommerwetter . — Klagen hilft . — Das Zentral-
^heater. — Adieu Ferenezy. — Nr . 30 und 32. — Das waren
outen. — Orpheum-Erinnerungen . — Mandel . — Blaue Jun-

und blaue Lappen. — Auf Teilung . — Tanze kleine
^nsha du ! — Die Hebung des Fremden -Berkehrs . — 8 Uh>r-

Ladenschlüß!
Nun ist es nicht mehr „das ewige Sommerwetter "/

Aer welches man spricht, nun sind es andere Sensationen.
Efnn ich sage „andere Sensationen ", so meine ich es auch
stü Bezug auf das ewige Sommerwetter . Wir schreiben
»ittte Oktober, und ein Klageschrei der Berliner Konfektion
“üb der Berliner Kürschner hallt durch Berlin . Bon den
^rliner Regenschirm-Matadoren will ich gar nicht reden,
^ haben ja durch den verregneten Sommer einen hübschen
^orschuß aufs Geschäft gehabt. Aber die anderen alle
Men eine Berechtigung zur Klage. Wenn „Klagen" hilft,
st Muß bald ausgesprochenes Herbstwetter kommen: denn

Klagen sind zu intensiv laut . Die anderen Sensationen
Ad da und bereiten sich' vor. Diejenigen , welche da sind,

nicht erbaulich. Zu ihnen gehört vor allem der Nieder-
?uch der Direktion Ferenezy im Zentral -Theater . In

Zeitungen erschienen schon lange Zeit kleine An-
Zutungcn über sehr zerfahrene und verfahrene Zustände,
?*W)e in dem hübschen Theater der Alten Jakobstraße
Urschte«. Die Direktion Ferenezy arbeitete hier mit
Rschiedenem Pech. Ich muß weit zurückgreifen, denn die
o-Ntral-Theater -Affäre, welche jetzt die Gemüter der Be-
ß?weu bewegt und das Publikum interessiert , lenkt die
^danken des Kündigen weit zurück in eine Zeit , da sich
J -’rlin noch ganz anders zu amüsieren pflegte, als das
^lino -, das Barlrben , das. Areadia - und Monlin rouge-

Treiben es jetzt zu Stande gebracht hat . Alte Jakob¬
straße 30 und 32, welch' historisches Terrain ; Nr . 31, ein
sehr schmales Häuschen mit einer Kneipe, welches nicht
zum Besitz edr Burchardtschen Familie gehört und welches
die Gebrüder Burchardt trotz aller Bemühungen nicht in
ihren Besitz bekommen. Vis -a-vis die Reichsdruckerei!
Nr . 30 das Zentral -Theater , aber Nr . 32 — oh, oh —
waren das Zeiten — das frühere Orpheum ! Ja , das
waren Zeiten. Wer kennt den Namen Orpheum nicht! Die
Gebrüder Burchardt , die Besitzer von etwa 40 Häusern,
wozu 30 und 32 gehören, schmunzelten, wenn es im Or¬
pheum hoch herging und die Miete gesichert war . Der
ganz alte Burchardt residierte als Junggeselle in einem
ganz unmöglichen Bureau in jenem Hause Unter den Linden,
wo die Gebirgshallen sind ; der jüngere alte Burchardt
war verheiratet und hatte Söhne , er war der sogenannte
Tapeten-Burchardt Berlins und wohnte auch weit ab vom
Schuß, in der Potsdamerstraße . Der Junggeselle war trotz
seiner Millionen geizig, der Jüngere verstand die Kunst
des Lebens schon besser. Ihm gefiel das Orpheum auch
ohne Miete. Aus dem Orpheum ist ein simples Bereins-
lokäl, ein Ballsaal bürgerlichsten Typs geworden ; keine
versteckten Logen mehr, keine Frou -Frous , der Sekt hat
sich in Bilzbrause verwandelt , die Damen des spiegelglatten
Parketts sind in die Friedrichstadt gezogen. Und Nr . 30!
Das Zentral -Theater ! Welche Wandlungen auch dort ! Bon
der Witwe Bente bis heute — welch' weiter Weg! Einst

Räunion-Theater , einst Heinrich Wölkau! Dann Adolf
Ernst, dann wieder Emil Thomas . Und als man Emil
Thomas den falschen Rat gab, das Theater umzubauen,
und als es Thomas -Theater wurde, erlebte es mit
„Alpenkonig und Menschenfeind" einen großen Reinsall. !
Und so.ging es fünf Jahre in Qual und Sorge , bis Richard !
Sch»' v der Herrscher im Metropol -Theater , kam und das
Thoin. 1-Theaper wieder in das. Zentral -Theater. ver- '

wandelte und „Berliner Vollblut " mit bestem Erfolge
gab, „Eine tolle Nacht" und „Berliner Fahrten " und „O
diese Berliner " inszenierte. Aber dieser Ausstattungsflitter
ist auch nach der Friedrichstadt gezogen ins Metropol ! Da
kam Ferenezy, der durch die Geisha beglückte frühere
Hamburger Theaterleiter , und es ging bergab, trotz mancher
Erfolge, es ging bergab . Und immer, wenn ein Durch¬
fall kam, sagte Ferenezy in unbegrenztem Optimismus,
es wird schon wieder eine Geisha kommen. Dabei blieb
er die Miete schuldig. Dann half ihm ein kleiner Bureau¬
beamter namens Mandel durch sein kaufmännisches Ge¬
schick. Mandel suchte allerdings viel Vorteil für sich, aber
er half, und als er ging, ging es wieder bergab, bis hin¬
unter zum Kellerwirt Miede nebenan, von dem Ferenezy
sich schließlich das Notwendigste borgte, bis auch diese Quelle
versagte. Armer Ferenezy , arme Mitglieder , die zuletzt
noch auf die „Blauen JungenS " hofften, einem Vaudeville,
welches die Kasse aber nicht füllte . „Blaue Lappen" wären
dem armen Ferenezy lieber gewesen. Die kleine Geisha,
Mia Werber, steht weinend vor der Tür ; „Tanze, kleine
Geisha, du", aber sie tanzt nicht, ' sie hat lange keine Gage
erhalten. Und alle anderen , die blauen Jungens , jetzt in
gesittetern Damenkleid, stehen vor der Tür und harren auf
den Retter . Er kommt nicht. Und das Wort „Aus Teilung"
klingt durch das finstere Foyer . Es wird Abend, Flammen
entzünden sich, es soll gespielt werden. Der Autor wartet
auf die Tantieme , die Musiker warten , die Darsteller
schminken sich, die Kasse, die Kasse bleibt leer. Auf
Teilung ! Und nach der Vorstellung sind cs ganze 109
Mark, die zu teilen sind. Wer bekommt zuerst, was soll
er bekommen? Die kleine Geisha, der schneidige Bettel-
student, die Rosalinde ? Die kleine Choristin singt : „Tanze,
kleine Geisha, du" und geht in die Friedrichstadt. Dort
ist'S hell, das Theater aber ist dunkel, so dunkel! Und in
per Friedrichstadt .wälzt, sicki der Frenpdenstrvm, in die
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„Julia int Seifenkasten ". Aus London wird dem „N -. Stutt.
garter Tg bl ." geschrieben: Eine unangenehme Störung ereig¬
nete sich kürzlich während einer Ausführung der Gounod lchen
Oper „Romeo und Jwlia " in einer der Provinzstädte des nörd¬
lichen England , wo die bekannte Carl Rosa ^Company-Vorstel¬
lungen gab . Es war während der Balkonszene. Man hatte
den Balkon aus alten Seifenkasten hergerichtet , die vorn sehr
schön awgemalt waren und prächtig zu der übrigen Szenerie
paßten . Während des leidenschaftlichen Duetts mit Romeo be¬
merkte die Primadonna der Gesellschaft, Miß Zellie de Lussan
plötzlich, daß der Balkon auch in eine merkwürdige Aufregung
geriet, es blieb aber natürlich nichts anderes übrig , als ruhig
weiter zu singen. Mit einemmal gab es einen großen Krach,
und Julia , Romeo und der Balkon waren verschwunden. Man
sah nur einen Trümmerhaufen , aus dem sich die Heldin des
Stückes nach einigen vergeblichen Bemühungsn endlich los¬
machte. Aber Julia war mit einem ihrer Füße durch einen der
Seifenkasten getreten , aus dem sie sich nicht wieder befreien
konnte, und so blieb ihr nichts anderes übrig , als mit diesem
Hemmschuh bekleidet so schnell wie möglich in der Kulisse zu
verschwinden. ,

Gut reden. Scharfrichter (zu dem Delinquenten , der vor
Erregung nicht ein noch aus weiß ): „Aber -Mensch, feien Sie
doch nicht schon jetzt kopflos!"

Die Fremdwörter . „Was willst Du mal werden, wenn Du
aroß bist, Paulchen ?" - „Konfektionär , Onkel ." — „Warum
ausgerechnet Konfektionär ?" — „Na, dann kann ich doch den
ganzen Tag Konfekt essen."

Bus der Umgegend.
t . Erbenheim, 18. Okt. Unsere Gemeindeverwaltung beab¬

sichtigt ein Elektrizitätswerk  entweder auf eigene Ko¬
sten oder in Anschluß an die Stadt Wiesbaden  zu er¬
richten. Um vor Inangriffnahme des Projektes feststellen zu,-
können, inwieweit unsere Einwohner für die elektrische Beleuch¬
tungsanlage sind, wurde Anfang dieser Woche ein Aufklärungs-
jchreiben nebst Fragebogen nach der Anzahl der Lampen für die
einzelnen Gehörte • sowie der Anlage von Motoren verteilt ..
Außerdem sind in den Formularen die Kosten berechnet je nach
Kerzenstärke der Lampe pro Stunde und einer Gefamtanlage.
Die Anmeldungen sind vorläufig unverbindlich. Mau ist hier
zwar noch verschiedener Ansicht und wird allenthalben her An¬
lage einer Gasbeleuchtung , mehr Sympathie entgegengebracht.
— Gestern abend überrannte ein in rasendem Tempo von.
Wiesbaden kommendes Automobil  den Milchwagen eines
hiesigen Milchhändlers . Der Wag wurde stark beschädigt sowie
ein Rad zertrümmert . Der Fuhrmann kam mit dem Schrecken
davon. Der Autler machte sich aus dem Staube , die Rümmer
des Autos wurde aber von einem anderen Fuhrmann , dessen
Wagen er auch angerannt hatte , notiert und der Autler zur
Anzeige gebracht. Es soll ein bekannter Mainzer Sportsmann
sein, der schon wegen ähnlicher Fälle in der Umgegend bekannt
ist. — Der Termin für die Aufnahme des P e r s o n e n sta n -
t e s behufs Veranlagung der Einkommensteuer für das Steuer
jahr 1908 ist auf Montag , 28. Oktober , festgesetzt.

* Wiesbaden , 20. Oktober 1907.

Dem Winter entgegen.
Di « Tage dar Weinles « . - Zwischen den vier
Wänden . — Erkältungen . — Was haben Sie

verloren?  *

Für den Winzer ist der Oktober reich an Arbeit . Jetzt de-
lohnen ihn ferne Weinberge für die Mühe und Arbeit des gan¬
zen Jahres . Allerdings kommt auch mancher Seufzer aus d̂em
Rheingau ! Wie sehnt maN sich noch nach einem warmen Son¬
nenstrahl ! Für einen großen Teil der Menschheit kommt âber
jetzt die Zeit geselliger Vergnügungen . Während man im Som¬
mer an Landpartien , Picknicks üsw. sich erfreute , erinnert man
sich wieder der Ball - und Gesellschaftsspiele. Der Herr des
Hauses aber nimmt seinen Skatabend wieder auf, den er im
Sommer vergessen hatte . Die Familie sammelt sich des abends
bei LampensHein wieder um den Tisch, und Behaglichkeit und
Gemütlichkeit herrscht wieder vor Frühen hieß den Oktober
Gilbhardt , weil in seinen Tagen die Blatter vergilben . Der
Landmaun wünscht sich ihn regnerisch. ,

Frostige Winde durchlegen schon die Straßen . Husten und
Heiserkeit sind an der Tagesordnung , denn der Körper der noch
nicht wider standsfähig genug ist gegen die herbstlicheiOUnbnden.

Gegend des eyemäligen Orpheums aber kommen so wenige.
Und dabei plädiert man zur Hebung des Fremdenverkehrs
immer wieder für noch mehr Theater , für noch mehr Ber-
anügunaen , im Winter und im Sommer . Dre Direktoren
der großen Hotels äußern sich in diesem SinneSoeben m
einer Enquete / die Leiter großer Warenhäuser , Maler und
andere Künstler , alle wollen noch mehr Vergnügungen.
Diesem Hasten und Jagen nach Vergnügen schließt sich der
Berliner ganz gern an . Wenn man tu diesen Oktober --
Sommertagen nächtlicherweile die Friedrichstadt kreuzte , so
hätte man gegen den vergnügtesten Menschenstrom zu
kämpfen Das fröhliche Berlin kann nrcht früh genug auf
den Bummel kommen . Und so wird augenblicklich wieder
mit allen Krästen auf den 8 Uhr -Ladenschluß hingearbeitet.
Natürlich besteht eine nicht zu unterschätzende Opposition
gegen diesen 8 Uhr -Ladenschluß , am weilten bei den In-
hadern der offenen Zigarrengcschäste . Als es sich " '
Berlin um die Einführung des 9 Uhr - Ladenschlusses han¬
delte , tvar es dasselbe . Wie kaiin man den Berlinern und
den Fremden nur zumuten , daß sie in Berlin nach 9 Uhr
keine Zigarre mehr bekommen ? So sagte man früher , so
sagt man jetzt mit Bezug aus 8 Uhr ! Aber Berlin be¬
steht , die Raucher rauchen auch nach 9 Uhr , cs geht allc -.-
seinen Gang , und es wird seinen Gang gehen , wenn dir
Geschäfte uni 8 Uhr geschlossen werden . Ich will bc,leche
nicht dem 8 Uhr -Ladenschluß das Wort reden , stehe
einfach auf dem Standpunkt , daß jeder nach seiner Fw ' ou
selig werden soll , und was die Hebung des Fremdeiivcrlehrs
anlanat , könnte vielleicht eine unbeschränkte Geschäfts,
-eit etwas nützen , wenn die Beurteiler davon ailsgehc »,
daü die Fremden in Berlin viel , sehr viel kaufen . Was
sie sich am meisten kaufen , ist ein Räuschchen in den
schönen Nächte« der

unterliegt jedem Angriffe der Witterung . Meist behandelt man
"hext  Körper in diesen Ta -gen höchst unzweckmäßig. Mit warmen
Einpackungen ist es nicht getan ; für Winterkleidung ist noch
keine Zeit . Wir sind in einer Ueberg-angszeit und wüsten dem
Rechnung tragen . Wer sich gar zu ängstlich jetzt schon m
warme Wintersachen hüllt , muß sich notwendig einmal allzuiehr
erhitzen. Befreit er sich dann plötzlich von den wärmenden
Hüllen , so ist die Erkältung mit dem Schnupfen und sonstigem
Beiwerk da. Der Schutz des Körpers gegen die Außenwelt darf

■nicht übertrieben werden . Auch wird durch die übermäßige
' Warmhaltung die Haut verweichlicht und widerstandslos.

Schließlich genügt dann ein geringer TemperaturwechseI , um
. eine Erkältung herbeizuführen . In kühler Nächtlust sollte man

zur Herbstzeit vor allem den Hals und die Atmungsorgane
schützen. Man halte darum in diesen Stunden den Mund mög¬
lichst geschlossen. Nasse Füße sind stets bedenklich. Wenn man
sie sich zugezogen hat , wechsele man sofort das Schuhwerk . Eine
Tasse heißer Tee tut dann auch gute Dienste

Zurzeit der gesellschaftlichen Saison sind die ,vunddureaus
mit Arbeit überlastet . Die meisten ahnen kaum, viewiel Ge-
g nstände täglich verloren werden . Die Eisenbahnverwaltung
kann ein Liedchen davon singen. Bei ihr türmen sich,Berge von
allerlei .Gegenständen auf , die in Wartesälen und Eiienbahnwa-
gen gesunden worden sind und sür die sich oft nie ein Eigentü¬
mer meldet . Man begreift es nicht, wie jemand einen Reizekorb
.verlieren " kann, oder seinen Hut , seine Schuhe , seinen Rock
usw. Ja , ein Wickelkind ist sogar schon als gefunden abgog«.
ben worden . Eine Stunde später fand sich freilich die sorgende
Mutter in höchster Aufregung wieder auf dem Bahnhofe ein.

In den Straßenbahnwagen werden vorzugsweise Schirme
und Stöcke gesammelt. Die wenigsten aber rühren von zerstreu¬
ten Professoren her . Die Eisenbahn - und Straßenbahnbeam-
ten müssen die gefundenen Gegenstände unverzüglich an der
Sammelstelle ablitfern . © i$ hahen kein Recht auf B-elohuuntz.
^sder andere , der eiwe Sache sindeit, muß davon bei der zu'stan-
digen Ortsbehörde Anzeige machen, wenn der Gegenstand mehr
als drei Mark wert ist Er hat dann noch die Pflicht der Aus-
bewahrung . Der Finderlohn beträgt 5 Proz . vom Werte bis zu
3ÖOJ£. Bon der höheren Summe erhält der Finder nur 1 Proz
Wird der Verlierer nicht -ermittelt , so erwirbt der Finder das
Eigentum an der Sache ein Jahr nach Anzeige seines Fundes.

**  Zur Stadtverordnetenwahl . Gestern Freitag abend hat-
ten auch die sozialdemokratischen Vertrauensmänner und Be¬
zirksführer eine Besprechung betr . der Wahl . Die Nominierung
der Kandidaten ist schon erfolgt . Es sind folgende Herren ge¬
wählt : Jak . Greis,  Gastwirt , Anion Jäger,  Geschäftsführer,
Ich . Gaby,  Geschäftsführer , H . Gi ebner,  Schreiner und
Karl Gerhardt,  Verwalter.

* Dr . Grünhut über Sprengstoffe . Fast täglich lesen wir
in den Blättern von gewaltigen zerstörenden Wirkungen der
modernen Sprengstoffe , deren unheimliche Gewalt nicht nur
gebändigt dem technischen Fortschritt dient , sondern auch unge¬
wollt entfesselt oder in der Hand des Verbrechers unermeßliche
Werte vernichtet . Da dürfte ein Vortrag des bekannten Ge¬
lehrten Dr . Grünhut im wissenschaftlichenZyklus des Volksbu
dungsvereins über dieses Gebiet allgemeinem Interesse begeg
neu. Nach einem geschichtlichen Rückblick wird der Vortragende
auf die Zusammensetzung der verschiedenen Sprengstoffe , wie
Schwarz - und rauchloses Pulver , Dynamit , Roburit u . a . und
speziell die Art und Weise ihrer Wirkungen cingehen. Im An
schluß an diese Betrachtungen werden auch die einzelnen An
wcudungsgebiet« und Anwendungsarten , namentlich im Mili
tärwesen und Bergbau , zur Sprache gebracht werden . Der
Vortrag , der in allgemein-verständlicher Form eine Fülle des
Belehrenden und Interessenten zu bringen verspricht, sinder
am 28. Okt ., abends 8*4 Uhr , im Kasinosaal statt.

□ Lehrer Müller ans Anspach freigesprochen. Di « heutig
Straskammerverhandlung gegen Lehrer Erich Müller sV ergehen
gegen Schulmädchen) endete mit Freisprechung . Siehe Bericht
im Gerichtssaal der 1. Ausgabe.

K Die Abstammung des Menschen. Professor Reinke sprach
gestern abend vor dichtgefülltem Saale und Nebenraume in der
Loge Plato über sein zweites VortragSthem -a : „Die Wahrheit
in der Abstammungslehre ". Reinke kam in seinen interessanten
Ausführungen zur Entwickelungslehre zu der Folgerung , daß
es bei der tierischen Abstammung des Menschen nicht um eine
Erkenntnis oder eine historisch beglaubigte Tatsache handelt,
sondern bestenfalls um eine Hypothese. Zwei Fakten müßten
ftstg-ehalten werden, erstens die Zugehörigkeit des Menschen be¬
züglich der Säugetiere -Gattung , zweitens die Tatsache, daß von
allen Säugetieren der Asse  dem Menschen am ähnlichsten ist.
Aber es gäbe auch viele andere Möglichkeiten. Der Würde der
Wisienschast entspreche es. einzuräumeu . daß wir von der tie¬
rischen Abstammung nichts wissen.  Reben den ältesten
Menschenknochenfunden entdeckten wir bereits fertige Werkzeuge,
sowie schon Zeichnungen , welch« die Anfänge der Kunst verra¬
ten . Damit gelangen wir zu einer der wichtigsten Tatsache.
Es gibt etwas , das den Menschen weit über das Tierniveau
erhebt, das ist der menschliche Geist , die Persönlichkeit . Die
Wissenschfat kennt den Ursprung des Menschen nicht. Sollte
cs möglich sein, ihn nach zuw eisen, würde er , der Redner , einer
der ersten sein, um diesen Nachweis zu vertreten , gleichviel wie
er ausfalle . Was man aber heute von der Abstammung kenne,
gebe keinen Anlaß , auch irgendwie in die religiöse Borstellun -gS-
welt einzugreisen.

* Residenztheater. „Reit erat tacke", das so rasch beliebt ge
wordene Lustspiel von Stobitzer und F-riedmann -Frederich wird
morgen , Montag , wiederholt , am Dienstag gelangt das geistvolle
Lustspiel „Die große Gemeinde" zur Aufführung , Mittwoch
kommt Curt Kraotz mit seinem neuesten Schwank „Die gelbe
Gefahr " wieder zu Wort und am Donnerstag geht das neue
'ranzösische Lustspiel „Fräulein Josette — meine Frau " noch¬
mals in Szene . Am stireitag, 25. d. M -, beginnt der beliebte
Charakter -Komiker Carl William Büller ein auf 3 Abende fest¬
gesetztes Gastspiel ' als Rosenthal in dem reizenden Lustspiel
„Herthas Hochzeit" , Samstag spielt der Künstler dann seine
unübertreffliche „Tante " in „Charleys Tante und beschließt
sein Gastspiel am nächsten Montag als „Freiherr von Hochattel"
jn dem stets gern gesehenen Lustspiel „Die von Hochsattel". Zu
alleu 3 Gastvorstellungen sind Dutzendkarten und Fünfzigerkar-
tcn gültig mit der üblichen Nachzahlung . Der Vorverkauf für
diese 3 Vorstellungen beginnt Mittwoch , 23. Okt., vormittags

U Die Eppsteiner Burg . Durch den Fürstlich St -ollberg-
Wernigerodschen Kammcrrat Brand , Oberförster Klingelhöfer.
Fürstlich Ys-enburg -Büding -scher Baumeister Tamm und Architekt
Franz Burkhardt , Frankfurt a . M ., fand eine genaue Besich¬
tigung der Burgruine Eppstein i. T . statt . Wie m den letzten
Jahren so sollen auch ferner die Erhaltungsarbeiten fprtgc-
Wrt werden, um dem Verfall des Bauwerks weiter Einhalt
zu bieten . Das kleine Museum , welches durch die Funde der
Ausgrabungen des Architekten Franz Burkhard bereits eine
stattliche Sammlung geworden ist, soll ebenfalls restauriert

werden und di« weiteren Ansgrabungen baldigst wieder in An¬
griff genommen werden . . _ „ .

* Die Münchener Tarso -Arbeiten sind im Frühzahr erfolg,
reich durch den Kunstsalon Banger hier eiwgesührt worden.
Wenn wir noch einmal aus diese interessante Lieberhaber -Kunst
zurückkommen, so geschieht es deshalb , weil die darin ausge-
führten Gegenstände -ein derartig künstlerisches Gepräge haben,
.wie wir es bisher in keiner der so verschiedenartigen wgenann-
ten Dilettan -t-enkünste gesehen haben . Als - die vollkommenste
Imitation der echten Holzintarsia , die von . allen modernen
Kunstgewerb lern mit Vorliebe angcwendet wird , ist die .̂arso»
Technik die vornehmste unter allen Liebhaberkünsten . Die Tarso.
Arbeit ist -ebensowohl zur Ausführung ' kleinerer Luxusgegen-
stände wie auch einzelner Möbel und Zimmereinrichtungen ge-
eignet: Die Tarsotechnik ist leicht erlernbar und- eröftnet der
Kunstsalon Banger soeben einen Kursus , zu welchem Anmel-
düngen jederzeit entgegeng-enommen werden.

Vereins» und andere kleine üachridifen.
— Der Mäuuer -Gesangvercin „FideIi  o " veranstal¬

tet heute , 'Sonntag , nachmittags 4 Uhr beginnend , im
„Kaisersaal " , Dotzheimerstraße 15, unter Mitwirkung des

Wiesbadener Zither -Klubs ", einen UnterhaltuNgsabend
mit Tanz . Das Programm weist außer den Zither -Vorträ-
gen , Chorgesängen und humoristischen Vorträgen noch einen

-chwank von P . Oppermann auf.
— Das Männerquartctt „Hilari  a " begeht am

Sonntag , den 27. Oktober , abends 8 Uhr , im Saale der
Männcr -Turnhalle , Platterstraße 10, die Feier seines 25-
jährigen Stiftnkigsfestes , bestehend in Konzert und Ball,
unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin Frau Ho-
mann -Webau aus Frankfurt a, M . ,

— Der Klub „Edelweiß"  eröffncte den Reigen sei¬
ner Wnterfestlichkeiten mit einer hninoristischen Volks-
nnterhaltung mit Tanz am verflossenen Sonntag in der
Männerturnhalle . Trotz des herrlichen Herbstwetters war
die geräumige und schön ausgestattete Halle vollauf besetzt.
Die zur Aufführung gelangenden Terzette und Gesamt¬
spiele wurden durchweg flott gespielt und den Mitwirkenden
stürmischer Beifall gespendet . Auch die zum Vortrag ge¬
brachten Einzelnummern der besten Humoristen des Klubs
fanden vielen Beifall . Der Klub hat auch diesmal wieder
gezeigt , daß er auf dein Gebiete der Unterhaltung das Beste
zu leisten vermag . Tie nächste Veranstaltung mit neuem
Programm findet cun 10. November in demfelben Saale

— Tanzausflug des Schwab 'scheu T a n z i n st i -
tut ?, Das Institut unternimmt heute einen Aiisfluq
nach Erbenheim zum Saal „zum Adler " . Freuiidc und Be¬
kannte sind cinaelnden . Abmarsch 3 Uhr ab englische Kir-
che. Eintritt frei.

5yott.
Was bringt der Wiesbadener Sportsonntag?

Fußball.
Auf dcni Sportplatz des Sportvereins an der Frank-

snrterstraße findet auch am kommenden Sonntag wieder em
interessantes Wettspiel statt . Die erste Mannschaft des
Wiesbadener Fußball -Klubs „Germania " spielt gegen den
Meijterfchaftsklnb des Süd -Maingaues , den Frankfurter
F .-S . „Kickers " . Da die vorzügliche Mannschaft der Frank¬
furter „Kickers " lange iiicht mehr hier gespielt bat , so wird
kein Freund des Fußball -Sports versäumen , sich das Wett¬
spiel anzusehen , umsoiiiehr . als „Germania ", wie ihr Resul¬
tat am vergangenen Sonntag beweist , ihre Forui mit jedem
Wettspiel verbessert . Das Spiel beginnt um | 4 Uhr . -ahm
voraus geht ein Wettspiel der dritten Mannschaft des

'portvereius um 2 Uhr.
Sport - Verein Wiesbaden (Cr. 83.)

Die erste und zweite Mannschaft des Sportvereins
Wiesbaden fährt am kommenden Sonntag nach Frankfurt,
um dort gegen den Frankfurter Fußball -Klub „Germania"
auf dessen Sportplatz zwei Wettspiele auszutragen . Ger¬
mania befindet sich in großartiger Form und konnte am
letzten Sonntag die drei Mannschaften ihres Gegner ? mit
nicht weniger als 31 : 1 Toren abfertigen . Die Abfahrt
der zweiten Mannschaft erfolgt um 12 Uhr 5 Min ., die der
ersten um 2 Uhr 15 Min.

Vom Mainzer Sportplatz  schreibt man uns:
Morgen Sonntag , nachmittags 3 Uhr , findet auf deni Mainzer
Sportplatz das Saison -Schlußr -ennen steckt. Das Rennpro¬
gramm umfaßt zwei Motorrennen über 5 und 10 Kilometer,
sewn-er ein Hindernis -, Vorgabe -, Landsturm - und Amateur-
Rennen , sowie ein Schwergewichtsfahren für Fahrer über M
Kilo . Ta die Meldungen zahlreich eingelaufen sind, verspricht das
letzte Rennen der Saison nochmals guten Sport . Die Rennen
finden bei kleinen Eintrittspreisen ftaitt und beginnen bei Mr
Witterung um 3 Uhr.

WM
Der Hamburger millionenkradi.
Das alte und hochaugesehene Bankhaus Haller , Sob^

n . Co . in Hamburg hat sich genötigt gesehen , seine Zahl'
ungen einzustellen . Vorläufig schätzt nian den Akzeptum-
lauf der Firma auf etwa 15 Millionen Mark und ihre Ge-
famtverbindkichkciten auf 25 Millionen Mark , vereinzelt
gar ans 30 Millionen ! In letzter Stunde unternommene
Versuche , die Firma durch eine Hilfsaktion aufrecht zu es'
halten , sind erfolglos geblieben . Wenn auch in letzter Ze^
die geschäftlichen Operationen der Firma an einzelnen
Stellen mit Mißtrauen verfolgt wurden , so gilt doch
ganze Anzahl von Banken und Bankhäusern durch Diskon-
von Akzepten als au der Insolvenz beteiligt . Die Noro-
dwitsche Bank soll 300 000 dH  Wechsel der insolventen
jm Portefeuille halwn , aber nur einen geringen oder keine«
Verlust erwarten . Die Vereinsbank in Hamburg soll
700000 M  beteiligt sein.
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Ten Grund der Zahlungsschwierigkeiten bilden große
und spekulative Engagements in industriellen Unternehm-
ringen. Ta bis in die letzte Zeit die Beschafsung der erfor¬
derlichen Gelder der Firma im allgemeinen keine Schwierig-
feiten gemacht hat, vielmehr ihre Akzepte als Primadiskont
galten, so ist die .Bestürzung über den Zusanimenbruch desto
größer.

Das Fallissement hat in Hamburg wie ein Ton¬
ne  r schl a g gewirkt. Ten letzten Stoß erhielt die Firma
durch die Verschlechterungder Verhältnisse der Bergbauge¬
sellschaft in Teplitz, an der die Firma beteiligt War. Ter
Hauptinhaber der Firma , Dr . Sohle , galt als tüchtig und
solide. In Hamburg hatte die Firma einen ansehnlichen
Klientenkreis in guten Kreisen des Privatpublikums.
Außerdem machte die Firma ein sehr umfangreiches Lom-
bardgeschäft. Es wird vermutet , daß der Rückgang der
Warenpreise, speziell der Kupferpreise, an dem Zusammen¬
bruch der Firma schuld ist. Vor Jahresfrist etwa verkaufte
die Firma in Hamburg Grundstücke aus altem Besitz, man
sprach damals von einem Gewinn von 600000 M.  Mitt¬
woch nachmittag offenbarte sich der Inhaber Sohle einer
Hamburger Großbank. Nach eingehender Prüfung wurde
eine Hiilfsaktion als völlig nutzlos erkannt . In Hamburg
befürchtet man weitere Insolvenzen . Die Girobanken kon¬
ferierten gestern.

letzte Tslsgramms
Vor» einem Automobil aus dem Kaiserhause

überfahren.
Eine äußerst peinliche Rolle spielt in den letzten Tagen

dar Mütomobiln inn den,st höchstenallcGMllschastWHÄsen.
Schlag auf Schlag ereigneten sich in dem knappen Zeitraum
von kaum zwei Tagen sehr ernste Zwischenfälle. Bekannt¬
lich überfuhr das Automobil des deutschen Neichskanz.
I e r s eine Frau — das Fahrzeug riß die Passantin um,
jagte über Kopf und Brust der Armen . Der Reichskanzler
stieg entsetzt aus , ließ die zu Tode verletzte Frau in ein
Haus schaffen. Auf dem Wege zum Spital st a r b sie. Der
Fürst setzte sichn-cht wieder in das Auto, sondern benutzte
die Straßenbahn . Trägt der Chauffeur die Schuld?
Augenblicklich ist die Untersuchung  im Gange.
Von dem Ergebnis dieser Untersuchung wird cs abhängen,
ob der Reichskanzler aus diesem Unfall, an deni er mittel¬
bar wenigstens beteiligt ist, irgendwelche prinzipielle Kon¬
sequenzen für die allgemeine Regelung des Automobilwe¬
sens zu ziehen haben wird. Fast gleichzeitig, an d e m s e I-
b e n Tage , erhielten wir die Depesche, daß die K a i s e r i n
beinahe von einer unabsehbaren schlimmen Automobil-
Kollision heimgesucht wurde. Die Kaiserin selbst fuhr in
einer offenen Hofequipage. Aber eine Autodroschke kam
ihr im empörenden Auto - Rasetcmpo  entgegen
und die Kaiserin sprang schon Schutz suchend auf, als sie zum
Glück der großen Gefahr entging . Noch steht man unter
dem Eindruck der schmerzlichen Nachrichten, da kommt be¬
reits abermals eine Hiobspost, deren Gegenstand das un¬
glückselige Autombil ist, und die w i e d e r u m die ka i s e r-
liche Familie  angeht . Man berichtet uns:

Berlin , IS. Okt. lPrivatmeldung des WicSb. Gen.-Anz.)
Das Automobil des Prinzen E i t c l . Fr i e dr i ch über,
fuhr  gestern abend an der Ecke der Tiergartenstraßc einen den
Weg kreuzenden Monteur.  Dieser wurde am Kopf schwor
"r letzt . Der Prinz stieg sofort  ans , nahm sich des
Verletzten an und fuhr ihn in seinem Automobil zur nächsten
llnfallstatron. Hier wartete der Prinz, bis der Dienst tuende
Arzt den Monteur verbunden  hatte, worauf Prinz Eitel den
Verbundenen im Automobil nach seiner Wohnung brachte.

Unheimliche Entdeckung im Expretzzngc.
Paris, 19. Okt. sPrivatmeldung des Wiiesb. Gen.,-) In dem

Expreßzng Paris -Brüssel ist man auf ein aufsehenerregendes
Verbrechen gestoßen. Als der Zug auf freier Strecke hielt, e n ( .
iecEte ein Aufseher  des belgischen Dorfes Genly, daß in
einem Abteil 2. Klasse  ein Fenster zertrümmert war, und
Serrissen e Gardinen  im Winde flatterten. Das Tritt¬
brett sowie die Türen waren mit Blut bespritzt. Von verletzten
Personen war nichts zu sehen. Das Gericht von Vols leitete so¬
fort die Untersuchungein. — Daß das betreffende Opfer aus
bem Zuge geworfen wurde, ist wahrscheinlich.

Stettin, 19. Okt. sPriv.-Tel. des Wiesb. Gen.-Aoz.) Als
E « morgen 8 Uhr ein Güterzug den hiesigen Bahnhof ver-

stieß  ein auf dem Bahnhof Tantow rangierender Güter-
«ug auf «rsteren, sodaß der aussahrende Güterzug entgleiste. Der
rangierende Güterzug hatte das Signal überfahren. Ein Heizer
wurde schwer verbrüht.

Stuttgart, 19. Okt. sPriv . - Tel .) In der Filiale der
«reinigten Trikotfabriken in Untertürkheim ist heute nacht ein
größerer Brand  ausgebrochen. An den Waren ist ein Schaden
von 30 000 Mark angerichtet.

Salzwedel, 19. Okt. (Amtliche  M e Id u n g.) Bei der
Ausfahrt aus dem Bahnhof Seltendieck entgleiste der drittletzte
Klagen vom Güterzuge Nr . 7646 aus bisher unbekannten Ur¬
schen. Die Strecke Seltendieck-Wieren war hierdurch ge»
1i>ex t t. Der Personenverkehr wurde durch Umsteigen  auf-
vechterhalteu. Die Personenzüge Nr . 406, 916 und 463 und die
Schnellzüge Nr. 83 und 84 erlitten hierdurch 1 bis Inständige
^rspätungen . Personen sind nicht verletzt worden. Nach-mit-
^gs um 5 Uhr war die Strecke wieder fahrbar. Untersuchung
'st eingeleitet.
. Paris, 19. Okt. sPrivatmeldung des Wiesb. Gen.-Anz.)

Luftballon Fernandes Duro gilt als verloren. Die beiden
^"lassen dürsten tot sein. Einer derselben stammt aus Frank-
st'rt a. M.
t*. London, 19. Okt. sPrivatmeldung des Wiesb. Gen.-Anz.)
<ie Auslieferung der Prinzessin Pia Monica an den sächsischen

ist auf den 30. November festgesetzt.

A*

: Ein schönes Schaufenster:
d. h. eine wirkungsvolle Dekoration dosseiben pjit den
Artikeln der beginnenden Herbst-Saison, ist unstreitig für
jeden Geschäftsmann ein nicht zu unterschätzender Mit¬
arbeiter zur Anbahnung eines lohnenden Umsatzes.

Sine Reklame
von weit grösserer Wirkung aber auf den Kreis der ein¬
heimischen und in der Umgegend wohnenden Kundschaft
wie auf eine Vergrößerung derselben ist und bleibt un¬
streitig einzig und allein das

3eitungs-) nserat.
Das Schaufenster und seine Dekoration wird nur von den
vorübergehenden Passanten gesehen und beachtet, das
Z eit ung s s In s er a t, ob gross oder klein, kommt
hunderten und tausen den  von Beschauern vor die
Augen  und während man das Schaufenster nur flüchtig
besieht, kann man das Inserat in seinem Lokalblatte be¬
liebig so und so viele male in Ruhe durchlesen und dabei
überlegen, was von den angepriesenen Waren für den
Herbst nötig und am preiswertesten ist. Der „Wiesbadener
GenerahAnzeiger“ (Amtsblatt der Stadt Wiesbaden) ist in¬
folge seiner weiten Verbreitung in allen Kreisen der
Stadt und Landbevölkerung ein wirksames und dabei
billiges Insertionsorgan, weshalb wir denselben den Herren
Geschäftsleutenzur Ankündigung ihrer Herbstartikel und
aller sonstigen Waren bestens empfehlen.

Spredifaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum £«ceü

über keine Verantwortung.
„Wie steht es nun mit dem Kriegerdenkmal

So fragen alle diejenigen, welche mit warmem In¬
teresse diese Angelegenheit verfolgen. „Welchen Erfolg die
Besprechung zwischen den Herren vom Kriegerverein mit
dem Künstler gehabt hat ?" war die zweite Frage . Das Er¬
gebnis bestand darin , daß der Künstler an dein Gesamtbild
des Denkmals nichts ändern könne; er wolle jedoch ein an¬
deres Modell des Reiters in halber Größe Herstellen, um es
anschaulicherzu gestalten ; er glaubt , es dadurch den Krie¬
gervereinen wohl mundgerechter zu machen. Die Krieger¬
vereine werden nun wohl eine abwartende Stellung ein¬
nehmen müssen. Unter den Mitbürgern und Parlamen¬
tariern ist bis jetzt keine Beruhigung eingetreten ; im Gegen¬
teil : nach der letzten Verhandlung im Stadtparlament —
die schon ein wenig wachsweich angehaucht war — wurden
die absoluten Gegner des ersten Preises sehr unruhig und
ängstlich. Es kann ja nicht geleugnet werden, daß der Herr
Oberbürgermeister Tatsachen bewiesen hat, die nicht leicht
zu beweisen waren . Die weiche Stimmung wußte er recht
gut auszunützen; aber so weit es sich jetzt übersehen läßt,
ist die Abneigung gegen das Denkmal nicht nur nicht ge.
schwunden, sondern eher größer geworden, als sie schon war.
Von einzelnen Seiten hört man die Frage : „Warum neh-
men wir nicht den zweiten Preis , welcher doch durch die
Bferderüstung wenigstens einen Hinweis auf einen Krieger
hat , der bei dem ersten nur durch glückliche Jlluttonisten
entdeckt zu werden vermag ?" Es scheint, daß man bei der
Wahl der Sujets das Konventionelle ganz beiseite gesetzt
hat und mit allegorischenGruppen besser zu wirken glaubte,
und darin besteht der Mißgriff . Angenommen, das ge¬
wählte Denkmal würde ausgestellt, dann müßte unter allen
Umständen ein geeignetes Plakat leicht sichtbar angebracht
werden, worauf eine Erklärung des Grundgedankens zu
lesen wäre. Aber selbst mit dem Kommentar würden noch
unzählige Beschauer den Kopf schütteln und beim Lesen der
Tose! ausrufen : „Die Botschaft (hör') les ich wohl, jedoch
mir fehlt der Glaube '" Es wird nun auch für die Stadt-
väter das Richtige sein, eine abwartende , aber trotzdem keine
passive Stellung einzunehmen, ruhig weiter zu beraten,
welche eventuellen Schritte nachher getan werden könnten.
Die merkwürdigste Ueberraschung bei der ganzen Frage war
die, daß fast alle Stadtväter von der superklugen Klausel
der Ausführungs -Zusicherung  vollständig über-
ro'cht waren. Eine weitere Ueberraschung war die Aus¬
führung eines Parlamentariers : Unter anderen Umständen
bätte nmn kaum namhafte Künstler gefunden, welche sich an
einer Konkurrenz beteiligten ! War man denn jemals ■—
ehe dieses Unding von Klausel bekannt und in unsere Be¬
dingungen hineingeznubert war — in Verlegenheit ? Dad
kann wohl niemand im Ernste behaupten ! Die Unmenge
von Modellen, nnd darunter die große Zahl von reckst guten,
brauchbaren Werken, spricht wohl kaum für die obsae Be¬
hauptung . Unter den 240 Nummern war so manches sehr
schöne(wenn mich konventionelle) Modell, daß bei der gro¬
ßen Zahl guter , anstrebender Künstler die obige Befürcht¬
ung ausgeschlossen erscheint. ' B.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich kür
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb. Schuster,  für
Inserate n. Geschäftliches: Earl Röstel,  beide in Wiesbaden.

ConradH. Schiffer Hof-
Photograph Taunussir . 24,

Atelier für künstlerische Portrüts Verdrossen ?a £en . 3998

ürtiie . LULL ■**«*«•«n. 3,6,vollendete Aursüvrunz. Mäßige Preise.

Telefon
«28.

Telefon
628.8'ltz Jung,

Grabstein-Geschäft, Stein - n. ildhauerei.
direkt Endstation der c.cft. Palm „Unter den Eichen".

GifleMI in
Figuren ans Marmor « . Bronze.

Aschen-Nrnen. Renovationen re. .334

Auszug aus den Zivilstauds -Register»
der Stadt Wiesbaden vom 18. Oktober 1887.

Geboren:  Am 10. Oktober dem Diener Wilhelm
Endlich e. T ., Anne-Marie Emma. — Am 15. Oktober dem
Kanalarbeiter Viktor Musgad e. S „ Paul Viktor. — Am 16.
Oktober dem Schutzmann Erich Knuth e. S ., Erich Otto Ju¬
lius . - - Am 16. Oktober dem Hausdiener Adolf Reith e. T .,
Franziska . — Am 16. Oktober dem Telegraphensekretär
Emil Beilstein e. T .. Gertrude . — Am 17. Oktober dem
Tünchergehilfen Sebastian Hahn e. S ., Otto . — Am 15.
Oktober dem Schutzmann Karl Seelemann e. S ., Kurt
Friedrich Max. — Ani 14. Oktober dem Schreinergehilfen
Peter Jung e. S ., August Christian . — Am 15. Oktober
dem Hilfsbahnsteigjchaffner Heinrich Kürzer e. S ., Richard.
— Am 12. Oktober dem Schlossergehilfen Karl Groß e. T .,
Johanna . — Am 15. Oktober dem Althändler Ludwig
Mantel genannt Großhut e. T ., Hedwig. — Am 18. Oktober
dem Maurergehilfen Josef Haas e. S „ Josef Johannes
Stephan . — Am 16. Oktober dem Hülfshoboisteu Vaul Mül¬
ler e. S . — Am 18. Oktober dem Taglöhner Johann Gie¬
senkirchene. T .. Martha Mathilde Elisabeth Maria . — Am
18. Oktober dein Gasarbeiter Friedrich Leistuer e. S ., Fried¬
rich Eduard.

Aufgeboten:  Kellner Philipp Orth hier nät Ma¬
rio Rudolphi hier. — Schuhmacher Anton Wagner in
Frankfurt a. M . mit Anna Kreppe! daselbst. — Fabrikar¬
beiter Karl Johann Valentin Haibach in Schierstein mit
Anna Schuck in Frauenstein . — Fabrikarbeiter August Ur¬
ban in Ludwigshafen mit Lisette Nenkum hier. — Wagner¬
gehilfe Julius Thum hier mit Lina Bender hier. — Metzger-
gebilse Hermann Sievert hier mit Karoline Boßler hier. —
Koch Friedrich Edel hier mit Anna Maria Grass in Mün¬
ster. — Hilfsarbeiter Karl Ferdinand Bühringer in Heidel¬
berg rpit Magdalene Hörl in Heidelberg. — Handlungsge-
yülfe Henry Bertram hier mit Maria Schellbach hier. —
Fuhrkuecht August Dietz hier mit der Witwe Elisabeth
Künstler geh. Völker hier . — Droschkenbesitzer Ludwig Feir
hier mit Rosa Behr hier.

Verehelicht:  Maschinenarbeiter Adolf Michel hier
mit Christina Will in Kastel. — Schreiner Karl Heil hier
nnt Amelie Bergmann hier . — Hilfsmonteur Robert Küfer
hier mit Anna Wölfel aus Kitzingen. ■— Bäcker Hermann
Hostnann hier mit Katharine Hastrich hier. — Schweizer
Joses Böschung hier mit Elisabeth Göb hier. — Kartoffel.
Händler Christian Hieß hier nnt Auguste. Mapves hier. —
Verwitweter Agent Jolftmn Weinmann hier mit der Witwe
Elisabeth Bindhardt geb. Maus in Langenschwalbach. —
Maurer Philipp Presber hier mit Susanne Conrad hier. —
Taglöbner Albert Haar hier mit Elisabeth Schneider hier.
—Ingenieur Rudolf Steinlein hiöv nnt Klara Jarecki hier.
— Buchhalter Karl Mühlfriedei hier mit Johannette Best
hier. — Heizer Johann Flach hier mit Lina KlöS hier. —
Schlossergehilse Philipp Kaiser hier mit Wilhelmino Weik
hier. — Flaschendierhändler Martin Rinck hier mit Rosa
Bloch hier. — Schläger im Schlachthaus Wilhelm Maltern
hier mit Elisabeth Lampel hier. — Lackierergehilfe Emil
Strikter hier mit Rosa Vetter hier.

Gestorben:  17 . Oktober Tüncher Karl Silbereisen
ans Dotzheim, 24 I . — 16. Oktober Inhaber eines Reit-
inslituts Wilhelm Ehrke, 54 I . — 17. Oktober Mina , T . des
Taglöhners Robert Reichert, 5 TI. — 17 . Oktober Kellner
Josef Uhlir , 21 I . — 16. Oktober Knecht Heinrich Jakob
Schmidt aus Diedenbergen . 54 I . — 17. Oktober Marie Ka¬
tharina geb. Fischbach, Witwe des Theater -Garderobiers
Adam Deuser, 71 I . — 17. Oktober Karl , S . des Kassenbo¬
ten August Spies , 2 M . — 17. Oktober Privatier Philipp
Groß, 32 I . — 18. Oktober Josefa . T . des Kellners Josef
Raab , 7 M . — 19. Oktober Anna , T . deS Gasarbeiters Pe¬
ter Fries , 3 M. — 18. Oktober Emilie geb. Wern, Ehefrau
des Privatiers Karl Linnenkohl , 56 I.

Königliches Standesamt.
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Denkspruch.
Jliefstndes CLIaller ijt der Gedanke,
Aber durch die Kunst gebannt.
In der Sorm gediegener Schranke
Wird er büßender Demant. ßeibel

Delacroix erstes Bild.
ES mt  im Jahre 1822. Der berühmte Schlachtenmvl-S

Eugene Delacroix hatte damals noch kein Atelier . Zum
Glück ihatte seine Schwester einen Mann gcherratet , der « «e
Dachkammer besaß, für die er keine Verwendung HMte.
Diese Dachkammer wurde Delacroix eingeräumt , der hrer fern
erstes Wild malte : „Dante und Virgil über den Acheron
fahrend ." ' . . . . . . .....J

Während des Malens wurde Delacrorx von eener schwere«
Sorge geplagt . Wie sollte er sich, wenn sein Bild fertig wa^
einen ,Rahmen verschaffen? Die Rahmen waren damals
mindestens ebenso teuer wie heute, und Geld besaß er nicht.
Indessen hatte er einen Rettungsanker entdeckt. In den»
Dose des' Hauses, in welchem seine Dachkammer lag, wohnte
ein Tischler, und in der Werkstatt dieses Tischlers lehnte ein
langes schmales Brett an der Wand . Delacroix knüpfte
mit diesem Tischler eine Bekanntschaft an und erhielt nach
längeren Verhandlungen dieses Brett . Mit Hilfe desselben,
einer Säge und einiger Nägel machte sich Delacrorx seM
einen Rahmen für sei,: Bild zurecht, beschmierte es mit Frsch-
leim und streute Goldstaub darauf . Jetzt hinderte ahn nichts
mehr, sein Bild nach dem Louvre zu schicken. _

Am Tage der Eröffnung der Ausstellung eilte er m fiebet-
haster Erregung durch die Säle, konnte aber sein Bild nicht
finden. Verzweifelt sank er auf einem Diwan zusammen
und überließ sich den düstersten Betrachtungen.

Plötzlich trat ein Galeriediener an ihn heran , der rhn
kannte, schlug ihm auf die Schulter und weckte ihn mit den
Worten aus seinen finsteren Traumen:

„Guten Tag, Herr Delacroix !"
„Guten Tag, mein Freund !"
.„Sie sehen aber nicht zufrieden auS."
„Ich habe auch keinen Grund , es zu sein."
„Dann sind Sie aber schwer zufrieden zu stellen, jeder

andere wäre es an . Ihrer Stelle ."
„Aber worüber soll ich denn zufrieden sein?'^
„Und noch dazu beim ersten Bild . . ."
„Aber was wollen Sie denn eigentlich?" £
„Nun , der viereckige Salon . . ."
„WaS äst denn mit dein viereckigen Salon ?" J
„Dort hängt Ihr Bild . . ."
„Mein Wild im viereckigen Salon ?"
„Ich habe es selbst ausgehängt , kommen Sie nur ."
Verdutzt und einem Schwindel nahe folgte Delacror»

dmi Aufseher, der ihn in den viereckigen Salon vor sein Bild
führte . Allerdings wurde es ihm schwer, dasselbe zu er¬
tönen , venn anstatt dos mit km Brett , dem Fischleim und
dem Goldstaub hergestellten Rahmens sah er sein Werk in
einem der prächtigsten Nahmen des Louvre vor sich hängen.

Ale- sich seine Aufregung ein wenig gelegt, nahm er zu
dem Aufseher seine Zuflucht, um weitere Auskunft zu erhalten.
„Ja/ sagte dieser, „Sie können von Glück sagen und sind
dem Herrn Baron großen Dank schuldig."

„Was für einem Herrn Baron ?"
„Nun, Herrn Baron Gros , dem Herrn Direktor . Ihr

Bild ist ohne Rahmen angckommen."
„Wie, ohne Rahmen ? Ich habe doch den Rahmen selbst

"E E Ihr Rahmen war nichts weiter als kleine Bretter,
die an der Erde lagen . Cr war nicht solide und ist wahrschern-
lich unterwegs auseinander gegangen . Jedenfalls war kerner
mehr darum , als das Bild ankam . Der Herr Baron stellte
sich.einen Augenblick davor und sagte dann zu serneu Kollegen.
,Dieses Wild muß ausgestellt werden." — „Das ist unmoglrch,
mein lieber Baron, " sagte einer der anderen Herren. r-
,W cs halb ?" — „Nun , sehen Sie doch, es hat ja kernen
Rahmen." — „Nun, wenn es kernen Rahmen hat , so müssen
wir ihm einen geben. Es fehlt doch hier nicht an Rahmen,
oder lassen Sie einen machen. Es ist eins der besten Brlder
der diesjährigen Ausstellung ." - Auf diese Werse hat ^ hr
Bild «inen fo schönen Rahmen erhalten und Sre srnd m den
viereckigen Salon gekommen. Sinn vergessen Sre aber auch
nicht, sich bei dem Herrn Baron Gros zu bedanken/

Delacroix folgte dem Rat und begab sich schon am nächsten
Morgen .zu Gros . Er klingelte etwas aufgeregt an der Tür
und wartete längere Zeit, ohne daß jemand kam. <Er Hm gelte
zum zweiten Male und wollte schon fortgehen, als dre Tur
sich öffnete und Gros selbst mit der Palette tn der Hand
heraussragte : v

„Was gibt's ?"
„Ich bin's , mein Herr !« ,
„Wer sind Sie ?" r
„Delacroix !" x ^
„Wer ist das , Delacroix ?"
„Ich wollte Ihnen danken - - ?
„Wofür ?"
„Wegen eines Bildes. - .
„Was für ein Bild? Ich habe keine Zert, mich mit

Bildern zu beschäftigen."
„Ein Bild, das keinen Rahmen hatte,
„Ach ja, ein Schiff."
„Jawohl , Dante und Virgil . - .?"
„Ja , ja, ein Schiff, ich erinnere mich. — Sie haben es

gemalt ?"
„Jawohl , mein Herr, und ich wollte , - ,
„Wie alt sind Sie ?"
„23 Jahre ." __ ___ -
„Sie sind sehr jung, — — — und Sie haben dieses

Schiff gemalt ? Na , daun kommen Sie herein."
' Gros öffnete die Tür , und Delacroix befand sich mr

Atelier . „Setzen Sie sich! — — Wissen Sie , was Sie da
mit 23 Jahren gemacht haben ? Nein, Sie wissen es nichü
und darum will ich es Ihnen sagen. Sie haben ganz einfach
ein Meisterwerk geschaffen, ein Meisterwerk der Farbe, ". ,

Delacroix verneigte sich

-„Ein Meisterwerk der ' Färbe ! Aber wissen Sie , wie Sie
zeichnen? Nein, Sie wissen es nicht, und ich werde es Ihnen
auch sagen . - Sie zeichnen wie ein Schwein !' ,

Delacroix wurde rot und blieb unbeweglich und ver¬
wirrt sitzen, während Gros wieder zu malen angefangen
hatte -und nur von Zeit zu Zeit einige Worte hrnwarf.

„Wie ein richtiges Schwein, aber das ist egal, Sre srnd
hoch ein hochtalentvoller Maler . Sie müßten einmal hier
zu mir kommen und zeichnen lernen ."

Delacroix verneigte Ach wieder. Er wäre gern ge¬
gangen . wußte aber nicht, wie er fort sollte. Plötzlich drehte
er sich um und bemerkte an den Wänden des Atelrers Ge¬
mälde, die er mit Erstaunen und Bewunderung betrachtete.
i Ah, Sie sehen sich meine Bilder an ? ! Na, gefallen
Sie Ihnen ? Aber", fügte Gros , nach der Uhr sehend, hinzu,
„ich -habe draußen zu tun , ich muß Sie jetzt verlassen,"
Delacroix hörte nicht mehr auf ihn und sah srch dre Brlder an.

Na wenn es Ihnen Spaß macht, ich schicke Sre mcht
fort Geben Sie den Schlüssel bei der Portiersfrau ab,"

Gros «ehrte eine Stunde später zurück und sah Delacroix
«och immer in das Studium der Bilder vertieft . Es war
ihm gar nicht eingefallen , fortzugehen. Gros war durchaus
nicht unzufrieden , ihn noch vorzufinden , und sagte zu ihm,
als iex sich verabschiedete: „Also lassen Sie es sich gesagt sein,
kommen Sie zu mir und lerrren Sie zeichnen."

Delacroix bedankte sich herzlich, befolgte den Rat aber
nicht.

Mehrere Jahre später bemerkte er den Baron bei einer
anderen Ausstellung , ging auf ihn zu und begrüßte ihn.
Dieser aber fuhr den damals bereits Berühmten in grobem
Tone vn:

„Ach was , damit ist es nicht getan , daß man einen be¬
grüßt , man muß auch zeichnen können. Und Sie zeichnen noch
immer wie ein Schwein, wenn Sie auch jetzt ein berühmter
Maler sind !"

Unsere Kleine ». Man glaubt vielfach, wenn man die
Kleinen nach dem Bade mit einem rauhen Handtuch abreibt,
so jerzeige man ihnen eine große Wohltat, doch ist dies
nicht der Fall , die Haut ist noch zu zart und verlangt eine
glimpflichere Behandlung mit einem weichen Tuch. Auch
ist es ein Fehler , die Kinder morgens kalt abzureiben, man
gebe ihnen früh ein warmes Bad und abends vor dem
Schlafengehen die kalte Dusche. Im Sommer kleide man die
Kleinen möglichst leicht; auf keinen Fall dürfen sie sich
durch ihre Kleidung beengt fühlen oder beim Spiel durch
Rücksichtnahme auf ihren Putz gestört werden. Kleidsam
kann man sie deshalb doch anzielien, denn auch das ein¬
fachste Kattunkletdchen kann nett hergestellt sein und wird
frisch gewaschen hübscher aussehen, als eine zerrissene und
befleckte elegante Toilette . Auch denke man stets daran , daß
frische Luft dem Kinde so nötig ist wie die tägliche Nah¬
rung , und daß wir nicht früh  genug anfangen können, un-
sere Lieblinge daran zu gewöhnen. Ein Kind, das bei¬
zeiten an die Luft gewöhnt worden ist, erkältet sich viel
weniger leicht als ein solches, von dem man jedes Lüftchen
sorgfältig fernhält . Es ist ferner eine bekannte Tatsache,
daß die Kinder der Armen weniger nervös sind, als die
der Bessergestellten, und dies dürfte wohl hauptsächlich feinen
Grund darin haben, daß die Mütter keine Zeit haben, sich
allzuviel mit ihnen zu beschäftigen. Unerfahrene Mütter
mögen daraus eine Lehre ziehen und dem kleinen Liebling
auweilen ein ruhiges Stündchen in seinem Korb gönnen.
Es ist durchaus nicht nötig , daß das Kind fortwährend be¬
schäftigt werde, im Gegenteil, seine Nerven werden dadurch
nur überflüssig aufgeregt . Es schadet auch gar nichts, wenn
das Kleine manchmal schreit, eine sorgsame Mutter wird bald
heraushören , ob es von Unbehagen, Hunger oder gar von
Schmerzen dazu getrieben wird, oder ob es lediglich Lungen-
gymnasti! ausübt . Die Nahrung reiche man regelmäßig zu
bestimmten Zeiten, ist das Kind satt, so nehme man chm
sofort die Flasche fort , auf keinen Fall aber lasse man chm
den leeren Gummipfropfen iin Munde , erstens sammelt sich
dararr Säure , die dem kleinen Magen schädlich ist, zweitens
ist es eine Vorspiegelung falscher Tatsachen, und drittens
gewährt solch ein gekorktes Kindcrgesichtchendurchaus kernen
lieblichen Anblick. Werden unsere Kinder größer und erwacht
ihr Verstand, so stellen sie unsere Geduld oft auf eine harte
Probe , namentlich durch ihr Fragen . Die vrelbeschasttgte
Mutter wird dadurch zuweilen zur Verzweiflung getrieben,
aber sie möge bedenken, daß sie dem erwachenden Geistes¬
leben ihres Lieblings einen harten Stoß versetzt, wenn sie
die kindlichen Fragen rauh und ungeduldig beantwortet.
Sie möge sich bestreben, die Wissbegierdedes kleinen Fragers
knapp und klar und liebenswürdig zu befriedigen, sie wird
ihm dadurch einen großen Dienst leisten, denn sein Denkver-
mögen wird sich in naturgemäßer Weise entwickeln, und
wenn die Schulzeit herankomint, wird der kleine Mensch
richtig vorbereitet sein.

Eine gegenseitige Vorstellung . Der englische Dichter
Tennyson trat eines Tages mit drei Freunden in ein elegantes
Londoner Restaurant , in welchem fast alle Tische schon besetzt
waren . Die wenigen Tische, die noch zu haben waren , waren
für zwei Personen bestimmt; doch der Dichter bemerkte, daß
an einem Tische mit vier Plätzen nur zwei Herren saßen.
Tennyson ging zu ihnen heran und fragte, ob sie nicht einen
der kleineren Tische nehmen und ihm und seinen Freunden
den ihrigen überlassen wollten . Die Bitte wurde erfüllt,
und der Schriftsteiller ließ sich mit seinen Freunden ^an dem
größeren Tische nieder . Nach einer Weile kam Tennyson
auf den Gedankeir, es würde den Fremden vielleicht an¬
genehm -sein, zu wissen, mit wem sie es eigentlich zu tun
gehabt . Er meinte zu seinen Freunden , es würde für die
beiden Herren doch eine angenehme Erinnerung sein, die
sie einst noch ihren Enkelkindern erzählen würden. Er ging
also an den Nebentijch »uh forderte die Herren auf, jidj

Men anzuschließen und ihren Kaffee frt ihrer Gesellschaft
tu  trinken . „Ich mache mir gleichzeitig das Vergnügen,
mich Ihnen vorzustellen," nahm Tennyson, der nicht wenig
eingebildet -war , das Wort , „ich bin der Ihnen wohlbekannte
Dichter Alfred Tennyson, dieses ist mein Freund Mister Bnn-
ner , der Herausgeber des „Puck" (Witzblatt), und dic-S sindi
die Schriftsteller Hutton und Frank Stockton." Ein leises
Lächeln huschte über die Gesichter der beiden Fremden ; der
eine von ihnen schlug dem Dichter auf die Schulter und sagte:

Verehrter Herr , ich freue mich herzlich, Sie alle kennen z«
lerneu , und es macht mir großes Vergnügen, mich Ihne«
ebenfalls vorzustellen : Ich bin König Wilhelm von Preuße«
und das ist mein Freund Bismarck, ^

Schmeichelhaft . Vor einigen Jahren machten Mar?
Twain uird Senator Dcpew cirtc Reise nach England , und-zwar
fuhren beide aus demselben Dampfer . Ms sie vier Tage
mrterwegs waren , wurde ein Konzert mit anschließendem
Bankett arrangiert , und Mark Twain und Depew wurden
ansgefordcrt , Reden zu halten . Mark Twain hielt die üb¬
liche Tischrede, dann erhob sich Depew und sagte : „Meine
Damen und Herren ! Mister Clemens (der bürgerliche Name
Mark Twains ) und ich hatten Pas Mkommen getroffen, wie
wollten unsere Reden ausschreibcn und dann austauschen.
Er hat eben meine Rede gehalten, aber unglücklicherweise
habe ich fein Manuskript verloren , und die Worte, die er
sprechen wollte, vollständig vergessen." Senator Depew setzte
sich nieder , und die Anwesenden lachten laut über den
Scherz, der arme Mark Twain konnte nichts darauf erwidern.
Am nächsten Tage traf ein Engländer den Schriftsteller , als
er gerade auf dem Deck ans- und abspazierte. „Hören
Sie , Mister Clemens," sagte der Engländer , „ich habe immer
gehört , Senator Depew wäre ein so geistreicher Mann , aber
ich bin jetzt anderer Meinung geworden. Was war das
gestern -für ein dummes Zeug, daS Sie von ihm vorgetragen
haben ." Mark Twain war von dem sonderbaren Komple¬
ment . das eigentlich ja nur ihm galt , sehr betrübt und ging
betrübt von dannen.

Auch ein Kompliment . Der berühmte Cellospieler van
Biene wurde eines Tages eingeladen, vor König Wilhelm III«
von Holland , der im Jahre 1890 starb, zu konzertieren.
Da der König im Rufe eines großen Musikliebhabers stand
und namentlich sür dramatische Musik sehr empfänglich war.
so traf der Künstler eine sehr sorgfältige Auswahl und brachte
auch recht effektvolle Piecen zu Gehör. Das Konzert fand
den ungeteilten Beifall des Monarchen, der van Biene seinen
herzlichen Dank aussprach und seiner Meinung über die
einzelnen Piecen Ausdruck verlieh . Dann legte er dem
Cellisten die Hand auf die Schulter und fügte hinzu : „Ich
habe viele große Cellisten, wie Piatti , Popper , Davidosf
und noch eine ganze Menge anderer gehört , aber . .
„Oh, Majestät, " murmelte van Biene mit tiefer Verneigung,
denn er erwartete , der König würde ihn für den bedeu¬
tendsten erklären. „Aber," fuhr der König fort , „so geschwitzt
wie Sie hat keiner!"

~ Sie hatte das Wort vergessen . Eine junge deutsche
Dame war durch die Verhältnisse nach Madrid verschlagen
worden und kam öfters in Verlegenheit, weil sie sich nicht
genügend in der Sprache beS Landes verständigen konnte.
Meist behalf oe sich mit französischen Brocken oder auch
mit Gebärdensprache; aber beides wollte nicht immer aus¬
reichen. Am zweiten Tage ihres ' Aufenthaltes in einem
Madrider Hotel brachte man ihr den Frühstückskasfee ohne
Milch. Das spanische Wort dafür war ihr gänzlich entfallen/
und sie versuchte auf alle Weise, dem Kellner ihr Begehre«
nach dieser Flüssigkeit begreiflich zu machen, aber umsonst,
er verstand das Wort weder deutsch noch französisch, und
auf ihre Gesten hatte er nur ein bedauerndes Achselzucken,
Da kam sie auf einen rettenden Gedanken. Sie ergriff
ein Stück Papier und - zeichnete darauf , so gut es eben
ging, die Umrisse einer Kuh. Und siehe da, dies wirkte
Wunder , denn sobald der Kellner sich die Zeichnung betrachtet
hatte , verließ er, verständnisinnig nickend, eilenden Schrittes
das Zimmer . Es dauerte auch gar nicht lange , da kam er
wieder und brachte triumphierend — nicht etwa ein Kännchen
Milch, sondern — eine Einlaßkarte zu dem am Abend statt-
sindenden Stiergefecht,

&
Vnuwr.

Unglaublich!  A . : „Denken Sie nur , der Maler
Rubino hat an die Decke seines Ateliers ein Spinnengewebe
so natürlich gemalt , daß sein Hausmädchen sich einen ganzen
Vormittag bemüht hat , es sortzufegen!" — B. : „Ach ja,
es gibt solche Künstler, ich habe auch schon Aehnliches gesehen,
und glaube wohl, daß man das Spinnengewebe für natür¬
lich halten konnte. Aber, lieber Freund , daß es solche Haus¬
mädchen geben sollte, — nehmen Sie mtr 's nicht übel. das
ist einjach unglaublich !"

&

Schmeichelhaft.
Der berühmte Pianist Kubelik wurde häufig zu den

Festlichkeiten der Finanzaristokratie geladen, um die Gäste
dort mit seinem Spiel zu erfreuen . Eines Tages lud man ihn
zu einem mehrfachen Millionär ein ; .Kubelik fühlte sich hier
jedoch unbehaglich und stellte sich, nachdem er seine Nummer
gespielt, in eine Ecke. Plötzlich näherte sich ihm ein junges'
Mädchen mit den Worten:

„Mein Herr, Sie verzeihen, aber Ihr Taschentuch hängt
aus Ihrer Tasche heraus ."

„Ich danke Ihnen, " jagte Kubelik, „ich danke Ihnen
für Ihre Warnung . Sie müssen die Gesellschaft natürlich
besser kennen, als ich!"

m m
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Zur ßequeiüf um
Hur oul dem Laude

haben wir mit Heutigem in nachbe-
zeichneten Orten

Zweigstellen
errichtet, bei denen alle für uns be¬
stimmten Aufträge und Bestellungen
gemacht werden können.

Diese Zweigstellen sind ferner an¬
gewiesen alle notwendig gewordenen
Aend erungen an Kleidungsstücken,
die bei uns gekauft sind, für unsere
verehrten Kunden vollständig kostenlos
vorzunehmen und bitten wir in jedem
Falle von dieser Einrichtung Gebrauch
zu machen. -

Nuringen
bei Herrn Schneidermeister llüni » in Naurod.

Vierstadt
bei Herrn Schneidermeister 8vha §er , Bierstadt-

vreckenheim
bei Hrn. Schneidern:. Ph . Fischer ; Breckcnheim 7K.

Velkenheim
bei Herrn Schneiderin. Ohr . Schleich , Delkenheim

Dotzheim
bei Hrn. Schneiderm. K. Schiosser - Dotzheim »Neug.8.

Lrbenheim
bei Hrn. Schneiderm. hei . Gensmann , Erbenheim.

Igstadt
bei Hrn. Schneiderm. Ph .Schmidt »Igstadt» Kl.Straße.

Uloppenheim
bei Hrn. Schneiderm. Mayen , Kloppenheim , Schulgasse.

Naurod
bei Herrn Schneidermeister Dörrj Naurod.

Nordenstadt
bei Herrn Schneidermeister 6g . Flecleei , Nordeustadt.

Schierstein
bei Herrn Schneidermeister Schwärzei , Schierstein»

Dotzheimerstraße.

Schlangenbad
bei Hrn.Schneidermstr. Dh Hassfeld Schlangettbad.

Sonnenberg
bei Herrn. SchneidermeisterJ . L . Wintermeyer,

Sonnenberg , Rambacherstraße.
wallau

bei Herrn Schneidermeister Lchindlerj Wallau.

Walluf
bei Herrn. Schneiderm. Bienstadt , Walluf » Geisenstr

hahn-wehen
bei Herrn Schneidermeister Karl Walter , Wehe«

WIESBADEN , sus
4  IHIauritiusstr . 4

Als Ms Speilgesdli für fertige Herren-und
Knabenhleider weil und breit belrnnnl.

NLteSdaorner racncral -Sliijcttjv*. TZ.  ryatzrs «MO«

% oher stammt diese
wunderbare Gewalt!

Dar ganze Land ist erstaunt über die wunder¬
baren Taten» die Herr vollbringt!

Den Unheilbaren wird wieder Bertranen eingeflößt. Aerzte und Prediger erzählen staunend von der
Einfachheit, mit der dieser moderne Wundertäter Blinde und Lahme mit Erfolg behandelt und zahlreiche Kranke
den Klauen des Todes entreißt. Seine Ratschläge sind unentgeltlich für Alle. Dieser Herr erbietet sich, seine
Ratschläge unentgeltlich zu geben. Aerzte suchen seine außerordentlicheKraft zu ergründen.

In ollen Teilen des Landes werden Männer, Frauen,
Aerzte und Predioer durch die von Herrn Mann bewirkten
Erfolge in das größte Eritaunen verletzt Herr Alaun ist der
Erfinder der Radiopathie. Dieser Herr bedient fich weder
der' Medikamente, des Hypnotismus, noch der suggestiven
Heilung, um seinen Kranken zu helfen, sondern einer sehr
starken physischen Kraft, in Verbindung mit magnetisch zube-
reitetcn Gegenständen, die die Grundbestandteile des Lebens und
der Gesundheit enthalten.

In einer Unterhaltung, die ein
Berichterstatter mit Herrn Mann batte,
wurde er von diesem veranlaßt, seine
Leser, die leidend sind, oder in deren
Familien sich Kranke befinde», aus¬
zufordern, Herrn Alaun »m. Rat zu
ersuchen.

Gewisse Leute sagen, daß ich eine
göttliche Krall besitze, und daß meine
Kraft eine Gabe Götter sei. Sic nen¬
nen mich himmlischen Wundertäter,
den Mann mit der gebeiinnisvollen
Kraft. Man bat mit Unrecht diese
Kraft einer übernatürlichen Gewalt
zugeschrieben; ich bediene mich einer
natürlichen Kraft, die aber sehr stark
und wirksam ist, deren Gebrauch ich
entdeckt bade, und deren therapeutische
Wirkung unbestreitbar ist. Ich lüge
noch hinzu, weil ich davon überzeugt
bin, daß der Schöpfer mir . den.Vor¬
teil diese Entdeckung zu machen, sowie
dieselbe zu vervolllommnen, nicht ge¬
geben hätte, wenn er nicht beabsichtigt
hätte, daß ich mich der erworbenen
Kenntnis für das Wohl der Mensch¬
heit bedienen soll. Ich betrachte es
also als eine heilige Pflicht, meine
Entdeckung allen zu nutze zu machen. Ich bitte Sie, allen
Ihren Freunden zu sagen, daß sie nur vertrauensvoll schreiben
können, wenn sie krank sind; ich werde Ihnen vollständig
unentgeltlich mitteilen, was sür Sie getan werden kann und
Ihnen erklären, wie sie sich, ohne ihr Haus zu verlassen, Helsen
können. Wie schwer die Krankheit auch sein mag, wie boss-
ilungrlor der Fall erscheinen mag, ich wünsche, daß sie an mich
schreiben, mir erlauben, ihnen zu raten, ich fühle, daß es mein
Beruf ist, Kranken zu Helsen. Die. in der medizinischen Fakul¬
tät durch die bewirkten Erfolge hervorgerufene Sensation war
so groß, daß mehrere Aerzte beaustragt wurden, diese Eroflge
zu prüfen und diese,den, wenn möglich, genau zu studieren und
zu beschreiben. Unter der Zahl der hierzu beauftragten Ge¬
lehrten belandcn sich zwei Aerzte von bohssin Ruf ; die Herren
DoktorenW, H. Enriis und L. G, Dwanc. Nach eingehendem
Studium erstatteten diese hervorragenden Aerzte Bericht, daß
dir Erfolge zuverlässig seien und überraschender, als man zuerst
erwartete und daß dieselben der außerdcntlichen Kraft, die Herr
Mann besitzt, ziiziischreiben find. Die wunderbare Wirksamkeit
der Radiopathie hat einen derartigen Eindruck auf sie gemacht,
daß Leide allen anderen Heilmethoden entsagten und sich
erboten, Herrn Mann in dein von ihm llnterliommenen Werke
beizustchen und zwar im Interesse der Menschheit, Mit der
Erfindung der Radiopathie wird die Arznckiunde zur voll¬
ständigen Lehre.

Beinahe achttausend Personen sind bis heute von
Herrn Mann behandelt worden, von diesen achttausend
waren die einen blind, die anderen raub und 'ahm Eine

C. A . Alaun , I», Al.
Der Erfinder der Radiopariie zu Heilzwecken.

große Zahl litt an Eiweißkrankheit und Neurasthenie, an
Herzleiden, an Auszehrung und an anderen sonst für unheilbar
gehaltenen Krankhei' en, während noch andere an Nierenkrank-
heiten, Nervenschwäche, Schlaflosigkeit, geschwächterVerdauung,
Neuralgie, Hartleibigkeit, RheumatisniuS uuo gewissen Frauen¬
krankheiten und Beschwerden aller Art ». Beschreibung litten. In
jedem Fall übernimint Herr Mann die Behandlung, sogar von
solchen, welche am Rande des Grabes stehen und jede Hoff¬
nung ousgegeben haben. Diejenigen, die von ihrem

Arzt verurteilt sind und von allen
als unheilbar angesehen werden, sind
durch die Radiopathie wiederum zur
Gesundheit gelangt. So sonderbar
die Angelegenheit auch erscheinen
mag, ist die Entfernung, welche Herc
Mann von seinen Patienten trennt,
kein Hindernis. Zahlreiche Personen,
welche in großer Entfernung von
Herrn Mann wohnen, sind von ihm
behandelt worden, ohne daß dieselben
ihren Netter je gesehen noch ihr Haus
verlassen haben.

Es ist erst kurze Zeit her, daß
Herr Jobn Adams in Blacksoury,
welcher zwanzig Jahre lahm war,
durch Herrn Mann ohne jede Ove-
ration mit Erfolg behandelt wurde.
Ungefähr zur selben Zeit wurde die
Stadt Nochester durch die Heilung des
Herrn Wrigt, eines der ältesten Bür¬
ger dieser Stadt , in Erstaunen gesetzt.
Deisel e war schon seit ziem ich lan¬
ger Zeit säst ganz blind. Herr John
E. Ncff aus Müllersbury, am Grauen
Star auf dem linken Augen leidend,
erhiit sein Augenlicht ohne Operation
in kurzer Zeit wieder. Voll Longs»

Port kommt die Nachricht der erfolgreichenBehandlung von Frau
Marie Eicher, welche lauge Jahre an Taubheit litt, M, G. W.
Sovage auS' Warren, ein gut bekannter Artist, taub und fast
blind, der infolge von Unglücksfällcn schon einen Fuß im
Grabe hatte, wurde wieder bergcstellt und erlangte in lurzer
Zeit durch die Behandlung des Herrn Mann seine physischen
Kräfle wieder.

Die Radiopathie bilft nicht nur bei gewissen Arten von
Krankheitn, sondern sie nutzt gegen alle Krankheiten, wenn
die verschieden magnetisch ziibereiletcn Tabletten, nach unserer
Formel präpariert, rechtzeitig vom Patienten benutzt werden.
Wenn Sic ktauk sind, es ist einerlei, an welcher Kraulheit Sie
leide», schreiben Sie H.rrn Mann, beschreiben Sie die Symp¬
tome. geben Sie an, wie lange Sie krank sind, und er wird
sich ein Vergnügen daraus machen. Ihnen zu sage», was sür
Sir getan werden kann. Dies kostet Sie absolut nichts und
Herr Mann wird Ihnen dazu ein Exemplar des wunderbaren
Ruches: „Wie man sich selbst und anderen helfen kann", mit-
schicken. Dieses Buch erklärt außerdem, wie es ihnen möglich
wird, sich diese wunderbare Kraft onzueigne» und für die Folge■
Krankez >behandeln, die sich in Ihrer Hingebung bcsinden.
Sie werden nicht einen Pfennig zu bczaülrn baden, um diese»
Buch zu erhalten. Schreiben Sie Herrn Mann, geben Sie ihm
Ihre vollständige, genaue Adresse, und frankieren Sie Ihre
Briese mit einer 20 Ps.-Briesinarke.

Die Adresse ist:

Mi'. 6. A. Mann, Dept.B.953,Rochester, New-YorkU. 8. A.
— - -vmxgmw

Überraschende Neuheit
9arar.L!f,!V I 7Munschädlich H -lS
kein Qhlor ...

rii m
rr reiben ™ . . . , . . . ,

Mo der nes «Wasch mittel
. . * iw t A/  i „iu »

vollständig
ungefährlich
kein Waschbrett
kein bürsten

Föriiecffe WaschmethoQje passend
-4#* 4* Henkel &Co. Düs s e IdorF.

^ .

Zu haben in allen C-oioniaiwarcn -, wrogen - uuu nciiengescualten-
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Die Preise der Ledensmitte! und
der landwirtschaftliche« Erzeugmffe

zu LLieSbaden
waren nach den Ermittelungendes Akziseamtes vom 12. Oktober

bis «lischt. 18. Oltober 1907 folgende'
D i e h m ar k t. N. Pr. H.Pr.

(Schlachtgewicht.) M.Pf. M. P '.
OchsenI. Q . 50 kg 80 - 82 -

tt , / 72 - 75 -
Kühe I. „ „ . 70 - 74 -

II , 58 - 68 -
Schwein- * 1 " 120 130
Mast.KLlber 1 , 180 196
Land. . 1 ' 140 160
Hammel 1 „ 164 168
II. Fruchtmarkt.

Hafer, alt 100 H — —
„ neu 100 „ 19 —

Stroh „ „ 5 20
Heu 6 40III. Viktualienmarkt.
Eßbutter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartofseln

1 kg

1 St.
1 .
1

100  _

2 50
2 20

— 9
— 8
— 6 — 7
4 - 6-

19 70
5 60
8 -

2 60
2 40

— 11
- 10

100 kg
1 ,
1 .

£0 „
1 .
1 .
1 .
1 .
1 »
1

Neue Kartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe .. . ,
Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd.
Rettich 1 St.
Treibretlich 1 Gbd.
Radieschen
Spargel
Suppenspargel
Schwarzwurz,
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken

4 —
6 50

— 8

3 50
— 12
-80

1 .
1 kg
1 kg
1 ,
1 St.

5-
7-

— 10

4-
— 14
1 -

— 12 — 14
—14 — 15
— 20 — 25
— 15 — 16
— 4 — 5
— 4 — 5

— 3 — 4

70 - 74
— 30— 25

1 kg — 50 — 60
1 St. — 4 — 5
1 , — 8 — 10
1 . —5 — 6
1 St. -
1

Einmachgurk.^100 „ —— -
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke
, Bohnen
„ Stg.-Bohn.

i „ Buschbohn.
„ Prinzeßb.

Erbsen mit
„ Schale
* ohne

Weißkraut
Weißkraut

kg — 12 — 18
„ — 30 — 34

— 84 — 90
— 70 — 74

, 1 .
50St.

lkg
1 St.
1kg

4 — 5 -
— 7 — 8
—12 — 15
— 12 —14

ISt . — 28 —32
8 —10

■30 —35

Bachforell.,leb
Backfische „
Hummer „
Krebse ,
Schellfische
Bratschellfisch
Kabeljau

, (Stockfisch
gemäßen)

:lm
Seehecht
Zander
Lachsforellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Stcinbutt

chollen
Seezunge
Notznnge

(Limandes) 1
Grüner Hering1
Hering gesalzenI

1
1
1
1
I

1
1
1
1
1
1

N.Vr. H.Pr.
M. Ps. M.Pf.

kg 8 — 10 —
“ - 50 - 60
. 7 -

" - 50 120
" - 40 - 70
l -50 120

—50 — 80
4 — 10  —

-80
160
3 —

—60
2 60
160
160

-80
3 —

140
3 —
4 -

1
3 —
2 40
3 50
140
5-

120 160

— ~5 — 15
V. Geflügel und Wild

(Ladenpreise.)
GanS
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

.. jung
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammctsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Vorderblt.

Hirsch-Rücken
, Keule„ Bocderblt.

Wildschwein
Wildragout

St. 7 50
7 —
6 50
3 50
130
2 30
6 —
2 80
2 30

—70
-85
145

3 50
2 80

8 -
9
7 -
4-
180
2 60
7
3 —
3 —

80
1 -
170

4 50
3-

— 35 — 45
4 50

10 - 14-
7 - 8-

Bckanritinachring
Dienstag , den 22. Oktoberd. Js -, vormittags

11 Uhr. sollen im Rathause Zimmer Nr 44. dre
hinter der Schleifmühle an der Aarstratzc be.
legenen städtischen Cisweiher öffentlich meist¬
bietend verpachtet werden.

Wiesbaden , den 19 . Oktober 1907.
8705 Der Magistrat-

Bekanntmachung.
Das bisher beim Verkauf von Blumen und Kränzen

vor von Friedhöfen geübte Verfahren hat zu manchen Miß¬
helligkeiten geführt . Es findet daher in Uebereinstimmung
mit dem Magistrat eine Neuregelung statt und zwar in
folgender Weise:

Der Verkauf darf stattfinden:
1. am Allerheiligentage und am Sonntag vor Aller¬

heiligen ;
2 . am Allerseelentage , falls derselbe jedoch auf einen

Sonntag fallen sollte, nur während der im Handels¬
gewerbe allgemein freigegebenen Verkaufszeit;

3. am (evangelischen) Totenfest-
4. am je einem diesen Festtagen unmittelbar voraus¬

gehenden Wochentage -
5. am Tage vor Weihnachten.

Bezüglich der Berkaufszeit sind im übrige«
— soweit Sonntage it« Betracht kommen — die
vou hier aus alljährlich zu veröffentlichenden
Bekanntmachungen z» beachten.

Es werden nur hiesige Verkänfer zugelassen.
Alle Gesuche um Zuweisung von BcrkausSständen sind

an dys städtische Akziscamt zu richten, welches weitere Be¬
stimmungen treffen wird . Die von letzterem ausgestellten
Erlaubnisscheine sind der Pottzei -Dirktion zur Erteilung
der Genehmigung vorzulegen . Den Anordnungen der mit
der Platzanweisung beauftragten Akzisebeamten ist unweiger¬
lich Folge zu leisten.

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1905.
Der Polizei -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 11 . Oktober 1906.

Der Polizei -Präsident:
von Schenck.

150
2 40
2 40
160

VI, Fleisch Ladenpreise.)
Ochsenst-isch».

Keule 1 kg
Dauchfleisch.l

2 —
2 60
2 60
170

1 20

898
Wird wiederholt veröffentlicht.

Der Magistrat.

Rothkraut

Wirsing
Blumenkohl hies. 1 „ — 30 —35

„ (ausländ.) 1 , — -
Rosenkohl 1 kg - 50 — 54
Grün-Kohl 1 „ - -
Römisch-Kohl 1 „ — 16 —20
Kops-Salat 1 St. — 7 — 8
Ludivien 1 „ — 8 —10
Spinat . 1 kg — 20 —24
Sauerampfer 1 „ — 30 —35
Lattich-Salat 1 „ - -
Feldsalat 1 „ — 60 —64
Kresse 1 „ — 50 —55
Artischocke 1 Et. -
Rhabarber 1 kg. - -
Eßäpfel 1 „ — 40 —50
Kochäpfel 1 , —30 —40
Eßbirnen 1 „ — 30 —60
Kochbirnen 1 „ —20 —25
Quitten 1 „ —30 —40
Zwetschen 1 „ —20 —30
Kirschen 1 „ — 00 —00
„Rhein. Herz- 1 „ — 00 — 00
„Sauer 1 „ —00 —00

Pflaumen 1 „ — 00 —00
Mirabellen 1 „ —oo —00
Reineclauden 1 , — 00 —00
Pfirsiche 1 , - 60 120
Aprikosen 1 „ — — -
Apfelsinen 1 St.
Zitronen 1 „
Melonen 1 kg
Ananas 1
Kokosnüsse 1
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
W-intrauben

(rheinische) 1 „ —50 —60
(südländ.) 1 „ - 50 - 70

Stachelbeeren 1 „ — 00 —00
Johannisbeeren! „ —00 —00
Himbeeren 1 „ — 80 100
Preiselbeeren 1 „ — 80 1 —
Gartenerdbeeren1 „ — — -
Walderdbeeren1 „ - -

IV. Fischmarkt.
Aal lebend 1 kg 3 20 360techt„ 1„ 2803—arpsen , 1 „ 2 40 2 60
Schleien „ 1 „ 3 — 3 60
Barsche „ 1 . 1 - 2-

WieSbaden. 18. Okt. 1907.

Kuh»o. Rindfl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schasfleisch
Dörrfleisch
Solperfleijch
Schinken roh
Speck(geräuch.)

1 .
1 „
1 .
1 ,
1
1
1
1
1

— 8 — 10
—70 —90
150 2 —

St . - — —
1 kg - -

1 " - 40 - 50
1 ! - 50 - 60

170
150
140
160
170
170
140
180
1 70
250
180
140
1 -
180

2 _
160
160

-96
160

Schweineschmalz1 »
Mierenfett 1 »
Schwarlenmag.(fr.) „

„ (geräuch.) ,
Br attonrst 1 „
Fteischwnrst 1 „
Leber-u.Blutw. fr. „

„ H g-räuch. ,
VII . Getreide , Mehl

u. Br ot :c.
jiroübandelspreise.

Weizen
Roggen
Gerste
Erbsenz. Koch
Spcisebohnen
Linsen, neu

,,
Weizeninehl

No. 0
. No. I
.. No. Il

gioggenmehl
No. 0 .

, No. I „
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1
Speisebohncn 1 „
Linsen 1 n
Weizenmehl zur

Speis-bereit. 1 „
Roggenmehl. 1 ,
Gcrstcngraupe1 „
Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrütze1,
Hafergrütze 1 ,
Haserslocken 1 „
Java -Reis mittl.l „
Java Kaflee„rohl ,

V
160
1 50
1 80
180
2 —
150
2 —
190
2 70
2 -
1 60
HO
2 -
210
130
120
120
180

100  kg 23 50 24 —
21 — 22  —
19 50 20 50

|. „ • 28 — 30-
" 26 — 29 -

# 35 —• 50 —
« n

34 — 35 —
n 33 - 34 -

„ » 32 75 33 25

„ 33 - 33 50
„ 30 — 3150

kg —36 —46
-32 - 48

. - 60 — 70

— 34 - 48
— 30 — 34
—48 —64
—40 —64
—60 —62
—60 —61
— 40 —64
—44 - 70

2 50 3 —

Sveisesalz
Schwarzbrot»

Langvrod

lllundbrod

, gelb. gebr. 3 40 3 60
1 kg — 18 —24

0,5 „
1 Laib
0,5 kg

b 1 Laia
Weißbrod,Wasserweck

Milchbrod

— 16 - 18
—48 - 52
— 16 - 18
-48 - 52
- 3 - 3
_ 3 - 3

Stadt . Akzise-Amt.

Uneutgeltkiche
HmGuilde für miberaitttUe fungtitlirankr.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine uncntgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
AuSwmsS«.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Krankenha«s-Berw «ltunz.

Bekanntmachung.
Betrifft : Die Aufnahme des Personenstandes für die Wnkom-
men. »nd Ergänzungssteuer -Veranlagung für das Steuer-

jahr 1908.
Gemäß den Bestimmungen im Artikel 4.0 der Aussührungs-

anweisung vom 25. Anli 1906 zum Einkommensteuergesetz in
der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 hat die
Mnigliche Regierung mittels Verfügung vom 15. September
1897 — IIIa/1 3721 bzw. vom 6. September 1906 Hia/1 5141
— den Termin für die Aufnahme des Personenstandes behuss
Veranlagung der Einkommensteuer für das Steuersahr 1908
aus

Montag , de« 28. Oktober d. Js.
Hierfür wird die Mitwirkung der Hausbesitzer und Haus-

haltnugsvorstände in Anspruch genommen und folgendes zur
öffentlichen Kenntnis gebracht : ^ .

Der 8 23 des Einkommensteuergesetzes hat durch Gesetz vom
18. Juni d. I . folgende neue Fassung erhÄtenp

Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen
Vertreter ist verpflichtet , der mit der Aufnahme des Personen¬
standes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke vorhandenen
Personen mit Namen , Berufs - oder Erwerbsart , Geburtsort,
Geburtstag und Religionsbekenntnis , für Arbeiter , Dlenitboten
und Gewerbegehilsen auch den Arbeitgeber und die Arbeitsstätte
gnzugeben.

Die Hauschaltungsvorstände haben den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstande gehörigen Personen einschließlich der Unter - und
Schlafstellenmieter zu erteilen.

Arbeiter , Dienstboten und Gewerbegehilsen haben den Haus-
haltungsvorstäuden oder deren Vertretern die erforderliche Aus.
kiinft über ihren Arbeitgeber und ihre Arbeitsstätte zu er-

^H ^Wer für die Zwecke seiner Haushaltung oder bei Ausübung
seines Berufes oder Gewerbes andere Personen dauernd gegen
Gehalt oder Lohn beschäftigt, ist verpflichtet , über dieses Einkom¬
men sofern es den Betrag von jährlich 3000 Mark nicht uber¬
steigt, dem Gemeinde- sGuts -j Vorstande seiner gewerblichen
Niederlassung oder, in Ermangelung eines solchen, seines Wohn¬
sitzes aus Verlangen binnen einer Frist von mindestens zw^
Wochen Auskunft zu erteilen . Die Auskunftspflicht erstreckt sich
auf folgende Angaben : ,

a) Bezeichnung der zurzeit der Anfrage beschastigten Per-
sonen nach Namen , Wohnort und Wohnung : eine Verpflichtung
zur Angabe von Wohnort und Wohnung besteht jedoch nur , so-
weit diese bem Arbeitgeber bekannt sind: ^ ,

bj das Einkommen , welches die zu a bezeichnten Personen
seit dem 1. Januar des Auskunstsjahres oder seit dem spateren
Beginn ihrer Beschäftigung bis zum 30. September desselben
Jahres tatsächlich an barem Lohn lGehaltj und Naturalien
aus dem Arbeits - oder Dienstverhältnisse bezogen haben.
Dem Arbeitgeber ist jedoch gestattet , statt dessen für diejenigen
Personen , welche bei ihm schon in dem ganzen der Ailskuiftts-
erteilung unmittelbar vorangegangenen Kalendersahre vefchof-
tigt waren , das in diesem Jahre tatsächlich bezogene Einkommen
anzugeben. Naturalbezüge , insbesondere sreie Wohnung oder
freie Station , sind ohne Wertangabe namhaft zu machen.

Diese Pflicht liegt auch den gesetzlichen Vertretern nicht
physischer Personen ob."

Zur Aufnahme des Personenstandes ist die Verwendung
von Hauslisten  angeordnet.

Die Listen werden den Haushaltungsvorstanden rechtzeitig
zugehen und am 26. Oktober 1907 nachmittags wieder einge-

sammelt ,or ^„ It.ge  Ausfüllung der einzelnen Spalten wird
zur Vermeidung von Weiterungen und Rückfragen ersucht.

S o n n e nb erg,  12 . Oktober 1907.
Der Bürgermeister:

i Buckielt.

Bekanntmachung
Nach den Vorschriften der Stadkeordnung vom 4. August

1897 (§§ 23—30) hat im November d. I . eine Wahl zur regöl-
mäßigen Ergänzung der StadtverordnetenVersammluug vir die
Wahlperiode vom 1. Januar 1908 bis 31. Dezember 1913 statb
zufinden und zwar haben zu wählen:

aj Die dritte Wählerabteilung 5 Stadtverordnete anstelle
der ausscheidenden Herren Kunst- und Handelsgärtner
Emil Becker, Eisenbahn -Beiriebs --Jngeni eur Heinrich
Franke und Sekretär der Handwerkskammer Albert
Schroeder , sowie der bereits ansgeschiedenen Herren
Restaurateur Martin Groll und Staidtrat Hermauu
Weidmann . , ^ „

6) Die zweite Wählerabteilung 6 Stad -tverordnete anstelle
der ausscheidenden Herren Kgl. Garteninspektor Dr . L.
Cavet , Justizrat Adolf von Eck, Bauunternehmer Heii^
rich Hartmann , Fabrikant Christian Kalkbrenner und
Rentner Karl Wilhelm Poths sowie des bereits ausge¬
schiedenen Herrn Stadtrat Heinrich Blume,

c) Die erste Wählerabteilung 5 Stadtverordnete anstelle
der ausscheidenden Herren Oberleutnant a . D . Max von
Detten , Brauereibesitzer Alfred Esch, Geheimer Regier-
ungsrat Profeffor Dr . Heinrich Fresenius , Hotelbesitzer
Heinrich Häffner , sowie des verstorbenen Herrn Archi¬
tekten Friedrich Lang.

Weiter ist aus der Stadtverordneten -Vtrsammlung den von
der zweiten Wählerabteilung gewählte Stadtrat Wilhelm Knn-
mel vor Ablauf seiner Wahlperiode ausgeschieden und ist^daher
für den Rest der Wahlperiode desselben bis Ende 1909 seitens
per betreffenden Wählerabteilung eine Ersatzwahl vorzunehmen.

Nach § 18 der Städteordnung muß die Hälfte der von
jeder Wählerabteilung zu wählenden Stadtverordneten aus
Hausbesitzern lEigervtLuvern, Nießbrauchern un.d solchen, die em
erbliches Besitzrecht haben) bestehen. ^

Mit dieser Beschränkung können die ansge schied men Stadt¬
verordneten jederzeit wiedergewählt werden.

Nach Abgang der ansgeschiedenen und der am Ende dieses
Jahres ausscheidenden Stadtverordneten verbleiben in der ersten
Abteilung 6, in der zweiten Abteilung 7 und in der dritten Ab¬
teilung 10 Hausbesitzer, so daß, um der vorgenannten gesetz¬
lichen Bestimmung zu genügen, von der ersten Abtelluug noch 2
und. von der zweiten Abteilung noch 1 Hausbesitzer gewählt wer.

den ^ E ^ ornahme der Ergänzungs - und Ersatzwahlen sind
folgende Termine anberaumt:

Für die dritte Wählerabteilung : '
1. Montag 4. November  b . I . im WahlsaÄ des

Rathauses , Zimmer Nr . 16, lErdgeschoß) für d' e Wahlberech¬
tigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben^A bis E, m
Bürgersaal des Rathauses , Zimmer Nr . 36 jl Stiege hoch) : sur
die Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den BuchMbm
D bis F , im Turnsaal der Höheren Mädchenschule am Schloß-
platz sEingang nur von der Mühlgaffe ): für die Wahlberechttg-
ten , deren Familiennamen mit den Buchstaben G bis H, und m
Turnsaal der Mittelschule , Luijenstraße Nr 26 für die Wahd
berechtigten , deren Familienname mit den Buchstaben ^ vis w

beginnen . £^ g { 0 , 5. November  d . I ., im Wahlsaal des
Rathauses Zimmer Nr . 16 (Erdgeschoß) für die Wahlberechtigten,
deren Familienname mit den Buchstaben L bis M , im Burger-
saal des Rathauses . Zimmer Nr , 36 (1 Stiege hoch> für dre
W-ahl'berechtigten , deren Familienname mit den Buchstaben Jt
bis R im Turnsaal der Höheren Mädchenschule am Schloßplatz
(Eingang nur von der Mühlgasse, ; für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit dem Buchstaben S . und im Turn¬
saal der Mittelschule Luisenstraße Nr . 26 für die Wahlberech-
tigt -en, der-en Famili -eriname mit den Buchstaben & vis 3
ginnen und zwar an beiden Tagen und in allen Lokalen,

von vormittags 9- 1 Uhr und von nachmittags 4—7 Mr.
Für die zweite Wählerabteilung:

Donnerstag, ?. November  1907 im Wahlfaale des
Rathauses , Zimmer Nr . 16 (Erdgeschoß) für diê Wahlberech-
tiaten , bereu Familienname mit dên Buchstaben A bis ^ wj
im Bürgersaal des Rathauses , Zimmer Nr . 36 (1 Stiege hoch)
für die Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Bucy-
staben M bis Z beginnen und zwar jedesmal von

vormittags 9—1 Uhr und von nachmittags 4̂ - 7 Uhr.
Für die erste Wählerabteilung:

Freitag ,8  Novemb >er  1907 im Bürgersaal des Rat¬
hauses , Zimmer Nr . 36, (1 Stiege hoch) und zwar

von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 1 Uhr.
An den Wahltagen werden nach Ablauf der für das Wahlge.

schüft festgesetzten Stunden die Wahllokale geschlossen und neue
Wähler nicht mehr zugelassen.

Die stimmberechtigten Bürger werden zu diesen Wählter¬
minen mit der Benachrichtigung hierdurch eingeladen , daß

a) zur dritten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ^ge¬
hören , welche jährlich 2941 . 20 A und weniger an direk¬
ten Staats - und Kommunalsteuern entrichten , sowie die
steuerfreien Gemeindebürger,

hl zur zweiten Abteilung diejenigen Wahlberechtigien ge-
hören , welche von 2259 JL 20 $.  herab bis zu 294 1
40 4L an direkten Staats - und Kommuualsteu >ern jährlich
entrichten und

c) zur ersten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge¬
hören , welche 2261 1 18 $.  und mehr an direkten Staats¬
und Kommunalsteuern jährlich entrichten.

Rach 8 27 der Städteordnung darf die Abstimmung nicht
durch Abgabe von Stimmzetteln , sondern muß durch mündliche
Erklärung zu Protokoll erfolgen.

Wicksbaden,  10 . Oktober 1907.
Der Phagistrat.

kekanntmackung.
Montag , den 21. Oktober er., vormittags

18.3Ü Uhr, wird im Lagerhause der Speditionsfirma
Schürmann u . Co. in Biebrich, Rheinstraße 20:

1 Waggon ^ berlederabfälle
(9980 kg)

auf Grund des § 373 des Handelsgesetzbuches für Rechnung
dessen, den cs angcht , öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigert . 8736

Wiesbaden , den 19. Oktober 1907.

Wolleniianpty
(fteriditfinaTUitfat*.
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Kurhaus zu Wiesbaden .
Sonntag , den 20 . Oktober.

Nur bei entsprechender Witterung : Wagen -Ausflug (Mail¬
coach): Waldhäuschen — Rundfahrwog —Bahnholz —Dambachtal

n d zurück . Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags.
Fahrpreis 5 Mark für die Person . KartenlÖsung bis 1 Uhr an

der Tageskasse.
Vormittags ll ‘|a Uhr im grossen Konzertsaale im Abonnement:

Histor « Orgrel -Konzert»
Herr P . von der An , Organist aus Mainz.

PROGRAMM
I . Alte italienische Schule.

1, Orgelsatz aus dem „Stabat mater“ G .P . da Palestrina 1514-1594
2, Praeambulum und Verset ren . G. Carissini 1604—1674

II . .Englische Schule,
3, Dreistimmige Doppel -Fuge . Th . Roselngrave 1688-1750
4, Canzourt . . . . . G. F . Pluto 1788—1808

III . Deutsche Schule
a) Nacheiferer der Klassiker.

5, Ghoralmit Variationen . . J . G. Walther 1684-1748
8. Kanon . M. G. Fischer 1773- 1829

b) Alt-Romantiker.
7. Orgelsonate Nr. 2 . F . Mendelssohn-Bartholdy 1809-1847
8. Vierstimmige Fuge über B-A-C-H Rob. Schumann 1810-1856

IV . Moderne französische Schule.
9. Romance . . . . . P . Lacome , geb. 1838
10. Orgel-Symphonie, A-dur . . J . N . Lemmens 1813-1881

Eintritt geg«n Vorzeigung von Abonnementskarten , (Jahres¬
fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nicht«
abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Abonnements-Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung Herr Kapellmeister Herrn.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Ilka“
2. Zwei Charakterstücke aus „Bai eostume“

a) Pelerin et Phantasie a) Toreador et
3. Grosser Marsch in H-moll . .
4. Konzert -Walzer.
5. Vorspiel zur Oper „Loreley “ . .
6. Ungarische Tänze (Nr. i5 und 21)
7. Selection ans der Operette „The Geisha"
8. Auf der Jagd , Schnell -Polka

Irmer,

. P . Doppler
A Rubinstein

Andalouse.
. Schubert -Liszt
. B. Godard
. M. Bruck
. Job . Brahms
. 8 . Jones
. Job . Straus»

Abends 8 Uhr im grossen Konzertsaale.
(Im Abonnement ).

Symphonie - Monzei *t*
Leitung : Herr Igo Afferni , städtischer Kurkapellmeister.

Solistin : Fräulein Elsa Ruegger aus Brüssel (Violoncello).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

PROGRAMM:
1. Symphonie in B-dur Nr , 4 . . . L.v.Beethoven
2. Konzert in D-moll (in einem Satz) für Violon-

cell mit Orchester . . . . Jules de Swert
Fräulein Ruegger

3. Vorspiel z O. „Die Meistersinger von Nürnberg “ Rieb . Wagner
4. Sonate in A>dur für Violoncell mit Kla vierbegl . L . Boccherini

Fräulein Ruegger
Eintrittspreise alle Plätze 2 Mark. Vorzugskarten für Abon-

nennten 1 Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von

Jahresfremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen
Abstempelung der Kurbanskarten an der Tageskasse im Haupt¬
portale.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Beleuchtung der Kaskaden.
Freikartengesuche können nicht berücksichtigt werden.
Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der

Restaurationsränme ) strengstens verboten.

Montag , den 21 . Oktober 1807»
Abonnements-Konzerte.

->> « >  Städtisches Knr - Orchester H' — -
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr.
1. Ouvertüre zur Oper „Semiramis " . .
2' Rhapsodie I, n. II . . . . < . .
3. Sirenenzauber , Walzer.
4. Solveygs Lied aus der Suite II . . < .
5. Rhapsodie II . . . , . >
6. Vorspiel zum Bühnenweihfestspiel „Pars ifal*
7. Phantasie a, d. Op. „Hänsel und Gretel*

G. Rossini
E. Lalo
E. Waldteufel
E. Grieg
F. Liszt
R Wagner
Humperdinck

Abends 8 Uhr.
Leitung : Kapellmeister Herr

1. Ouvertüre zur Oper „Jessonda“
2. a) Ochsenmenuett . . , ,

b) Ungarisches Rondo . . ,
3. Strandbilder , Walzer . . .
4. Phantasie a. d, Op, „Der Postillon"
4. Guitarräda , Pizzicato . ,
6. Fest «Ouverture op. 115 . . .
7. Aufblick zu den Sternen , Notturno

Violin*SoIo: Herr Konzertmeister A. v . d. Voort.
Violoncello=Solo : Herr Max Schildbach

Harfe-Solo : Herr A. Hahn.
8. Die Rheintöchter , Phantasie aus dem Musik¬

drama „Das Rheingold" , . , . R. Wagner

H. IRMER
. . L. Spohr
. . J . Haydn
, . J . Haydn
. . Waldteufel
, , A. Adam
. , P . Sudessi
2 . Beethoven

G. Blasser

Kurhaus zu Wiesbaden .
Besondere Veranstaltungen vom 21. bis 27. Oktober 1907.

(Aenderungen Vorbehalten .)
Montag , den 21 . Oktober.

Nur bei entsprechender Witterung : Wagen -Ausflug (Mail-coach):
Klarental—Taunusblick —Georgenborn —Scblangeubad u. zurück.
Abfahrt vom Kurhause 3 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mk. für
die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Dienstag , den 22 Oktober.
Nur bei entsprechender Witterung : Wagen -Ausflug (Mail coaeh).
Nerotal—Rundfahrweg —Fischzucht über Klarental oder Adamstal

und zurück
Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags.

Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an
der Tageskasse.

Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement , im grossen Konzertsaale:Fest - Konzert.
Orchester : Städtische » Knrorchester.

Leitung : Herr Ego Afferni , städtischer Kurkapellmeister,

Abends 8 Uhr , im grossen Konzertsaale:
Im Abonnement:

Musikalischer Ahend

E. Grieg

Saint-Saens

Leschetitzky
F. Liszt

L. Spohr
W. A. Mozart

Solisten ; Fräulein Elisabeth Schilkovvsky (Klavier ).' 1
Herr Kapellmeister Hermann Irmer (Violine). —

PROGRAMM.
1. Sonate für Klavier and Violine op. 13 -

Frl Schilkowsky u. Herr Kapellmeister Irmer
2. Introduktion et Rondo capriccioso f. Viol. allein

Herr Kapellmeister Irmer
3. a) Nocturne , op. 47.

b) Tarantella „Venezia e Napoli “ .
Fräulein Schilkowsky

4. Violin-Vorträge:
a) Adagia aus dem IX Konzert .
b) Menuett . . . . I .

fierr Kapellmeister Irmer
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahres,

fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ). Für Inhaber
von Tageskarten gegen Lösung einer Zuschlagskarte zu 1 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

- -- 0 -
Mittwoch , den 23 . Oktober.

Nur bei entsprechender Witterung : Wagen -Ausflug (Maibcoach):
Klarental —Taunusblick —Georgenborn —Schlangenbad u. zurück.
Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark

für die Person,
KartenlÖsung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Abends 8 Uhr im kleinen Konzert -Saales

Im Abonnement:
Kammermusik-Soiree.

Die Herren : Konzertmeister A. van der Voort (I. \ioiine ),
L Schotte (H. Violine ), H Grober (Bratsche ), P . Hertel (Cello),

E . Wemheuer (Bass), W. Fischer (Klavier ).
PROGRAMM.

Quartett D-dur . . . L .v.Beethoven
Forellen -Quintett . . • . . . . F. Schubert

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jiihres«
fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ). Für Nicht¬
abonnenten gegen Tageskarten zu 1 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Donn rstag , Ißn 24 , Oktober.
Nur bei entsprechender Witterung : Wagen -Ausflug (Maibcoach):

Nerotal - Herrneichen - Rundfahrweg - Neroberg - Griechische
Kapelle.

Abfahrt vom Kurhauso : 3 Uhr nachmittags.
Fahrpreis 5 Mark für die Person , Kartenlösung bis 1 Uhr

an der Tageskasse.
Abends 8 Uhr , im grossen Konzertsaale:

(Im Abonnement ).
Operetten -Abend.

Städtisches Änr - Orchester
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

- 0 - - -
Freitag , den 25 . Oktober.

Nur bei entsprechender Witterung : Wagen .Ansflug (Mail-coacb):
Nerotal —Fasanerie —Chausseehaus —Klarental und zurück«

Abfahrt vom Kurhause , 3 Uhr nachmittags.
Fahrpreis 5 Mark für die Person . Karteilösung bis 1 Uhr an

der Tageskasse.
Abends 8 Uhr , im grossen Konzertsaale:Konzert.

Leitung : Herr Ugo Afferni, städtischer Kurkapellmeister.
Solist : Herr Professor Eugene Ysaye aus Brüssel (Violine)

OrsheBter : Städtisches Kurorchester.
PROGRAMM:

1. Ouvertüre zu „Prometheus 11 . . > >
2. Konzert E-dur, op. 52.

Herr Professor Ysaye
3. Irrlichtertanz 4

Sylphentanz I aus „Faust ’s Verdammnis*
Ungar . Marsch )

4. Konzertstück A-dur (in einem Satze ) . .
Herr Professor Ysaye

Eintrittspreise:
Rangloge 4 Mark I. Parkett 1.—12. Reihe 4 Mark. I . Par¬

kett 13.—22 Reihe 3 Mark . II , Parkett 2,SO Mark . Ranggalerie
2,50 Mark. Ranggalerie Rücksitz 2 Mark.

Kartenverkauf ab Montag, den 21, Oktober vormittags 10
Uhr . an der Tageskasse im Hauptportale.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Beleuchtung der Kaskaden.
_ , 0 _

Samstag , den 26 Oktober.
Nur bei entsprechender Witterung : Wagen -Aus fing [Mail-

coach]: Nerotal —Platte —Rundfahrweg und zurück - Abfahrt vom
Kurhause : 3 Uhr Nachmittags , Fahrpreis 5 Mark für die Person.

■Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Ab 8'/2 Uhr abends in sämtlichen Sälen :

Blumenfest und grosser Ball.
.nzug : Gesellschaftstoilette (Herren : Frack oder dunkler Rock).

Die Wandelhalle und der grosse Konzertsaal bleiben der
est-Vorbereitungen wegen während des ganzen Tages geschlossen.

Oeffnung der Fest und Bali-Räume : 8 '/a Uhr.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker,

ilumen- Arrangements : A. Weber u. Co., Königl . Hoflieferanten.
Kunst - und Handelsgüter dahier.

Zum Eintritte berechtigen Tages -Festkarten zu 4 Mark ;
3r Abonnenten Vorzugskarten zu 2 Mark.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab-
tempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptporal.

An diesem Tage geloste Tageskarten werden bei Lösung
iner Karte zu 4 Mark in Zahlung genommen, jedoch auf eine
(arte nur eine Tageskarte.

Sämtliche Karten sind beim Eintritte vorzuzeigen, seitens
er Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch die ent"
prechende Abonnementskarte.

Abonnementskarten und Tageskarten berechtigen zum Kur-
arten nur bis 7' ,, Uhr abends.

Eintritt zn den Lesesälen und dem Muschelsaale während des
anzen Tages bis 7'/, Uhr abends gegen Tages-Karten und
ibonnementskarten ; Eingang . Türe rechts vom Hauptportale.

Um 7.30 Uhr abends werden diese Säle für den Verkehr der
Lbonnenten und Tageskarten Inhaber geschlossen und in die
’est-Veranstaltung einbezogen.

Beleuchtung der Kaskaden,

Sonntag . deirlj7 . Oktober.
Nur bei entsprechender Witterung : WagemAusflug (Mail-

o' ch):Waldhäuschen —Rundfahrweg - Bahnholz —Dambachtal und
urück . Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags , Fahrpreis
, Marli für die Person . KartenlÖsung bis 1 Uhr an der Tages¬
kasse. , .
Vormittags II Uhr im grossen Konzertsaale im Abonnement

Or ^ ef - flatinee.
Frau May Afferni -Brnmmer (Violine).

Herr Ugo Afferni, städtischer Kurkapellmeiater (Orgel),
Herr A. Hahn , (Harfe ).

L.v.Beethoven
Eman. Moor

H. Berlioz

Saint -Saöns

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahres¬
fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nicht¬
abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8' Uhr , im Abonnement , im grossen Konzert -Saaler

; Ŝymphonie -Konzert »'
Leitung : Herr Ugo Afferni. städt . Kurkapellmeister.

Solistin : Frau Hedwig Marx-Kirsch aus Mannheim (Klavier)
Frl . Elsa Westendorf , Opernsängerin a. Breslau (Mezzo Söpra.n).

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahres¬

fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarteu ), für Nicht¬
abonnenten gegen onntagskarten zu 2 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Beleuchtung der Kaskaden.
Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche

nicht berücksichtigt werden.
Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der

Reataurationssäle ) stets strengstens verboten.
Städtische Kur -Verwaltung.

gürforgcocrcin ZohamesstiftL.V.
Je mehr sich mit dem Wachstum der Städte die Ge«

fahren steigern, die das leibliche und geistige Wohl der weib¬
lichen Jugend bedrohen, um so mehr gilt es, die traurigen
Folgen zu mildern und besonders den Mädchen beizustehen,
die fern von der Heimat und ohne Schutz durch Unerfahrenheit
oder Not der Verführung zum Opfer gefallen sind. Diesen
bedauernswerten Geschöpfen, die sehr häufig noch besserungs¬
fähig sind, möchten wir nach dem Beispiel anderer Städte,
hier in Wiesbaden eine Zufluchtsstätte eröffnen, in der sie
körperlich und seelisch gesunden können. Barmherzige
Schwestern (Auguüinerinnen), die bereits anderwärts ähn¬
lichen Häusern vorflehen, werden die Leitung des Fürsorge¬
heimes, des Johanncsstiftes übernehmen. Gründliche Aus¬
bildung in allen häuslichen Arbeiten wird es den Mädchen
ermöglichen, nach Verlassen der Anstalt ihren Lebensunterhalt
auf ehrbare Weise zu verdienen. Ebenso soll Heranziehung
zut Mutterpflicht und Kindesliebe, Unterweisung in der
Kinderpflege, Aufgabe der Anstalt sein. Der Verein ükr-
nimmt auch die Fürsorge für die Kinder in den ersten
Lebensjahren und hofft, dadurch der erschreckend großen
Sterblichkeit unter diesen hilflosen Geschöpfen wirksam cnt-
gcgenzutreten.

Um diese hohen Ziele zu erreichen, wenden wir uus
an die Opferwilligkeit unserer Mitbürger. Wer bedenkt,
wie schwer sich gerade bei den Mädchen der Schritt vom
Wege rächt, wie schon allein die Furcht vor Schande und
Leiden sie oft zur Verzweiflung treibt, der muß Mitleid mit
diesen unglücklichen Geschöpfen haben, und kann ihnen seine
Hilfe nicht versagen, wenn er auch den Fehler nicht zu ent-
schnldigen vermag.

Die Unterzeichneten sind gern bereit. Gaben entgegen¬
zunehmen. Erwünscht sind auch Spenden für die Haus-
cinrichtuitg, Möbel, Betten u. s. w., die auf Verlangen ab¬
geholt werden. Jede, auch die kleinste Gabe, wird dankbar
angenommen.

Mathilde Großmann, Luiscnstr. 37, Julie Gräfin
Matuschka-Greiffenklall, Frankfurterstraße 34, Frau
Schipper, Hildastr. 10, Frau Trimborn, Moritzstr. 54,
Freifrau von Blenl, Bieruadtcrstr, 36, Frau Sieg¬
fried, Mainzersir. 16, Dorothee von Witzlebcn, Pagen-
stecherstr. 2, Dr . med. Berberich, Friedrichstr. 38,
Dr. med. Christ. Rheinstr, 40, Dr. phil. Damarus,
Königl. Archivar, Adelheidstr. 58, Stadtverordneter
Fink, Schreinermeister, Frankenstr. 14, Rechtsanwalt
Kriese, Rheinstr. 36, Direktor Schipper, Hildastr. 10,
Dr. med. Schrank, Adelheidstr. 37, RechnungSrat

Trimborn, Moritzstr. 54. 7689
Erstes (Habenverzeichuis.

Fr. Ha. 800 M., Frl . S . 3000 M., Frl . Großmann
3000 M-, Fr . Direktor Schipper 300, Frl . Witzleben 50 M.,
Frl . v. Cohausen 50 M., Gräfin Matuschka 100 M>,
Freiherr v. Schütz zu Holzhaufen 100 M., Freiin A. v.
Schütz 10 M., Fr. Trimborn 50 M-, Fr. Neuß 40 M.,
Frl . S . Müller 30 M-, Fr . Oberlehrer Schlitt 10 M.,
Frl . Flach 23 M-, Fr . Kommerzienrat Baum 30 M., Fr.
Dr. Großmann 100 M., Fr . S . F. 2000 M-, Fr. M. M.
H. 100 M., Fr . v. Scheel 30 M., Ungenannt 20 M., Frl.
Markstein 10 M., Frl . Stein 3 M., Frl . Lieber 10 M.,
Fr. Wiese 5 M., ein Wohltäter 80 M-, Fr. Geh.-Nath
Bauer 100 M., Fr . Major Kolb 100 M-, Katholischer
Frauenbund 1000 M-, Frl . M. Th. Kreizner 3000 M..
Herr Franz Grünrhaler 30 M , Herr Firmenich 35.50 M.,
Herr Schwcißguth 20 M., Frl. B. Märdian 5 M.,' Frl.
M. Märdian 3 M., Fr . A. Kl. 100 M., Ungenannt 100
M , Frl. C. 30 M., Fr. Dr. Christ 10 M., Frl. Flach
10 M., Frl . Fleckenstein3 M., Fr» Dr. Thomas5 M.,
Fe. Schatz 10 M-, N. N. 100 M., Fr . Poulet 20 M.,
Ungenannt 11 M , Herr Pfarrer Hirschmann 20 M., Herr
Emil Hees 10 M.. Frl . M. T. 3 M., Frl . Mina Wirtz«
feldt 5 M., Herr Rentner Holthaus 100 M-, Fr. August
Allhausen 30 M., Herr Konsul Hunicke 100 M-, Fr. Gräfin
von Ahleheldt 100 M-, Herr Rechnungsrat Dillmann5 M>,
Exccllenz Frau General von Ingersleben 5 M., Frau
Dr. Berberich 30 M-, Freifrau von Blenl 50 M-, Frau
Deiters 40 M., H. Professor Weil 10 M.

5 Betten 2 Schränke, 2 Waschtische, 3 Tische, Stühle,
Waschmange, 1 Waschmaschine, Waschbütten, Oefen, Koch¬
geschirr und verschiedene kleine Hanshaltungsgegcnstände.

Allen gütigen Gebern sei herzlich Dank gesagt.
<•* Welcher edle Menschenfreund würde ein gebrauchtes

Harmonium öder Klavier der Anstalt schenken?
Bekanntmachung.

Frauen, die kleine arme Kinder für Rechnung der
städt. Armei,Verwaltung in Pflege nehmen wollen, werden
ersucht, sich im Rathause, Zimmer Nr. 14, Schalter 4 zu
melden.

Wiesbaden, den 18. Juli 1907.
615 Der Magistrat. —■ArmenverwaUung,



Nr. M. Somntag, 20. Oktober tM. «ReMabenee Geieeral«« nzekUer.

]i Hervorragende Kaufgelegenheit ! i[
Montag , den 21 . Oktober beginnen meine

in allen Abteilungen zu Einheitspreisen

Warenhaus

Walhalla - Theater.
Heute Sonntag:

2 Vorstellungen 2.
Nachmittags 4 Uhr halbe Preise. Abends 8 Uhr wie gewöhnlich.

Platterflratze 16.
Prima Speisen und Getränke.

SPf Schöne Kegelbahn.
Es ladet höfl. ein

Hermann Hipschg Inhaber.

Das

ngkr-O«artk!t „frifdjfltif“
feiert am Sonntag , de« 20 . d. Mts ., im Saale der „Turn¬
gesellschaff', Stiststratze 1, fein diesjährige;

Stiftungsfest,
In beiden Vorstellungen:

Das gesamte grossartige Programm.
De Tonga - Truppe

Eocktng Girls
und die übrigen Attraktionen. 8753

9?
Morgen Sonntag , den 2« . d. M. :

Großer 5treichlonzert
im Saal.

Eintritt 10 Pfg . Anfang 4 Uhr.

1,1,1""  _ Johann Panlyt

RestaurationA . Petry
Marktstraße8, Ecke Manergaffe.

Heule Abend: ^

Das im Topf mit Kartojfelkloßen.
Stets reichhaltige Speisenkarte

Restauration zur Germania,Platterstr.128.
Heute Sonntag:

Grotze Tanzmnfik.
8744 Joh . Kempnich.

99

ii

Heute Sonntag , 20. Oktober, nachmittags4 Uhr
beginnend:

Unterhaltungs-Kbend mit Tan;
im „Kaisersaale ", Dotzheimerstraße 15,

unter Mitwirkung des „WiesbaVencr Zither -Klubs .
Außer Chorgesängcn und Humorist. Vorträgen

gelangt noch ein Schwank von P. Oppermann zur Auf.
sührung.

Unsere Mitglieder und Freunde des Vereins laden wir
zum Besuche höfl. ein. Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 8685

5chwab'§ Tanzlehr-Znstitut,
Lehrstraste 5, 1.

H-nte-Ausflug nach Erbenheim
tSaal znm Adler). Freunde und Bekannte sind eingeladen. Eintritt
tei. Admarjch3 Uhr Sugl. Kirche. Die Veranstaltung finde, he,
lcder Witterung statt. 8702

Mittwoch, den 23. Oktober:
MetzeBsuppe,

Deutsche Turnerschaft,
Juristische Person.
Vereinsh anS und

Turnhalle:
Hellmnndstraße 23.

Kreis (Mittelrhein ).
Gegründet 1846.

Turnplatz
im Distrikt

Atzelberg.
abends 8 ' /z Uhr,Samstag , den 26 . Oktober,

zur Feier unseres
61 . Stiftungsfestes

in unserer Turnhalle
Äbendunterhaltung Ball.

Der Eintritt ist N« r gegen Vorzeigung derLentimasians'
karten für 1906/1907 gestattet. Erwachsene männ ich- Familien.
Angehörige können von Veremsmitgliedern nicht eingeführt
werden. Kinder haben keinen Zutritt.

Anzug : Turnrock, schwarze Hose und weiße Binde, oder
Ballanzug!

Ww bitten uin recht zahlreich: Beteiligiing der verehr!.
Inhaber von Jahreskarten und unserer Mitglieder.

Der Vorstand.
Sonntag , den 27. Oktober, nachmittags:

Ausflug nach Nambach
(Mitglied Louis Nöhrig „ Zur Waldlnst " ) . Sammel-
punkt 2 V* Nhr am Kurhaus.

Beinschäden
u. Krampfadergeschwüre |
Leichte  Selbstbehandlun|
Langjährig erprobt . «
Kein steifer  Verband . ]

Selten  Ruhe nötig.

Ffäu tt . Dentzauj
Hannover , Wolfstr . 9.J
Zahlreiche ausführl .^
Adressen und
Empfehlungen^
kostenfrei.

Monatlich einmal in Wies¬
baden zu sprechen. Zunächst
wieder Ende d. Mts.

Näheres brieflich . 4309

gegen sofortige Vergütung gesucht
Seidcn-Bazar 8670

8. Mathias,
Hoflieferant, Webergasse 5.

per 1. Dez oder früher gesucht.
Seiden-Bazar 8671

8 . » Miss.
Hoflieferant, Webergasse 5.

Jüngere
Verkäuferin

gesucht. 8672Seiden-BaiarS. Mathias.
Hoflieferant, Webcrgasse 5.

sofort qes. Drudenstr, 9,1 l. 9741
Oranienstr . tL 2 kleine Z,m.

an anfläno. alleinstehende Dame
io-'ort zi verm.  _ 874d
Bahnt ,ofsnähe . möbliertes

billiges Zimmer znm 1. Nov
gesucht.

Offerten unter J . 8743 an
die Exped. dS. LI. 8143

verbunden mit Tombola , Tanz und Humorist . Ausführungen,
wozu Freunde und Gönner des Vereins srenndl eingeladen sind. 8599
_ Anfang 4 tU)g. — 6iiitritt 30 Pfg.. eine Dame frei.Pelzwaren

Hüte, Mützen, Schirme 8617
kaufen Sie am billigsten in nur guter Qualität im

Total-Aurverkauf
Carl Braun,

Ellenbogengasse 10. srüher Michelsberg 13.
Vertretung und alleinige Niederlage der
Münchener Lodenfabrik Joh . Gg . Freh.

Verkauf zu Originalpreisen. Anfertigung nach Maß.

Versteigerung von Kolonialwaren,
Laden-Einrichtung, Mobiliar pp.

Morgen Montag , den 21. Oktober, vorm . 9V, Uhr be-
ginntnd. versteigere ich im Auflragc des Herrn Heinrich Lenz wegen
vollständiger Geschnstsausgabe in ineinem Versteigerungssaale

25 Zchwaibacherstrahe 25
die noch vorhandenen Warenbestände:

Kaffee, Tee, Schokolade. Bonbons, Seife, Seisenvulver, Schmier-
scise, starke ToiletlMieife, Reis, Gerste, Nudeln. Bohnen, Erbsen.
Linsen, Sago, Gries, Haferflockcn, Rosinen, Korintbcn, Suppen-
teig, Makkaroni, Backpulver, Putzlücher. Putzpomade, Maggi,
Essig Essenz. Weist, und Rotwein, Nordhauser, Zigarren, Tabak
und viele hier nicht benannte Waren;

Ladcnreal mit 36 Schubladen und Gefachen, Kartoffelkasten, 3 Oel«
lehälter, 2 Wagen mit Gewichten, Lonbongläser, Käseglocken;

nachmittags 2 '/g Uhr : im weiteren Aufträge, 4 gut erhaltene
2lür. Kleidcrichränke, Itür . Kleiderschränke, nutzb. Bücherschrank,
nußb. Schreivlekretär, nußb. Psciierspiegel mit Trnmeaux, Wasch¬
kommodenu. Nachttische mit u. ohne Marmor, runde, ovale, und
viereckige Tische, nußb. Kommode, prachtvolle Oelzemälde, einz.
Sofas, Kuider-Schreiboult. Lüster, gr. Dauernickeller erbrandosen
von Junker und Ruhr, 4 hochhänpt. Betten, eleg. Damenileider,
goldene Hcrren-Uhrkette, div. Bestecke als: Messer, Gabeln, Löffel,
Küchenschrank, 9 Alabaster-Basen und viele hier nicht benannte
Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

'ßeorg tfäger.
Auktionator «. Taxator

8732  Geschätslokal : Sevwalbach . ritr 23.

Mbel-Transport
per Möbelwagen u. Federrollr wcrd. promptu. billigausgeführt von

Johann Poetsch Wwe, f
Biebrich, Bachgasse 88 263
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Nr . 248. Sonntag , den 28 . Oktober 1907. 22. Jahrgang.

Bekanntmachung
Die Personenstandsausnahmcbetr.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom4. d.
f . machen wir darauf aufmerksam, daß am Mittwoch, den 16.
L. M-, mit der Einziehung der ausgegebenen und ordnungs-
wäßg ausgefüllten Personenstandsverzeichnisse und der Wohn--
ungsblätter begonnen wird. Die Hauseigentümer und Familien-
vorstände sind dafür verantwortlich, daß die Verzeichnisse rich¬
tig ausgestellt und zum Abholen bereit gelegt werden,' auch er¬
suchen wir dieselben, den mit dem Einfammeln beauftragten
Personen die zur Berichtigung bezw. Ergänzung der Verzeich¬
nisse etwa noch erforderlichen Angaben zu machen.

Dabei weisen wir wiederholt darauf hin:
1) Daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder

dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der Aufnahme
des Personenstandes betrauten Behörde, die auf dem
Grundstücke vorhandenen Personen mit Namen, Berufs¬
oder Erwerbsart, Geburtsort, Geburtstag und Reli¬
gionsbekenntnis, für Arbeiter, Dienstboten und Gewerbe-
gehülfen auch den Arbeitgeber und die Arbeitsstätte an¬
zugeben.

Ls Daß die Haush-altungsvorstände den Hausbesitzern oder
deren Vertreter über die zu ihrem Hausstande gehörigen
Personen einschl. der Unter- und Schlafstellenmieter, und
daß Arbeiter, Dienstboten und Gewerbegehülfen' den
Haushaltungsvorständenoder deren Vertretern Auskunft
über ihde Arbeitgeber und die ArbeitsstätteM>. zu erteilen
haben.

Wer diese von ihm erforderte Auskunft verweigert oder
ohne genügenden Entschuldigungsgrundin der gestellten Frist
garnicht, oder unrichtig erteilt, wird mit einer Geldstrafe bis
dreihundert.Mark bestraft (cfr. § 74 des Einkommensteuerge¬
setzes in der Fassung der Bekanntmachung"vosii"19? Fünf 1906s.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1907.
8292 Der Magistrat.

St .°V.:Dr. Scholz.
Bek«untM»ch«us.

Wohnungszählung 1887 betreffend.
In Verbindung mit der diesjährigen PersonenstandS-

aufuahme vom 15. d. Mts. findet auf Beschluß des
Magistrats am Dienstag den 15. Oktober d . Js.
eine Wohnungszählung statt.

Die Formulare werden gleichzeitig mit denen zur
Personenstandsaufnahme verteilt und wieder eingcsammelt.

Die Angaben dürfen zu keinerlei steuerlichen Zwecken
verwendet werden. Vielmehr werden die ausgefüllten
Formulare sofort an das Statistische Amt weitergcgcbc»,
wo sie zu Tabellen, in dcuen die Einzclangabe verschwindet,
zusammcngefaßt werden.

Wir geben uns der Erwartung hin, daß die Herren
Hausbesitzer bezw. deren Stellvertreter die dieser Wohnungs¬
zählung in Anbetracht ihrer Wichtigkeit sowohl für die
Stadtverwaltung, als auch für die gesamte Einwohnerschaft,
insbesondere für die Herren Hausbesitzer selbst, gebührende
Aufmerksamkeit zuwenden und die Arbeiten durch vollständige
Und richtige Angaben unterstützen werden.

Erforderliche Auskünfte erteilt das Statistische Amt,
Rathaus, Zimmer 29.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1907.
Der Magistrat:

8030 v. Jbell.

Bekanntmachung.
Die Edelkastanien aus den städtischen Plan¬

wagen sind in diesem Jahre wie solgt versteigertworden:
1. Die Plantagen links und rechts der Plattcr-

chaustee und im Rabengrund an Herrn
Wiltielm Hohmann , Sedanstratze Nr . 3
und

2. die Plantagen vor und hinter Klarenthal
an Herrn W»Ihe !m Iftüller , Frankenstratze
Nr. 8 wohnhaft.
Es wird darauf hingcwicscn , das; die widerr¬

echtliche Aneignung von Kastanien strafbar ist.
Wiesbaden,  den 17. Oktober 1907.

!®5j>_ Der Magistrat.
Bekanntmachung,

Der Schlosser Jakob Becker, geb. am 8. Jan . 1880
r Wiesbaden, zuletzt Michelsberg 28 wohnhaft, entzieht sich
fr Fürsorge für seine Familie, so daß dieselbe auö öffent-
'chcn Mitteln unterstützt werden muß. 8594

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 16. Oktober 1907. «

Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Am 21. Oktober d. Js . und erforderlichen

Falles die folgende » Tage , vormittags 9 Uhr
und nachmittags 2 Uhr anfangeud , werden im
Leihhayse , Nengasse 6a ( Eingang Schnlgaffe ) ,
die dem städtischen Leihhause bis zum 13. Sep¬
tember d. Js . eiuschlietziich verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillante », Gold , Silber , Knpf r,
Kleidungsstücken, Leinen , Betten «■ f. w. ver¬
steigert.

Wiesbaden , den 4 . Oktober 1807.
546 Stadt . Leihhans -Tepntati^

Verdingung.
Das Liefern und Verlegen von ranhem

Speicherboden auf dem Rcroberg — Schreiucr-
arbeiten — soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittags-Dienststunden im Verwaltungs-,
gebäude Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, eingeseheu
die Verdingungsunterlagen auch vvn dort gegen Barzahlung
oder bcstellgeidfreie Einsendung von 25 Psg. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postuachnahme) und zwar bis zuni
Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrisl versehene
Angebote sind spätestens bis

Mitwoch , den 30 . Oktober 1887,
vormittags LI Uhr,

Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2 einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichtcn Angebote werden bei der
ZuschlagSertcilungberücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1907.

8493 Stadtbauamt, Abt. für Gebäude Unterhaltung.
Derd-ngunI.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 78 ikcksn
Betonrohrkanal des Profites von 38 28 cm in
der Johannisdcrgerstratze von der Hallgarterstraße bis
zur Nicderwaldstraße sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen. können während der Vormittagsdicnststunden
im Rathause, Zimmer Nr. 57, eingeseheu, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von .50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Uusschrist versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 . Oktober 1307,
vormittags 11 Uhr,

iin Rathause Zimmer Nr.>57 einzureichen.
' Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten

VerdinguugSsormular cingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 16. Oktober 1907.

8595 Städtisches Kanalbanarnt.
Bcranutmachung.

Die Besitzer von Pferden werden hierdurch gemäß der
Pfcrde-Aushcbungs-Vorschrift vom 1. Mai 1902 anfgcfor-
dert, die seit der letzten Pserdevormusterung in Zugang oder
in Abgang gekommenen Pferde an- oder abzumelden.

Die An- und Abmeldungen, sowie die Wohnungswechsel
der Pferdebesitzcr werden im Rathaus, Zimmer Nr. 42, in
den Bormittagsdienststuiiden cntgegeiigeiioinmcii. 8023

Wiesbaden, den 10. Oktober 1907.
_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch die Bekanntmachungvom

20. Dezember 1602 wieder zur öffentlichen Kenntnis, daß
Gehwegbescstigungen mit Zement oder Gußasphalt während
der Frostperiode nicht mehr bergestcllt werden, mit Aus
nähme derjenigen, welche infolge von Unglücksfällen, Rohr-
brüchen re. vorgenvmmen werden müssen.

Den Bauintcressenten wird hiernach empfohlen, Anträge
auf Herstellung der Gehwegflächen erst nach Bendigung der
Frostperiode zu stellen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1907.
7606 Städtisches Stratzenbauamt.

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuer¬
schaden betr.

Die Grundbesitzer werden hierdurch ersucht, Anmel¬
dungen wegen Erhöhung, Aushebung oder Veränderung be¬
stehender Gebäudeversicherungen, sowie Neuauinahmen von
Gebäuden in die Nass. Brandversicheriingsanstalt für das
Jahr 1908 in dem Rathaus, Zinkmer Nr. 42, in den Vor-
mittagsdienststnndeii bis zum 31 . Oktober v. I . machen
zu wollen.

Es handelt sich hier nur um Gebäudcaufnalunen rc.,
die gelegentlich des allgeineinen jährlichen Rundganges mit
Wirkung vom 1. Januar 1908 ersolgen sollen. 6974

Wiesbaden, den 23. September 1907.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. Dezember 1807 bis 31. Oktober
1888 , erforderlichen Kartoffeln und zwar

ca. 58 880 Kilogr . Speisekartoffcln I»,
„ 4800 „ Manskartoffeln

soll im Submissionswege vergeben werden.
Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen und mit

der Aufschrift: „Offerte betr. Kartoffellieferung" bis zum
Eröffnmigstermin, Montag , den 4 November er-,
Vormittags 11 Uhr , in dem Bureau des städtischen
Krankenhauses, woselbst auch die Lieferungsbedingungenzur
Einsicht offen liegen, abgeben.

Der Offerte sind Probckartoffeln leizufügen.
Wiesbaden, den 10. Oktober 1907.

8085 Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
In der Sonnenbcrgcrstratze zwischen Kroiicn-

brauerei und Gemarkungsgrenze soll im Februar 4908 mit
dem Umbau der Fahrbahn und der Gehwege in Kleinpflastcr
bezw. Mosaikplastcr begonnen werden. Bis dahin müssen
alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus¬
anschlüsse an die Kabeluetze, das städtische Kabelnetz oder die
Haupt-Wasser- und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magist¬
rats vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit
für Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer anfgefordert,
umgehend bei den betreffenden städtischen Bauvcrwaltungen
die Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu
beantragen.

Wiesbaden,  den 17. September 1907.
6528 Städtisches Stratzenbauamt.

Bekanntmachung.
Auf Grund deS 8 5 des Statuts der Handelskammer

Wiesbaden vom 21. April 1900 sind Ende 1907 Er¬
gänzungsmahlen vorzunehmen.

Es scheiden aus dem 1. Wahlbezirk(Kreis Höchsta. M.
und Wiesbaden-Land) 2 Mitglieder, aus dein 2. Wahl¬
bezirk (Rheingaukreis und Kreis St . GoarShausen-Süd)
2 Mitglieder, aus dem 3. Wahlbezirk(Kreis Usingen und
Untertaunuskrcis) 1 Mitglied,, aus dem 4. Wahlkreis
(WieSbadcn-Stadt ) 2 Mitglieder aus, wovon eins bereits
sein Mandat niedergelegt hat.

Die Wählerlisten für die vorznnehmendcn Ergänzungs¬
wahlen liegen 8 Tage lang vom 18. Oktober bis 24. Ok¬
tober 1907 auf dem Bureau der Handelskammer zu Wies¬
baden, Adclhcidstraße 13, sowie bei den Bürgermeistereien
Usingen, Idstein, St . Goarshausen, Höchst, Biebrich,
Rüdesheim während der üblichen Geschästsstimden zur Ein¬
sicht der Wahlberechtigten offen.

Einsprüche gegen die Listen sind innerhalb einer Woche
nach beendeter Auslegung bei der Handelskammer schriftlich
anzubringen.

Wiesbaden, den 14. Oktober 1907.
8379 Die Handelskammer.

artoffel-Liefermrg.
Die Lieferung unseres Bedarfs an Kartoffeln, zirka

450,Zentner, gute Sorten, soll im Submissionswcgc öffent¬
lich vergeben werden.

Verschlossene Offerten nebst Proben sind bis zum
20 . d. M . aus dem Bureau, Bleichstraße1, in den Ge-
schästsstunden einzurcichen und erfolgt deren Eröffnung an
diesem Tage, vormittags 11 Uhr » in Gegenwart der
etwa erschienenen Submittenten.

Die Lieferungsbedingungen können vormittags von 9
bis 12 Uhr auf deni Bureau eiugcsehen werden. 8458

Wiesbaden, den 15. Oktober 1907.
Der Vorstand des Armcn-VcrcinsE. V.

Schreiber.
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Sonnenberg.
BekaŝMachu«-.

Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer für
das Steuerjahr 1608 fordere ich die Steuerpflichtigen des
Kreises, welche bisher mit einem jährlichen Einkommen bis
3000 Mk. veranlagt waren, hiermit auf, die von ihnen zu
zahlenden Schu'.denzinfen und Schuldentilgnngsbeiträge,Lasten,
Kassenbeiträge, Lcbensversicherungsprämicnund die Kapital¬
schulden selbst, deren Abzug sie gemäß8 8 des Einkommen¬
steuergesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom
19. Juni 1906 beanspruchen, bei der Ortsbehördc ihres
Wohn- oder Veranlagungsortes bis zu dem von der Orts¬
behörde bekannt gemachten Termine anzumclden. Auf Er¬
fordern der Ortsbehörden ist die Verpflichtung zur Entrich-
tung der abzugsfühigcn Beträge durch Vorlegung der Helege
(Zinsquittungen, Schuldurkunden,Beiiragsprämienqnittungen,
Policen usw.) nachzuweisen. 8295

Wiesbaden, den 4. Oktober 1907.
Der Vorsitzende

der Einkomniensteuer-Veranlagungs- Kommission
für den Landkreis Wiesbaden.

von Heimbnrg

Vorstehende Bekanntmachung wird den hiesigen Steuer¬
pflichtigen zur Kenntnis gebracht mit d.m Ersuchen, die er
forderlichen Angaben unter Vorlegung der Belege bis spätestens
3. November 1907 auf hiesiger Bürgermeisterei schriftlich
oder zu Protokoll zu machen.

Sonnenberg, de» 11. Oktober 1907
Der Bürgermeister: Bnchelt

Bekanntmachung.
" Die in der Genossenschastsversammlunqam 12. De¬

zember 1906 beschlossenen Unsallverhütungsvorschriften der
Hessen-Nass, landwirtschastlichenBcrufsgenossenschaft für:

landwirtschaftliche Geräte und Sprengmittel,
landwirtschaftlicheVieh- und Fuhrwerkshaltung,
landwirtschaftliche Bauhaltung,
die Forstwirtschaft und
die forstwirtschaftlichenNebenbctriebe

haben unter dem 1. Mai 1907 die Genehmigung deo .nci.hu-
Versicherungsamtes und somit Rechtskraft erlangt.

Diese Vorschriften treten mit dem 1. Januar 1904 in
Kraft. „

Unter Hinweis auf die 88 120 bis 130 des Unfall-
versicherungsgcsetzesfür Land- und Forstwirtschaft vom
30. Juni 1900 bringe ich dies zur Kenntnis der land- und
forstwirtschaftlichen Betriebsunternehmer der Sektion Land¬
kreis Wiesbaden mit dem Bemerken, daß jeder Betriebs¬
unternehmer, welcher einen Betrieb von mehr als 1500 ab¬
geschätzten Arbeitstagen bewirtschaftet, ein Druckstück der
Vorschriften mit der Verpflichtung erhält, die Vorschriften in
geeigneter Weise zur Kenntnis der Versicherten zu bringen.
Zur Einsichtnahme seitens der übrigen landwirtschaftlichen
Betriebsunternehmer liegen die Vorschriften bei den Orts¬
polizeibehörden. sowie bei den Vertrauensmünnern der Berufs-
genossenschajt bereit.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1907.
Der Vorsitzende des Sektions-Vorstandes.

J .,Nr. L. 1945 von Heimburg.

~ Wird zur Kenntnis der landwirtschastlichen Betriebs-
Unternehmer gebracht, mit dem Bemerken, daß die Unfallvcr-
hütungsvorschristen ans dem Bürgermeisteramteingesehen
werden können.

Sonnenberg, den 15. Oktober 1907.
_ Der Bürgermeister Bucht»

Bekanntmachung,
betreffend die Veranlagung zur Einkommen-
und Ergänzungssteuer für das Steuerjahr 1908.

Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der
' Regel an dem Orte, wo der Steuerpflichtige zurzeit der
Personenstandsaufnahme(28. Oktober dieses Jahres) seinen
Wohnsitz oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufent¬
halt hat. • Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuer¬
gesetzes hat jemand an dem Ort, wo er eine Wohnung
unter Umständen inne hat, welche auf die Absicht der dauern¬
den Beibehaltung einer solchen schließen-lassen.

Jni Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem
Steuerpflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu.
Hat er von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht,
und ist die Veranlagung an mehreren Orten erfolgt, so
gilt nur die Veranlagung an demjenigen Orte, an welchem
die Einschätzung zu dem höchsten Stcncrbetragc stattgc-
sunden hat.

Gemäß Artikel 39 Nr. 3 Absatz2 der AnssührungS-
anweisung zum Einkommensteuergesetz in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 muß von dein Wahl¬
recht bis zum Beginn der Voreinschätzung Gebrauch gemacht
werden, eine spätere Ausübung wird bei der Veranlagung
nicht berücksichtigt.

Ich fordere daher diejenigen Steuerpflichtigen, denen nach
.en vorstehenden Bestimmuugen die Wahl des Beranlagungs-
ortes zusteht, auf, bis zum 1. November d. Js . der
zuständigen Ortsbehörde den Ort, an welchem sie veranlagt
zu werden wünschen, anzuzeigen.

An die Magistrate uud Gemeindevorstände des
KreiseS.

Die vorstehende Bekanntmachung ersuche ich in ortsüb¬
licher Weise zu veröffentlichen. Die dort etwa eingehenden
Anträge sind sofort an mich abzugeben. 8296

Wiesbaden, den 4. Oktober 1907.
$ Der Vorsitzende

der Einkoinmensteuer-Veranlagungs-Kommission
für den Landkreis Wiesbaden.

J .-Nr. III . 3387 von Heinrburg.

Vorstehende Bekanntmachung wird den yicsigcn In¬
teressenten zwecks Nachachtung zur Kenntnis gebracht.

Sonnenberg, den 11. Oktober 1907.
Der Bürgermeister Buchelf.

Bekanntmachung.
Im Rathause hiersclbst ist eine Dachgeschoßwohnung

bestehend aus 2 Zimmern. Mansarde, Küche und Zubehör
alsbald oder später zu vermieten.

Mündliche oder schriftliche Anfragen werden von dem
Unterzeichnetenerbeten.

Sounenberq , den 12. Oktober 1907.
8 ZZ4 ' Der BürgermeisterBuciielt.

Belannttnachuns
betreffend die Fortführnng des Brandkatasters.

Diejenigen Gebäudehesitzer, welche die Eingehung neuer
Versicherungen bei der NassauischcN Landesversichcrungsan-
stalt oder die Erhöhung, Aushebung oder Veränderung be¬
stehender Versicherungen vom 1. Januar 1908 ab wünschen,
werden ersucht, ihre Anträge bis spätestens1. Noveniber d.
Js . bei mir schriftlich oder zu Prvtoknll anzubringen.

Sorrnenberg » den 10. Oktober 1907.
Der Bürgermeister

8383 Buche » .
Bekanntmachung.

Zur Vornahme von Jnstandsetzungsarbeiten wird der
Parkweg vom 16. d. Mts . ab für die Dauer der Arbeiten
für den öffentlichen Verkehr polizeilich gesperrt.

Sonnenberg , den 15. Oktober 1907
Die Polizei -Verwaltung

8481 Bnchelt , Bürgermeister._

Nambach.
Bekanntmachung.

Die Veranlagung zur Einkommenstcuer erfolgt in bei¬
der Regel an dem One , wo dei Steuerpflichtige zuzeit
der Personenstandsausnahiue(28. Oktober d. Js .) seine»
Wohnsitz, oder in Ermangelung eines solchen seine» Aufent-
halt hat.

Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuergesetzes
hat jemand an dem Ort, wo er eine Wohnung unter Um¬
ständen inne hat, welche auf die Absicht der dauernden
Beibehaltung einer solchen schließen lassen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dein Steuer¬
pflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu. Hat
er von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht und ist
die Veranlagung an niedreren Orten erfolgt, so gilt nur die

>Veranlagung an demjenigen Orte, an welchem die Einschätz¬
ung zu dem höchsten Steuerbelrage stattgefunden hat.

Gemäß Artikel 39, Nr. 3, Abs. 2 der AnSführungS.
anweistmg zum Einkommensteuergesetz in der Fassung dcr
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906. muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der Voreinschätznng Gebrauch gemacht
werde», eine spätere Ausübung ivird bei der Veranlagung
nicht berücksichtigt.

Diejenigen Steuerpflichtigen, denen nach den vorstchcu-
den Bestimmungen die Wahl des BeranlagungSorteS zustcht,
werden dahier aufgefordert, bis spätestens zum 1. Nvvember
d. Js . der Ortsbehörde Hierselbst, den Ort, an welchem sic
veranlagt zu werden wü,lschen, anzuzeigcn.

Ramvach , den 11. Oktober 1907.
Der Bürgermeister:

4 >91 _ _ Morasch.
Bekanntmachung

Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer
für das Steuerjahr 1908 werden die Steuerpflichtigen der
hiesigen Gemeinde, welche bisher mit einem jährlichen Ein¬
kommen bis 3000 Mark veranlagt waren, hiermit aufgc-
sordert, die von ihnen zu zahlenden Schuldenzinsen und
Schuldentilgnngsbeiträge, Lasten, Kassenbeiträge, Lebensver¬
sichersicherungsprämien und die Kapitalschulden selbst, deren
Abzug sie gemäß 8 8 des Einkommensteuergesetzes in der

i Fassung der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 bean¬
spruchen, bei der Ortsbehvrde Hierselbst bis spätestens

15. November d. Js . unter Vorlage der Belege, (Zins-
qnittungen, Schuldurkunden, Bcitragsprämienquittungen,
Policen u. s. w.) nachzuweisen.

Rambach » den 11. Oktober 1907.
4292  Der Bürgermeister : Morasch

- Bekanntmachung.
Die Aufnahme des Personenstandes für die Einkommen.

steuerveranlaMug pro 1907 ist auf Montag, 28. Oktober d.
sestgesetzt. Es wird den Haushaltuugsvorstänidenm Lause
nächster Woche ein Formular der Haushaltungslisten zur Aus¬
füllung nach dem Staude der Haushaltung am 28. Oktober er.

Zugleich wird der Wortlaut der 88 23 Abs. 1 und3 und 74,
Abs. 1 des Einkommensteuergesetzes zur allgemeinen Kenntnis
gebracht. - , , t , .

Der § 23 des Einkommenstcuergeietzes bat durch Gesetz vom
18. Juni v. Js . folgende neue Fassung erhalten:

„Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder Vesten
Vertreter ist verpflichtet, der mit der Aufnahme des Personen,
standcs betrauten Behörde, die auf dem Grundstücke vorhandenen
Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart, Geburtsort,
Geburtstag und Religionsbekenntnis, für Arbeiter, Dienst¬
boten' und Gewerbegehilfen auch den Arbeitgeber und die Ar¬
beitsstätte anzugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern oder
deren Vertreter die erforderliche Auskunft über die zu chrem

>Hausstände gehörigen Personen, einschl. der Unter- und Schlaf¬
stellenmieter zu erteilen. . , < s.

Arbeiter, Dienstboten und Gcwerbegehtlstn haben den
Haushaltungsvorständen oder deren Vertreter die erforderliche
Auskunft über ihren Arbeitgeber und ihre Arbeitsstätte zu cr-

für die Zwecke seiner Haushaltung oder Ausübung
seines Berufes oder Gewerbes andere Personen dauernd gegen
Gehalt oder Lohn beschäftigt, ist verpflichtet, über dieses Ein¬
kommen, sofern es den Betrag von jährlich 3000 Ji  nicht über,
steigt, dem Gemeindevorstande seiner gewerblichen Niederlaff-
ung oder, in Ermangelung einer solchen, seines Wohnsttzes auf
Verlangen binnen einer Frist von mindestens zwei Wochen Aus¬
kunft zu erteilen. Die Auskunftspflicht erstreckt sich auf fol-

>gende Angaben: , . , , . . ... .. , „
I o) Bezeichnung der zurzeit der Anfrage beschäftigten Per¬

sonen nach Namen, Wohnort und Wohnung; eine Ver¬
pflichtung zur Angabe von Wohnort besteht jedoch nur,
soweit diese dem Arbeitgeber bekannt ist;

bf das Einkommen, welches die zu a bezeichn eten Poescmen
seit dem1. Januar des Auskunstsjcchres oder seit dem
späteren Beginn ihrer Beschäftigung bis zumN. Septbr.
d. I . tatsächlich an barem Lohn sGehcrlt) und Naturalien
aus dem Arbeits- oder Dienstverhältnis bezogen haben.
Dem Arbeitgeber ist jedoch gestattet, statt dessen für die¬
jenigen Personen, welche bei ihm schon in dem ganzen
der Aus-kunstsert eiIung unmittelbar vorangegangenen
Kalenderjahre beschäftigt waren, das in diesem^ ahre
tat sacht ich bezogene Einkommen anzugeben. Natural¬
bezüge. insbesondere freie Wohnung oder freie sta-
tion? sind ohne Wertangabe namhaft zu machen.

Diese Pflicht liegt auch den gesetzlichen Vertretern nicht
physischer Personen ab- „ „ . . ,,

Wer die von ihn, erwrderte Auskunft verweigert oder ohne
genügende Entschuldigungsgrnnd in der gestellten Frist garnicht
oder unvollständig erteilt, wird mit einer Geldstrafe bis zu
300 Ä-  bestraft.

Romb « ch.  ir > Oktober 1907. Der Bürgermeister:
Moras -ch.

Bekanntmachung.

Die Lieferung der Wirtschaftsbedürsniffe für die
Küche des 1- Bataillons Füsilier-Regiments von Gersdorff
(Kurh. Nr, 80) soll für die Zeit vom 15. November 1907
bis 14. November 1908 vergeben werde». Angebote, mit
für das ganze Jahr feststehenden Preisen:

g,) für Kolonialwaren,
d) für Wehl und Backwaren,
c) für Milch, Butter, Eier und Käse,

außerdem mit halbjährlichen Preisen (Winter- und Sommer-
halbjahr getrennt) :

(1) für sämtliche Gemnscsorten,
e) Uli Kartoffel»

sind vv» den Bewerbern imtcrschriebcn, versiegelt unb postfrei
bi--, zum 26. Oktober 1907 mit der Aufschrift „Angebote
für die Lieferungen von WirtschastöbeSürfniffen"
a» die Küchenvcewaltiing des 1. Bataillons obengenannten
Regiments einznreichen.

Die Lieferungsbedingungen, aus welchem auch der Um¬
fang der Lieferung zu ersehe» ist, müssen bei der Unterzeich¬
neten Küchenvcrwaltung Infanterie Kaserne Schwalbacher-
stratze Zimmer 23 zwischen 12 u. 2 Uhr mittags eingesehen
werden'- Zuschlag erfolgt am 30. Oktoberd. Js.

Zu gleichem Termin findet die Vergebung der Knchen-
abfälle für denselben Zeitraum statt. Durchschnittliche Teil¬
nehmerzahl 480 Mann. Angebote mit entsprechender Auf¬
schrift sind zum 26. d. Mts. einzureichcn. 85ö3

Wiesbaden, den 17. Oktober 1907.
Küchcnverwa tnng bes l Bataillons.

m  1
Am 1. November cr. wird mit der Einziehung der

Beiträge zur » I . Hebung 1907 08 begonnen. Es
wird um pünktliche Zahlung ersucht. 8116

_ Der Borstand

Zn dem Möbelhau; Bleichstrahe 18
oon Jakol ) Fuhr kauft «tau reell und billig.

<»rötztes Lager dieser Brauche hier am Platze
in alle» Sorten recht solide gearbeiteten

jsy neue « Möbel in jeder Preislage.

Komp !. Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und jeder Pre >ri«qc. Ferner:

Abteilungen » uud großes Lager
stets in

Gelegerrheitskänferr.
Eigene Polster- »nd Sch-einer-Werkstätte im Hause.

Arbeiten werden anzenoninien und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld spare« uud doch gut kauseu will , besuche da» Möbel¬

haus Bleichstratze i8 . Tel. 2717. -t"

KST

empfehle ich zu in bevorstehende « Umzug solid gearbeitete

Möbel , Bette«
6748

l’U.
Besichtigen Sie daher ohne Kaufzwang die

AS " Niesen -Auswahl,
welche meine großen

ßlusstellnttgsrärtme in 3 Etagen
bieten.

Eigene Polfterei . Transport frei.
Beachten Sie genau meine Firma!

ßerd. Marx Nachs.
Gegründet 1872. Telephon 3670

Nur 8 Kirchgaffe 8 , nahe der Luisenstraße.

Zwiebeln
per Pfund « Pf., 4 Pfund 2« Pf- ?865

Carl Hattemer, *aESÄ*
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iesbaden
II? t er-Statson 1007—1008.

Zyklus von 12 Konzerten
«er mm  mb.b* üm a am ml ibbbmb mbum MW!,m kn iibo  m

Mittwoch , den 6. November:
I KONZERT- Fräulein Frida Hempel , Königliche IMoperBstagerm ans Berlin(Koloratur)

Herr Floritzel von Meuter , (Violine)
Freitag , den 15. November:

E KONZERT: Herr Moritz Rogenthal , (Klavier)
Freitag , den 22. November;

III.  KONZERT: Herr Felix Senilis , (Tenor)
Herr Ferrncio B . Musoni , (Klavier)

Freitag , den 29. November
IV. KONZERT: Fräulein « ermaine Renaud , (Klavier)

Herr Alexander Fetsclinikoff , (vioUne)
Freitag , den 6. Dezember:

V. KONZERT: Herr Alois !P ©HnarIni , Opernsänger aus Hamburg, (Teno.;
Freitag , den 13. Dezember:

m  irnN 7 F1tT a Fräulein HOFta M © reiia * Königliche Kammersängerin aus München (Sopran)
’ ' Herr Professor Julia « Klengel aus Leipzig(Violoncello)

Freitag , den 10. Januar:
P. F9NZEÄT: Frau Margarete Prease -Malzenaiier 5 Ksnigi. Bay». iiuor- ansm n’^ ; )

Fräulein Isoldes Menge » aus London(vioimtf
Freitag , den 17. Januar:

LI. KONZERT: Herr Mark Hamlionrg , «lavier)

r

Freitag , den 24. Januar:
IX KONZERT* Herr Fritz Feinlial »? Königlicher Hofopern- und Kammersänger aus München("atHcn)

Freitag , den 7. Februar:
X. KONZERT'• Herr Theodor Bertram , Königlicher Hofopernsänger aus Berlin(Bariton)

Herr Jacques Thibaud aus Paris(Vioime)
Freitag , den 14. Februar:

XI. KONZERT* Frau Silit ! Tiebmann - Königliche Kammersängerin aus Berlin(Sopran)
Freitag , den 21. Februar:

XII. KONZERT: Herr Dr. Alfred von Bary , Königlloher Hofopernsänger aus Dresden(Tenor)
Herr LesWoId Bodowsky, (Klavier)

Aenderungen des vorstehenden Programmes bleiben Vorbehalten.

Für den orchestralen Teil sind von Novitäten in Aussicht genommen:
Hermann BiSCllOff , Symphonie in E-dur, op. 16.
Max Ileger , Variationen und Fuge.
Bernhard Sekles , Serenade, op. 14.
Jean Sibelius , Pan und Echo, op. 53. — Belsazar’s Gastmahl.
Leone Sinigaglia , Danze piemontesi, op. 31, No. 1.
Leone Weiner, SerenadeF-moll, op. 3.

Die Unterzeichnete Verwaltung gestattet sich zum Besuche dieser Konzerte sehr ergebenst einzuladen.

Kassen -Pr eise:Abonnements -Preise
für sämtliche 12 Konzerte:

.ogensitz . . .
1. Parket I.—12. Reihe.
I. Parket 13.—22. Reihe
I. Parket .
(anggallerie

48 Mark
42 „
36 „
30 „
30

Logensitz . . . .
I . Parket 1.—12. Reihe ,
I. Parket 13.—22. Reihe .

II . Parket . .
Ranggallerie . . 2
Ranggallerie Rücksitz .

5 Mark
4 .
3 , 50 Pfg,
3
3
» » 50

fl
19
D

Ranggallerie Rücksitz wird im Abonnement nicht abgegeben.

Vorausbestellungen für das Abonnement auf sämtliche 12 Konzerte werden bis Montag, den 38. Oktober, abends 6 Uhr, entgegengenonimen.
ei mündlicher Bestellung erfolgt die Aushändigung der Karten für alle 12 Konzerte*gegen Zahlung des Abonnementspreises sofort.

Die Abonnementskarten können von verschiedenen Familien-Mitgliedern benutzt werden. Anmeldungen nimmt die Kurkasse entgegen.

Wiesbaden , im Oktober 1907. St & dtlSCb & VeVWOltUlflQ

8570
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Laden für Schreidwaren u.
Zigarren per sofort gesucht.

Off. unter 5?. M. 7102 an die
Exped. ü. Bl. 7108

Vermiettillngen

Dotzheim, „Wilhelmshölle",
eine Wohnung 6 Zimmer, Küche
erste Etage, schönste Aussicht
nach Biebrich und den Rhein,
herrliche gesunde Lag- preiswert
zu vermieten. _ 8603

5 Zimmer.

Gahnhofstk . 6 , 2. u. 3. Etage,
5 Zim., reicht. Zubeh zu v-rm.
Franke, Wilhelmstraße 22, oder
Üichner, Bahnboistr. 6. 5651

Totzyeirnerftr .198 , i „ v.Becker,
5-Zimmer-Wohuang, hübsch u.
groß, neu hcrgestelll, per sofort
zu Benn. 6773

Lnisenstratzc 20 , 1.. c. Wohu-
zu verm., 5 Zim,, 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau, Näheres Ul. Boß,
2. St r. 6734

S charnhorststratzc8» schöne
ö-Zim.-Wohn. n» 1., 2. . . 3,
St„ Neubau Kauth u, Schmidt,
mit elektr. Licht, Erk,, SBallon,
Bad, Parkett und Linoleumsuß-
bodenbelag. Kein Hinterhaus,
Näh. beiN. Schmidt, das, 2254

4 Zimmer.

<f(fc Emser- u. Weitzenburg-
stratze, sch. 4-Zim.-Wohn, mir
Elektr., Bad, Kohlenanfz., Speise¬
kammer, 2 Balk. u. Erker per
iotort oder später zu vermieten
Näh. daselbst oder Baubureau,
Knausstr. 2. 5619

Herderstr. 23 , 1. Et., schöne
4-Ziinmerwohn, mit 2 Balk,,
Bad u. reichl, Zubehör per
sofort zu vermieten. Näheres
1. Et rechts. 521

Rüdesyeinrerftraße 20 , l . St
eine 4-Zimmcr-Wohnung zu
vermiete». 2757

Scharnhorststratze 3, schöne
4-Zim.-Wohn. 1. und 2. Stock,
Neubau Kauth u. Schmidt, mir
elektr. Licht, Erker, Balkons,Bad,
Park.- und Linoleum-Fußboden
bclag. Kein Hinterh. Näh. bei
R. Schmidt, daselbst. 2251

Scharnyorststr. 13» schöne4
Zimmer-Wohnung mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Restaurant. 6765

3 Zimmer.

Kiedricherstr. 6 , 1. u. 3. Et.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erker rx̂ Bakkvn nebst Zub.
eventl. ■mit Lagerraum per 1.
Nov. su verm. Näb. v. !. 1753

Kirchgaffe 40 , Liv., 1., 3 Z.
und Küche sof. zu verm. Näh.
im Laden._ 6814

Rieylstratze 3 , Borverhaus 3-
Zimmer- und Mittelbau3-Zim -
Wohnung mit Zubehör an
ruhige Mieter billig zu ver
mieten. 5718
Näb Mittelbau 1. b. Wolf.

Riehlstr. 13» , sch. 3-Z.-Woyn.
»i.l Bad u. Balkon. Erker per
1. Jan . zu verm. Näh. daselbst
Kontor, Hof._ 8644

Echarnyorststr. 12, schöne 3-
Zimmer-Wohnung Bdh. Frtsp.
per sofort zu vermieten. 7822
Näh. daselbst.

Scharnhorst str, 13, schöne 3-
Zimmer-Wohn. mit all. Zubeh.
per sof. zu vermieten. Näheres
Restaurant. 6766

Walluserstratze7, Nt., 2 3 -Z.-
Wohn., pari. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. Part. 1752

Eine sch» Frontspitz-Wohn.,
3 Zimm.r, ver sofort u ver¬
mieten. Näh. Dambachtal 8,
Laden._ 3258

Dotzheimerstr. 59 ) (Neübäü)
schone3- u. 2-Zimm-r-Wolin.,
der Neuzeit entsprechend, per̂ 1.
Nov ember ;u verm. 5253

Dotzheimerstraße 7%, Bdh'
eine schone Frontspitz-Wohnung
3 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute) .
Näb. Vorderh Part._ 5114

Dotzheimerstr. 74 sind3-Zim-
Wohnung per sofort zu verm.
Näheres 1. St . 5238

Dotzheimerstr. 81, Neuv. Loh.
schöne3-Zimmer-Wohnung per
sofort zu vm._ 3349

Dotzheimerstr. 82 , verjcvungs-
halber 3-Zin»ner-Wohnung. 2
El. per sc fort oder später zu
vermieten. Näb.Bdb.l .Et . 6712

Dotzheimerstr. 8II, sch. große
3-Zim.<Wohn. mit all. Zubet,.,
der Iteuz. eutipr., Per sof. zu
verm. wegzugsbalv. f. 200 Ät.
(>/» Jahr, ) Näh. 3. Et . links.

_ 6080
Dotzheimerstr. 120 sch. gr. 3-

Z.»Wohn. sof. °d. spät zu vm.
N. Kontor 9085

Eckcrnsördcrstr . 12 , fv»ie Lage,
schöne3-Zimmer-Wohn. sofort
zu vertu._ 3038

Elwillerstr . 8, schöne3-Zn» -
Wohn, für Dez. zu verm. Näh
park. x. — _ . 5859

Gnersenaustr. 12, Vorder- u.
Himerh., sind schöne3-Zimmer-
Wohnungcn mit reichl. Zubcü.
per soso« zu verm. 1844

Näh, dalklbst vaxt. links. .
Neübäü Hallgarterstr. §7

sch. 3.Zim.-Wohn. m. allem Zu¬
behör. der Neu;, cntjpr. ringer.,
preis»;. y.: Bin. 9läh das 6717

Kellcrstratze Neubau. 3-Z»u..
Wobnung' i' zu vermieten 3976

Kellerstr. iTT»« Karrend., zwe

Zirnmermannftr. 0 , Bdb. 3.
Et.sch. 3 Zimmerwohn.»n. Mails,
sof. oder später wegzugshalbcr
ni. Nachlaß zu verm. 690!
Näb. dal. Part, recht.

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z.»
Wohn., neu hergerichtet, Preis
400 Mk., sofort oder per sofort
zu verm. Näh, Rheinstr. 43,
Blumen!., Wiesbaden. 8668

3 Zimmer.

Aarstraße 10 , 2-Zim.-Wob„.
mit Zubeb. su verm 5062

Adlerstr. 33 , Htb., Neucar,
2. St ., sch. 2-Zim.-Wohn. i»>
Abschl. m. Keller und ebenfalls
Dackw. im Slb . gleich od. spül,
zu verm. Näb. Laden 8250

AZim.-Webc. aufs»s«r ru
•>'  Näh . Bdb. Port 77»

Steingaffe 28 , 2.Zim.-Wohn.
(neues Hinterh.) mit Küche
im Glasabschluß per sofort zu
vermieten._ 2008

Webergaffe 43 , 2 Zimmer u)
Küche mit Glasbschk. per sofort
oder später zu verm. Nähere?
Bdh.Zvart._ <330

Zieteuring 14, Slb.. p., u-Z.-
Wohn. m. Zuvch, per 1. Nov.
zu verm. Näh. im Haukê bei
Fr . Hingoit. Gebr Toffolo. 8516

Zietenring 14. Mtb. 1. St. 2-
Zim.-Wohn. mit Zubeh. per
sof. zu verm. Näh. r. H b.
Fr . Hingott. Gebr. Toffolo. 8515

Dotzheim, Wtesvadenerstr41, n.
Bahnhos, schöne 2-Zimmer-
Wohiiung, herrliche Aussicht im
з . St . zu verm. 4025
Näheres vart. links.

Eine schöne Wohnung 2 Zim.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 280 Mk. einschließl.
Wassergeld auf sofort zu verm.
Näh. Wilhclmstr. Ecke Rbein-
stcaßc 40. Dotzheim  3999

Dotzheim.
Eine freundliche Frontspitz-

wohnnng, 2 Zimmer, Küche
и. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder später zu
verm. Näh. Gustav Müller,
Wcilbvrg'rtal. 3528

Bierstast, Neubau Talstr. 7,
2 Wohnungen, je 2 Zim. und
Küche in. Zubeh. (Wasser!.), zu
vermieten. 7170

Adlerstr. 30 , eine große Stock-
ivohn. v. 2 od. 1 Zimmer i'.ud
Küche, sowie 1 Dachwohn, von
2 Zim. u. Küche auf gleich od.
später zu verm._ 7439

Albrechtstr. 10 , l kl. 2*0inu
Wohn, auf gl. od. spät, zu vili.
Näh. 3. bei Theis._ 8618

Dotzheimerstr. 81, (Neubau)
Vorder- u. Hinterbau, schöne 2-
Zimmer - Wohnung per sofort
zu verm _3350

Dotzheimerstr 10!), 2- u. 3,
Zim.-Wohn. der N-uz. eutipr.,
sofort oder später bill. zu verm.
Näh. Neubau Hassel._ 5111

Hellmundstr. 32) ü)) kieine
Man . Wobn. zum 1. Dezember
zu vermie eil. 8533

Hrrschgraven iw 1. eine ü-
Zimmer-Wohnung aus 1. 'Jiop,
zu vermielen._ 8452

Joyannisvergcrstr .» zweites
Haus rechrS, schöne2-Zi,nmer.
Wobnung (Hinterh.) billig zu
vermieten._4977

Karlstr. 3) @tb. 2 Zinmer-
Wohnung 111. Zubehör per fof.
Lii verm. 6698

Kellerstr, 13 , sch. Dachw., 2
Zim. u. Küche, auf 1. Nov.
zu verm.  Näb . park. 7764

Ktarenthaterstr . 3 , Htti. l
2-Zim.-Wobn. sof. zu vermieten.
Preis 300 M._25 ^3

Ludwigstratze 3 , 2 Zimmer II.
Küche zu verm. 8400

Näh. Ludwigür. 11. 1_
Ludwigstr . 0 , 2 gr . Zimmer

und Küche(Frontspitze) zu ver-
mieten. 3725

Ludwigstr. 11, 1. 2 Zimmer
u. Küche zu verm._ .8398

Nerostr. 10 , 2 Zim. u. Küche
(Htb.) aus sofort zu verm. Näh.
Moritzst.r 50. 1609

Nettelbcckstraße 14, sch. 2.Zmi.>
Wohn. billig zu verm. Hinterh.

9760
Ptatterstr., 2-Zim.>Wohn. - zu

vm Rah. Emserilr. 38, I.' 8Z4

Hermannstr. 21, 1. l., erh. 2
reinl. Arb, sch. Logis. 8506

Karlstr. 37, I. r., erb. junger
Mann gute Kostu. Logis jür
I» Mk vro Woche._ 5 >43

Karlstr . 38 , 1.. erh. jg. Btann
aine Koü u. Logs._8522

Kirchgaffe 7, 1. mbL Zimmer
zu vermieten, Pr 15 M - 8560

Kirchgaffe 13, 1. r. möviierl.s
Plans, zu verm._8524

Lehrstr. 29 , Parterrezimmer gut
möbl. zu verm. 8601

Marktstr. 12, 4. t. Bdh. möbl.
Zim. m. 2 Betten, pro Woche
3 M., zu verm_ 8246

Moritzstr. 9 , Mtlb.. 2. r , erh.
reinl. Arb. ich. Schlaist, 8 -42

1 Zimmer.

Rauenthalerstr. 3, Sib. ist
eine schöne Wohnung 2 Zim.
u. Küche aus sofort oder später
zu vermieten. 7674
Näheres Vorderbaus Part.

sttauehthalerstr. 8 , stv., 2 Z.
und Küche per sofort zu verm.
Näb bei Nortiiionn._ 8417

Rhcinganerstr. 0, >m Hih., 2
Zim. 11. Küche zu. verm. Siäh.
im Bdb., 1. St . I. 1803

Rherngauerstr 15, Mittelbau
2-Zinuiier - Wohn . mit oder ohne
Werkstatt zu verm._ 5145

Ryeittgauerstr. 10, Hlü. D.,
ich. 2-Zim.-Wohn. bill. zu vm.
Näb. Bdb., V. r._7527

»iiehlstr. 13a . 2- u. 3-Ziinmer-
Wohnuug zu verm, sofort oder
sväter. Kontor >. Hoi. 8648

ritüvcSUciincrstr. 30 . Neubau
Carl Berqhöuscr. Pltlb.. schöne

ö-Zim.-W., der Ncnz. enlipr.,
», Balk.. desgi. Bdh. gr. sch.
Francllc.W., i Z . U. Küche, p.
‘JioB. o{. ipäi. zu vorm Näh.
t>»>. «l» MiivxOx >« 62 «?

Adlerstr. 07, 2. Et., 1 Zimm;r,
Küche 11. Keller (schönu. groß)
cvcnt, mit I8aS auf 1.November
billig zu vermieten,_6693

Dotzheimerstr. 8l ) Neubau,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. November event.
früher zu verm._ 3921

F-rievrichstr. 48 ) 4. Bdq) T
Zimmer und Zubehör sofoit zu
vcr mietcin_ 5203

Helene »»str . 12 , geraum. Dachw.
»iiii., Küche, Keller aus gleich
oder spüicc zu verm._ 7616

Heröerstr. 10, schöne1- 11. 2<
Zimmer-Froutfpitzwohnung zu
vermieten._ 5715

Hermaurrstr 19 1. r., lich. gr)
Zimmer, Küche, Keller mit cd.
ob.ne Mansarde billig zu verm.
Näheres W-llritzstraßc 51, im
Konsum._ 8563

Kirchgaffe 19 , schön-s Zunmer
11. Kücke z>ü vcr »!_7802

Lndwigstr . 3 . 1 Zimmer und
Küche zu vermielen. 8399
Zu er fr. Ludwigür. H . 1.

Moritzstr. 17, gr) Manlaroe
per sofort zu verm. 2181
Nähp im. Laden.

Orarüenstr. 02 , 1 Zimmer u.
Küche zu vermielen. 5535

Taunusstraße 23 , sch. gr. Fspz.
ui. 0. 0. M. Pr . ',0 bcz. 15 Mk
das Trog.

Dotzheimerstr. 44
sch» Schlasüelle frei.

Dotzheimerstr. 124
schön möbl.
vermieten.

Röderallee 4 , 1. Et . k., n»
reinl. Arb. erh. gute bill. Kost
u. Loaisf. wöchentl. 10 M . 7880

Stiststr. 1,1. r. 2 schön möbl. gr.
Zimmer (Kurviertel) einzen od.
zusammen mit Frühstück_zu
vermieten. 8502

| jröl irte Z ikii,« « >?) 1
Albrechtstr. 40 . erballen anst.

Arbeiter schöne Schlafstelle.
Näheres Htb Part.  _ 8135

«leichstr . 33 . 3. -itocf nnis,
reinliche Arbeiter erh. Schlas-
stelle,_ __ 8498

Bleichste . 33 , Bdh., 1. Siock,
erhält reinlicher Arbeiter schönes
Loais. 8403

Dotzheimerstr. 12 , e-ne möbl)
Diansarde (Bdh.) billig zu mr-
mietcn. 8589

Dotzheimerstr. 14 , Sw ) i))
reinl. Arb, erb. Schläfst. §500

Dotzheimerstr. 21 , 3. hübsches
freundlich möbliertes Zimmer
zu vermieten._ 7941

Dotzheimerstr. 21 , 3. r., mbui.
Mansarde an ordentl. Person
zu vermieten . 8454

Hrh. I.,
8210

Schnlberg 0, 2., erh. jg. Mann
Kost und Loais. 8387

Kl. Schwatvacherstr. 5 , erh.
ein reinlicher Arbeiter Schlaf¬
stelleb C. Bund 8425

Walramstr. 14 10, 3. St. I.,
möol. Zim für 3 M. p. Wcch:
zu vermieten. 8857

Walramstr . 25 , 2. r ., möol.
Zim. mit Kon zu verm. 8663

Weste,»dstr. 10 . Mw) 2 Tr r)
Zim. ui. 2 Beiten zu vm 8372

Wörthstr. 7, t«n der ütoculstr.)
2 schöne möbl Zim. (ni. je 1
od. 2 Betten) Schreibtisch das.
per 15. Sepiember oder spän zu
vermieten. 5521
Näh. 3. Elage bei Jacob.

,4 . >in!s,
Zimmer billig zu

7728

Läden.

Neubar» Betz» Dotzheimer¬
straße 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-N. v. A. sof.
oder späier zu vermieten, stläb.
daselbü._ 8782

Ecklade» in. 3 Schausciistera
Dotzheimerstr. 59 sojori zu verm.
Der Laden ist der. Lage eutipr.
sürSpezialgeschästealler Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ea. 3200 sofort zu verm

5254

lii©2 *r
Ecke Emser- u. Weißendurgstr.,
mit Lagerräume, Ladenzim u.
, Zim -Wohn, zu verm. 9iät).
daselbsi od, Baubureau, Knaus-
siraße 2. 56,0

Laden
sofort z« vermieten. 8412
Nckh. Faulbrunnenstr. 4,
Hirtgeschüft.

,
Goldgafle 21» unmitielbar an

Langgaffe, sof. od. jvät. zu vm.
N. Bureau, Dotzheimerür. 129.
lei Fäschbor » ._ 7964

Dotzheim vaden villig zu verm
ütäb. Wicsbadcnerstr. 30. 740

Schöner Laden
sofort oder späier zu verm.

'Näheres Drogerie Roos,
Metzaer affe 5._ 6 >34

Moritzstr. 11, -adeum. Wohn.,
Werlstätte mit Zubeh, Siallung,
Remise und Heuspeicher, Kcller-
räume zu vermieten, stiäheccs
Rheinstr. 107. 1. 8513

Ter icu 15 Jahren von Heirn
Krell innegehabte Ecklader,
Ecke TaunnsM ,». Geis-
bergstr., vis»a vis dem Koch-
brunnen, ist auf 1. Avril 190s
zu verm. Der Laden har acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenränme. Näheres Taunus¬
straße 13, 1. St . 6457

.Eltbitterstr. '7, Hlh.. l . lim?,
möbi. -Zimmer per 1. Nvv.̂ zu
vermieten._

Frankenstr. 13,3 .. möbiiene?
Zim. »i. 2 Bett, zu vm. 5336

Franke,rstr. 15 » ä) l- möbl
Zimmer mit 2 Briten au 2
austä ndioe Arbeiter zu vm. 7075

Frarrkenstr . 18, p., eine Helle
Werkstatt auf gleich od. spät, zu
verm. Preis 16 M._8632

Friedrichstr. 44, 3, St. links,
schön möbliertes Zimmer zu
veiuiieten,_ 8621

Götyestr . 24 , park, l., großes
schönes möbl. Zimmer billig zu
vermieten._

Htlenenstr . 2 , l . i. swön wob,.
Ziutmer mit 1 oder 2 Betten
zu verm._ 6442

Schön möbl. Zimmer per
fofovt zu verm. Näh. Hklluiund-
stroß, 36, varr. 1461

mit schönem Laden und Wohnung
der Neuzeit entsprechend cinger.
zu verm. Für Ansänger sehr
geeignet.
Äefl. Off. unt B. 7664 an die
Exp. d. B -rb. 7671

Rau,Vach, Ecke Talstratze.
Wiesbadenerstr. ' 10a , gut¬
gehende Bäckerei , event. mit
Cafä. Laden mit Wohn., Wafferl.,
(Stettr., Stallung, Remise, der
Neuzeit entsp.» sof. °d spät, zu
verm. od. zu verk. Der Besitzer
Will). Zerbe Uli , Maurer¬
meister. 8257

IVeräsiätt «!« etc.

Dotzheimerstraße 81, Neubau
schöne große Lagerraum- und
Wcrkstäite per sosori cventh
früher zu verm. 3920

| Grundstück-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Ängebote□ □ □ □ □

Dreiweidenstr. 0, Parterre,ßr.,
Atelier für Maler oder Bild¬
hauer. oder auch für andere
Zwecke zu verm. 7257

Karlstr. 39 , p. große Ardeils-
und Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4105
Näb. Dotzbeimerstr. 28, 3. k.

Für Wäscherei. Separ. Waich-
küche nebst Bügelraum per saf.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lotbrinaerüraße 4.
stlettelbeckstr. 0, Bierkeller, sowie

Lagerkeller sofort billig zu ver¬
mieten. 7576

rx,

Scharnhorststraße3 , kleinere
Werkstatt, geeig-sur Maler, Tape¬
zierer, Schreiner, zirka 30 Omtr.,
mit darunterliegendem ebenso
großem Lagerraum, zum 1.
November zu verm. Näh. bei
R. Schmidt dai'elbst. 2252

jl ^ ^ eBsionen ^ J:

Pension la Ina..ja. . .<u„„u.
Franks.rlerstraße 10. 5213

Neu eröffnet. 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garte».

Villen-verkauf.
Billa Amielbergflr. 9, mit 8 bis

10 Zimmern u. reic&L Zubehrö.
Billa Schützenstraße1, m. 8 bi»

9 Zi» mern u. reichl. Zubehör,
Billa Schützenstraße 16, mit 9

bis 11 Zimmern und reichl. Zu¬
behör, gr. Diele,

Billa Wa.kmühlstraße 55, mit
8 bis immer» und reichl.
Zubehör, Auto-Garage,
so.ide Bauart, schöne Gärten,
Waldesuähe, hübsche Aussicht, vor¬
nehme Lage, elekir. Bahnver¬
bindung.

Besitzer
Nsx Hannrnaii,

Schütze,rs tr. 1. 6455
Die Billa Cheruskerweg

Nr. 8, Ecke Römerweg, Adolfs-
höhe (Haktest. Schill-rsir.), enlh.
gr. Diele, 6 Zimmer. Küche,
B-randa, 2 Erker. Balk., Zenlral-
heizuiiq, komvl. Badeeinrichi. rc.,
für 39 000 Mark zu ver¬
kaufe,, . bläh. das. od. nebenan
Rörnerweg 1._ 4985

Wohnhaus
in bester Lage Dotzheims unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Offerten unter W 8618 an die
Exped. d. BI. 8 -20

von Vs Mora, gr., Vers, m Wasser
innzt. u. ein T. mit. s. j. Obst te-
pstanz: w. sicha. eig. s. Gärtnerei¬
betrieb in der Nähe v. Güterb.
Weü. Zu erfragen in der Exvrd.
diele? Bü 't-s 8472

Junge Persöuuaueit, momentan
in Not) s. 30 Mk. v. ede.denkendem
Herrn zu leihen. Dankbare Rück¬
gabe nach Ucbereinkunft'

Offerten unter „Hera" postl.

Schöne Villa^
an der Adolfshöhe BerhäUnisie
Haber sofort billigst zu verkaufen.
6 Zim , 1 Fremdenzim., 2 Mans.,
Küche, Badezim., Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten mit
Gartenhäuschcn. vrachlvolle Auss.
a. d. Rhein, d teile Hallest, der
Elekir. Anzahlung M. 4000, Nest
zu 4 Proz. bleibt stehen. Näh. zu
ersr. in der Exp. d. Bl. 6668

In Mainz , m jajonuer Lage
eine gutgeb. Bäckerei mit Kund¬
schaft, Inventar , unter günstigen
Bediaguiige» sofort zu vermieten
oder zu verkaufen. '8350

Näheres in d. Exp. d. Bl

Hypotheken-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □
Geld Darlehen, 5°/0 Zins.

Naienrückzablung. Selbstgeber
Dietzner, Berlin 34, Friedrich«
nraße s4 . Rückvorto . 37' 53

an 1. und 2. Sielle, sowie Bank-
kapital per sofort an Bweinsmit-
gliedcr zu vergeben durch die Gc-
schäfisstelle des Haus - und

Grurrdbesitzervereius,
Luisenstr asre 19. 6680

oder

Teilhaber
rasch uns verschwiegen durch

t Müller , Köln, Hohe-
straßc, Sjollwerkshaiis, Zimmer
t07 , 2. Stock. Kapitalisten mit
jedem Kapital vorhanden. Besuche
und Rücksvrachen koüensrci —
Kein Jrrseratenunternehnrea
— Zahlreiche, Erfolge und Aner¬
kennungen. — Bureaus in Leip¬
zig, München , Karlsrnye,
Stuttgart , Köln, Hannover,
Breslau , Berlin nsw. 23-/63

tomnn Horn
Wechselstube.

| Lose- u. Effektengeschäft. >
Wiesbaden , 8436j

l

Bei Hat
oder

Beteiligung
grösste

Vorsicht!
aiirlilid) reelle Angebote oeritä*,lie1»er
hiesiger und auswärtiger Beschatte,
6ewerbe-Betriebe,Zins-,6escl»ätts-,
Tabriligruiidstiiciie,Siiter,0men etc.
u. CeilbabersesnclK jeder flri linden
Sie in meiner reichhaltigen Oiicrtcnlisie,
die jedermann bei näherer Angabe des
Wunschesoollkommen kostenlos zu»
sende. Bin kein » geilt , nehme Ost
keiner Seite Provision.
e .Honmien nacht.Köln a/Rb, „

Kreuzgasse S, I. 210

Nebenverdienst
Sprech-Appar. i kleinst.
Naien nebst Berireluna.
Exstkl. Reflekt, wenden
sich an Hpt<2!iederlaqe

Köln , Krefeiderstr. 47. 4296
Anerkannt
sachmänu.
Reparatur
Werkstatt.

Preise
billig.

Gr. Laaer
in Uhren , Gold-u. Silberwaren u

optisch. Artikeln

Trauringe7782
werden nach Maß angeseriigt.

Paul Jäiitseli,
3 F-anlbrniin'nitrahe 3

jeb«: Art kaust man «» dosten
in der Stuhkinacherei von
7123 A,  May,

M a u e r g a s s e 8.
NB. Rop. u- Rechten

von Stühlen gut u. billig

Brennholz,
trockenes Absallholz, bill. zu verk.
8424 Hammes,

Stuhljabr., Moritzstr. 45.

il
i eitiaiten 8is : Uhren , Gold-

und Silberwaren « Fahr¬
räder , Wasch -, Wrinjs - u.

| Nähmaschin . , Mangeln,Sprechapparate u. Pho¬
nographen , sowie Platten
u. Walzen , Spieldosen,
säinmtliclie MEusikiu-
strumente u Apparate,
Feldstecher , Photogr.
Apparate , Lederwaren,

SchiiKswaffen , Koffer,
Lampen und Kin¬
derwagen etc . bei
Gebr.Gerhard,

Mainz.
Verlangen Sie reich-

I illustr . 2000 Abbildg.
lentbaltend . Katalog.

Rj'

(
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Wissbadsnsr Esnsral-Hnzeigers.
&

f Infer Wohnungs- Hnzeiger ericheinf2*mal wöchentlich, Dienstags,
w  und Freitags. Huch wird derselbe Jedem -Interessenten in
unserer Expedition |täT gratis "HSß uerabrolgf. ttsntas&tessi
Billiglte und erfoIgreSdiffe Gelegenheit zur Vermietung von Ge*
fdiäftS' liokaiifäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. kss

Unter diefer Rubrik werden Vnferafe bis zu3Zeiten bei2»mai
wöchentlichem ErFheinen mit Mark 1.— pro Monat berechnet,

bei A*«ual wödientt. Erscheinen Mark 2.— pro Monat, bei tag!.
Erscheinen3 Mark monatlich.
. Einzelne Permiefungs-Merate 5 Pfennige pro Zeile

Laden für Schrei waren u.
Zigarren Per fofort gesucht.

Off. unter K. M. 7102 an die
Exped. d. Bl. 7108

Friedrichstr. 4 . 1. 7 große
Zimmer, Badezimmer, Ballon,
Gas. eleftr. Licht per'sofort oder
früher zu verm.  4627

Kaiser - Friedrich - lltiirg 03,
Parterrewo in., dochiicrrschastlich
eingericht., 7 Zim., 1 Garderobc-
zimmer in. Zentralheizung und
reich!. Zubehör, auf 1. April
1908 zu tun. Näh. beim Haus¬
meister oder Kaiser-Friedrich-
Ring 74, 3. 6033

Rüdesheimerstr . 20 , 1., 7-Z.,
Wohn, mir allem der Neuzeir
eutspr. Zubeh. per fofort zu
verm. 9täh. beim Hausmeister
Fritz. Hth., 1. St . 3952

6 Zimmer.

Emserstr. 31, Billa, 6 Zun.-
Wohn., 1. St ., m. all. Sfomf.,
erent. mit Froittjp. auf 1. Jan.
oder1. April zu verm. Näh.
Part._ 4554

«kaiser-Friedrich-Rtng 4, i.
6 Zim.' mit reicht. Zubch., Pr.
1700 M. Einzuseüen 11 bis 1
Uhr. Näh. Freseniusür. 41. 2032

«atscr -Frievrich-Rrng 74, in
die 1. oder3. Etage, 6 Zim.
und reich!. Zubehör auf 1.
April 19o7 zu verm.
Näh, daielbst3 Et«. '7503

Dotzhctm, .̂ Wiiyetmoyöhe
eine Wohnung6 Zimmer, Küche
erste Etage, schönste Aussicht
nach Biebrich und den Rhein,
herrliche gesunde Lage preiswert
zu vermieten. 8603

5 Zimmer.

Bahnhosstr . 6, 2. u. 3. Etage,
5 Zim., reicht. Zubeh zu verm.
Franke, Wilbelmstraße 22, oder
L ichner. Bahnbofstr. 6. 5651

Hellmundstr. 38 , Part., o-Zün.-
Wohnung per fofort zu vermiet.
Näh. Emserstraüe 22, v. 4758

Luisenstraffe 20 , l .. e. Wobn-
zu verm., 5 Zim, 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres A Botz,
2. St r._ 8734

Niederwaldstr . 14, vcrrschaitl.
5-Ziinmer-Wobnuiig zu verm.
Näh. Niederwaldstr. 12,1 Stiege
r. od. Scheffelstr. 1, v 58')S

Scharayorststratzc 3, schöne
5-Ziim-Wohn. im 1., 2. n. Z.
St„ Neubau Kauthu. Schmidt,
mit eleltr. Licht, Erk., Balkon,
Bad, Parkett und Linoleumsuß-
bodenbelag. Kein Hinterhaus.
Näh. beiR. Schmidt, das. 2254

4 Zimmer.

Ecke Emser- n . Weitzenburg-
stratzc, sch. 4-Zim.-Wohn mit
Elektr., Bad,Kohlcnaufz., Speise¬
kammer, 2 Balk. u. Erker per
Wort oder später zu vermieten.
Näh. daselbst oder Baubureau,
Knausstr. 2._ 5619

Gneiscnanstr . 9 , Ecke Iorkstr.
herrichastl. 4-Zimmer-Wohiiuiig
per sofort zu vorm- 8605
Näheres1 Stock rechts._

Herderstr. 23, l. Et., schöne
4-Zimmerwohn. mit 2 Balk.,
Bad u. reich!. Zubehör per
sofort zu vermieten. Näheres
1. Et rechts,_ 521

Hermannstratze 23 , Ecke Bis-
marckriug, 4-Zim.-Wohii. mit
reich!. Zubehör fof. zu verm.
Näh. vart. 2113

Dotzheiarerstr. 64» nahe Kaiser
Friedrich Ring, ohne Hinterh. n.
o. Laden, 4—5 Zimmer(3
große2 kleine) 1. Et. mod. 5-
Z. W. w. Wegz. v. Wiesb. m.
reich! Zubeh. auf fof. od. später
zu verm. Nab. 3. Et. r 6o23

Hellmundftr . 41, Bocderh. im
2 St . ist une schöne Wohnung
von 4 Zimmern und Küche
zu vermieten. Näheres bei I.
Hornung & Co «, im Laden
baiebft. 7275

Herrngavtcnsrr . 13, . « rock.
Wohn. v. 4 Zim. mit reich!,
Zubeh. per sofort zu vermieten.
Näh. Port. 6061

Joya » « isvergerstr . 3 , chöue
4-Zim.-Wohn. mit Balken und
Zubehör zu verm. Näh. das. od.
Rhei ngauerstr, 13, 1. 66!4

Kleiststr . 8 , neuzeiil. eingericht.
4-Ziin.-Wohn. zu verm. Näh.
daselbst und Walluferstraße 13,
lei Hölin 6701

Oranienstr . 27, yty. p., » Zim.
sofort zu vermieten. 8093

Näb, Wörtbstr. 1, Bäckerei.
Oranienstr . 32,3 ., 4-Z.-Woon.

mit Balkon zu vermieten. Näh.
Laden._ 8418

Neirban , zweite Ringstr . 2
verläng Westeudstr. , schöne 4-
Zinimer-Wohn. zu verm. Näh
daselbst od. bei Schlossermeister
Halftacb, Herderstr2, 1. 9903

Rüdeöhcimerstraffe 26, 1. St,
eine 4-Zimmer.Wohuung zu
vermieten. 2757

Scharnhorststraffe 3 ] schöne
4-Zim.-Wohn. 1. und 2. Stock,
Neubau Kauthu. Schmidt, mii
elektr. Acht, Erker, Bostons.Bad,
Park,- und Lincleum-Fußboden-
belag. Kein Hinterh. istäh. bei
N. Schmidt, daielbst. 2351

Scharrrhorststr . 13 , ichöne4-
Zimmer-Wohnung mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näb Reiiaurgnt.  6765

Norkstr. 3 . Bog.. 1. Si., 4 Z..
Bad und reicht Zubeh. auf gl.
oder später zu verm. Näh. p.
bei H. Menrer » oder Nera-
straße 38. 1._ 8787

Norkstr. 7, 4-Zimmer°Wohnung
fofort zu verm._ 8314

Norkstr. 27»2. Et., 4 Ziminer
und Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näh. im Laden oder
III. Stock, rechts._ 4161

Norkstr. 27, i. St ., 4 Zimmer
und Zubeh. fofort zu vermieten.
Näheres un Laden oder III,
Stock, rechts. 4159

G

Aarstr . 12 , zu vermieten: Pari,,
3 Zim. u. Küche, I. Etage,
3 Zimmer u. Kücke, Stallung
für 4 Pferde n. Remise, Mit¬
benutzung des Gartens. Näh.
Mauerqasfe6. 5174

^»H-cudau Ecke Blücher- üitö
•vf - Gneiseuauür.. sch. 3 Z,„i.-
Wobnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
4'r . May. _ 4457
Blücherpl . 3 , ichöne3-^immer-

Wohnung, Borderh. per sofort
zu vermieten. 34ll0
SKä& das Htb. Part rechst,

Eine sch. Fro »rtspitz>Wohn.^
3 Zimmr, ver sofort u ver¬
mieten. Näh. Dambachtal 8,
Laden. 3858

Damvachkal VZ,  Gartenhaus
schöne Manfard-Wobnung, Küche
11. 3 Raume , mit GlaSavfchiuß,
per sofort au durchaus ruhige,
ältere, kinderlose Leute zu vm.
Näh. C. Philippi» Dambachtal
12, 1,  _ 4042

Ecke Dotzheinrerstr. u. zweiter
Ring, sind sehr ichöne2». 3- u.
4.Zimmer.Wohnung. mit berrl.
Aussicht.und allem Zubehör auf
sofort zu verm. 6234
Näheres das 11. Zieteu-Ning 5,1.

Dotzheimerstr. 59 , (Neubau)
schöne3- U. 2-Zim»t-r<Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, per 1.
November zu verm. 5253

Dotzhrimerstraßc 72 , Bdh
eine schöne Frontspitz-Wohnung
3 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute)
Näb. Borderh park. 5114

Dotzheimerstr 74 sind3-Zim-
Woimung ver fotort zu verm.
Näheres1. St._ 5288

Dotzheimerstr. 81. Ncuv. Bdh.
schöneL-Zimmer-Wohnuug per
sofort zu vm._ 3349

Dotzheimerstr. 82, verseyungs«
halber 3 Zimmer-Wohnung. 2
Et. per scfort oder später zu
vermieten. Näh.Vdd.l .Et 6712

Dotzheimerstr. 98 , Bdh. uns
Mtd. schöne3-Zimmer-Wohn.,
Küche, Keller sofort zu verm.
Näheres Borderh. 1 l. 7u93

Dotzheimerstr. 111, sch. groge'
3-Zim.<Wohn. mit all. Zubed-,
der Neuz. eutspr., per fof. zu
verm. wegzugsbalo. f. 200 M.
( '/, Jahr,) Näh. 3. Et. UnkS.

_1_ 8680
Dotzheinperstr. lut * iaj. gr. 3-

Z.»Wohn. fof. od. spür zu vm.
N. Kontor_ 9085

Eckernzorderstr. 12 , trete rage,
schöne3-Zimmer-Wohn. sosorr
zu verm. 3033

Elkvillcrstr. 8 , schöne6-Ziiii-
Wohn, für Dez. zu verm. Näh
vart. r._ 5859

Emserstr. 40 , Dachwohnung. 3
Räume (monatt. 17 Mk.) per
November, 1 leere Mansarden
(9 Mark uionatl.) per sofort zu
verm. 55i0
NäbereS bofcl1 ft,_
rbaqeriir -i, 3 Zimmer mir
Zubeh im Abfch. , beleg, im

Htü., Dachst, zu verm. Näheres
B»b.. S. St . 7065
Fraakrnstr . 43. Pig., 3

Küche und 2 Keller auf sofort
zu verm. Näh. Bdb v, 2813

Friedrichstr. 14, 1. 3 Zimmer,
Küche ii. Zubeh.. sowie 2 Zim,
Kücheu. Zubeh. fofort zu vm.

_ 3541
«Sneisenauttr. 12 , Boroer. u.

Hinterh., sind schöne3«Zimiiier-
Wohnungcn mit reich!. Zubeb.
per sofort zu verm, 1844

Näb, dastlbst Part, links.
Renda » «Sevr . Bögler , Halt-

garlernr. 3 und Kleiststr. 5 sind
schöne3- u. 4-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend eiliger,,
preiswert zu vcrmicteii. Näb.
park. 3218

Hallgartcrstr . 4»3-Z,m.-Wohi>.
mit Bad, Balkon zu vermieten.
Näb. daselbst._6718

Haltgaxrenstr . 3 , im l u. 2.
Stocku. Frontspitze, je 3 Zim,
Küche, Speisekammer,Bad, Balk,,
Erk., Mani.u,K. (Elektr. u. Gas)
per 1. Januar 1908 zu verm.
NäbereS  daselbst. 8040

SÜeüFim Hallgarlerstru 8^
sch. 3-Zim. Wohn. m. allem Zu¬
behör. der Neuz. eutspr. ringer..
preisw. zn vm. Näb da! 8717

Helenenstr. 1» 1. Stock, jqönc
Dreizimmerwohrlung auf
fofort zu verunet-n. lliahercS
daselbst. 7364

Hellmnndstr. 3 Zimmer,
Küche, Maus. u. per fof oder
1, Jan, zu vm, Preis 480 M.

_ 7768
Hellmnndstr. 41, Hinierh., 1111

1. Stock, ist eine Wohnung v.
3 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh. b. I . Hornung & Eo .,
im Loden daselbst. 7276  *

Herrngartenstr . 7, 3-Zim,ner.
Wobnuiig m. Kücheu. Keller
per losort od. später zu veun.
Näheres Borderh. 1 7145

Hochstütte 10, Hth. Ms. 3 Zmi-
Söoiui. aus sofort zn vermieten.
Näh. Lldh. 1. r_ 1972

Joyannisbcrgerst . 6, sch/ue
3-Zim.-Wohn. im Gth. m. Zu¬
behör zu verm. Näh. das. oder
Ndeingauerstr. 13. 1. 6615

Ketterftr. 11, im Glh., 2 sch.
3-Zim,- Wohn,, im Bdh, 1 Ich.
Küche, auch als Zim. ui. Wasser,
Nkbenranm 11. Klos, im Abschl.
aus sofort zu vermieten. Nah.
Bdh. Part. 8507

Kellerstraße 4, Neubau, 3>Zim.-
Wobnungen zu vermieten. 3976

Kellerstr. 11, >m Gurtenh.. zwei
sch. 3-Zim.-Wobn. ans sofort zu
verm. Näb. Bdh. Dort. 7732

Kiedricherstr. 6, 1. u. 3. Et.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erkeru. Balkon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Nov. zu verm. Näb. v. !. 1753

Knausstr . 1, 2. 1, 5 Z.-Wohn.
cvent. mit . Gärtchen sofort zu
vermieten 1847

Platterstr. 76, bei NieS.
Manritinsstraffe 8, eme 3-

Zimmer- Wohnung nebst Zn-
bedör zu vermieien,_

Kiedricherstr. 9, 1., 2 , 3, Ober
geschoß. 3-Zimmer-Wohii. nebst
Bad, Erker, Balkonu, Kohlen¬
aufzug zu verniieien, Näheres
Rdeninraße 71, patt. 7356

Kirchgasse 47, Dachiiock, Ui eine
schöne Wohnung mit Abschluß.
3 Zimmer, Küche und 1 Keller,
an eine kleine ruhige Familie
aus gleich oder später zu verm.
Preis 400 Mark. 7531
Näh. parterre im Kontor von
L. D. Jung. _

Kleiststr . 8, neuzelli. eingericht.
3-Zim.-Wohn. zu verm. Nah.
daselbst und Walluferstraße13.
bei Höbll._ 6700

KSrnerstr . 0 , L-Ziinuier-Wovn.
mit Küche per 1, April zu 'vm.
Näh, bei Burk._8422

Lottzringcrstr . 4, gr. a-Zim-
Wohn. (Hochpart.1 z . b. Preise
von 520 Mk. per fof. ob spuk.
zu vermiekcn._ 1724

WotzNNNg ur,, 3. Sj ., , 3 Zun,
Küche mit' Zubehör per sosor
zu verm. 9!üh beiW. Gerhardt,
Mauritiusstr. 3, 1. 56!k2

Moritzstr . 8 , Hth. p., lst -,nc
avgcf) l. Wohn., 3 Zim., Küche
und Keller ans sofort zu verm.
Näheres Vorderhaus im Laden
(Bäckerei). 1556

Moritzstr. 12. Mtto u. E .. 3-
Zimmer und Küche au ruhige
Lenke per 1. Siovemier zu ver-
mieten_ 6035

stkeugasse 12, ncuherg. 3 Zun.-
Mausarde-Wohniuig :m Abichl.
billig zu verm. 7803
Näb. 1. Sick. r.

Niederwaldstr . 14, tierrichaitt.
3- u. 4-Zimmer-Wobnungiii zu
vermieten. Näh. Niederwaldstr.
12, 1 Stiege r. oder Scheffelstr.
1, vart. 5369

Nettclbcckstr. 11, 1. 3,Zim..
Wohnung zum 1. Januar 1908
zu vermieten. 7508
Näh. (5,ff. Schmidt,  1 . r.

Oranienstr . 41, 3-Zim.-Wohn.
fofort oder später zu vm 84 3

EckeNanenthalerstr . »1 meinem
Neubau sind schöne3-Zimmer-
Wohnungeir preiswert zu verm«
Näheres daselbst oder Hall-
qartcrnr. 8. 4235

Raaentyalerstr . 7, gr. 3-Zim.-
Wohn, mit allem Zubehör, der
Neuzeit entsprechend» sofort zu
verniieien. Iiäherez daselbst
1. Stock._ 7870

Raucntalerstr . 8. sch. 3,Zim.-
Wohn, aus sofort oder später
zu vermieten. Näh. Pitlb. v.
Nortnrann. _ 2892

Rauenttzalcrstr . 12, schöne 3-
Zim.-Wohn. m. Zu'ieh., zwei
Balk., Bad zu verm. 2527

Attzeinftr. 4kt» 3 Zimmer und
Küche per sofort zu vermieten.
Näh, im Blumenladen. 1745

Viichlstr. 2, eine Wohnung3
Zim., 1 Küche, 2 Keller u. 1
Mansarde zu mtm._ 3202

Nietztstr. 13, Hth.. Im. 3.Z.-W.
a. sofort zu vm. Näh. Bdb p,'

_4928
Nieytftr . 23 , Hth.. 3.Zimmer-

Wohn, fof. zu oernt. 8191
Neubau Zweite lltiugstr. 2,

verlängerte Westeudstr., sch. 3-
Zim. Wohn, zu verm. 9902
Näh. daselbst od. b. Schlosserin.
Hqhbach, Herderstr. 2, 1.

Norkstr. 13. Mitleid., schöne
S- Rim-iSB. ju  verm. 2426

Zweite Ringstr . 4 (verlängerte
Wcstendstr,), sch. 3-Zim,-Wohn.
mit Zubeh. per sos. od. spater
zu verm. Näh. das. oder bei
A. Oberheim, Philippsberg-
straße öl._ 5745

Saalgasse 24/20 , Hth, 3 St.
3 Zimmer, Kücheu. Keller aus
gl, -u vm. Näh, H, 1. St . 7859

Schachtstr. 30 » frei. Eckwoyn..
3 Zim,, Küche, event. Maus, u,
Keller, per 1, Januar zu verm.
Näh. vart. 7436

Scharnyorstr . 9 , 2. St., sch.
3-Zimmer-Wohnung gleich oder
'Väter zn verm._ •378

Scharuyorststr . 12, ichöne0-
Zimmer-Wohnung Bdh. Frtsp.
per sofort zu vermieten. 78r2
Näb. daselbst.

Scharnhorststr » 1s , schone3-
Ziiiimer-Wohn. mit oll. Zubeh.
per sos. zu vermieten. Näheres
Restaurant. 6766

Scharnhorststr . 18, ist die sehr
schöne, pratiisch eingerichtete in.
großem Balkon vcrseh. 3-Zim.-
Wohn. im 1. Stock ans sofort
oder auch früher für 650 M.
zu verm. Nah. daselbst oder in
der Paterre-Wohuung rechts od.
Luiienstr. 14 im Weinkeller von
A. Maier._ 1649

Sedanstr . 11, Hth, 3 Zimmer
und Küche per1. Siovemoer zu
vermieten. 4435

Seerobcustr . 2, l.. 3 Zimmer.
Bad rc. Mk. ö .Ojof. od. sp. zu
Peru». Näh, vart._ 1813

Seerobeustr , 9 , Muv., Pari >
Wohn., 3 Zim.. Küche u. Zu-
beöör. auf gleich od. spät, zu vm.
Näb. das, bei Häuser. 5348

Scrrobettstr . 11. Ht». eine neu«
hergcrichteie3-Ziinmcr-Wohii.
sofort oder zum l .Novemicr zu
vermieten. _2939

Seerobeustr . 16, Gth. pan.,
sch. 3-Zim.-Wohttuiig sos. oder
1. Januar zu verm. Näheres
Büiownr. 1 Dambniann 8083

Schiersteincrstr. 9, Mtiv., 3
Zimmer mit Zubeh. zu ver-
mieten. 8940

Steingaste Ecke Schachtstr.30,
1. Et. 3 Zim., Küche, ev. Mani.
per 1. Jan. zu verm. 7699
Näheres Part._

SchUlverg 13, schöne3-Zimmer-
Wlliiiiung ver 1. Januar zu vm.
Näheres Borderh. vart. 8291

Schwalvacherstr. 39 , im Mtlb.
sind zwei 3-Zimmer-Wohn aus
sofort zu verm.
Auch ist daselbst ein Weinkeller
zirka 24 Stück haltend, sofort
zu vermieten._ 1592

LLalbstr. 0 , am Pcrsoncnbahn
Hof, schöne3 Zim.-Wohnung per
sofort billig zu vermieten. 1260
Näh daselbst bei Gustav Möbn.

Waldstratze 90 , 1.,  3 Zim. u.
K. zu verm. Näh. das. 1. r.,
vier Dotzheimerstr. 172, p. 8749

Walluserstr . 8 , G:h. 3.Zim.»
Wohnung per sofort billig zu
vermieten. 2373
Näb, Lenz, Bdh 3._

Walluserstraffe 7, M., u 3.Z..
Wohn,, pari. u. Dachst., zu vm.
Näb. Bdb. park!_ 1752

Wevergaffe 38 3 Zimmer,
Küche und Zubehör aus sofort
zu verm. Näh. 1416

Wcbergaffe 56, 1 l.
Welle,tzftr. 18, 2. Bdh,3 Zn»..

Küche, Biansardc per1. Januar
zu verm. Preis 420 M. 7540
Näbircs1. St . Bdb._

Westeudstr 17, 3. jch. 3-Zimmer-
Wobnunq sofort oder t. Ja »,
zu vermieten. Näh. Bülowstr.
1, Damömann. 8084

Uortstr . 3 , varr., 3 Zimmer m.
reicht Zubeh. aus 1. Nov. zu
verm. Näh. park, bei Meurer
oder Neroür. 33, 1. 1476

Norkstr. 4, 3-Zim.' Wohn. üiit
Zubehör3. St . per fof. zu Bin.
Näb. das. 1. St . I- 7881

Norkstr. 27, 1. Sk., 3 Zimmer
und Zubehör sost zu vermieten.
Näheres im Laden oder I1J.,
Stock, rechts. 4160

Norkstr. 27, Erdgeschoß, 3
Zimmeru. Zubehör sofort mit
oder obne Geschäftsraum zu
verm. Näb. Ladtn oder III.
Stock, rechts._ 4162

Zimmermannstr . 9. Bdb. 3.
Et.sch. 3 Zinimerwohn,'m. Mans.
sos. oder später wegzugshalber
ui. 9-achlaß zu verm. 6901
Näb. dai. vart, recht._

Bayntzos Dotzheim sawue3-Z.»
Wohn,, neu ücrgerichtet, Preis
400 Mk., sofort oder per sofort
zu verm. Näh. Rheinstr. 43,
Biumenl., Wiesbaden. 8663

Zimmer.

Aarstraße 10 * 2-Zim.-Aobn,
mit Zubeh. zu verm. 5062

Aarstr . 13, 2-Z,,n.-Wohnung
mit oder ohne Mansarde zu
verniieien._ 7359

Aarstr . 20 Froiftspitzwohn., 2
Zim. ii. Küche nebst Stallung
s. 1 Pferd zu verm. 2233

' Näb. Dorkstr, 9 bei Feix._
Adlerstr . 16, 2 Zin>. ii. Küche

auf 1. Dez. ob. , 1. Januar zu
‘ vermieten.  7543
Adlcrstratze 16a , große Ltaiis..

Wohnung auch geteilt aus 1.
Nov. oder iväter zu vm. 8527

Adlerstr . 30 , in 1sch.Parlerre-
. Wohn. Htb. zu Perm. 6229
Adlerstr . 30 , 2 Tachzinimer,

Küche und Keller aus sofort
ni vermieten. 5942

Adlerstr . 36 » eine große Stock»
wobn. v. 2 od. 1 Zimmer und
Küche, iokvle"1 Tackuvoon. von
2 Zim. u. Küche aus gleich od.
ipäter zu verm._7489

Albrechtstr. 16, 1 kl. 2».jim.-
Wohn. aus gl. od. fp.t. zu mit.
Näh. 3. bei Theis. 8618

Alvrechtstr. 39 , Hrq., sch. 2.
Zim.-Wohn. per sofortz. verm.
Näh. Bdb.. 1. El , 3354

Bismarckring 3, Hth., 2 Zim.
und Küche per 1, November zu
vermieten, 2436

Bülowstratze 13» Stv., u-Z.-
Wohn. fof. zu verm. Näheres
Bdh», 3, St. lkS._ 5929

Blüchersir . 38 , Neubau, derrl.
2-3-Zim.-Wobn. von 370 Mark,
an aus sofort zu vermieten.
Näheresd o. Scharnhorststraße
2. 1, r,_1747

Dotzheimerstr. 14, ist iin£Stb.
die Parterre-Wohn. v. 2 groß.
Zim.. Kücheu. Zubeh. per sos.
oder spät zu vermieten. 2160
Näb, Vorderhaus,

»» heizbare Mansarden sofort zu
vermieien 7473 '

Dotzheimerstr. 18, Mtlb. Part, l.
Dotzheimerstr. 69, in dem

Vorderb, eine Frontspitz-Wohn.
von 2 Zimmern»t. Zubeh, n,
im Hinterhaus eine3»Zi»,mer-
Wohnuug u. eine 2 Zimmer-
Wohnung sofort zu verm.
Näh. Borderh part._ 7368

Dotzheimerstr. 81, (Neubau)
Vorder- u. Hinterbau, schöne 2-
Zimmer- Wohnung per sofort
zu verm_ 3350

Dotzheimerstr. 84, Mittel!,.,
2. St ., sreundl. 2-Zim.-Wohn.
mit Zubeh., sowie eine Dachw.,
an ruh. Familie per fofort zu
verm. Nah. daselbst, 1. Stock
rechts._ 2053

Dotzheimerstr. 88 , Mrb. 2»
Zimuier-Wohn. in. Zubehör sogl.
zu vermieten. 6298
Näh. Vorderhaus1. St. daselbst
Hinterbaul .Zimmerund Küche
zu venu._

dotzheimerstr. 98 , Bdh., lUittbi
«. Hlh., schöne2-Zim.-Wohn.
mi' Kücheu. Keller sos. zu vm.
Näb. Bdh, 1, l_6038

Dotzheimerstr, 98 , Mtd, schöne
2 Zimmer, Küche, Keller, sofort
zu vermieten. Näherer Border»
Haus1. link«._ 7994

Dotzheimerstr 109 , 2- u. 3,
Zim.-Wohn. der Neuz. entipr-,
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Dotzheimerstr. 111, Vdh. mod.
-Wohn, mit Zubeh. auf

„reich vd. später zu penn 7258
Dotzheimerstr. 111, moderne

2-Zim.-Wohnungen aus gleich
oder später zu verin._ 7259

Dotzheimerstr. 144 , sq. Front?
spi»>Woh»., best, aus 2 Zim-,
Bolton, Küche und Zubeb. 'biil.
auf sofort sw verin. 6230

Dotzheimerstr . 114 , l prachr-
volle tzrontspitzw. 2 Zimmer,
Küche, 2 Keller Preis 329 M.
aus gleich zu verin. 2669

Dotzheimerstr . 120 , schöne
Frontsp.. 2 Zim . u. Küch-, auf
gleich ob. später zn Perm. Nab,
Laden. _ 4526

Dotzheimerstr 122 , sind »»
Berber- u. Hinterh. moderne
2-Zimmer-Woyn. im Preis »
300 M. an zu verin. 7569

Dotzheimerstr . 126, ' Gth. 2-
eveut. 3-Zimmer-Wohnung per
forort zu Perm. »895

Dotzheimerstr l49 , p. idjbne
freundi. 2-Ziu»ner-Wobnung,
‘2 Keller und Mansarde per sos.
zu Perm.  4033

Eekernsörderstr 2 , eiegame
2-Ziiu. Wohn. (4. Et.) mit 2
33al£., Bad, Herr!. Fernsicht, s.
preisw. zu Perm. Näh. daselbst.
_ 7103

Eltendogengaffe 9 , 2 Zimmer.
Küche und Keller per soson
zu Perm._ 3470

Eltvillerstr . 9 , mehrere2-Zim.'
Löhnungen Po» 16—28 Mk.
monatlich gleich zu Perm.j 2037
Näh. daselbst im Laden,_

Ervacherstr. 9, Hinrh. ichone
-2-Zim.-Wohn. zu Perm, Näh.
Borderh. P. r. 1590

Ervachcrstr . 7. 1. Helle iüttö
stätte mit 2-Ziuimerwohnang
sos. od. spät, sür 500 M. zu
permieten. 9854

F-ktdstr. 19 , SW. part.. 2 Zun
u. Küche per fof. od. spät, zu
permietn. 8032

Feldstratze IS Ist eme 2-Zim.
Lohn, ans 1. Nov. zu Perm
Näh. Htb. pari.  1989

Feldstr . 24 , 'Port. 2 Zimmer,
Kücheu. Keller auf gleich oder
später zu Permicten. 8225
'Näheres Feldstraste 25.

Gneisenanstr . 19 , i ich. 2-Zim
Lohn . mit Zubehör der Neuzeit
entsprechendz» Perm 1998

Goldgaffe 17 , S :P.. c. Loon
von 2 Zim. u. Küche an eine
klein- rub. Fam. zu vm 7565

Hallgartenerstr . 3 u,»v Kleist¬
straße 5, Neubau Gebr. Bögler,
sind im Hinterhaus schöne1- u.
2-Zimmer-Wobnung per sofort
zu Perm. Näh. Part, 3249

Kteiststr . 8 , Bdü. u. Hth. sch.
2-Zimm-r-Wobn. zu vm. Näh.
das. und Walluferstr. 18, bei
Höhn._ 6702

lehrst». 2 , Wohn. p. 2 Zim. u.
Küche aui gleich oder später zu
vermieten._ 4850

letzrstratze 14, u-^immer-Wohn.
ncdst Zubehör au ruhige Leute
gleich auch später zu vm. . 5200

Lndwigftratze 3 , 2 Zimmer ü.
Küche zu Perm. 8400

Näh. Ludwigstr. 11. 1_
Lnswigstr . 6 , a gv. Zimmer

und Küche(Frontspitze) zu per«
mieten. 872b

Lndsvigftr . 11» 1.. 2 Zimmer
u. Küche zu Perm,  8398

Tedauftratze 1, 2 Zim. und
Küche(Dachstock) zu permielen.8547

Sedanstr . 5 . Hih.. 2 Zimmer,
Küche und Zubehör per so,ori
Ul verniieien 5647

Seerobenstr . 7 , Btiv., 2 Zum
ii ü Küche per ip'ori zu verm.
9k,ib. Bdb, van. 2431

Moritzstr . 18 , 2 mcinaud-rgeh.
beizb Maus, zu Perm. 3118

Miillerstr . 19 ist vre Mansaro-
wohn., 2 Zim. u> Küche, nur
an ruh. Leute auf 1. Nob. zu
verm. Näh. zu erfrag. Nöder-
allee 84, 1. St . r., von 9 bis
3 Ufit 3716

park.,
schöneL-Zim.-Wobn. sos. oder
1. Jan . zn Pin. Näh, « ülow-
str ase I. Dambmann 8082

Schtersteinerstr . 1V. Mnielo..
geräumige 2fZii»i»er-Woh»i»lg
zu Perm, Näh. Bdb. p. 5513

Steingaffe 25 , . Dachm. p. 2
.'(im,, Küchep. H. z. vm. 10017

Steingaffc 28 . Borderh./ Dach
2 Zimmer. Küche und K-ll-r zu
permietcn 369

Sierostr . 19 , 2 Zim. u. Küche
<Htb.) aus sosort zu Perm. Näh.
Morigst.r 50. 1609

Netteldeckstr. 6 . Frlsp. 2-Zim.'.
Wohn, sos. billig zu vm, 7573

rUettelveckstratze 14 , ,ch. 2-Zim..
Wohn, billig zu penn. Hinierb.

9760
vriederwaldstr . 12 , 2-Zimmer-

Wohnungen zu penn. Näheres
Niebcrwaldstr. 12, 1. St . r.,od.
Schefselstr. 1, Pari.  5307

Oranienstr . 34 2 kleine Zn»,
an anstäno, alleinstehende Dame
soiorr zu perm. 8742

Platterstr ., - -Zim..Wohn, zu
VM. Näh. Emsernr. 35, I. 8Z4

ESe Rauenthalerstratze , m
meinem 'Neubau, stnd schöne
2»Zimmer»Wohnungen preisw.
zu periuieien. Näh. das. oder
Hallgortcrstraße Nr. 8.  4236

Manemhalerstr . S, Sib. >st
eine schöne Wohnung 2 Zim.
U. Küche ans soson oder später
zu Permie.eu. 7674
Näheres Vorderhaus Part.

Nauenthalcrstr . 7, Hty., sch.
2 Zim.-Wohn. sosort zu Perm.
Stäh. daselbst._7871

Ranenthalerstr . 8 , Stü., 2 Z.
und Knch: per sofort zu Perur.
Näh. bei Norlmanu. 8417

Stanenthalerstr . lÄ , 2 Zimmer,
fiiidicu. Zub. zu Perm. 8246

Rheingaurrstr . 9, »» Hih, 2
Zim. u. Küche zu verm. 'Näh.
im Bdh., 1. St . l. 1803

vtheingauerstr IS , Mmeloau
r-Zimmer-Wohn mit oder ohne
Wcrsstalt zu verm. 5145

Hallgarterstr . 4 , MilP.. 2
Zim.-Wohn. mit Küche bill. zu
verm. Näh, bas. 6719

Hartin gstr . 8? Mans.-Wohn.,
2 Zim., Küche und Keller iof.
zu Perm Preis 18 M 7819

Helerrenstr . 11, 1. 2 Zimmer,
Kücheu. Keller per 1. Ja », zu
Perm. Näh. Schwalbachecstr. 22,
Part, r . 8022

Hcllurnndstr . 52 , 2'., tletne
Man . Wohn, zum 1. Dezember
zu Permieten. 8533

Herderstr . 19 , schone 2-Zim.-
Frontspitzwohnung zu Perm.
Mb. Part. -V.  _ 3 ,73

Hirschgraven 19 tt eme 2»
Zimmer-Wohnung auf 1. Nov.
zu vermieten._ 8452

JoyanniSbergerstr ., zweites
Hans rechts, schöne2-Ziinmer.
Löhnung (Hinterh.) billig zu
permicten._ 4977

JohanuiSvergerstr . S , jcköne
2-Zimmer Wohnung m. Balk.
im Vorderhaus, foiuie ^ Zim.-
Wohn. im Gth. m.zZubehör zu
permieteu. 6616
Näheres daselbst oder Ndein-
ganerstr. 13. 1.__

Iägerstr 10 , schöne gr. 2-Z,m..
Wohn, ans gleich oder später
billig zu Perm._ 3527

9 2-Zimmer -Wohnungcn » 1
S-Zim.-Wohn., 1 I -Zim.-Wohn.
in. Küche, Balkon in sreisteh-,
Gartenhaus per oder sofort sp.
zu verm. Neub. Marktoff, Rüdes-
heimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Friedrich-Riin 38._3810

Aartstr . 3 , etb . j Zmmer-
Wohnung in. Zubehör per iof.
zu verm. 6698

Karlstratze 8 , ne» pergenchtele
Frviitspitzwolm. auf gleich zu
verm. Näü. Part. lkS. 80t>2

»i«stell str . 8 , ldjönc ri. Lohn;
zu vermieten._ 6359

pirtftcUflV. ist , pt. eine Lachw.,
2 Zimmer, Küche und Znbeb.
aui (oiort zu uerm._ 5741

jtellersir , IfJ , sch. Dachw.. u
Zu», n. Küche, aus 1. Nov.

, zu perm. Näli. Part. _ 7764

vtyetngauerstr . 19 , Hth. L.,
ich. 2-Zim..Wohn. bill. zu vm.
Nab. Bdh., P. r._7527

8ttzei»gaurrstr . 17 , Hiniery,
2 Zimmer und Küche zu venu.
Näh. Bdh., 1. St . links. 6324

Rieylstratze 9 , idjöne2-^uumcr-
Wvhiluug per 1. stiovember;»
vermieten._4164

Rielststraffe läj Muielbau,
schöne2-Zim.»Wohn, per sofort
zu verm. Näh. Bdb. 2171

Neubau Zweite Riugstr . 2,
(perläug.Westendstr.) sch-<st»i.»
Wobn. zu permieteu. 9901
'Näh. das:löst od. b. Schlosser»,
Hapbach. Herderstr. 2, l.

Röderstr . Sl . H. D. a Zim. "u.
Küche fofort zum penn. 5169

Röderstr . SÄ, Bdh., ll. Wohn
mit u. ohne Keller per gleich
oder später z» Perm. 8446

Klarenttzaterstr. S , Hih. 1.
2-Zim.-Wohn. sos. zu vermieten.
Preis 300 M._ 9693

2-Zin »mer LSoyuung zu vm.
Näh. tzanamn'ie 31, 1. 45o7

Römerverg 24 , in meinem ll-eu
bau, Ecke Schachtstr. 26, sind
mehrere 1», 2» u. 3-Zinnner-
Wohnungcn, Küche Keller per
sofort zuvernn Näheres daselbst
von 4 —8 Ubr oder Gneiscstau-
straste 12. G- Koch.  26

-,H4üdeshennerftr 20, Hlh„ 1. Sk.,
2 Zimmer und Küche per

sofort zu perm. Näh. Borderh.,
1. Sk. Bökemeier. 8666
isticuvan Otuocstzeiincrstr . 27,

schöne2-Ziinmer-Wohnung. Stb.
und Frlsp. Vsth. per sosort zu
vermielen. 3210
S!äb. das, od. Bertramstr. 8, p

Steingaffe 28 , n.Zun.'Wohn.
(neues Hinterh.) Mit Küche
im Glasabschluh per sofort zu
vermieten. '-008

Stetngaffe 51 , Hth. part., eine
abgeschl. Wohn, von 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh. aus 15 Nov.
od. später zu verm-

Stvwalvacherstr . 57 , 2
Mails., auch ais Zim. ».
zu vm. Näb. Mild. p.

Küche

rwalvstr 9 , a. (Per,o»euoatzNi>.
2-Zim.Wohn. billig zu verm.
Näh. das. b. Architekt Q
Möhn.

Lvaldstr. 44 , Ecke Jagerstragi
schöne 2-Ziminer-Wohniu
vermieten.
9iäh. parterre. _

k| 4£aiDiir. 9ü, 2.,
Xtp  Küche per sofort

2 Zlminer u.
billig

verm. lliäh. P . Lerch, Dolzöe
straste 172. part._
LSaldstr. 92 , Hasen,Î,' 2i

Zim.-Wohn. per sos.
ipäker zu pcrm.

LValraurstt '. Ä2, Wohn»»
1. Slöck. 2 Zim . Küche
Keller per sofort, oder spät
verin. Nää. part. _

Wodliung
vermieten
Näb. Lenz

per sofort

'Ldh. 3.
LLtbergaffc 4S,

Küche mit Glast
oder später zu
Bdh? pari.

Perm,

WeUritzstr. Ä, y
(Hth.) zu penn,

Zim.

Weitritzstr. 18 . Hth., l - i
2 Zim . u Küchep. 1. Ott . z
verm. Preis 340 M- Näh.
Ldti., 1. St.

Wellritzstr. 21 . Pth-,
2»Zi»i.-Wohil. zu vm.

LSerderstr. 8 » schöne2 Z>m
u. Küche neu bcigcrichtet
Seilenb. aus 1. Nov. zu v«
Näb res part, r. 7

Wörtystk, 19 . Dachw. 2 Z

Leute zu Perm.
'Näheres Laden.

Uortstr . 4 , 2'Zim. Wohn. »
Zubehör, Slb . 2. St ., per
Nov. zu vm. stläh. Borderda
1 Stock l. "781

Aorkstr 27,
Ü-Zim.-Wohu.

oocheari,
zu Perm

Zietenring 8 . Hth. Mai
Zim.. K . per fo ort z.  vm.

Zietenring 14 , Siv.
Wohn. m. ZilPch per 1. N
zu Perm. Näh. im Haute

Zietenring 14 . Mtd. 1. St.
Zim.-Wohn. mit Zubeh. r
fof. zu Perm Näh. i. H.

Dotzyeim, Wiesvadenenir 41,
Vabnhps, schöne 2-Zim»il
Wohin.ng, herrliche Aussicht
3 Sk. zii verm. 40
Näheres part. links.

mit Balkon und Küche
Prciie von 250 Mk. einst
Wassergeld auf sosort zu
>)f«h. Wilbelmstr. Ecke 3
straste 40. Dotzheim.

Rüdes »,eimerstr . Ä6. Neubau
Earl B-rghauier, ÜAtlP., schöneJ
2—3-ZÜN..W., der Renz, enljpr.,
m. B-lk.. desgl. Bdh. gr. sch.
Frontsp.-W., 2 Z. u. Küche, p.
3!ov. od. spät, zu verm. 'Näh.
das. 00. Gübenstr, 16, 5227

Schachtstr. 19 , sreundi. Dach¬
wohnung bin, zu Perm. 8542

Schachtstr. 29 . 2 Zimmer und
nücke mit Glasabschluß aus 1.
Siovember zu vermieten. 6269
Näh. 2. Etage.

Schachtstr. 25 , eine kl. Wohn.
z» verm. 9879

Schachtstr. 25 , S-Zimmer-Wobn.
zn vermieten. 8 «73

Scharnyorststk . 9 , ich. Zivei-
zimmer-Wohnung per 1. Jan.
zu Perm. 7557

Scharnhorststr . 24 , Fronispitz-
Wohn. sosort ru verm. 2488

Dotzyeim
Eine freundliche F,

Wohnung » 2 Zim,. .
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder später zn
Perm. Näh. Gustav Müller,
Wrilburgertal. 3528

Bierstadt , Skenbau. Talstr . 7,
2 Wohnungen, je 2 Zim. und
Küche uu Zubeh. (Wassers.), zu
Permicten. 7170

IZiinmep ^ J

Adtlheidstr . 85 Zimwer und
Küche gcg. MonatSdienstz. vm.
Stäb, das, bei Brunn. 8641

Adlerstratze IS , 1 Stube n.
Küche»,. Kelleru Glasabschluß
zum l . Nov. zu vm. 4538
Näb. Hinterhaus pari

Avlerstr . 29 , 1
Küche»ii Perm.

Ziiiuner und
5548

Adlerstr . 98 , Htb.. 1 .8 immer.
Küche und Keller sür 1b Mark
monatl. sos. od. sp. zu vm. 7794

Adlerstratze 35 , 1 Dachzimmer L
St. U. st. »i.s°w,lDachz. Wasser,
Feuerung »ns Keller per sosort
zu vermieten. 4384 m

'Adlerstr. 97 . 2. Er., l Zimmer,
Kücheu. Keller (schön». groß) z-
cvem. mit Gas aus I.November
billig zu permieteu. 6693

Alvrechtsrr- 32 . Bdh.. avge- ^
schlostene Waus. Ill, Küche und
Zubehör an nibige Mieter aus
gieich zu penn. Wf>

Älbrechtstr. 42 . i Z»».. Küche g
und Keller per sosort zu verm.
9iäb. Laden. 5837

Ein ich. großes Mansarden - ü
zimmer mit Plaitosen an aust,
alleinst. Frau per 1. Nov. zu
verm. Dieselbe muß Straße u. v
Hof iauder halte», NähktcS
Adol'sallee 26. 3. 3246

Alvrechtstr . 49 , 3. r.. c,u ,q. ;
große« Mans.-Zim. an alleinst.
Person zu verm.

»Bertramstr, 3 , gr. Maniardst. ;
und Küche mit Keller aus sofort
verm. Näh. Dotzheimerstr 41, p.r . .

1474
Bleichstr . 41. Hth., ich. große

I-Zim.-Wobii. an kl. Famiie
per sos. oder spät, zu vm. Näh.
Bureaii. Hoi r. 7256

Blücherstr . 7. Hih. 2. St . u. M.
I Zimmer u. Küche au kleine
Familie zu venu. 3259
Näb. Bismarckniig 24 I. l.

Dotzheimerstr. 81 , 'Neubau.
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. Novemder event.
frühe* zn Perm. 3921

Dotzheimerstr. 98 , Muv., sch
1-Zim -Wohn mit Küche und
Keiler fofott zu Perm. 'NäbcrcS
Bdb 1. l. 799-,

Dotzheimerstr. 98 , stirno.. ja,out
l -Zim.-Wobn. mit Küche und
Keller sosort zu per»,. 'Näheres
Borderb. I. I. 6039

Dotzhctmcrstr. 129 » i Z>m. u.
Küche aus gleich ob. später zu
p„,. Näb im Laden. 4533

Dotzheimerstr. 122 , sind im
Vorder- und Hunerh. moderne
1-Zi»»»er-Wobnungkn im Preiie
von 240 M. an zu Perm. 7570

Fanlvrnnnenstr . 4, Dach, l
Zillltt'.er, Miid)c u. Keller per 1.
Nov. z;i verm. 85^5

Feldstr . 13 ist eme heiz are
llNansarde zu vermiete,, Näh.
Htb. part, 1990

Feldstr . Ü7, ein Zimmer eine
Küche und ein Keller aus gleich
oder später zu verm 9457

Frankenstr . 29 , 1 Zimmer».
Küche zu Perm. 79 .3

Friedrichstr . 38 , 4. Büg. l
Zimmer und Zubehör soson zu
permieteu. 5008

Hartingstr 1, l Zim., Studie
z u. Keller billig zu Perm. 7915

Näh. b. D. Geiß. Adlerür. 60. l.
Helenrnstr . 4, 1 gr. oe,zhoreS

Zim. zu perm. 9!äb. das. 6107
Helencnstr . 7, D., 1 Zimiucr

, und Küche zu Perm. 405
Helenenstr . 1^, geraum. Dachw.

S Zim., Küche, Keller aus gleich
2 oder spüle: zu perm. 7614
e Hellmnndstr . 31 , 1 Zimmer
5 und Suche (part.) sofort_zu
ö vermieten. 7583
8 HcUmnndstr . 33 , l ü » » . und
7 Küche(Dackuock) per gleich od.

später zu Perm. 4141
ei Hellmnndstr . 31 , Zimmer und
8 Küche zu Perm. 6862

Herderstr. 19 , mieue «. 2*
r Zimmer-Froiitspitzipphnuilg zu

vermiete». 5715
ä Herderstr . 23 , Fromspitzzim. u.
, Küche gegen etmal Hausarbeit

an einz. Pers. oder kinderlos:
u Leute billig z» Perm. 6027
0 Herma »nstr 19 , j.  r ., »ich. gr.

Zimmer, Küche, Stellet mit cb.
i. o ne Mansarde billig zu Perm.
„ Näheres W-llritzsttaße 51, im
!. Konslim. 8563
' Herrngartenstr . 13 , 4. Stock,

1 Zimmer u. Küche per sosort
_ zu verm. Näh. part. 6060

Hochstätte 13 . l Zimmer und
^ Küche zu vermieten. 7894

ndwigstr . 5 , 1 Zimmer und
Küche zu vermieten. 8399
Zu ersr. Sudwiqnr. 1! 1._

ndwigstr . 8 , 1 Zimmer und
Küche aus forort »il Pili. 7455

Zimmer uns
zn Perm.

küche per iof ort
6895

»immer vom 15. an zu verm.
Zu erfragen bei
Seiserk, Bäckerei

Frau Luise
7937

Jahnstr . 19,
1 Zimmer und
mieten.

Stb.
Küche

'iauergane - Zimmer u.
Küche. 1 Treppe, nur an ruh.
Leute zu Perm 5240

Liulliarde
2181«korrtzstr. 17, ge,

per iof0®t zu penn,
Wh , im Lade».

»ioritzstr Hm i Z m.
Kücheu. Keller zu verm.
lliäberes Borderh. I . 7811

Seerobenstr . 2 , 1. leere Mans,
zu peruneten an ältere Person
od er zum Möbeleinstellen. 5747

Seerobenstr . 9 . Mtu schönet
leer.s Manjardzimmer aus gleich
oder später zu oerm. 778k
3!äh. daselbst1. Stock.

Weltritzstr. 21 . 1 leere Mails..
Zim.an ein». Pers. zu vm, 836-

Pvrkstr . 4, 1 leere wiani.Ansv
per 1. 3!ov. zu Perm. Släh
daselbst1. St . l 7833

2 leere Zimmer im i . Sioc
und ein gleicues Hochp. zu vm.
Zu erfragen bei I . Reinhard,
Uorkstr. 33, p. 7670

lerostr . L0 , ei» gr beizvares
Diansardzim. p. 1. od. 1b. 'Nov.
zu verm._8600

Kucke zu vm. N. Vdb. 1. 9833
ranienstr . 92 . 1 Zimmer u.
Küche zu permieteu._ 5535

iauenthaterstr . 8 , l Zim. u.
Küche(Mtlö. Dach) P. 1. Nov.
zu vm. Fr . Nortmann. 8604

qr. Mani. zu venu.
vcizb.
8024

1 Zuiimer und Küche zu vm.
Näb. Bdh.. 1. links. 6323

Dachw.
zu ver»

3256

Joyannisbergerstr . 5 , schöne
1-Zimmer-Wohnung. i». Zubed,
im Gartenhaus zu verm. 6617
'Näh. daselbst ober Slh-ingau->
strahe 13, 1.

Karlstratze 9 , Mansaro-Wohn.,
Zimmer, Küche und Keller zu
permielen. . 4893

Näheres parterre.
«aristr . Ä8, Mil, . i „ 1 Zun.

und Küche per foiort zu Perm.
Näb. Bdb. pari. _7976

Kastellstr. 19 , 1 Z»nmec im
@tü,. Dachst., auf sofort zu
Perm. 'Näh.̂ Bdb̂ 1̂ ^ l̂774

Kirlygaffe 19 , schoms Zimmer
u. Küche zn verm._7802

Körnrrstr . « , l -Zim.-Wohn. m.
Küche per I. Nov. zu vermieten.
Näh. bei Burk. 8431

1 Keller zu verm.
Näheres 1. St . r

3204

Rieylstratze 9 , 1-Z»„i»er-
Wohnung u. möbl. Piansarde zu
vermieten. 4282

zu vermieten. 8451
tömervorg Äv» 1 Zimmer u.

Küche per 1. 'November zu ver¬
mieten 7484

Schachtstr. 9, i tjim. u. Kucke
zu permicien. 6348

Schachtstr. 1Ä, 1 Zimmer»nt
Herd an ein; Pers auf gleich
pd. später zu vermieten. Näh.
im Restaurant. 8215

Leere Zimmer etc.

CüKSbllvtC SSimmer . I

Schachtstr. 19 , 1., Daqwohn.,
1 großes Zim. u. Küche (Htb.)

„ zu verm,_ 5527
Scharnhorststr . 19 , T. >inls

Frontsp.-Zun. an anst. Person
für 9 Mk. zu verm._ 4972

Seerobenstr . 7. hcizv. Mans.
zu peruneken. 1020

Steingane 12, zwei mal 1 Zim.
und Küche im neuen Hause
gleich od s. ät zu Perm. 7796

Stcingasse S4 , 1.. ein großes
Zimmer und Küche auf gleich
oder iväter zu verm._ 4743

Schulverg 9 , sch. Maniarde,ur
8 Mk. uianatf. an c nz. Pers.
zu vermiclen. Näh. Schulberg 8.
pari.  6358

Schwalbacherstr . 28 , Hib. p.
eine Wohnung ein Zimmer,
Küche und Keller mit Abschluß
zu verm. sttäb. Bdh. v. 8584

Schwalbacherstr . 59 I sch?
Dachw.. 1 Z., Kücheu. Seiler
aus sosort zu Perm._ 8937

TäunuSstratze 25 , sq. gr. Fjpz.
m. o. o. M. Pr . -. 0 bez. 15 Alk
das Trog. 6680

Walramstr . 19 , Damst Küche
u. K. an ruh. Miec. sos. z. vm.
Nab, b. Traittmann. 4201

Walramstr 3t1 , 1 Zim. Küche
und Keller per sofort zu
vermieten._ 3746

Walramstr . 35 , Man,ardwohn.
von 1 Zim. u. Küche sofort au
ruh. Leute zu verm. Näheres
Part._ 4185

Wevergaffe 43 , 1 gr. Zimmer
und Küche per sofort zu verm.
Näb. Bdh. rart._ 7313

Webcrgaffe 49 , Stb., 1 Zim.
und Küche auf gleich od. später
zu vm. Näb. Bdh. pari. 8585

Wellritzstr. 19 , 1Zimmer, Küche
u. Keller zu verni._ 7082

Westeridstr. 20 , «n Zimmer u.
Küche zu vm. 7506
'Näh. Bdb, part.

Uorlkstr. 17 , 1 Zimmer, Küche
und Keiler lim Abschluß) sofort
zu Permieteu. 7612
Näheres I. rechts.

Bei einer Beamten-Famil'e ist sch
möbl. Zim. an Herr od. Dame
sofort abzugeben. Näh. in de,
Gxped. d. Bl. 785°’

Adlerstr 16 . 2. r. gut möbl
Zimmer zu Perm. 873!

Adlerstratze 19 , Bdh p.. eins
möbl Zimmer zu vm. 4797

Ribrechlstr . 11 . 2. eleg. möbl
Salon und Scklafzimmkr me
Schreibtisch»U verm._ 867;'

Albrechtstr . 11, 2. können S
reinliche Arb Schlosst, erb. 866s

Älbrcchtstr . 49 , ö. l., möbl
Zimmer iof. zu Perm 874<!

Albrrchtstr . 46 , erhalten anft1
Arbeiter schöne Schiasstelle.
Näheres Htb part . 843?

Bleiclistr . 27 , pan.", anst. Ar
beiter erh. a. Schläfst. 8671

Blrichstr . 33 , 3. Stock linkS
reinliche Arbeiter erh. Schlaf
stelle _8495

Bleichstr . 3 » , Bdh., 1. Siock
erhält reinlicher Arbeiter schöne;
Logis. 840!

Btsmarckring 29 , 1. l. möbl
Zimmer an Herrn ober Dame.

_ 8491
Bleichstr . 24 , 3., Zimmer sm

2 « denil ja. Leute frei. 7481
Ellenvogcngaffe M, 2. r. ?

möbl. Zimmer zu verm. 828ä
Bertramstr . 13 , Hih, 2. St.

irdl. Schläfst, zu Perm. 6567
Dotzheimerstr. 12 , c ne möbl

Psansarde (Bdh.) billig zu ver
mieten. 8589

Dotzheimerstr. 14 , Gib. l.
reinl.  Arb . erb. Schläfst.  8505

Dotzheimerstr. 21 . 3. huvschef
freundlich möbliertes Zimme;
zu vermieten. 7941

Dotzheimerstr . 21 , 3. r., möul.
Mansarde an ordcutl. Persor
zu vermieten. 8454

Dotzheimerstr. 44,
sch. Lchlafsteile frei.

Hth- 1.
8210

gleick od. spät zu vm. 5516
Dotzheimerstr . 68 , 1 leere«

Zimmer. Näh. P. l. F. Merlel-
dach Ww.  _ 9193

Leyrstr. 3 , part., saiöncs leerer
Zimmer billig zu verm. 6891

Lehrstraße 31 sino 1 oder2
leere Mansarden mit Keller auf
gleich oder spater zu vermieten.
Näh. 1. Stock._7789

Moritzstr . 23 , Gib. 2. 1 leere«
Zimmer an anständ. Person
zu vermieten. 7810
Näheres Bordb. 3.

Roonste . 9 » 1. l., leeres Zim.
per sofort zu verm. 5286

Dotzheimerstr. 92 » Gih., 2. r.
iep. möbl. Zim. zu vm. 8723

Dotzheimerstr. 124 , 4. -inks,
schön möbl. Zimmer billig zv
vermieten._ 7728

Eltvillerstr . 7, Hih.. 1. linls,
möal. Zimmer per 1. Nov.̂ zu
vermieten._8523

Eltvillerstr . 9 , Lagen, erhalten
1 od. 2 inngc Leute Logis, ev.
auch Kost. 8688

Aranrenstr . 8 . Hth, I? Stock,
bei Fatd, erh. 2 anst. Arbeiter
Schlaiü. m. vd. ohne San.  7754

Frankenstr. 15 , 3 .. mSPiiette«
Zim. m. 2 Bett, zu vm. 5336

grankeustr . t >», ö.  i . mWl
Zimmer mit 2 Letten an 2

Frankenstr . 18, p., eine helle
Werkstatt auf gleich od. spät, zu
Perm. Preis 16 M. 8632

Frankenstr . 27 » 3. Sr. l.» ein
reinl. Arb, erh. Logis, 854

Friedrichstr. 12 , 3., eins, möbtz
Zim rec zu permieteu. 3302

Friedrichstr. 19 , 3. möbl! Zim.
an Kaufleuie oder Beamten zu
permicten. 9889

Friedrichstr. 44 , 3, St. links,
schön möbliertes Zimmer zu
permietcn,_ 8631

GSVenstr. 7» Boy., 2. möbl!
Zimmer sür 16 Mk. monatlich
zu verm_6613

Göthestr . 24 , part, l„ grogrS
schönes möbl. Zimmer billig zu
permielen._ 8432

cheleneilstr. L, 1. ». schön möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu verm._6442

Hellmnndstr . 26 , 8. Ei. l. ein
Zimmer mit 2 Betten sosort od.
später zu verm._ 7579

Hellmundstr . 39 , 1. Etage
srdl. möbl. Z,m. (sep.), Klavier,
gute Penfion zu 1. November
frei 6984

Heltmundst . 39 , b. freundlich
möbliertes, seperateS Zimmer
für sofort zu verm. 6492

Hellmnndstr . 36 , 1. Er , srdtz
möbl Zim. (sep.), Klavier, gute
Pension zu verm. 7777

Hellmnndstr . 39 , 1. Ei., zwei
junge Herren erh. sch. gr. Zim.
mit voller guter Penfion billig.
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